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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt . _

England iw Jahre 1908.
□ London, 4. Januar.

Das Jahr 1908 sah in England vor allem einen
erneuten und besonders heftigen Ausbruch der Agi¬
tation der Frauenrechtler,  einen großen Stim¬
mungsumschwung im Volk zuungunsten der liberalen
Regierung , das Ende  der liberalen Pläne einer B e -
schränkung der Rüstungen  auf Grund eines
internationalen Übereinkommens , das Überhand-
nehmen britischen Einflusses in der Türkei
als Folge des neuen Regimes daselbst und das Zu¬
standekommen einer e n g l i sch - russischen
Entente.  Die innerpolitischen Vorgänge waren
dieses Mal von ganz besonderer Wichtigkeit, weil sie
den ehebaldigen Rücktritt der Asquith  scheu Re¬
gierung unumgänglich und die Rückkehr der Unionisten
ans Ruder unausbleiblich erscheinen lassen. Es ist
schwer zu sagen, weshalb das Volk, nachdem es die
Liberalen mit einer ungeheuren Stimmenmehrheit ins
Parlament gesandt hatte , ihrer so schnell wieder über¬
drüssig wurde . Wahrscheinlich bildete bas Ergebnis
der letzten Generalwahl mehr den Ausdruck des Volks¬
unwillens über die Mißwirtschaft der Unionisten wäh¬
rend zweier Legislaturperioden als Begeisterung sür
die liberale Sache. Bekanntlich behaupteten die Libe¬
ralen seinerzeit , ein Mandat zur Entfernung der chine¬
sischen Grubenarbeiter aus dem Transvaal erhalten zu
haben. Wie dem auch sei, so spielte sie doch im Partei¬
programm die Hauptrolle , und die Altersversorgung,
das Schulgesetz und jene große Mätzigkeitsmaßregel,
das Schankgesetz, kamen erst an zweiter Stelle . Die
Unionisten ließen es sich seinerzeit von den Minen¬
magnaten bestätigen , daß durch die Heimsendung der
Kulis der südafrikanische Goldbergbau zugrunde ge¬
richtet und die ganze Welt infolge der verminderten
Goldgewinnung von einer schweren wirtschaftlichen
Krisis heimgesucht werden würde . Nur ein kleiner
Teil der bezopften Grubenleute harrt noch des Ab-
lausens seiner Arbeitsverträge im Transvaal , und
dennoch hat man daselbst nun Arbeiter in Hülle und
Fülle . Die Goldindustrie erfreut sich geradezu fabel¬
hafter Blüte , und die Erzeugung des gelben Metalles
iit von 15 000 000 Pfund Sterling vor dem Buren-
kriea auf 30 000 000 Pfund Sterling gestiegen. Es ist
das insofern den Liberalen als Verdienst anzurechnen,
als sie die Industrie gewissermaßen zwangen, ihre Zu¬
flucht im weitestgehenden Maß zu mechanischen Hilfs¬
mitteln zu nehmen. Dessenungeachtet, und wiewohl sie
die Altersversorgung eingeführt haben und sich auch
aus dem Gebiete untergeordneter Gesetzgebung erfolg-

FerrMrton.

Aus der Blütezeit üer Bureaukratie
erzählt Adolf Damaschke aus Grund seiner demnächst
in 3. Auslage (bei Gustav Fischer, Jena ) erscheinenden
„Geschichte der Nationalökonomie ", allerlei interessante
Einzelheiten im „Türmer " (Herausgeber Freiherr
v. Grotthuß ) :

Die Ehegesetzgebung belegte das Nichtheiraten mrt
besonderen Steuern : Hagestolzen- und Frauenzimmer¬
steuern.

In Berlin mußten z. B. im Jahre 1706 das höchste
Edelsräulein und die niedrigste Dienstmagd ihre Ehe¬
losigkeit mit 6 Groschen versteuern . In Frankreich
mutzten unter dem Finanzministerium Silhouette
Junggesellen und Jungfrauen das Dreifache der
Kopfsteuer von Eheleuten bezahlen. Um 1600 wurden
in Spanien alle, die den Mut fanden , sich zu verhei-
ratem aus 4 Jahre von jeder Steuer befreit . Eine
Familie , die sechs Söhne aufzog, war aus Lebenszeit
steuerfrei . Philipp IV . von Spanien setzte zur Aus¬
steuer armer Mädchen staatliche Unterstützungen aus.

Der französische Finanzminister Colbert bestimmte:
;femmes des gentilshommes " mit zehn Kindern er¬
halten 1000 L. Pension , mit zwölf Kindern 2000.
Jede jugendliche Person , welche vor dem 20. Jahr hei¬
ratet , brauchte keine „taille " zu zahlen bis zum
vollendeten 26. Jahre . —

Die Regelung der Ein - und Auswanderung ging
natürlich darauf hinaus , die Einwanderung zu unter¬
stützen und die Auswanderung zu erschweren.

Der oben genannte Colbert , dessen Steuerver¬
waltung Ludwig XIV . seine Machtstellung verdankte,
machte sich kein Gewissen daraus , Arbeiter , die aus-
wandern wollten, einfach in Hast zu nehmen, bis die

reich betätigten , gab die Nation doch fast vom ersten
Tag an gelegentlich der Ersatzwahlen  ein Miß¬
trauensvotum nach deni anderen ab. ^ Allerdings hieß
es, die sozialistischen Tendenzen der Regierung trügen
die Schuld , aber wenn man sie solcher wirklich zeihen
kann, so gingen sie doch bereits aus dem Parteipro¬
gramm hervor . Die liberale Finanzpolitik ließ bisher
nichts zu wünschen übrig , ja sie darf sogar im. Vergleich
zu der der Unionisten mit ihrem dilettantenhasten
Schatzkanzler, dein jungen Chamberlain , als muster¬
haft bezeichnet werden. Die Führer der Liberalen
haben den großen Fehler begangen, den wahren Grund
ihres glänzenden Sieges bei den letzten Generalwählen
zu verkennen und sich einzureden , ein Mandat auch, im
Fall der Abrüstungsfrage , des Schul - und des Schank¬
gesetzes erhalten zu haben, weil ihnen gewisse Fana¬
tiker darob zujubelten . Die Reorganisation des Heeres
durch Mr . Haldane erregte allgemeines Mißfallen,
und als geradezu landesverräterisch bezeichnete man
allenthalben die Pläne , die große Ersparnisse auch aus
dem Gebiet der Marine zum Zweck hatten . Das
Schankgesetz aber stieß dem Faß sozusagen den Boden
aus , wiewohl die Regierung unlängst in bezug auf ihr
Schiffsbauprogramm der öffentlichen Meinung Rech¬
nung zu tragen versprach. Durch die Verwerfung des
Schulgesetzes seitens des konservativen Oberhauses
haben die Unionisten der Nation wieder einmal die
Ohnmacht einer jeden liberalen . Regierung im libe¬
ralen England darzutun vermocht und dem Volk aufs
neue bewiesen, daß sie allein seine „Interessen " zu
wahren verstehen. Weit davon entfernt , durch jene
Vorgänge belehrt zu werden, daß das Haus der Lords
im modernen demokratischen Staat ein Unding bildet,
tut die große Menge nun alles,, um Mr . Asquith und
seine Kollegen wieder loszuwerden , und nach jedem
Sieg bei einer Ersatzwahl erklären die Unionisten
jubelnd , sie hätten ein Mandat erhalten , den: Frei¬
handel ein Ende zu machen.

Die Verwerfung zwei der wichtigsten von der libe¬
ralen Regierung während des vorigen Jahres cinge-
brachten Gesetze durch das Oberhaus , von denen sich
das eine auf das Schulwesen und das andere auf eine
Beschränkung der Schankkonzessionen behufs Förde¬
rung der Mäßigkeit bezog, machte nach _einem unge¬
schriebenen Parlamentsgesetz eigentlich einen unmittel¬
baren Appell an die Wähler Englands nötig . Die
Unionisten hätten es also stets in der Hand , ihre
Gegner in einem geeigneten Augenblick mit Hilfe des
Hauses der Lords zum Rücktritt zu zwingen , um sich
selbst wieder des Staatsruders bemächtigen zu können.
Da sich das gegenwärtige Ministerium dessen sowie
der offenkundigen Tatsache voll bewußt sein muß , daß
zurzeit nicht die geringste Aussicht auf einen liberalen
Wahlsieg wäre, so gab ihm schon mehr als ein hervor¬
ragender Politiker in öffentlicher Rede den Rat , dieses
Mal nicht nach der Pfeife des Oberhauses zu tanzen,

Auswandererschiffe den Hasen verlassen hatten . Fabri¬
kanten, welche für das heimische Steuerwesen wertvoll
erschienen, ließ er einfach ins Gefängnis Wersen, wenü
sie im Verdacht standen, auswandern zu wollen. Um
Hände sür die Ruderbänke der Schiffe zu gewinnen,
ordnete der sonst so sittenreine Colbert kalten Blutes
an : „man müsse jetzt Einfälle in die barbarischen Län¬
der zu veranstalten suchen, um Sklaven zu gewinnen ."

Die Ausfuhr von Edelmetallen war aus den meisten
Ländern bei schwerster Strafe verboten. In Frank¬
reich stand unter Colberts Regiment auf solcher Aus -,
fuhr die Todesstrafe.

In Preußen wurde noch 1798 die Ausfuhr alles ge¬
münzten und ungemünzten Goldes unter Androhung
schärfster Strafen verboten . Um die Angeberei zu be¬
fördern , wurde jedem Denunzianten die Hälfte des
konfiszierten Gutes versprochen.

Die merkantilistisch gesinnten Staatsmänner er¬
strebten als Ziel , daß ihre Staaten möglichst viel ver¬
kaufen konnten, und möglichst wenig vom Auslande
einzukaufen brauchten.

Es .wurde deshalb die Einfuhr im wesentlichen auf
unentbehrliche Rohstoffe beschränkt. . Die Einfuhr von
Manufakturen wurde vielfach gänzlich verboten.

Dagegen wurde die Ausfuhr von Rohstoffen er¬
schwert, damit sie im In nern billig zur Verarbeitung
vorhanden wären . So verbot Kursachsen 1621 die Aus¬
fuhr des „sehr seltsam gewordenen Eisens ", bis Land¬
stände und Untertanen sich genügend versorgt hätten.

In Brandenburg wurde unter dem GroßeirnKur-
sürsten die Ausfuhr von Leder, Häuten , Fellen , Silber
absolut verboten. Friedrich Wilhelm I . bedrohte 1723
aus dem gleichen Grunde jede Ausfuhr von Wolle mit
einer Strafe von 10 Talern pro Pfund . Wollhändler
und Juden sollten sogar für jede Wollausfuhr an den
Galgen gehängt werden.

Mit dem Bestreben, das Geld im Lande zu behalten.

d. h. mit dem erwähnten parlamentarischen Brauch zu
brechen. Solange der politische Zündstoff im
südöstlichen Europa  noch vorhanden ist, be¬
deutete das Erscheinen einer unionistischen Regierung
aus dem Schauplatz in England entschieden eine große
Gefahr  sür den Weltfrieden . Außerdem würde eine
solche aber auch infolge der neuerlichen wirtschaftlichen
Reaktion die Zustimmung der Mehrheit des Volkes
zur Aufgabe des Freihandelssystems mit Leichtigkeit
erlangen . Nach Ansicht vieler wäre es daher die Pflicht
des Mr . Asquith als wahrer Patriot , politische Eti¬
kette ebenso wie die in den Ergebnissen der Ersatz¬
wahlen enthaltene Mahnung einmal außer acht zu
lassen, und die Staatszügel bis zu besseren Zeiten fest
zu halten . Ob er das tun wird , ist fraglich, doch ist so
viel gewiß, daß er vor dem Frühjahr das Parla¬
ment nicht aufzulösen gedenkt. Hat er doch gewisse
finanzielle Gewaltmaßregeln im nächsten Voranschlag
für den Staatshaushalt angedeutet , die für die Ver¬
werfung des Schankkonzessionsgesetzes entschädigen
und gleichzeitig eine Herausforderung für das Ober¬
haus bilden sollen. Danach stünde eine Krisis im
April oder Mai zu erwarten.

Ganz besonders bemerkenswert war das vorige
Jahr wegen der Frauenbewegung , die da einen unge¬
heuren Umfang annahm , weit die Regierung erklärt
hatte , daß sie sich nur dann veranlaßt sehen könnte,
den Frauen Englands das Wahlrecht zu gewähren,
wenn sich ein wirkliches allgemeines Verlangen danach
kundtäte . Das ließen sich die Sufsragettes , also die
wahllustigen Damen , nicht zweimal sagen, und das
Ministerium hat cs gewiß inzwischen schon bitter be¬
reut , jenen Nachweis gewissermaßen gefordert zu
haben. Er wurde mittels Steine durch die Fenster,
des Hauses des Ministerpräsidenten , durch öffentliche,
den Mitgliedern der Regierung zugefügte Insulte,
durch Angriffe mit Reitpeitsche, Versuche, das Parla¬
ment zu stürmen , durch zahlreiche Straßenkrawalle
und ähnliche Auslassungen weiblicher politischer Be¬
geisterung erbracht. Im Februar erwog das Unter¬
haus bereits ein einschlägiges Gesetz, von dem abep
seitdem nichts mehr gehört wurde . Natürlich sind die
Sufsragettes gerade dadurch noch ganz besonders ge¬
reizt worden, und eine ihrer Führerinnen drohte kürz¬
lich der Regierung mit schrecklichen Dingen im neuen
Jahr , falls die kommende Thronrede nicht die Zusage
enthielte , daß das Haus der Gemeinen unverzüglich
mit jenem Gesetz Vorgehen wird . Mr . Asquith sollte
das auch unbedingt anordnen und auf diese Weise das
verhaßte Haus der Lords den kriegerischen Damen
preisgcben . Dasselbe würde auch jenes Gesetz gewiß
verwerfen und dann seines Daseins nicht mehr froh
werden. Aus wirtschaftlichem Gebiet hatte England
m 1908 natürlich unter den Folgen der amerikanischen
Finanzkrisis zu leiden, doch in den letzten Monaten
stellten sich Anzeichen einer abermaligen Erholung ein.

hingen auch die merkwürdigen Verbote ausländii -ber
Genußmittel wie Tabak , Kaffee und Tee zusammen.
So setzte Landgraf Ludwig von Hessen im Jahre 1766
und 1767 auf den Genuß von Kaffee 10 Taler Geld¬
strafe oder 14 Tage Gefängnis und begründete diese
Verfügung wie folgt:

„Da wir erwogen, daß unser » Untertanen dieser
aus einen: fremden .Wwächst zubereit und mit Zucker
gewürzt werdende Trank nur zur Lüsternheit der
Zunge , und keineswegs zum nötigen Unterhalt des
Lebens diene, auch oft der Gesundheit Nachteil bringe,
dadurch aber und den dabey verschwendet werdenden
vielen Zucker, bey allgemeinem und übermäßigem Ge¬
brauch desselben, große Summen Geldes aus unfern
Fürstlichen Landen und dem Reich unnützerweise ver¬
schleppt, und der Creis -Lauf des Geldes in unfern
Fürstlichen Landen gemindert und gehemmt, das Ein¬
ländische, aus den im Lande gezogenen Früchten,
Pflanzen und Gewächsen, gekeltert, gebraut und ge¬
brannt werdende wohlfeilere Getränk hingegen , zum
merklichen Schaden der davon im Land sich nährenden
vielen Personen , bey Seiten gesetzt, viele Zeit zu andern
Geschäften versäumt , und vieles Gehölz dabey unnötig
verbrannt werde : also befehlen wir " . . .

In Preußen wurde 1799 den Beamten der Besuch
ausländischer Heilbäder verboten ; in Schlesien gäbe es
auch heilkräftige Bäder , „von den Heilquellen von
Polzin in Pommern nicht zu reden". Gebrauche man
diese, so bliebe das Geld im Lande.

Manufakturen ins Leben zu rufen und lebensfähig
zu erhalten , galt als eine der wichtigsten Aufgaben
aller Staatskunst . Man zog geschickte Arbeiter aus
anderen Ländern mit großen Kosten herbei, so Colbert
Eisenarbeiter aus Nürnberg , Spiegelarbeiter aus
Venedig, Strumpfwirker aus England , Tuchfabrikan¬
ten aus Holland . Als aber ein Seidenfabrikant aus
Lyon die Kenntnis eines gewisse» Verfahrens nach
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PolMsche Kt-erstcht.
Dir §aftun$  des Staates für seine Keamtsn.

Die in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangende
-Nr. 1 des Jahrgangs 1909 der „Deutschen Juristen-
Zcitung " (Verlag Otto Liebmann , Berlin ), deren Aus¬
hängebogen uns zur Verfügung gestellt werden, enthält
'einen sehr interessanten Artikel von Professor Gierte-
Berlin über die Frage , deren Bedeutung ja weit über
die Grenzen Preußens — dessen Landtag zurzeit ein be¬
zügliches Gesetz vorlicgt — hinansgeht . Gierte geht von
dem augenblicklichen Rechtszustand aus , der allerdings
-in Deutschland an Buntscheckigkcit nichts zu wünschen
(übrig läßt, denn es kommen fast ebenso viel (sich zum
sTeil diametral cntgegensteheudc) „Rechte" in Frage wie
Bundesstaaten . Ja , in dem größten — Preußen — gilt
sin einzelnen Landcsteilen (Rheinland ) der Staat als
Haftbar, in anderen nicht. Daß es so nicht wcitergehen
Konnte, hat der Juristentag in mehreren Beschlüssen
ansgesprochen und eine reichsgesetzliche Regelung gefor¬
dert . Eine solche ist, wie gesagt, nicht erfolgt , dagegen
Hat sich Preußen — endlich zu der Erkenntnis durch¬
gerungen , „daß die Verantwortlichkeit des Staates und
der anderen öffentlich rechtlichen Verbände für die von.
ähren Beamten bei Ausübung der öffentlichen Gewalt
begangenen Verfehlungen ein nna 'bweisliches Postulat
der Gerechtigkeit ist". Gierkc hofft, das; auch die noch
-fehlenden Staaten sich dein preußischen Entwurf , der
-Vorsicht, „daß die 'Haftung des Staates dem Geschädigten
gegenüber nicht nur primär , sondern ausschließlich
.eintreten soll", anbequemen werden ; denn das Interesse
des Staates wird ja durch den ihm natürlich vorbehalte¬
nen , in 8 8 des Entwurfes geregelten Ersatzanspruch
gegen den schuldigen Beamten Hinreichend gewahrt . Be¬
dauerlich ist es, daß auch in diesem Falle wieder einmal
die Zuständigkeit der ordentlichen, relativ unabhängigen

^Gerichte zugunsten der Verwaltungsgerichtsbarkeit ein¬
sgeschränkt worden ist. „Notwendig ist cs", heißt es an an-
sderer Stelle , „daß dem preußischen Gesetz alsbald ein
Reichsgesetz folgt, das die Haftung des Reiches für seine
'Beamten , einschließlich der Personen des Solöatenstan-
dcs , regelt . . . . Dem Vernehmen nach ist denn auch be¬
reits dem Bundesrat der Entwurf eines Gesetzes über
Hie Haftung des Reiches für seine Beamten zugegangen.
Die Vorlage ist noch nicht veröffentlicht . Es ist aber mit
Sicherheit anzunchmen , daß das Reichsgesetz den Grund¬
satz der primären  und a u s s chl i e tzl i che » Haf¬
tung des Reiches mit B orb e halt des Regresses
gegen den schuldigen Beamten durchführen werde. . . .
Nur wird die Einschränkung der Zuständigkeit der
ordentlichen Gerichte durch eine oerwaltungsgerichtlichc
Vorentscheidung (Konflikt) hier keinen Platz finden ." —.

Rütsesratr».
Geht er oder geht er nicht? So läuft nun schon seit

Monaten das Frage - und Aistwortsviel mit dem preußi¬
schen Kultusminister I >r . Holle. Bald heißt cs, sein
Gesundheitszustand hat sich verschlimmert, daß an eine
Rückkehr ins Amt nicht zu denken ist. Bald soll er sich
gebessert haben, daß er bald wieder frisch und munter
in Berlin Unter den Linden einziehen kann. Die
innen sagen, seine Amtsführung war so minderwertig,
jdaß schon deshalb an eine Rückkehr nicht zu denken sei.
Andere behaupten , er war nicht besser und nicht
schlechter  als andere auch. In Wirklichkeit trifft
tatsächlich das letztere zu. Überhaupt kommt es in
Preußen kaum vor, daß ein Minister nach fünfviertel-
jähriger Amtstätigkeit wegen Unfähigkeit ent¬
lassen wird . Das würde ja eine Blamage für die
sein, die ihn berufen haben- I)r . S t u d t war jahre¬
lang als durchaus unfähig  erkannt und hat doch
seine Zeit absitzen müssen, bis er mit einem gewissen
Anstand seine Pension verdient hatte . Wenn Herrn
Holles Gesundheit cs also auch nur einigermaßen er-

Jtalien verkaufen wollte, wurde er mit Zustimmung '
Colberts ins Gefängnis geworfen.

Die Manufakturen sollten ihre Waren möglichst
billig Herstellen, um die Konkurrenz der anderen Län¬
der zu besiegen. Deshalb wurde die Ausfuhr von Ge¬
treide in den meisten Ländern verboten, damit das Brot
für die Arbeiter unter allen Umständen billig bliebe.

Man ging sogar soweit, die Kinderarbeit , weil sie
die billigste war , staatlich zu begünstigen - Colberg
setzte Prämien aus , „um Väter anzutreiben , ihre
«Kinqer in die Manufakturen zu schicken".

Den Arbeitern wurde oft bei schwerer Strafe ver¬
boten , eine Lohnerhöhung , die vielleicht die Produk¬
tionskosten steigern könnte, zu fordern.

In Berlin bestimmte 1718 eine Gesindeordnung,
daß jeder, der einem anderen einen Dienstboten „ab¬
redete oder abwendig machte", eine Strafe von 20
Talern bis zu 100 Dukaten zu zahlen hätte , von welcher
der vierte Teil dem Angeber zusiel. Es wurden auch
ganz bestimmte Löhne vorgeschrieben und gedroht , daß
„der - oder diejenige, welche sich unterstehen , ein mehres
cm Lohn oder einigeclei Geschenke an Geld, oder ande¬
ren Sachen , dem Gesinde zu geben, soll für jeden Taler
Lohn das erstemal 50 Taler und das andere Mal 100
^Taler und wegen unvergönnten Geschenks für jeden
Droschen einen Taler Strafe erlegeil". —

Um die Tüchindustrie zu heben, gab Karl I . von
England (1625—1049) ein Gesetz, nach dem Leichen
stur begraben werden durften , wenn sie in wollene
Lake,; gehüllt wären . Damit das Parlament sich stets
die Bedeutung der WollManufaktur vor Augen halte,
wurde es dem Lordkanzler zur Pflicht gemacht, stets
stuf einem Wolljacke sitzend die Parlamentssitzungen zu
leiten . Bis zum heutigen Tage heißt deshalb der Sitz
des Lord Chanceller im englischen Oderhause „woll-
back ".

Die preußische Trauerverordnung vom Jahre 1716
führt ganz naiv aus , daß das lange Trauern nicht ge¬
stattet werden könne, weil dadurch der Gebrauch und
der Absatz bunter wollener Gewänder Schaden leide.

laubt , kehrt er ins Amt zurück. Dafür ist besonders
auch noch ein Grund maßgebend . Keine  Minister¬
ernennung iit in Preußen so schwierig wie die des
K u Itns Ministers . Namentlich jetzt in der Blockära.
Man nimmt zwar in Preußen auf den Block keine
Rücksicht, aber man muß doch so t u n. Einen Minister
aber zu finden , der in Kirche und Schute sowohl auf
die Liberalen wie auf die Konservativen und das
Zentrum , die die Mehrheit darstellen , Rücksicht nimmt,
ist unmöglich. t) r . Holle ist zwar auch das Gegenteil
eines Blockministers, aber er ist nun eimnal da. Eine
neue Ernennung aber bedeutet neue Schmerzen. K.

Ktoireeeeträse dev preußische«! Großstädte.
Die diesjährige Ausgabe des alljährlich am Jahres¬

schlüsse erscheinenden statistischen Jahrbuchs deutscher
Städte bringt u. a . eine Zusammenstellung der tat¬
sächlichen Ist -Einnahme an Einkommens , und Ver¬
mögenssteuer in den preußischen Großstädten für die
Etatsjahre 1908—04, 04—05 und 05—06. Fügt man
diesen Angaben die Bevölkerungszahl nach dem Stande
vom 81. Dezember J906 hinzu und berechnet danach
die Steuerleistnng pro Kopf, so ergibt sich für 1805—06
— das letzte zurzeit abgeschlossen vorliegende Steuer¬
jahr • folgendes Bild:

Städte und deren Einwohnerzahl
am 31. Dezember 1906

(auf ganze hindert abgerundet ).

Steuercrtrag
pro 1905/06

an Ein - ] an Ver¬
kommen- mögens-

stener j steuer
auf ganze 1600 M.

abgerundet

Mithin
an

beiden
Steucr-
arten zu¬
sammen
pro Kopf

1. Berlin. . 20913 80264 4217 16,46
2. Frankfurt a . Dt . . . . 3497 8 894 1919 30,02
3. Charlottenburg . . . . 2580 6145 1183 28/95
4. Cöln. . 4411 5 578 1049 14,92
5. Breslau. . 4826 4812 807 11/37
6. Düsseldorf. 3258 704 15,34
7. Hannover . . . . . . 2539 2908 548 18,60
8. Magdeburg . . . . . 2419 2715 411 12,74
9. Wiesbaden . . . . 1035 2 36» 694 29,62

10. Schömberg . . . . . 1526 2454 883 18,59
11. Essen. . 2386 2 379 295 11,80
12. Stettin. 2 063 280 10,14
18. Elberfeld. . 1657 2003 310 14,05
14. Aachen. 1786 883 1990
15. Königsberg . . . . 1578 265 8,24
16. Dortmund. 1597 198 9,58
17. Duisburg. . 2035 1589 183 8,82
18. Gelsenktrchen . . . . . 1510 1481 66 10,30
19. Altona. . 1716 1326 197 8,87
20. Kiel. . 1698 1294 185 8,70
21. Danzig. . 1648 679 154 5,05
22. Bochum. . 1261 731 84 6,47
23. Rixdorf . . . . . . . 1769 646 52 3,94

7.0444 88739 14515
mithin im Durchschnitt pro Kopf 12,60 2.05 14,65

Demnach ergibt sich bei Zusammenrechnung beider
Steuerarten folgende Wohlhabenheitsreihenfolge.
1) Frankfurt mit 30,92 M . auf jeden Einwohner:
2) Wiesbaden  29,32 ; 8) Charlottenburg 28,95;
4) Schöneberg 18,59; 5) Berlin 16,46; 6) Düsseldorf
15,34; 7) Estin 14,92; 8) Elberfeld 14,05; 9) Aachen
13,90; 10) Hannover 13,60 ; 11) Magdeburg 12,74;
12) Breslau 11,67; 13) Essen 11,30; 14) Gelsenkirchen
10,30; 15) Stettin 10,14; 16) Dortmund 9,58; 17)
Altona 8,87; 18) Duisburg 8,82; 19) Kiel 8,70-
20) Königsberg 8,24; 21) Bochum 6,47; 22) Danzig
5,05 ; 23) Rixdorf 3,94.

Für die Vermögenssteuerleistung allein ist das Er¬
gebnis folgendes für Wiesbaden noch günstigere ; es
entfallen auf den Kopf der Bevölkerung in : 1) Wies¬
baden  6,72 ; 2) Frankfurt 6,49; 3) Charlottenburg
4,67; 4) Düsseldorf 2,73; 5) Schöneberg 2,51; 6) Cöln
2,37; 7) Aachen 2,18 ; 8) Hannover 2,15; 9) Berlin
2,02 ; 10) Elberfeld 1,87; 11) Breslau 1,69; 12) Magde¬
burg 1,67; 13) Stettin 1,27; 14) Königsberg 1,18; *

15) Altona 1,15; 16) Kiel 1,09; 17) Dortmund 1,05;
18) Essen 1,03; 19) Duisburg 0,94 ; 20) Danzig 0,94;
21) Bochum 0,67 ; 22) Gelsenkirchen 0,43 ; 23) Rixdorf
0,29.

Nochmals eine andere Reihenfolge ergibt sich, wenn
man von der Vermögenssteuer abiieht und umgekehrt
lediglich eine Klassifikation nach der Einkommen¬
steuer vornimmt . Dann tritt Frankfurt mit 25,43
wieder an die erste Stelle , es folgen : 2) Charlotten,
bürg mit 24,28; 3) Wiesbaden  22,80 ; 4) Schöne-
berg 16,08; 5) Berlin 14.44 ; 6) Düsseldorf 12,61*
7) Cöln 12,55; 8) Elberfeld 12,18; 9) Aachen 11,72l
10) Hannover 11,45; 11) Magdeburg 11,07; 12) Bres^
lau 9,98 ; 13) Essen 9,97; 14) Gelsenkirchen 9,87*
16) Stettin 8,93; 16) Dortmund 8,53; 17) Duisbura
7,88; 18) Altona 7,72; 19) Kiel 7,67; 20 ) Königsberg
7,06; .21) Bochum 5,80; 22) Danzig 4,11 und 23) Ru.
dorf mit 3,65.

Dev Marmmakimal.
k. New ?jürf, 26. Dezember.

Es schwebt bin eigentümlicher Unstern über dem;
Bau des Panamakanals , der ja momentan einmal wie,
der im Mittelpunkt der öffentlichen Aufmerksamkeit
stehst Über die angeblichen Unterschlagunge  n
welche von einzelnen Seiten , mehr oder weniger ver^
hüllt der Kanalbanverwaltung vorgoworfen werden
Würde man sich vielleicht noch mit einen: eleganten
Achselzucken hinwegsetzen - wo wird in der Union
nicht „gegraftet "? -. aber es gewinnt immer mehr den
Anschein, als ob Roosevclt und seine Getreuen sich aus
reinem Widerspruchsgeist gegen die englisch^
Jngenieurwelt in unausführbare Pläne hätten hinein¬
hetzen lassen und als ob infolgedessen der größte Teil
des bisher verbrauchten Geldes als verloren zu de
trachten sei. Als nämlich die Union mit dem Plana
umging , die Konzession usw. der jämmerlich zusanr,
m'engebrochenen französischen Panamakanal -Gesest-
schüft zu übernehmen , da lagen bereits englische Gut,
achten vor, die einen Kanal . wie ihn Lesseps geplant
hatte , für unmöglich erklärten . Sie begründeten dies'
u . a. mit den Zerstörungen , welche der die Kanaltraca
etwa 30mal durchquerende Rio Chagrcs im Kanalbetto
immer wieder anrichtete , mit der unvollkommenen Ah,
leitung der Regenwässer in ein Seitental , die im Fällst
größerer Niederschlagsmengen versagen müsse usst,
„Unmöglich" — das Wort reizte die amerikanisch»
Eitelkeit um so mehr, als die französischen (und arue.
rikanischen) Ingenieure mit einem Schein von Bel
rechtigung darauf Hinweisen konnten, daß ihre engst^
schen Kollegen ja auch dem Suezkanal ein fürchterliches
Fiasko prophezeit hätten . . . . Und so übernahm Man
amerikanischerseits nicht bloß die französische Grund,
idee, nein , man akzentuierte sie noch schärfer dadurch"
daß die beiden Staudämme , welche sozusagen st; '
Wasserscheide zwischen den Ozeanen darstellen, näher Qn
diese herangeschoben wurden , so daß in den Lauf
Kanals sich 2 künstliche Riesonseen einschoben, deren
eines Ufer je ein Staudamm bildete . Daß dies zu eirn^
Katastrophe führen mußte (namentlich östlich am
Gatun -Damm ) wurde den Amerikanern Dutzende von
Malen gesagt,^ denn die Dämme standen aus anae-
schwemmtem Erdboden , nicht aus gewachsenem Gestein"
Sie waren so nicht bloß dem enormen Seitendruck
Wassermassen ausgesetzt, dem sie bei der mangelhaften
Verankerung in Erde nicht gewachsen sein konnten
sondern es lag auch die Gefahr vor, daß sich die aufgch
speicherten Wässer einen Weg unter dem Damm ht,^
durch suchten und ihn möglicherweise nnterspülte ;/
Beides traf ein . . . Der Damm bei Sahnt kam scho,,'
während der ersten Stadien des Baues mehrfach inZ
Nutschen und jetzt an der Stelle , wo die Hauptschlenst
zu stehen kommen sollte, entdeckte man einen unter,
irdischen Fluß , der aus den ihn umgebenden, vo^

Denselben Geist atmet noch eine preußische Ver¬
fügung vom 8. April 1794:

„Da das Bekleiden der Toten und das Ausschlagen
der Särge noch häufig mit seidenen und baumwollenen
Zeugen , mithin mit Zeugen geschieht, die, einen bis
jetzt unbeträchtlichen Teil an Seide ausgenommen , aus
ausländischen Materialien verfertigt werden, tvodnrch
der einländischen Industrie ein ansehnlicher Abbruch
geschieht; so haben Wir zum allgemeinen Besten des
Staats und um Unfern einländischen Leinen - und
Wollenzeug-Fabrikanten einen größeren einländischen
Absatz zu versichern für gut gefunden, hierunter umso¬
mehr eine Änderung zu treffen , da Unsere einländischen
Leinen- und Wollenen-Fabriken aus einländischen Pro¬
dukten, nämlich aus Flachs- und Schaafwolle so gute
und preiswürdige Zeuge und Waren liefern , daß
jedermann sowohl der Reiche wie der Minder -Be-
mittelte nach seinem Vermögetr und Gefallen , die zum
Bekleiden der Toten und Ausschlagen der Särge er¬
forderliche und verlangte leinene und wollene Zeuge
erhalten kann."

Wer dennoch die Leichen mit ausländischen Stoffen
bekleidet, wird mit 10—100 Talern Strafe bedrohst

Um die Ledermanufaktur zu heben, verbot Friedrich
Wilhelm I . am 6. Juli 1717 Pantinen , d. h. Holzschuhe
niit einer ledernen Kappe : „weil das Paniinentragen
zum Schaden und Nachteil der Schuster geschehe, denen
daditrch die Nahrung entzogen werde". Am 7. De¬
zember 1726 erließ der König ein neues Verbot : „weil
bei jüngsthin geschehener Haussuchung viele Paare
hölzerner Schuhe und Pantoffeln bin und wieder ge¬
sunden und weggenommen worden". Wenn jemand
noch einmal mit Holzschuhen getroffen werde, so solle
er mit Halseisen und Gefängnis bestraft werden . Das
Dorf aber , in dem solcher Frevel geschehe, solle 200
Dukaten Strafe an die Rekrutenkasse zahlen.

Das war mehr als 70 Jahre hindurch in Preußen
rechtens, und erst Friedrich Wilhelm ITT. erklärte am
4. August 1795: „Da die Erfahrung lehret , daß bei
vielen Beschäftigungen auf dem Lande die hölzernen

Schuhe durchaus notwendig sind, indem das Leder die
Nässe nicht genug abhält , auch der geringe Landmarm
hin und wieder zu arm ist, sich zum täglichen Gebraus,
Schuhe von Leder zu verschaffen; so haben Wir aller,
höchst . . . nachzugeben geruhet , daß der Landmaim
hölzerne Schuhe tragen , und sich selbige zum eigenen
Gebrauch selbst verfertigen darf ."

Einen Schritt weiter gingen die Herrscher, die jedem
Untertanen vorschrieben, wieviel er von einzelnen
werblichen Erzeugnissen zu kaufen hätte . Selbst
Friedrich der Große bestimmte noch, daß z. B . bil
jüdische Gemeinde zu Potsdanr jährlich für 300 Talm
Waren arts der königlichen Porzellanmanufaktur
kaufen habe.

Aus Kunst und Leben.
* Goethe im Ott,mp . Unter -dem Titel „Eine Nach

jeter " veröffentlicht Marie v. E b n e r - Es che n Lo i"
in der „Neuen Freien Presse" folgende Satire : Lanqä
schon»veilte G o e th c im Ol y mp ; er war dort heimisch
geworden , hatte seine Kunst immer weiter ausgeübt , uu ?
sie entfaltete eine Blütenpracht , von der die Götter seihst
geh lendet tvaren . Der große Dichter nahm ihr Lob voil
etwas Erfreuliches hin , und dennoch schwebte eine Sehn
suchtswolke auf seiner Stirn , und in seinen vorn
Sonnengott selbst um ihren Glanz beneideten Aug^
schimmerte manchmal eine Träne . Vater Zeus vemerktoes und sprach: c

„Deine olympische Zufriedenheit ist nicht vollkommen
Was fehlt dir , Woksgang?" *

„Bester", erwiderte Gosche, „der Umgang mit
Äste n i che ii fehlt uiir . Diese Wesen haben mir Mährens
meines Erdendasetns freundliche Gesellschaft geleistet
Sie haben auch jedes Wort , das von meinen Lippen fiel'
aulfgchoben, artig einbalsamiert und mit emsigem Eifer
registriert und bewahrt zum Nutzen und heiteren Genuss»
ihrer Nachwelt. Wie würde es mir jetzt doch willkommen
sein, Vertreter dieser Nam»>-n , L-K-Eders die jünsst^
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Natur porösen Erdschichten gespeist wurde und . dem
man bei der Ausdehnung dieses Areales nicht beikom¬
men konnte ! So etwa stehen die Dinge jetzt. Nach¬
dem beinahe eine halbe Milliarde Mark nutzlos ver¬
pulvert worden isst wird man sich vielleicht doch noch
zu einer Änderung der Pläne entschließen müssen, was
neben wirtschaftlichen auch noch politische Konsequenzen
haben könnte, denn R o o s e v e l t hat sich mit den
jetzt mißlungenen Plänen so innig identifiziert, daß
fein (so wie so schon etwas ramponiertes ) Prestige
von ihrer endgültigen Aufgabe nicht unberührt bleiben
kann.

Kalkairkrise and — Zerrtram.
Selbst vor einer Verdächtigung unserer answärti-

gen Politik schreckt das Zentrum , wie der „Hannov.
Cour ." schreibt, nicht zurück, wenn es hofft , dadurch
dem Fürsten Bülow ein Bein stellen zu können. In
der Wochenrundschau der „Nordd . Allg. Ztg ." und in
einem Berliner Briefe der „Frkf . Ztg ." wird auf die
merkwürdige Tatsache aufmerksam gemacht, daß in
deutschen  Z e n t r u m s o r g a n e n und gleich¬
zeitig , und sogar zum Teil gleichlautend unb in augen¬
fällig übereinstimmenden Gedankengängen , in öster¬
reichischen klerikalen Blättern  Artikel er¬
scheinen, in den ersteren aus Österreich, in den anderen
aus Deutschland datiert , die mit der Haltung der deut-
schen Politik in der Balkankrife nicht zufrieden sind.
Die Betrachtungen dieser Artikel kann mau ungefähr
dahin zusammensasscn, so wie es in einem Wiener Brief
der „Germania " vom 29. Dezember geschieht, daß
Wilhelm H ., der leider nicht mehr „aktiv" in der aus-
wärtigen Politik sei, ein besserer und zuverlässigerer
und unbedingterer Bundesgenosse Österreich-Ungarns
sei als sein Reichskanzler, dessen Wollen vielleicht ganz
aut sei, dessen Vollbringen aber zu wünschen übrig
lasse, weil Einflüsse des liberalen Blocks, der Hoch¬
finanz und der Großindustrie ihn an einem kräftigen
Eintreten für Österreich-Ungarn ans jede Konsequenz
hin hinderten . Verlangt wird dann mit großer Deut¬
lichkeit, daß der Reichskanzler, wenn er nicht im Früh¬
jahr durch den Ausbruch eines Krieges überrascht sein
wolle — eines Krieges , der nicht zu lokalisieren sein
würde den deutschen Einfluß zur Lösung der
Balkanwirren und damit zur Erhaltung des Friedens
mit dem vollen Einsatz des moralischen Gewichts der
oewaltigen Stärke Deutschlands in London, Peters¬
burg , Konstantinopel und auch in Rom geltend machen
müsse. Deutschland müsse als Vermitt¬
ler auftreten  und zu erkennen geben, daß es keine
wesentliche Verletzung der Interessen des treuen
Bundesgenossen dulden wolle. — Fürst Bülow hat am
9. Dezember im Reichstag rundweg erklärt , daß
Deutschland absolut unerschütterlich an der Seile
Österreich-Ungarns stehe und der Welt keinen Zweifel
über den Ernst seiner Auffassung der Bündnispflicht
gelassen- Wie irgend jemand nach dieser un¬
zweideutigen Erklärung noch sagen kann, Fürst Bülow
sei ein weniger verläßlicher Bundesgenosse Österreich-
Ungarns und wie man gerade in dies  e r Frage eine
Meinungsverschiedenheit zwischen dem Kaiser und dem
Kanzler konstruieren kann, ist eigentlich unerfindlich,
aber , wie man sieht, Zentrumsolätter bringen das
Kunststück fertig . Ob cs klug im deutschen Interesse,
ja klug auch nur in Österreichs Interesse wäre , wenn
Deutschland im jetzigen Stadium der Dinge die Rolle
eines aktiven Vermittlers "zwischen Österreich-Ungarn
einer -, der Türkei , Rußland und England andererseits
übernähme , ist eine Frage für sich— die wir nur ver-
neinen könnten aber keine Frage ist es, daß die
Verdächtigung unserer Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit
zum Zwecke der Schädigung des „Blockkanzlers" ein
äußerst verwerfliches  Kampfmittel ist.

urrd also fortgeschrittensten, die Urürenkel meiner
Riemer , v. Müller , v. Meyer , Boisseroe, Eckermann und
so weiter Hier zu sehen! Ich fühle mich oft gestimmt,
ihnen einiges aus den wunderlichen Werken meiner
olympischen Periode mitzuteilen ."

,Mn bescheidener Wunsch, -den ich gern erfülle",
sprach Jupiter und winkte.

Im nächsten Augenblick war Goethe umringt von
einer Schar fast noch kindlicher Jünglinge und Mädchen.
Sie nmfanchzten, umschwärmten, umschmeichelten, um¬
armten ihn. Er wurde angefleht , beschworen, ja bedroht
Wird — schwieg.  Immer höher hob sich sein Haupt,
immer -strenger verzogen sich seine Lippen und — er
schwieg. Schwieg wartend , wartete schweigend, aber der
Sturm legte sich nicht. Endlich streckte er den Arm
Mls . . . . Zum Halbgott verklärt stand er da, frei von
jedem Zug nach Irdischem,' auf seiner Brust erlosch ein
Stern : mit einer Gebärde , bei der idle letzte Spur von
Güheimrätlichkeit entwich, wies er den Bedrängern die
Pforte.

„Ich staune", bemerkte Jupiter , „warum hast du sie
weggeschickt, ohne ihnen etwas aus deinen anfgehäusren
Geistesschätzengespendet zu haben ?"

„O, du Guter !" lautete die Antwort , „ahnt dir , was
sie wollten ? Die einen Autographen , die anderen
Wünschten mich zu interviewen , noch andere erkundigten
sich, ob mein Verhältnis zu Charlotte v. Stein platonisch
gewesen, einige schleppten einen ansehnlichen Trichter
herbei uNd verlangten , daß ich meinen „Erlkönig " hin-
prNfprechen möge."

„Die meisten werden -aber doch nach deinen
neuesten Werken  gefragt haben ?"

„Nein . Die meisten wollten mir die ihren  vor-
lesen ."

K. Wie man ein hohes Gehalt bekommt. Bon dem
Nrrzlich verstorbenen Direktor des Brüsseler Konser¬
vatoriums FranLviS Gevaert wird folgende hübsche
gfadifraie «r» Wt:  Gevaert befand sich, in Geilt , als der

Deutsches Reich.
b. k. Reform der Arbeiterversicherung . Über die

Veröffentlichung des Entwurfes , betr . Reform . der
Arbeiterversicherung , der auch die Witwen - und Waisen¬
versicherung umfassen wird , ist in der letzten Zeit vielerlei
berichtet worden . Die Veröffentlichung ist nicht vor
März nächsten Jahres zu -erwarten . Es liegt im In¬
teresse der Sache, daß die Fertigstellung des Entwurfes
nicht überstürzt wird . Ein Gesetz von etwa 1500 Para¬
graphen, das von so außerordentlicher Bedeutung n-,
mutz in jedem Punkte reiflich erwogen werden : es kann
nicht in einigen Monaten fertiggestellt sein. Dfi der
Reichstag den Entwurf insbesondere nach der praktischen
Seite eingehend prüfen wird , so kann -er vor Spätherbst
1908 nicht Gesetz werden . Es ist also ausgeschlossen, daß
das Gesetz, dessen Einführung gewaltige organisatorische
Änderungen bei den bestehenden Einrichtungen der
sozialen Versicherung und auch große, neue Organi¬
sationen bedingt, am 1. Januar 1910 in Kraft tritt . Die
Reichsregierung wird daher wohl gezwungen sein, den
für die Einführung der Witwen - und Waisenversicherung
im Zolltarifgesetz vorgesehenen Zeitpunkt , 1. Januar 1910,
zu verschieben.  Nach Lage der Verhältnisse die
Überschüsse ans den Zöllen , die zur Ansammlung eines
Fonds für die Witwen - und Waisenversicherung be¬
stimmt waren , sind weit hinter den Erwartungen zurück¬
geblieben — wird die Hinausschiebung beim Reichstage
wohl ans keinen Widerstand stoßen.

* Ein alter Schleswig -Holsteiner f .' JDer letzte der
700 ehemaligen schleswig-holsteinischen Soldaten , die
1852 durch den Friedensschlutz mit Dänemark die Heimat
verlassen mußten und nach Südafrika auswanderten,
der praktische Arzt Dr . Kornemann aus Altona , ist in
Südafrika gestorben. Er besaß dort eine der größten
Straußenzüchtereien.

* Ärztestreik, über diese in der letzten Zeit so viel
erörterte Frage hat der bekannte Frankfurter Spezialarzt
Pros . Dr . Flesch in der Zeitschrift „Das freie Wort " eine
kurze Studie veröffentlicht. Der Standpunkt des
Arbeiters dürfe nicht ohne weiteres auf den des Arztes
übertragen werden . Der Arzt werde im wesentlichen aus
Staatskosten ausgebildct . Es zieme sich nicht, daß ein
der Erhaltung des Lebens und der Gesundheit , der
höchsten Güter der Nation , gewidmeter Beruf Mittel
vorsieht, welche zerstörend und verheerend wirken können
und müssen, wenn sie gebraucht werden . Auch bei anderen
Berufen , wo Arbeitseinstellung das Gemeinwohl schwer
schädigen würde , so daß der Gewinn , den ein Streik
seinen Praktikanten bringen kann, nie die Schädigung
des Gemeinwohls auszugleichen vermag, sei seit langem
das Streikrecht aberkannt , sei die Arbeitseinstellung als
strafbare Handlung -erklärt worden, wie bei den Ange¬
stellten der Verkehrsanstalten , der Post und Eisenbahn.
In seinen Schlußausftthrungen weist Prof . Flesch darauf
hin, daß große Kämpfe der Arzte gegen Krankenkassen
und gegen die anderen Körperschaften, welche auf die
ärztliche Hülse angewiesen sind, bevorständen. Die
Verwaltungsbehörden und die gesetzgebenden Faktoren
sollten dem Unglück verbeugen und zurzeit schon ver¬
hütende Maßnahmen treffen.

* Für die Reichstagsersatzwahl in Verden -Hoya, die
erforderlich wird infolge der Mandatsniederlegung des
Abg. Held, soll einer Hamburger Korrespondenz zufolge
von der nationalen  Partei an Helös Stelle der
frühere Reichstagsabgeordnete vr . Max I ä n e ck e-
Hannover , der Verleger des „Hann . Cour .", als Kandidat
aufgestellt werden. Die Welfen,  die den Wahlkreis
seit 1881 bis zur Kandidatur Held inne hatten , wollen
wieder den Baron v. Lenthe-Scharmstedt, die Sozial¬
demokraten  den Redakteur Henke-  Bremen auf-
stellen. Außerdem soll noch eine freisinnige  Kandi¬
datur geschaffen werden.

* „Protestantische Unduldsamkeit". Zu dem von der
„Münch. Post" aus Forchheim mitgeteiltcn Falle pro-

Direktor der schönen Künste, der seine Ernennung zum
Nachfolger von Fstis in der Leitung des Brüsseler Kon¬
servatoriums vovgeffchlagen hatte , selbst zu ihm kam, ihm
das Amt anzubieten . Der Direktor war jedoch sichtlich
verlegen . Nach langen Umschweifen setzte er endlich
-Gevaert auseinander , daß sein Gehalt ein klein wenig
niedriger sein sollte als das seines Vorgängers . „Fstis ",
sagte -er, „hatte Massenhaft Schulden , und um ihn aus
ferner schwierigen Lage zu befreien , hatte man ihm so
besonders .günstige Bedingungen zugestanden. Verstehen
Sie ?" „Vollkommen", sagte Gevaert trocken. „Ich ver¬
stehe vollkommen. Sagen Sic also dem König , daß ich
eben so viele Schulden machen werde wie Fstis . .
Gevaert erhielt dasselbe Gehalt wie sein Vorgänger.
Freilich hielt er sein Versprechen nicht: er hat niemals
Schulden gemacht . . .

Theater und Literatur.
Max Reinhardt  gedenkt das Künstlcr-

Tftater in München  mit -einer Ausführung der
„Braut von Messina" zu eröffnen . Bass ermann
wird bereits in München zu Max Reinhardts Ensemble
gehören . Seine Gage am Deutschen Theater beträgt
85 000 M . für 6 Monate.

Bildende Kunst und Musik.
J -sadora Duncan  hat , wie man aus New Bork

meldet, bevor sie nach Europa zurückkohrte, mit Walter
D a m r o s ch, dem Leiter des Ne-w-Aook-SymPhonie-
Orchesters, einen Kontrakt abgeschlossen, wonach sie in
der nächsten Saison fünf Monate lang mit Damrofchs
Orchester auftritt.

Wissenschaft und Technik.
Der deutscheA u s t a u s ch- P r o f cs s o r Geheimer

RegicrnngArar Direktor des Geographischen Instituts,
sowie des Museums für Meereskunde Penck wurde
zum Ehrendoktor  of science der Universität
Col umbi a eWennt .^

Mittwoch , 6 . Januar 1K0d>.

testantischer Unduldsamkeit teilt Herr -Stadtpfarrer nnd
Stadtschulrat A. Kuffner mit, jene Darlegung beruhe
„auf nahezu völliger Unkenntnis der tatsächlichen Ver¬
hältnisse". In seinem -Gutachten an den -Stadtmagistrat
vom 11. Dezember v. I . habe er sich„mit der Vereinigung
der protestantischen und katholischen Schülerinnen zu ge¬
meinsamer Teilnahme am Handarbeitsunterricht prin¬
zipiell völlig einverstanden erklärt ". Nach dieser Er¬
klärung erübrigen sich natürlich die schadenfrohen Be¬
merkungen, welche die Zentrumspresse zu diesem angeb¬
lichen Fall protestantischer Unduldsamkeit gemacht hatte.

Mechifpvechnüg«Ad UerroaMmg.
NPT . Zur Umgestaltung der großen juristischen Prüfung,

Zu den Ursachen, welche eine Umgestaltung der großen
juristischen Prüfung nötig gemacht haben, schreibt man uns
von unterrichteter Seite : Der Teil der mündlichen Prüfung,
auf welchen sich die unerlaubten Hilfen in erster Lrme be¬
zogen, war der freie -Vortrag . Für diesen wurde früher das
Dhsm-a drei Tage vorher gestellt. Nun bestand seit vielen
Jahren eine Sammlung solcher Themata mit den dazu¬
gehörigen Ausarbeitungen , welche jedem Prufungskandidaten
gegen Entgelt zur Verfügung stand. Nach beendigter Prüfung
mußte dann der Benutzer auch seinen Vortrag der Samm¬
lung einverleiben . Von diesem geheimen Archiv bekam die
Justizverwaltung schon vor zwei J -ahrcn Kenntnis ; und cs
wurde infolgedessen -das Thema für den Vortrag erst -1
Stunden vor dem mündlichen Examen gestellt, m Der An¬
nahme, daß diese Verkürzung der Frist die Benutzung der
Sammlung unmöglich machen würde . Diese Erwartung gar
sich nicht erfüllt ; es wurde vielmehr nach wie vor Das Archiv
von den Examinanden benutzt. Aus diesem Grunde ist nun¬
mehr der freie Vortrag,in ein Referat aus alten Gerichts-
akten umgewandelt worden , für welche naturgemäß eme
Sammlung nicht existieren kann. Außerdem ist ein generelles
Verbot erlassen, mündliche oder schriftliche Mitteilungen
über die Gegenstände der Prüfung zu machen, wöbe: eme
etwaige Übertretung bei -den im Staatsdienst verblcibenDc:t
Assessoren eine spätere disziplinarische Ahndung finden kann.
Außerdem ist es dem Prüfungskommissar überlassen, der ver¬
langten Erklärung seitens des Examinanden , -daß keinerlei
unerlaubte Hilfsmittel benutzt sind, jede  ihm angemessen
erscheinende Form zu geben, übrigens war der aus ^der
Archiv-lBenutznng zu erzielende Nutzen ein ziemlich rumorr-
scher, weil dem Examinator kaum entgehen konnte, ob die
Behandlung des Themas einer eigenen Auffassung oder ,einer
fremden Bearbeitung entstammte.

Derrtsche Kslomerr.
Die Hottentottenüberfälle im Warmbäder Distrikt

sieht auch Konraö Fischer in der „Tägl . Rundschau" als
sichere Vorboten -erneuter Unruhen an, die von landes¬
kundigen Farmern schon seit Jahresfrist infolge der
laxen Behandlung der Eingeborenen und der Schutz¬
losigkeit der Farmer erwartet worden seien. Die Bvn-
delszwarts seien bisher nur dadurch von einem erneuten
Aufstand -abgehalten worden , weil sie seit dem Frieden
durch die Militärverwaltung , durch das sogenannte
Bondels -Kommiffariat , kostenlos, ohne Gegenleistung tu
den Reservaten Gabis - Dreihuk - Wortel und Haib H»
nächster Umgebung von Warmbad gelegen) beköstigt, und
der Kapitän Johannes Christian und seine Borl -eutst
durch Schnapsgenuß bei Gunst erhalten würden . „In
-erster Linie sind es die Vorgänge in der Kalahari , die von
allen Hottentotten mit größter Spannung verfolgt wer-
den. Simon Cowper ist ihr Nationalheld , und es steht
fest, daß die Bondels durch Boten von den Plänen deck
Cvoperleute fortgesetzt unterrichtet werden , wie auch.-
umgekehrt die Bondels den Gochhaser Hottentotten ihre'
Sympathien zum Ausdruck bringen ."

Der Verkauf der Diamanten in Siidmest. Das
Neichskolonialamt hat sich mit einer Finanzgruppe , der
fast alle Großbanken angehören und an der auch die
Deutsche Kolonial -GesellsHaft und die Südwest -Afrika-
Gesellschaft teilnehmen dürften , ins Benehmen gesetzt
wegen des Verkaufs der Diamanten in Südwestafrika.

ckr. „Koloniale Rundschau". . Mit Beginn dieses Jahres
erscheint 'im Verlag von Dietrich Reimer (Ernst Voihsen) m
Berlin eine neue -Zeitschrift : „Koloniale Rundschau",
Monatsschrift für die Interessen unserer Schutzgebiete und
ihrer Bewohner ". Herausgeber ist Ernst Vohsen, die
Schriftleitung hat Diedrich Westermann . D'.e Zeitschrift will
Mitarbeiten an der Verbreitung -des kolonialen Gedankens in
Deutschland und an der Erschließung unserer Kolomen . S '.c
vertritt den Standpunkt , daß eine dauernde gedeihliche Ent¬
wicklung der Schutzgebiete nur möglich ist durch die vereinte
Arbeit 'der weißen und schwarzen Rasse, daß es deshalb in
unserem Interesse und dem unserer Kolonien liegt , wenn
wir die Eingeborenen  für diese Arbeit ausrusten , das
heißt , wenn wir sie wirtschaftlich, intellektuell und sittlich
heben  und sie unter unserer Anleitung die Produkte
ihrer Länder rationell erschließen lehren.

Kw. K. Das „Kolonial -HanbelS-Adretzbuch" 1909 (io,
Jahrgang ), herausgegeben vom Verlage des Kolonial -Wirt¬
schaftlichen Komitees in Berlin , ist soeben erschienen. .Das
Adreßbuch zeigt gegenüber de-: Vorjahren wiederum einige
bedeutende Vervollkommnungen und -Erweiterungen . Der
Preis beträgt einschließlich des Vcrsandportos 2.80 M. Die
Übersichtlichkeit des Adreßbuchs hat insofern eine Verbeße-
rung erfahren , -als der w,rt,chaftlicke Teil unter Abschnitt. 2
„Handel und Verkehr" zusammengestellt ist;, dieser Absa,mtt
ist in der Weise umgearbeitet worden , daß letzt das die ein¬
zelnen Kolonien betreffende Material unter der betreuen¬
den Kolonie vereinigt ist. Der Ab,chmtt 2 . enthalt eine
Übersicht - über das in den dentichen Kolonien arbeitende
Kapital , über Farmer und Ansiedler , sowie über Schrfis-
und Eisenbahnverbindungen , Post und Telegraphie , Fahr¬
pläne Tarife und Zölle. Um die Orientierung zu er¬
leichtern, ist der allgemeinen Inhaltsübersicht ein Sach¬
register sowie ein alphabetisch geordnetes Verzeichnis der
Firmen und Gesellschaften hinzugesügt . Das Interesse des
heimischen Handels urid der heimischen Industrie zeigt -euM
Aufstellung der Importeure und Fabrikanten (Verarbeitung
der Rohstoffe) in Deutschland , der Verkaufsstellen deutscher-
Kolonialerzengnisse und Der Exporteure nach den deutschen
Kolonien. Karten der Kolonien mit wirtschaftlichen Er¬
läuterungen erleichtern die Übersicht. Dem Buche sind außer¬
dem Eisenbahn - und Baumwollkarten von Togo, Kamerun
und Dentsch-Ostafrika beigegeben.

Msimrd.
Eftglttttd.

Nach .5er Eröffnung des Parlaments begibt sich
König Eduard  wie alljährlich nach Biarritz.

Belgien.
Der Brüsseler Korrespondent des „Daily Chronicle"

erfährt , daß die serbische Regierung einen bedeutenden
Auftrag auf Waffen , und M unition . efflex . Kixma ist
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Müttich  erteilt Habe. Es handle sich um einen Auftrag
pctt 200 000 Pfund , der durch eine englische Agentur er-
vtcilt wurde . Die Lieferzeit ist April.

Sevbrerr.
Der önerreichische Gesandte in Belgrad Graf

F o r g a ch ist von Freiherr » v. Aehrenthal beauftragt
worden , M i l o w a n o w i t s ch zu fragen , ob die Stelle
seiner Rede, Österreichs erster Schritt ain Balkan bestehe
darin , daß cs das Volk zweier serbischer Länder zu
Sklaven »nachte, richtig Wiedergegeben fei. Von der
Antwort MAowanowitfths wird es abhängen , ob die
österreichischeRegierung weitere Schritte  unter¬
nehmen wird . Die „T !mes"-Meldung , daß drei öster¬
reichische Kompagnien die Drina überschritten und in
serbisches Gebiet cinficlen , wird von Wiener militärischen
Kreisen als selbstverständlich e r l vg en bezeichnet.

Uevsten.
Der ruf s i s che Gesandte v.  H a x t w i g, der sciner-

zeit  die Aushebung der Verfassung unterstützt hatte,
ist noch nicht nach Teheran zurückgekehrt. Der Groß-
wesir und der versassungsfeinbliche Kriegsministcr sollen
abgesetzt werden . Alles dies sind englische  Erfolge
gegen Rußland . In der V c r f a s s,u u g s f r a g e selbst
hat der Sch ab trotz der russisch-englischen Vorstellungen
noch immer nicht nachgegeben, sondern eine sch ars ab-
l e h n e n d c A n t w o r t erteilt . Als Vorwand dienen
ihm die Demonstrationen des Volkes ) der wahre Grund
liegt in den Hoffnungen , die der Schah an die, wenn
auch nur vorübergehende , Wiederkehr des Herrn v. Hart¬
wig knüpft. Die Unruhen in den Provinzen dauern fort.

Marokko.
Wie ein Funkentclogramm ans R abat  meldet , sind

französische  Truppen , ohne Widerstand zu finden,
nach Norden über die Grenze der Schauja  hinaus-
goganige» und haben die Kasbah Schraa besetzt.

Ner'elrrrgts Ktaotcr».
Die „New Yorker Staatszeitnng " wird am 4. Fcbr.

tu Ehren des neuen deutschen Botschafters Grafen von
Vernstorff ein Festmahl veranstalten , zu dem Hunderte
von Einladungen an die ersten deutschen Kreise , im
Lande ergehen. — Es ist eine alte Gepflogenheit dieser
bedeutenden Vertreterin des Deutschtums in Amerika,
ruf solche Weise eine Verbindung hervorragender
Deutscher, die auf der Durchfahrt oder amtlich in New
bork weilen , mit den bekanntesten Deutsch-Amerikanern,
herbeizuführeu . Eines der glänzendsten solcher Fest¬
mähler war das für den Prinzen Heinrich, für das die
Zeitung 60000 M . aufwandte.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Januar . °.
Am Kochbrnnnen

ist seit l . Januar eine N e u o r d il u u g wegen des Ge¬
brauchs von Trinkkuren und des Besuchs der Konzerte
daselbst eingetreten . Es wird damit hauptsächlich eine
Vermehrung des Ertrags ans unserer städtischen Tyer-
malgnelle beabsichtigt, was nur zu billigen sein wird , da
bisher immer noch zu wenig aus diesem wichtigsten
Zweig unserer Kurverwaltung gewonnen worden ist.
Bisher ist nicht wahrzunchmen gewesen, daß die Neue¬
rung auf besonderen Widerstand beim Publikum stoßen
würde, offenbar hat man Einsicht genug , die Gründe der
Behörde für eine Erhöhung der bisherigen Gebührnisse
am Kochbrnnnen zu würdigen , zumal auch die Finanz¬
lage der Stadl und insbesondere die Anforderungen an
Me Kurverwaltung selbst vermehrte Einnahmen fordern.

Nach den nunmehrigen Bestimmungen sind für Be¬
dienung, sowie für Aufbewahrung und Reinigung der
Gläser von den Trinkgüsten Brunnenkarten zu lösen,
welche gleichzeitig zum Besuch der Brunnenkonzerte be¬
rechtigen. Eine Karte für 12 Monate kostet 18 M. (früher
10 M.s, eine Saisonkarte für 6 Wochen 10 M. (früher
0 M.). Letztere können, natürlich vor Ablauf , gegen
Nachzahlung von 5 M. in Jahreskarten verwandelt wer¬
den. Wer nur gelegentlich sich ein Glas Wasser verab¬
reichen läßt , hat für die jedesmalige leihweise Benutzung
eines Trinkglases 20 Pf . (bisher 10 Pf .) zu entrichten.
Die für hiesige Einwohner seit 1803 geltenden Preise
der Brnnnenkarten bleiben auch in Zukunft bestehen.
Für sie kostet eine Karte für 12 Monate pro Person 4 M.,
für Familienangehörige bis zu 2 Beikarten je 60 Pf .,
eine Saisonkarte für 3 Monate pro Person , ohne Rücksicht
auf Familienangehörigkeit , 1 M. Zum Besuch der Kon¬
zerte am Kochbrnnnen berechtigen diese Einwohnerkarten
nicht. Sic sind ebensowohl wie die Fremöenkarten nur
persönlich gültig und nicht übertragbar . Auch gelangen
für Begleiter von Patienten Tageskarten zu 60 Pf . das
Stück zur Ausgabe . Die für die Brnnnenkonzerte fest¬
gesetzte» Eintrittspreise für hiesige Einwohner sind, wie
visher , die folgenden: 1 Tageskarte 60 Pf ., 10 desgleichen
8 M., 20 desgleichen 5 M.

Augenblicklich wird in der geschlossenen Trinkhalle
des Kochbrnnnens Toilette gemacht für die Hauptsaison.
Tüncher und Anstreicher walten ihres Amtes und dürf¬
ten schon in Kürze damit fertig sein. In der Zwischen¬
zeit bis zum 1. Mai , wo die Konzerte in den Koch-
brunnen -Anlagen zu beginnen pflegen, dürfte allmvr-
gendlich musikalische Unterhaltung für die Brunncngäste
in der Trinkhalle stattfinden . Bestimmtes ist darüber
jedoch bisher nicht bekannt geworden . r.

— Ein schönes Weihnachtsgeschenkist unseren M i l i-
tür an martern  zuteil geworden : Ihre Wünsche um
A n r c chn u n g von Militär dien st zeit  auf das
Besolöungsalter der cus dem Milltäranmärterstande hcr-
vorgcgangenen Beamten des Zivildienstes sind erfüllt.
Nach einer Erklärung des preußischen Finanzministers
soll den Militäranwärtern , die neun Jahre und darüber
im Heer oder in der Marine gedicn: haben, bei der ersten
etatsmäßigcn Anstellung die Militär - und Marinedienst-

JümeJi  iiett ..jiuiä . dtc. dar auttolg enden .Zivildi,cnst-

WissbadeNZrT-rgMat t«
fahre zwölf Jahre übersteigt, bis zu drei Jahren , minde¬
stens jedoch mit einem Jahre , soweit die Militär - und
Marincdienstzeit und die darauffolgende Zivtlöienstzeit
zwölf Jahre nicht übersteigt, mit einem Jahre auf das
Besoldnngsdienstalter angerechnet werden. Den Mili¬
täranwärtern , die weniger als neun Jahre im Heer oder
in der Marine gedient Haben, wird diese Dienstzeit bei
der ersten etatsmätzigen Anstellung als mittlere Beamte,
Zeichner oder Kanzleibeamte bis zur Dauer eines Jahres
auf das Besoldnngsdienstalter angerechnet. Diese Be¬
stimmungen haben rückwirkende Kraft für alle — auch
für die in Beförderungsstcllcu befindlichen — Militär-
anwärter , jedoch mit der Maßgabe , daß eine Bordatie-
rung des Besoldungsdienstalters vor dem 1. Januar 1892
ausgeschlossen ist, und Laß Geyaltsuachzahlungen nur
für die Zeit vorn 1. April 1908 ab stattfinden. Diese vor¬
gesehene Anrechnung der Militärdienstzeit wird nicht nur
für preußische Beamte , sondern selbstverständlichauch für
Reichsbeamte gleichmäßige Geltung erlangen . Bei der
großen Zahl von Militäranivürtcrn wird diese Vergün¬
stigung eine sehr hohe Ausgabe erfordern.

— Das Wetter im Januar . Bruno Bürgel,  der
bekannte Meteorologe , der tu die Fußstapfen Rudolf
Falbs getreten ist, prophezeit für die erste Hälfte des
Januars trübe , feuchte und verhältnismäßig warme
Witterung . Mit Beginn der zweiten Hülste des Monats
dürfte alsdann kältere Temperatur ei«setzen und im Ge¬
birge Schnee fallen, hierauf aber soll es mit den 20. klar
und sehr kalt werden. In den letzten Tagen des Januar
tritt dann nach Ansicht des Gelehrten wieder zunehmende
Bewölkung ein, die Schnee und Regen mit sich führt . Den
6. Januar bezeichnet Bürgel als einen kritischen Tag
von nur untergeordneter Bedeutung , im 22. Januar hin¬
gegen erblickt er einen kritischen Termin erster Ordnung,
dLsscn Einfluß sich schon einige Tage vorher geltend
machen dürfte.

— Der Steinbruch im Rerotal , unweit der Leicht-
iveishöhle, der nach Beschluß der städtischen Körperschaf¬
ten gärtnerisch angelegt werden soll, ist dieserhalb bereits
vor einiger Zeit in Angriff genommen worden . Die
Arbeiten werden unter der Oberleitung des städtischen
Garteninspektors Bcrthold ausgeführt und scheinen in
der Tat eine vorteilhafte Veränderung des Steinbrnchs
und damit deö landschaftlichen Bildes aus dem Weg
durchs Nervtal yerbeizuführen . Die Vorsprünge und
Abhänge des felsigen Geländes erhalten entsprechende
Aufschüttungen von Mutterbodcn , in den Tannen und
Ziersträucher angepflanzt werden. Es ist nicht zu be¬
zweifeln, daß nach Fertigstellung der Anlage oas Gesamt¬
bild derselben ein durchaus zufriedenstellendes werden
wird , zumal sie nicht gekünstelt, sondern durchaus der
Natur angepaßt erscheinen dürfte . r.

— Jubiläum der Mainzer Stadthalle . Gestern
Dienstag waren cs 26 Jahre , daß die Stadthalle in
Mainz durch ein Festmahl eröffnet wurde . Als 1876 die
Frnchthalle in der Nacht zum 18. August nieöerbranntc,
blieb Mainz acht Jahre ohne einen geeigneten Raum zur
Abhaltung von größeren Festlichkeiten. Als dann die
Frage der Erbauung einer neuen Halle an Stelle der
Frnchthalle zur Debatte kam, wollte die eine Partei die
neue Halle in der Neustadt errichten, während die andere
stärkere sich für die Errichtung der Halle am Rheinufer
aussprach. Die letztere Partei trug den Sieg davon und
die Stadthalle wurde in zweijähriger Bauzeit errichtet
und am 6. Januar 1884 eingeweiht. Erbauer war der
verstorbene Staötbaumeistcr Baurat Krcyßig . Die Kosten
der Halle beliefen sich ans etwa 600 000 Mark.

— Ermäßigung des Briefportos im Verkehr mit den
Vereinigten Staaten von Amerika. Vom 1. Januar ab
sind bekanntlich die Gebühren für Briefe nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika, soweit die Sendungen
auf dem direkten Wege (über Bremen oder Hamburg)
Beförderung erhalten , von 20 Pf . auf 10 Pf . für die
ersten 20 Gramm herabgesetzt worden. Eine gleichzeitige
Ermäßigung der Gebühren für Postkarten , Drucksachen,
Warenproben und Geschäftspapiere ist, worauf besonders
ausmerlsam gemacht wird, nicht eingetreten . Postkarten
nach den Bereinigten Staaten von Amerika z. B . müssen
nach wie vor auch bei der Beförderung über Bremen
oder Hamburg mit 10 Pf . frankiert werden.

— Snppeuküche in Sonncnbcrg . Am 4. Januar ist
in Sonnenberg in dem Hanse Biersiadter Straße 7 eine
Suppenküche eröffnet worden-. Daselbst wird von 12 bis
1 Uhr mittags eine kräftige, täglich mit frischem Fleisch
gekochte Suppe verabreicht gegen Abgabe einer Suppen-
markc. Die Suppenmarke ist vorher möglichst zwischen
8 und 10 Uhr . (um einen Maßstab für die täglich notwen¬
dige Quantität zu gewinnen ) bei Herrn Bäckermeister
Fritz zu entnehmen . Für Erwachsene kostet dieselbe
10 Pf ., für Kinder 6 Pf . In Anbetracht des großen Wer¬
tes 'für die Gesundheit , dev. der Genuß einer warmen
Suppe um die Mittagszeit insbesondere für die Heran¬
wachsende Schuljugend hat, dürfte diese Einrichtung wäh¬
rend der Wintermvnate in unserem Vorort Sonnenberg
warm begrüßt werden.

— Tschechisches oder deutsches Bier . Zn der Be¬
hauptung des Herrn Professor Spanier  im Montag-
Abendblatt , die Genossenschaftsbrauerei in Pilsen sei rein
tschechisch, geht uns ein Zirkular dieser Brauerei folgen¬
den Inhalts zu : Die Wahrheit über den natioualeu
Charakter der Pilsener Genofsenschaftsbraucrei in Pilsen.
1. 74 Prozent Anteile sind deutsch und reichsdeutsch.
Beweis : öffentliche Register, wo die auf die Namen lau¬
tenden Anteile eingetragen und jedermann zugänglich
sind. 2. Vorstand und Leitung nur deutsch. Beweis:
t>) Präsident : der lais . Rat und k. k. Kommerzienrat Dr.
Ludwig Fritsch, der seinem Geburtsort Falkenan bei
Eger entsprechend stets durch seine treu deutsche Ge¬
sinnung allen deutschen Kreisen Böhmens bestens bekannt
ist. d) Direktor : der an der ehrwürdigen Karola Ferdi¬
nanden in Prag promovierte Dr. Richard Freund beweist
durch seine Mitgliedschaft bei den meisten deutschen Ver¬
einen gleichfalls seine deutsche Gesinnung , c) Obcr-
bräner : Herr Fritz Neuberger , der in der treuöeutschen
Stadt Eger geboren wurde . Hat durch sei'ue ganze Wirk¬
samkeit seine deutsche Gesinnungstreue bewiesen, was

' weit über die Grenzen seines Wirkungskreises bekannt
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ist. 3. Selbstverständlich ist daher der Geschäftsverkehr
und Umgang in der Brauerei , sowie in den Bureaus
deutsch, abgesehen von dem durch das internationale Ge¬
schäft bedingten internationalen Verkehr . Dieser Er¬
klärung ist folgende k. k. notarielle Beurkundung ange-
fügt : Laut notarieller Beurkundung G . Z. 27762 ddto,
Pilsen am 29. Dezember 1908 hat sich der unterfertigte
k. k. Notar durch Lokalangenschein persönlich auf Grund
der ihm vorgelegten Dokumente überzeugt , daß : 1. das
Genossenschaftsregister, welches entsprechend der Natio¬
nalität der Besitzer geführt wird, nach der von dem k. x.
Notar selbst Vorgenommenen Zählung im ganzen 2823
Anteile answeist, wovon 2013 aus Besitzer deutscher Natio¬
nalität , die teils in Österreich, teils im Deutschen Reich
wohnen, entfallen ) 2. daß die dem k. k. Notar zur Einsicht
aufgelegten im Protokoll namentlich angeführten Han-
delsbücher ausschließlich in deutscher Sprache geführt
werden . Das Original -Protokoll steht jedermann bei
der Pilsener Genossenschaftsbrauerei in Pilsen zur Ein¬
sicht offen. Pilsen , am 80. Dezember 1906. Wenzel Eben-
streit «t. p., k. k. Notar.

— Nenjahrsnmusch-Ablösungskarten wurden dies»
mal 426 gelöst und dafür zum Besten der Stadtarmen
1865 M. vereinnahmt , gegen das vorige Jahr 88 Karten
und 187 M . 60 Pf . mehr. In 1908 waren es 388 Karten
und 1217 M. 50 Pf ., in 1907 449 Karten und 1847 M. In
diesem Jahre wurden 2 Karten zu 20 M., 17 zu 10 Nt .,
1 zu 8 M ., 44 zu 5 M. gelöst; die übrigen entfallen ans
Beträge unter 6 bis 2 M.

— Die Rick-Cartcr - und Shcelock-Holines -Seuche
erfreut sich, dank der geradezu unbegreiflichen Sorglosig¬
keit, mit der die Öffentlichkeit ihrem Wüten zuschaut, noch
immer weitester und leider auch noch immer wachsender.
Verbreitung . Immer neue Ausgaben der bekannten
Zehnpfennighefte mit ihrem grellbunten Titelbild nuh
mit ihrem auf eine verschleierte Verherrlichung des Bex - .]
brechens hinauslaufenden Inhalt tauchen auf . Unwahr
und unkünstlerisch die Illustrationen , unwahr und messt
auch unmöglich die „Geschichte", widerwärtig , sinnvex- '
wirrend und auf unedle -Seiten der menschlichenNatnx
berechnet die Darstellung . Gleichwohl: die Auslagen d^x
kleineren Papier - und Buchhandlungen in Stadt und
Land sind ständig von unserer schau- und leselnstigen
Jugend umlagert , und mancher sauer verdiente unf,
mühsam ersparte Nickel, vielleicht auch mancher Groschen
dunkler Herkunst -wandert in die Taschen derer , die ai,z
der Verbreitung dieses Giftes ein Geschäft machen.
ist wirklich unerhört , daß sich solch gewissenlose, systemati¬
sche Seelenvergiftung unter den Augen der Öffentlichkeit;
zu solchem Umfang ausivachsen konnte. Ohne Zweifel , >
die Gefahr ist groß , und manche für Kind und Eltern h,. '
bäuerliche Verirrung der Jugend , wie sie in Gerichtsver¬
handlungen und im Verhalten einzelner zuweilen zutg ^ >
tritt , ist in der Tat nicht selten auf den verheerenden Ein¬
fluß dieser die niedrigsten menschlichen Triebe anfrüh,
rendcn und ansreizenden Hefte zurückzuführen . Aber
sollte nicht das Elternhaus zunächst einmal versuchen^ i
jene Gefahr aus eigener Kraft zu überwinden '? HinapK
mit diesem Gift ans dem -Hanse, -aus dem Schulranzen
und dem Bücherschrank! Das muß die allgemeiue Losuirg
in dem dringend nötigen Kampf gegen diese s-celenvergifsi
tcndc Schundliteratur -sein. Unsere deutsche Literal „ x
ist durchaus nicht arm an wohlfeilem Lesestoff für
Jugend , daß das Lesebedürfnis unserer jungen Gene¬
ration durch Erzeugnisse vom Schlage der -Nick-Cartex.
und Sherlock-Holmes -Hefte befriedigt werden müßte. Ter
Rat der Stadt Leipzig ist gegen diese Hie Jugend vergsf.
tenden Schundbücher vorgegangen . Auf Antrag des Leip¬
ziger Sittlichkeitsvereins hat er den Verkauf von zwölf
zu den sogenannten Nick-Carter -Büchmt gehörender,
Schriften an den Zeitungsständen und Kiosken von,
l . Januar 1909 ab verboten und den öffentlichen Aus,
hang oder die Auslegung anderer hierher gehörender
Schriften erheblich eingeschränkt. Zur Nachahmung
empfohlen!

— Jmmobilien -Wersteigernng. Bei der zwangsweise „
Versteigerung des der Ehefrau des Wirts Jakob K nt p „
hier gehörigen Wohnhauses Hochstättenstraße22 blieb i>»c
„W iesbaöener  K r o n c u b r a n er  e i"' mit 88 5io
Mark 87 Pfennig Letztbictende.

— Stenographisches . Am Äon tag , dev 11. Januar c-c
lbeginnt im Restaurant „Rüdensteiner ", Bertramstraße F'
ckbends9 Uhr, ein Ansängerkursus in der Stenographie neich
dem System Stenotachygraphie für Damen und Herre, -,
Honorar inkl. Lehrmittel 6 M.

Theater , Kunst, Borträge.
*  Orgelkonzert in der Marktlirche . Das Konzert q « ,Mittwoch, den 30. Dezember , leitete Herr P c t e r s e n

dem Adagio und Allegro aus dem D -Moll -Äonzert
Händel ein und spielte weiterhin das ungemein ansprechende
Stimmungsbild „Heilige Nacht" von Bartmuß . Fräulein
Fannie Bornträge  r von hier saug die schwierige
Koloraturarie „Erwacht , ihr Lieder der Wonne " von Händel
mit bewundernswerter Leichtigkeit und edelstem Vortrag . Mit
dem Weihnachtsliede von Bach und zwei Weihnachtsnedern
von Hildach wußte die Künstlerin ebenso, dank der innig ^ ,̂
Wiedergabe, die Zuhörer zu erfreuen . Herr Kammermusiks-
Ernst Lin -dner  trug das Larghetto -aus dem Violinkonzert
von Beethoven und ein -wirkungsvolles Adagio von Bossr
bekannter Meisterschaft vor. — Für das Konzert beute MitF
ivoch, den 6. Januar , das erste in diesem Jahre , haben
Fräulein Nicota Wagner,  Herr Louis Graute ge in
und Herr F . G r o h nt a n n ihre Mitwirkung freundlich .-,
zugesagt. Unter -anderen Liedern wird Fräulein Wagu-ce
zum erstenmal das hier noch nicht gehörte Neujahrslied ych,
F. Hesse, -und Herr Grantcgein auf Wunsch das für Violi,,-
bearbeitete Abendlied von Schumann bringen . Herr Gvokz,
mann , welcher in Vertretung des Herrn Peterscn dicsniFr
die Orgel spielt, wird die D -Dur -Legendc von Keicka
ein Neujahrslicd von Grobe bringen . Das Konzert finbet ,
wie immer abends 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem CiF.
tritt statt . Programme 10 Pf.-»

* Königliche Schauspiele . Im Hoftheatcr geht et,,,
Samstag , den 9. Januar , Wilhelm Meyer -Försters „AI
Heidelberg"  in Szene . Das beliebte Lustspiel crlckbt-
am 22. November 1901 in Berlin seine Uraufführung ' ur>v
blieb seitdem ein Repertoirestück an allen Bühnen Deutsch,
lands und auch des Auslands und hat im Laufe des Jahroz
den höchsten Rekord der Aufführungen neuerer Lustspiele er¬
reicht. Nach längerer Pause dürfte das Lustspiel auch
Wiesbaden Interesse finden , — Im Hofthcaier gelangt heute
im Wonnement k, Donizettis Oper „Die Regiment Z.
t acht er"  mit der bereits mitgeteilten Besetzung zur Auf.
führung . In der Titelrolle gastiert Fräulein Elf ? Martin
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vom Königlichen Hostheaier Stuttgart auf Engagement. Den
Abend beschließt das einaktige Ballett „Slavische
Brautwerbung ". — Wtorgen Donnerstag gebt Richard
Wagners, Oper „Der fliegende Holländer"  in
Szene' mit Herrn Schütz in der Titelrolle. Die Senta fingt
!frau Kammersängerin Leffler-Burkavd, die Marie Fräulein
schwartz, den Daland Herr Schwegler, den Erik Herr Henfel,
Sen Steuermann Herr Schuck.

, * Kurhaus . Im Kurhause findet heute Mittwoch, nach¬
mittags 5 Uhr, Teekonzort  statt . —• „Weihnachten in der
Dichtung" nennt sich der Gort rag der Baronin Elinor v on
Amelunxen - H o he n st ein,  den die Kurverwaltung für
Donnerstag dieser Woche, abends 8 Uhr, im kleinen Saale
des Kurhauses angekündigt hat. Frau v. Amelunxen er¬
freut sich sowohl als, geistvolle Schriftstellerin wie als aus-
gezerchnete Rezitatorin eines vorzüglichen Rufes: als solche
ganz besonders ftn Berlin und norddeutschen Städten , wo sie
ln bezug auf Sprachtcchnik, unterstützt von einem äußerst
klangvollen Organ, als Meisterin der Deklamationskunst in
den vorliegenden Zeitungsberichten bezeichnet wird. Weih-
nachts- und Winterstimmung wird in der Hauptsache den
Bortrag beherrschen, zu dem die Rednerin Dichtungen n. a.
öon Saitff, Lulu Strauß und Torney, Fontaine, Presber,
d.. Munchhausen, ÄlvenariuS, Josopha Metz, Rudolf Herzog
usch gewählt, hat. Der Eintrittspreis beträgt nur 1 M.
mit der Vergünstigung, daß die Karten ab 7 Uhr gleichberech¬
tigt mit der Tageskarte sind. — Die Solisten des am Freitag
dieser Woche stattfinv enden 7. Kurhaus - Zyklus-
konzertes  sind zwar für Wiesbaden neu, doch ist ihr Ruf
bereits fest begründet. Der Klaviervirtuose Joseph P e m -
da nr begleitet die Stellung eines ersten Fachlehrers des
höheren KlaviersprelS am Königlichen Konservatorium zu
Leipzig, « eine großen Konzerterfolge im dortigen lAewand-
hause, in,Wien. Berlin, Dresden, München, Hannovers Cöln,
Frankfurt a. M. usw. haben die Kurverwaltung zu seinem
Engagement veranlaßt, wie auch ganz besonders die Emp¬
fehlung Artur Niki schs. Der Gesangssolist des Konzertes,
Jean Buhsson,  der erste Tenorist der Münchener Hof¬
oper, macht durch Stimme und Vortragskunst immer mehr
von, sich reden, fo daß er bereits zu den allerersten seines
Faches gezählt wird. Interessant wird cs sein, in dem
Konzerte die Komposition des jungen amerikanischen Kompo¬
nisten Henry Hadlcy: „Salome", Tondichtung für großes
Orchester nach Wildes Trauerspiel, unter eigener Leitung des
Komponisten Ml hören. —- Der erste, diesjährige Kurhaus-Maskenball  am Samstag dieser Woche scheint rveit
größere Anziehung als sonst zu üben, was wohl besonders
den! Engagement des englischen Tanz- und Gesangs-
Ensembles „The 6 Rocking girls " zu verdanken ist.

* Bolrstheaier, Dotzhermcr Straße 13. kSpi elplan .)
Donnerstag, den 7. Januar : „Joko, der brasilianische Affe".
Freitag , den 8.: „Muttertagen oder die Perle von Savoyen".
Samstag , den 0.: „Das Recht".

" Walhalla-Theater. Am Mittwochnachmittag findet
eine Kindervorstellung bei kleinen Preisen statt. Zur Auf¬
führung gelangt das Zaubermärcken„Peter und Paul reiten
ins Schlaraffenland", und zwar mit glänzender Ausstattung
und Jnizemernug. — Die Novität „Der tapfere Soldat" van
Oskar, Strans , Text von Rudolf Bernaner und Leopold
Jacopfon, wird am Freitag ziuu erstenmal iu Szene gehen,
nachdem ftc vorgestern erstmalig am Frankfurter Opernhausaufgeführt wurde.

* WohltütigkeitSvorkiellnngi«r Frankfurter Alücrt-Schu-
mana-Theater. Wie seinerzeit bei dein Zeppelin-Unglück das
Schumann-Theater mit das erste deutsche Theater war, das
mit einer Wohltäligkcitsvorstcllung die Sammlung für
Zeppelin cröffnete, io will auch jetzt bei dem großen
Nationalunglück, das Italien betroffen hat. Herr Direktor
Seeth den armen Verunglückten zu Hilie kommen und am
kommenden Freitag , den 8. d. M.. in seinem Theater eine
große Fest - WohttätigkeitSvorstellung veranstalten. Das
Januar -Programm bringt eine Fülle hervorragender artisti¬scher ' aezwlitäten.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Firma M. Schloß u. Ko., Frankfurter Kon¬

fektionshaus. Langgasse 32, Europäischer Hof, Spezialhaus
für Damenkonfektion, veranstaltet in diesem Monat einen
TotalauZverkauf wegen vollständiger moderner Neuein¬
richtung  ihrer Gcschästslokalitätcn.

Vereins -tttachrichtcn.
* Der hiesige „B ä ckc r g eh i l f e n v e r e i n" (gcgr.

1882) hält heute nachmittag4 Uhr eine Generalversammlung
im. Vereinslokal „Drei Könige" ab.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bi§ zu 20 Zellen.)

* Wie üblich, bei gutem Besuch und schönstem Verlauf
beging auch diesmal am Neujahrstage der Gesangverein
„Wiesbadener Männert ln  b" seine . Weihnachts¬
feier in den Räumen des, Turnvereins. In unterhaltendster
Weise bei abwechslungsreichem Programm schwanden nur zu
rasch die zur Abwicklung des Programms vorgesehenen
Stunden . Herr Stadtverordneter Fink, Ehrenvizepräsident
des Vereins, ergriff das Wort zu einer der Weihnachtsfeier
angepaßten Rcbc und wünschte zum Schlüsse iicm Staats¬
und Gemeindelvese», dem „Männerklub" und einem jeden
von Herzen ein glückliches neues Jahr , worauf ein gemein¬
schaftliches Lied folgte. Herr Schwarz fand wiederum für
seine Pistonfoli, wobei Herr Kapellmeister Utermöhlen in
liebenswürdiger Weise die Klavierbegleitung übernommen
Hatto, stürmischen Beifall, desgleichen die Herren Malsy und
Zwerenz für ihr humoristisches Duett . Als Mitwirkende des
flott gespielten Theaterstückes„Der Bergschmiod" feien ge¬
nannt Fräulein Else Remsberger, sowie die Herren Reis,
Malsy, Beitzengroll, Kremer und Sauer . Die unter Herrn
Grimms vortreflichcr Direktion bovgetragenen Männerchöre
fanden allgemeine Anerkennung, wie auch die Musikpieeen
des „Wiesbadener Musikvereins" nicht minder beifällig aus¬
genommen wurden. _ _ F481

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
rl. Bicrstadt , 4.  Januar . Am zweiten WcihnachtA-

seiertag veranstaltete der hiesige „Männergesang -Verelil"
unter seinem Dirigenten Herrn Kuhl-Wiesbaden ein in
rllen Teilen wohlgelungenes Konzert.  Durch den
tadellosen Bortrag der Chöre „Kaiser Karl in der
Johannisnacht " von Hezar , „Des Sängers Morgenlied"
von Deipert , „Mendfeier am Meer " von I . Werth, „Tief
Ist die Mühle verschneit" von Th. Podbertsky zeigte der
Männergesang -Verein " sein Können . Auch sie Quartett-
oorträge , Soli , Couplets und das Theaterstück„Am Weih¬
nachtsabend" fanden allseitigen Beifall.

er. Narubach, 4. Januar . Aus der letzten Ge -
„ c i n d e v e r t r e t u n g ssitz u n g ist folgendes zu be¬
richten: Die nachträgliche Genehmigung des Pachtver¬
trags zwischen dem Gemeindevorstand und den Eheleuten
Bäcker Karl Link hier , betreffend die Verpachtung des
Gemeindebackhauses auf die Dauer von 6 Jahren , und
zwar für den jährlichen Pachtpreis von 820 M., wurde
erteilt . Es wurde beschlossen, den vorgelegten Vertrag
zwischen dem Gemeindevorstand und der Bczirks -Wer-
tragskommifsion (Landkreis Wiesbaden ) namens des
Herrn Dr. Rüb in Sonnenberg , betr . die Vorsehung der
ko m m n n a l ä r z t l i che n Geschäfte  in unserer Ge¬
meinde, abzuschließen und die Vergütung von 360 M. für
ditz iPcrsehnM osteker Geschäfte aus der Kemeindekajse zu

zahlen . Weiter wurde beschlossen, das geforderte Fixum
von 70 M . jährlich für die Vornahme der obligato¬
rischen Leichenschau  aller verstorbener ortsan¬
wesender Personen ans die Gemeindekasse zu über¬
nehmen.

Nassauische Machrichten.
st. Nassau, 4. Januar . Eine Versammlung des Gür-

gervereins beschäftigte sich wieder einmal in sehr erregter
Aussprache über die Folgen des Z u sa m m e n b r u chs
der Hiesigen V o r schn tz- und Kredit!  a s s e, die mit
einem Defizit von 60 000M . endete. 48 Gläubiger haben
26 Proz . -Nachlaß gewährt für den Fall , daß ein Zwangs¬
vergleich zustande kommt. Um diesen zu ermöglichen,
müssen 13 009 M. aufgebracht werden . Es sollen nun in
oen einzelnen Ortschaften des Bezirks der verkrachten
Kasse Listen zirkulieren , um den Mitgliedern die Mög¬
lichkeit zum Zeichnen freiwilliger Beiträge zu geben. Es
wurde auch unseres Wissens zum erstenmal betont, daß
die Angelegenheit eigentlich der Staatsanwalt-
s cha f t zu übergeben sei. Daß durch freiwillige Beiträge
die nötigen 13 000 M . aufgebracht werden können, halten
mit den Verhältnissen vertraute Personen für völlig aus¬
geschlossen.

Ans der Umgebrrng.
stck. Frankfurt a.  M ., 5. Januar . Der Hauptmann

und Kompagniechef im 81. Infanterie -Regiment Malotki
v. Trze 'biatowski ist ohne Urlaub  von Hier abwesend.
Bon seiten des Kriegsgerichts der 81. Division finden
umfangreiche Vernehmungen von Unteroffizieren und
Mannschaften statt, die sich in der Richtung des
8 17 5. bewegen.

* Mainz, 5. Januar . Rhein Pegel:  30 cm gegen
34 cm unter 0 am  gestrigen Vormittag.
- - - .. > - --

Gerichts laal.
Wiesbadener Strafka  m m c r.

Mann und Frau.
Die 20 Jahre alte Ehefrau des Taglöhners Georg K.

von Wies  b a ö e n sah sich eines Tages von ihrem Herrn
Gemahl aus Gründen , die Hier nicht zur Erörterung ge¬
langen können, ohne viele Umstände an die Lust gesetzt.
Unterkunft fand sie bei einer Ehefrau G., resp. deren
ebenfalls von seiner Frau getrennt lebenden Sohn , dem
Gärtner Valentin G., und weil cs die beiden Leutchen
drängte , sich wieder ihren eigenen Hausstand zu begrün¬
den, sah man sich nach einer Wohnung um. Diese bot sich
in einem Hause an der Blücherstratzc. Frau K. Unter¬
zeichnete den Mietvertrag , und man bezog auch das
Logis . Kaum war man dort aber warm geworden, da
fand sich eines Tages der Ehemann der K. ein, welcher
den Hausherrn über das Verhältnis seiner Mieter zu¬
einander ausklärtc , später eigene Ansprüche an die da¬
vongejagte Frau geltend machte und durch seine Inter¬
vention die Aufhebung des Mietvertrags und ein
Strafverfahren wider die Frau wegen schwerer Urkun¬
denfälschung vcranlatzte . Das gestern gesprochene Urteil
nahm die Frau in 1 Woche Gefängnis.

Aufgehobenes Urteil.
Der Maurermeister Karl K. in Dotzheim  ist aus

den Gendarniericwachtmeister Heiser daselbst nicht gut
zu sprechen, und er richtete eines Tages eine 6 bis 7
Seiten umfassende Eingabe an die ihm Vorgesetzte Be¬
hörde, das Genüarmeriekommando in Cassel, worin er
sich als von H. zu unrecht verfolgt öarstellte, dem Gen¬
darm vorwarf , daß er aus Rachsucht gegen ihn vorgehe,
resp. daß er sich bei einem gegen ihr: gerichteten Erv-
schaftsprozctz in den Dienst einer schlechten Sache gestellt
habe. Das Schöffengericht sah in diesen Behauptungen
sträfliche .Beleidigungen . Es verurteilte K. zu 36 M.
Geldstrafe, während dieser glaubt , um deswillen seine
Freisprechung verlangen zu können, weil ihm der 8 498
NStrGB ., welcher von der Wahrung berechtigter Inter¬
essen handelt , zugute kommen müsse. Auf diesen Stand¬
punkt stellte sich auch das Berufungsgericht . Wenn es
auch als festgestellt ansah , daß die Vorwürfe durchaus un¬
begründet seien, so vermißte es doch den Nachweis, daß
K. die Absicht der Beleidigung gehabt habe, und es kam,
unter Aushebung des ersten Urteils , zu einem Frei¬
spruch.

Das Erdbeben iu Siid-Mlieu.
hd. Rom, 5. Januar . Wie die „Rotna" meldet, wur¬

den der Ban ca d'Jtalia in M e ff i n a 4 Millionen Lire
gestohlen.

hd. Neapel , 5. Januar . Wie aus Messina  ge¬
meldet wird , traf gestern dort ein Dampfer mit Proviant
und Beikleidungsstücken ein. Zwm e r st e n Male er¬
folgte die Verteilung der Po  st an die noch üvcr-
ltzbenden Einwohner.

hä . Reggio, 5. Januar . Während der gestrigen
Rettungsarbeiten sind die noch unter den Trümmern
befindlichen ü b e r l c b ende  n hervorgezogen worden.
Ihr Zustand war jedoch ein sehr kritischer.

Die Hilfe Deutschlands.
Berlin , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die

Kaiserin  empfing heute den Führer der auf Veran¬
lassung des Deutschen Hilfskomitees nach Süöitalien ab-
gehenücn Abordnung des Roten Kreuzes Dr . Franz
Colmers  vor seiner Abreise. Kr. Colmers ist bereits
während des russisch-japanischen Krieges im Auftrag des
Roten Kreuzes tätig gewesen. In allen Teilen des
Reiches werden im Anschluß an das Deutsche Hilfs¬
komitee Landes -, Provinzial - und Lokalkomitees ge¬
bildet oder sind in Bildung begriffen, so in Dresden.
Stuttgart , Leipzig und anderen Orten . In Darmstaöt
tritt heute ein Landeskomitee unter Beteiligung der
Regierung und der Landstände zur Hilfeleistung für die
Opfer in Süditalien im Anschluß an das Reichskomitce
zusammen. Das Deutsche Hilfskomitee ersucht alle
Provinzial - und Lokalkomitees, soweit sie nicht bereits
dem Deutschen Hilfskomitee angeschlossen sind, zum, Zu¬

sammenarbeiten mit dem Deutschen Hilfskomitee, um die
Einheitlichkeit der deutschen Gesamtkundgebung nicht zu
beeinträchtigen. — Von weiteren Spenden sind noch zu
nennen : Frau Exz. Krupp , geb. v. Ende , 10 000 Nt., F .W.
Krause u. Ko. 10 000 M., Kommerzienrat Heinrich Eisner
1000 M., Bürgermeister De. Nosenthal 1000 M . Das
Bureau des Deutschen Hilfskomitees befindet sich Berlin,
Alsenstraße 10.

Franksirrt a. M ., 5. Januar . (Eigener Draht 'bericht.)
Bei dem Hiesigen Hilfskomitee  und deren Mit¬
gliedern sind für die Opfer der ErÜbel)enkatastrophe in
Süd -Italien 41 02 9 M . bisher eingogangen.

Stuttgart , 5. Januar . (Eigener Draihtberrcht.) Der
König  hat in Gemeinschaft mit der Königin für die
bei dem Erdbeben in Calabrien Verunglückten einen
Betrag von 80 00 M . bewilligt.

Nürnberg , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Magistrat  bewilligte 3 00 0 M . für die Opfer der
ErMeibenkatastrophe in Süd -Italien.

Rom, 5. Januar . (Eigener Dvahtzbericht.) Der
preußische Gesandte am päpstlichen Stuhl Do. v. M ü h l-
ver >g überreichte gestern dem Papst 1000 Lire als
seinen  Beitrag für die durch das Erdbeben Ver¬
unglückten.

Die Hilfe des Auslandes.
hd . Ko«st«r»tmopel , 5. Januar . Die türkische Regie,

ruuig hat 500 Betten , Arzte und Krankenpfleger nach
Melssina gesandt und den Auftrag erteilt , dort ein
Spital  einzurichtcu . Zahlreiche tnrikische Blätter
haben eine Subskription  eröffn ei.

hd. London, 5. Januar . König Eduard  Hat den
Matrpsen des englischen Geschwaders, welche sich an den
Rettnngsarbeiten beteiligt Haben, seinen Dank ausge¬
sprochen.

Hat Messina noch eine Zukunft?
Die Frage , ob Messina sich neu und verjüngt wieder

aus Schutt und Trümmern erheben werde wie vorher
San Francisco , drängt sich durch die Sorgen und Be¬
dürfnisse des Augenblicks vor . Es ist kaum zu hoffen,
daß die Antwort bejahend ausfällt , da, wie schon früher
bemerkt wurde , Messina eine Vergleichung mit San
Francisco in Hinsicht auf den Reichtum der Gesamtheit
und die geschäftliche Regsamkeit des einzelnen nicht ans¬
hält . Ebenso wenig hoffnnngsfroh spricht sich der Son¬
derberichterstatter des „Temps " über die Zukunft
Messinas aus : Wird Messina wieder aufleben , wird ans
seinen Trümmern früher oder später eine neue Stadt er¬
stehen? Ich glaube nicht, wenn man alle Umstände er¬
wägt. Das , was Messina war , ist für immer verschwun¬
den. Zpar werden gewiß einige Leute ans der Stätte , wo
einst eine Stadt sich erhob, weiterwohnen , aber die Stadt
selbst, der einheitliche Kultnrpnnkt , der eine Geschichte,
eine Kunst, eine Industrie , einen Handel hatte, alles das
wird nicht wieder aufblühen . Freilich hat man , wenn
wir der Geschichte nachgehen, auf den Trümmern ver¬
schwundener Städte schönere sich wieder erheben gesehen.
Doch geschah dies unter dem Zwange der Notwendigkeitz
Messina aber wird nach allem, was ich erfahre , keinen ge¬
bieterischen Grund zum Wiederaufleben haben. Ehe¬
mals war eZ, besonders in den Blütejahren des 17. und
18. Jahrhunderts , das Tor , das vom Festland ans
Sizilien und von Sizilien zum Festlanöe sich öffnete.
Aus dieser Zeit stamvrt seine Industrie , sein Handel und
sein Reichtum. Schon jetzt geht der Handel der Insel
mit den: westlichen Mittelmeer auf neuen Verkehrswegen
über Palermo , und wird mehr und mehr über diese
Stadt geleitet werden . Der Handel Siziliens mit dem
orientalischen Mittelmeer wird von Catania mehr und
mehr an sich gerissen. Schon seit einigen Jahren hat
Catania einen großen Teil des Handelsgeschäftes in
Korn, Orangen , Zitronen , Schwefel und allem, was den
Reichtum jenes Gebietes ausmacht, von Messina über¬
nommen. Schon jetzt siedeln die überlebenden nach dem
großen Unglück, denen otivas von ihren irdischen Glücks¬
gütern verblieben ist, nach Catania über und richten sich
dort ein. Catanias Bevölkerung wird sich demenk-
sprechend vermehren und sein Handel wird wachsen.
Zwischen Palermo und Catania , zwei Städte , die sich
im Lauf der Zeit immer moderner ansgestalteten , lies
Messina Gefahr , zurückzubleiben und in Verfall zu ge¬
raten . Und es sah wirklich wie ein wunderbarer Ana¬
chronismus ans mit seinen Häusern spanischer Färbung
und seiner stolzen Reihe von Palästen , die sich am Meere
hinzogen und an das Getriebe des Gefolges und der
Karossen und an die Sänften verflossener Jahrhunderte
erinnerten , die uns in der Geschichte in Samt und Seide
erscheinen. Man mußte, wenn es so kokett und so charak¬
teristisch vor einem lag, an den hübschen Vers Banvilles
denken: „Mhsssme est une ville etrange et surannee ."
Veraltet ! Es ist, ach, das richtige Wort . Es gibt solche
Worte, die aufs Geratewohl hingeworfen , uns in der
Folge wie unbewußte Weissagungen berühren . Messina
war veraltet , in der Tat , und deshalb wird cs im Gegen¬
satz zu so viel anderen Städten , in denen nach erlittenem
Unheil und Verderben das Leben glänzender als zuvor
erwachte und sich ausbreitete , nicht mehr werden, was es
gewesen ist. Es wird vielleicht aus dem Buche der zu¬
künftigen Geschichte gestrichen werden. Um so rührender
und im Glanze dichterischer Verklärung liegen darum
seine Ruinen da, weil sie Ruinen bleiben werden.

*
Der Geologe der Universität Nom Porthis verlangt,

daß man nur an Stätten wieder anfbanen soll, die erd¬
beben-immun sind, und deren gäbe es in Calabrien und
Sizilien . Di Stefano von Palermo verlangt hingegen
eine Erdbebengesetzgcbung, die genau bestimmt, wo und
wie gebaut werden müsse, wobei er für die Häuser das
japanische System empfiehlt.

Letzte Nachrichten.
Aus der Zweiten hessischen Kammer,

tvb . Tarmstadt , 6. Januar . In der Zweiten Kam¬
mer richteten Abg. Pagenstecher und Gen. eine Anfrage
W die Regierung bezüglich ihrer Stellungnahme zur
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Gas - und Elektrizitätssteuer tut Bundes-
xate. Staatsminister  Ewald führte auS: Obgleich
Hie Absicht, die P r o d u kt i o n s m i t r e l einseitig
Mit einer Steuer zu belegen, grundsätzlich bedenklich
erscheint, so nötigte doch das unabweisbare Bedürfnis
des Reiches nach Erschließung neuer Steuerquellen
-und der völlige Mangel an geeignetem Ersatz, den Vor¬
schlag einer Gas- und Elektriziiätssteuer nicht von der
Hand zu weisen. Zugunsten dieser Steuer spreche
ferner die verhältnismäßig niedrige Belastung des
einzelnen, für die sich wieder ein Ausgleich finden
lasse. Insbesondere war zu berücksichtigen, daß von
den vorgeschlagenen Verbrauchstcuern die hier in Rede
stehenden ani meisten die Erwartung erfiillen werden,
Erträgnisse zu liefern und zur Erfüllung der Aufgabe
zwecks Gesundung der Reichsfinanzen beizutragen.
Schließlich mußte in Betracht gezogen werden, daß bei
dieser Steuer im Gegensatz zur Weinst euer  be¬
sondere Interessen des Großherzog  t n m s nicht
in Frage kommen. Deshalb habe die Regierung im
Bundesrate für den Entwurf emer Gas - und Elektrizi-
tätssteuer gestimmt.

Darauf fand die Beratung des Entwurfes einer
Adresse zur Beantwortung der _T h r o n r e de statt.
Dieser enthält im wesentlichen eine Zustimmung zur
Thronrede und die Versicherung, an der Lösung der in
derThronrede bezeichneten, dem neuen Landtag er¬
wachsenden Aufgaben nach Kräften Mitwirken zu
wollen. Die Adresse wurde gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und der Freisinnigen angenommen.
Sodann vertagte sich die Kammer auf unbestimmte
Zeit.
L Die deutsche Kunstausstellung in New Aork.

wb. New Jork, 5. Januar . Anläßlich der schon
mitgeteilten Eröffnung der deutschen Kunstaus¬
stellung  hat der Präsident des Kuratoriums des
Metropolitan -Museum of Art , Pierpont Morgan,
an den deutschen Kaiser  folgendes Telegramm
gerichtet: „Der Präsident des Kuratoriums des Metro-
poli tan -Muse uni of Art bittet, Eurer Majestät an¬
läßlich der heutigen Eröffnung der in dem neuen
Flügel unseres Museums veranstalteten Ausstellung
von Werken der zeitgenössischen deutschen Kunst die
ehrerbietigsten Grüße und Glückwünsche darbringen
zu dürfen. Wir hoffen und vertrauen von Herzen,
daß die Ausstellung dazu dienen wird, die Bände der
Freundschaf  t, die beide Länder schon so segens¬
reich verknüpfen, noch enger zu gestalten. Pierpont
Morgan."

Der Kaiser  erwiderte : „Ich danke Ihnen und
hen Mitgliedern des Kuratoriums für die freundliche
Benachrichtigung von der Eröffnung der deutschen
Kunstausstellung in New Jork und bin sehr erfreut,
daß Deutschland durch die gütige Unterstützung des
Metropolitan -Museum ot Art in denStand gesetzt ist
eine auserwählte Sammlung zeitgenössischer Kunsl-
soerke in Amerika auszustellen. Ich bitte Sie , allen,
die an dem Zustandekommen der Ausstellung mrtge-
wirkt haben, meinen besten Dank auszusprcchen.

Wilhelm I. B ."
Zur Orientkrise.

Scrajervo, 8. Januar . (Eigener Drahtbericht.)
'(Wiener Korresp.-Bur .) Die Meldung der „Belgrad
Politica ", die bosnische Regierung beabsichtige, den mos-
lenntischen Frauen das Dchleicrtragen zu verbieten und
eine Reform der türkischen Eheschließung dnrchzu-
fnhren, erweist sich als Verleumdung, die jeder Grund¬
lage entbehrt und den Zweck verfolgt, die mohamme¬
danische Bevölkerung in Bosnien anszuregcn. Êine solche
Absicht kam der Regierung niemals iu den Sinn . Die
Religion , Sitten und Gebräuche der Bevölkerung Bos¬
niens und der Herzegowina sollen wie bisher so auch
weiterhin, uneingeschränkt  bleiben.

llä. Konstantinopel, 5. Januar . Der österreichisch¬
ungarische Botschafter hat der Pforte  eine Verbal¬
note  überreicht, in welcher die Pforte darauf aufmerk¬
sam gemacht wird, daß die österreichischen Waren  in
Smyrna zwar ausgeladen, jedoch nicht c ingelagert
würden und die österreichisch-ungarische Regierung
Schadensersatz  verlangen würde.

bä. Belgrad, 5. Januar . Kronprinz Georg  hat
gestern im Ofsizierkasino wieder eine kr i e g e r t s che
Rede gehalten, in der er u. a. sagte, er wäre der glück¬
lichste Mensch, wenn er an der Spitze der serbischen
Legionen  gegen Österreich marschieren könnte.

Neues Vordringen der Franzosen in Marokko.
wb. Paris , 5. Januar . Die „Hnmanijv" behauptet,

daß General L i a u t c y mit stillschweigender oder offener
Zustimmung der Regierung und wahrscheinlich ohne
Wissen >des Generalgonverneurs von Algerien Jonnart
Und des Gesandten Regnault unter dem Vorwände, die
Grenze zu schützen, 8 0 Kilometer  von dem bereits
auf ma r o f ! « n i s che nt Gebiete gelegenen Bu Dcnrb
einen M i l tt ä r p o ste n in Dulat eingerichtet habe.
Unter demselben Vorwände habe er Kasbah Gl Ajun
westlich von dem Beni Snasscu-Gebiete besetzt. General
Liautey dringe täglich immer weiter in Marokko vor.
Vor einiger Zeit sei er bis Kasbah El Maghzen vor¬
gerückt, etwa 180 Kilometer von Fez,  und er
beabsichtige, sich dort zu befestigen. J >: einent Gebiete,
das etwa ein Achtel Marokkos umisasse, wolle Liautey
nach algerischem Muster ein ganzes Netz von
Militärposten  errichten. Die .„Hnmanitsi" erhebt
entschieden Einspruch gegen diese für den europäischen
Frieden so gefährliche Abenteurerpolitik.

Expräsident Castro.
Berlin , 8. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Über

fas B e f i n d en des ExpräsidentenC > str o nach seiner
schweren-Operation äußerte sich Professor Israel  da¬
hin, daß es den Umständen entsprechendb e. j r i c -
d i g en d sei.
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Zum Bombenattentat in Petersbnrg.
Petersburg, 8. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die

Polizei verhaftete  einen jungen Menschen,
der , wie nunmehr festgestellt ist, das im Cass Cen¬
tral explodierte Sprenggeschoß  dahin ge¬
bracht hatte . _ _ _

Berlin , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
ai 'ser  begab sich heute im Automobil nach Huber¬

tusstock,  wo er einige Tage zu verweilen gedenkt.
Die Kaiserin  fährt am Nachmittag nach dem Neuen
Palais «zurück.

wb . Berlin , 5. Januar . In der heutigen Sitzung
der K r i m i n a l i st i s chc n Bereinig  u n g refe¬
rierte Kammergerichtsrat Kronecker über die Organi¬
sation der Strafgerichte unter Berücksichtigung, der
Einführung der Berufung und führte aus , der jetzige
Entwurf weiche wesentlich von den Kommissions-
beschlüssc» ab und sehe eine Vermehrnng der Schwur¬
gerichte sowie eine geringe Vermindermtg der
Schöffengerichte vor. Zwischeit dem Entwurf und, der
Bearündung sär:den sich Widersprüche; im allgemeinen
aber seien die Vorschläge des Entwurfes die geeignete
Grundlage für weitere Verhandlungen; doch müsse dre
Zuständigkeit des in erster Instanz , ohne Zuziehung
von Schöffen entscheidenden Amtsrichters sich auf
Übertretungen beschränken. Für die Berufungsinstanz
dagegen müsse die Zuziehung von Schöffen erfolgen.
Hierauf folgte eine lebhafte Debatte.

bä . Toulon , 8. Januar . Hier verhaftete die Polizei
eilten juitigeir Deutschen, welcher der Spionage  ver¬
dächtig ist. Es wurden Lei ihm viele p h o t o g r a p Ht -
s che Ä u f » a h>m e n gefunden.

Stockholm, 5. Januar . Die Königin  reist heute
über Kopenhagen, Frankfurt nach Karlsruhe ab . Von
da aus wird sie nach dem Süden Weiterreisen.

Belgrad , 8. Januar . Der König hat die Demission
des Kabinetts Weltmirckw lisch nicht angenommen . so¬
mit ist die Lösung der Krise vertagt  vis nach Seit
orthodoxen Weihnachten, bezw. Neujahr , wo die Sknpsch-
tina wieder zusammentritt . ,

Sandhaufen (Amt Heidelberg), 8. Januar . (Eigener
Drahtibericht.i Heute früh gegen 3 Uhr eniftattb in ocr
stigarrenfabrik der Gobrnder Jakobi nt M a n e i m
«n Groß feuer.  welches das Etablißement vollständig
c i n ä s che r t e. Menschen sind nickt zu Schäden gekommen.
Der Gosamtschaden wird auf 80 000 M. geichatzt.

!iä. Paris , 8. Januar . Der Marquis de la Rarnee,
Direktor der internationalen Rundschau, ist gestern von
seinem Diener mit einem Do Ich, sch wer verletzt  wor¬
den. Der Zustand des Marquis rst bedenklich.

bä . Paris , 8. Januar . Die Lage auf M a r t i n i q u e
hat sich gebessert. Seit dem 22. November ist kern wei¬
teres Erdlboben verspürt worden.

bä. Belgrad. 5. Januar . Der Direktor der Jndustrie-
unid Kommerz-BaNk, Slawac Kavanski, ist nach Unter¬
schlagung  bedeutender Summen fluchtig geworden

Letzte §nubclmtit ch ti chteit.
Berliner Börse.

Berlin , 3. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Niedrigere
Wiener Vorbörfenkurfe sowie die Nachricht von einer
Zuspitzung des Gegensatzes zwischen Österreich  und
S e r b i e n veranlatzten bei Eröffnung des Verkehrs
größere Abgaben ans allen Marktgebieten,  die
nur zu teilweise erheblich niedrigeren Kursen
Abnahme fanden. Die vorherrschende Verstimmung
wurde noch erhöht durch den gestrigen matten Verlauf
New Yorks. Am stärksten zu leiden hatten naturgemäß
die von der «Spekulation tu der letzten Zeit begünstigten
Werte. Montanwerte waren durchschnittlich über 1 Pro¬
zent, Gelsenkirchen und Laura bis 2* 1/2  Prozent niedriger.
Von Amerikanern waren Kanada trotz der befriedigenden
letzten Wocheneinnahme auf New York stärker rückgängig.
Auch Baltimore büßten ca. 1 Prozent ein. Bei Banken
hielten sich die Rückgänge unter 1 Prozent . Stärker ge¬
drückt auf Wien waren Kredttaktien und Franzosen . Auch
die seither recht festen Renten konnten sich der herrschen¬
den Verstimmung nicht entziehen. Zprozentige Rcichs-
«anleihe 0,80 Prozent , 1902er Russen V* Prozent , Türken¬
lose 1V„ Mark niedriger . Auch Schtfsahrts - und Elek-
trizitätsakticu nachgehend. Das anfänglich lebhafte Ge¬
schäft wurde später ruhiger . Die Kurse neigten bei
schwacher Haltung der Westbörsen weiter nach unten.
Tägliches Geld 3 Prozent , Privatdiskont 2% Prozent.
Am Bankaktien markt prägte sich später die matte Haltung
noch schärfer aus , auch sonst bröckelten bei stillem Verkehr
die Kurse weiterhin ab. In dritter Börsenstunde verur¬
sachte das Gerücht, daß sich Serbien zur Erfüllung der
österreichischenForderungen geneigt zeige, eine E r -
h o l u ng ans allen Gebieten . Der Kassa-Jndnstriemarkt
lag still bei teilweise empfindlicheren Kursrückgängen.

— La Plata -Linie: „Gotha" nach Madeira, Antwerpen.
Bremen, 3. Januar von Buenos Aires. „Nondernev nach
La Plata , 3. Januar auf dem La Plata . — Brasilien-Lime:
„Cololenz" nach Antwerpen, Bremen, 3. Januar Dungeneß
passiert. „Crefeld" nach Brasilien, 1. Januar nt Aw «oe.
Janeiro . „Erlanigen" nach Brasilien, 4. Januar von Bremer-
haben. — .Mittelmeer-LevanteDienst: „Therapra nach
Batum, 3. Januar von Konstantinopel. ^„Stutarr nach
Genua, 3. Januar in Piräus . — Alexandrien-Lime: „Prrnz
Heinrich" nach Alexandrien, 1. Januar 5 Uhr nachm, «von
Neapel.

Hamburg-Amerika-Lrnie. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstrabe 10. ll325

Die Harnburg » Amerika - Linie meldet: Nordamerika:
Dampfer „Delgravia", 1. Januar 3 Uhr nachm, in Balti»
more. „Pretoria ", 2. Januar 8 Uhr nachm, von New Aork
nach Hamburg. „Silvia ", von Philadelphia kommend, 3. Jan,
3 Uhr nachm. Dover passiert. — Westindien, Mexiko, Süd¬
amerika: Dampfer „Albingia", nach Mexiko, 8. Januar nn
Havanna. „Calabria", nach Westindien, 2. Januar 3 Uhx
nachm, von Bilbao. „CorcoVado", von Santos kommend.

3. Januar 7 Uhr morgens in Havre. „La Plata ", von Nord,
brasilien kommend, 8, Januar 3 Uhr 38 Min, nachm, auf der
Elbe. „«Niederwald", von Westindien kommend, ,3. Januar
8 Uhr 20 Min. nachm. Lizard passiert. „Sardinia ", vor,
Westindien kommend, 3. Januar 12 Uhr mittags von Icorden-
ham nach Hamburg. „Syria ", 2. Januar in Colon.
„Thuringia", «von der Westküste Amerikas kommend, 2. Jan.
von Las Palmas . „Westerwald", von «Westindien kommend,
2, Januar 4 Uhr 10 Min. nachm, «auf der Elbe. -— Ostasten:
Dampfer „Aragonia", von New Uork nach Ostasien, 2. Jan.
in Kobe. „Dortmund". 2, Januar von Algier nach Port Said.
„Dun of Ogil", 2. Januar von Schanghai nach Hongkong.
„His-pania", von Colombo kommend, 2. Januar nachm, in
Cochin. „Jstria ", 2. Januar nachm, von Moli nach Tsingtau.
„Liberia", auf der Heimreise von Ostasien, 2. Januar 4 Uhr
15 Min. nachm, auf der Elbe. „Saxonia", auf der Ausreise
nach Ostasien, 3. Januar Perim passiert, — Verschiedene.
Fahrten : Dampfer „Sieglindc", 2. Januar von Barbados.

Norddeutscher Lloyd in Bremen Hauvtagent für Wiesbaden
I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraßc v0. ^ F 328

Stein Bork-, Baltimore-, Galveston- und Savannah-
tnien : „Borkum" nach Bremen, 3. Januar 1 Uhr nachm,
.izard passiert. „Neckar̂ nach Bremen, 8. Januar 3 U«hr
orm. Lizard passiert. „Scharnhorft". nach Bremen, 4. Jan.
Uhr nachm, in Bremerhaven. „Rhein" nach New York und

Baltimore, 2. Januar 10 Uhr vorm, rn New Nork. „Marn
ach New Aorn und Baltimore, 2. Januar 1 Uhr nachm,
lrawle Point passiert. — « iHralrcn-Lrme: „Bremen nach
iremen 8. Januar 4 Uhr nachm, m Genna. „Friedrich der
woße" nach Australien. 3. Januar 3 Uhr nachm, von Genua.
- Austral-Frachtdmnpfer: „Heidelberg" nach Australien.
. Januar 3 Uhr nachm, in Sydney. „Tubinaen nach
Australien. 3. Januar 2 Uhr nachm, m Fremantlc. „West-
Aen" nach Australien, 3. Januar 8 Uhr vorm, von Durban.
Schwaben" nach Australien, 3. Januar 4 Uhr nachm, von
lremerhaven. — Ostasien-Linic: „Prinz Ludwig" nacĥ Ham-
ura, 2 Januar 3 Uhr nachm, von Gibraltar . „Goeb«:n nach
kernen, 2. Januar 6 Uhr vorm, iu Aden. „Bülow" nach
lamburg, 3. Januar 8 Uhr vorm, iu Singapore. „Derff-
inaer" rmch Bremen, 8/ Januar 12 Uhr mittags iu Kowc.
Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien, 4. Januar 6 Uhr
arm. von Schanghai. „Lützow" nach Ostasien, 2. Januar
2 Uhr nachts in Colombo. „Prinzrcgcnt Luitpold" nach
Utasien, 2. Januar 7 Uhr vorm, von Neapel. „Prinzen

Familien-Nachrichten.
Ktandrvamt Sirbrich.

Geburten:
19. Dezember: dem Fuhrmann Peter Heißer e. S.
21. „ «dem Straßenbahnsch . A."g. Diesterweg e. T.
21. „ dem Straßenbahnsch, Phil . Seilberger e. S.
22. „ dem Aufseher Joh. Bcchtc. T.
22. „ dem Straßenbahnsch. Konrad BnrrharLt e.
23. „ dem Metzgermeister Georg Hachenbergere. <Z,
24. „ dem Bauunternehmer Beruh. «Schwalbache. S,
25. „ dem Weichensteller Christian Saueressig e. Sj
25. „ dem Tagl. Joseph Anton Fäßlcr c. S.
28. „ dem Tagl. Kasimir Krawiczyke. S.
25. „ dem Kupferschmied Hermann Fritsch e, T.
25. „ dem Lichtwärter Joseph Schneider e. S.
28. „ dem Bahnarbeiter Wilh. Entzeroth e. S.
26. „ dem Schlosser Auĝ, Hetzdenreiche. T.28. „ dem Tagl. Adam Stöhr e. T.
27. „ dem Tagl. Heinrich Klüter e. T.
29. „ dem Tagl. Aug. Elsenheimer e. S.
30. „ dem HiifÄbahnsch. Karl Schorn e. S.

Aufgebote:
Sergeant Paul Adolf Thiele in Offenbach mit Anna Mari <>

Flackus in Biebrich.
Eheschließungen:

Straßenbahnschaffner Joh. Adam Hammon in Biebrich ntn
Marg. Dorothea Weil in Erbach a. Rh.

Installateur Karl Heinrich Reiß in Biebrich mit Katharina
Michela Geiß daselbst.

Sterbefälle:
27. Dezember: Joh. Karl Wolpert, 8 M.
31. „ Maschinenputzer Jos. Martin Corzelius, 63

21.

21.
21.

22
2R
24.
29.

Ztandesirmt Dstzsirrm.
Geburten:

18. Dezember: dem Schlosser Heinrich Herpel e. T., Anncr
Christine Elisabeth.

„ «dein Maurer Friedrich Philrpp Wilhelm Adolf
Rossele. S „ Adolf. ^

„ dem Tagl. Peter «sternebach e, T., Anna,
„ «dem Hilfsweichensteller Julius Witkowsky g

S ., Karl Wilhelm.
„ dem Tagl. Philipp Meier e. S .. Viktor.
„ dem Schreiner Rudolf Räber e. T-, Luise.
„ dem Metzger Johann Engelbrechtc. S „ HanZKarl.
„ dem Maurer Johann Willy Schneider e. T.

Auguste Frida.
Aufgebote:

Maurer Friedrich Wilhelm Schnell in Dotzheim mit MarissMargarete Reichert zu Stadecken.
Eheschließüngen-

Taglöhner Wilhelm Jung in Dotzhenn mit Katharine Elisq.
bethe Bastian, Wwe., geb. Ott , daselbst.

Tüncher Karl Geib in Dotzheim mit Elisabeth Becker daselbstz
Sterüefälle:

18. Dezember: G"ero Wilhelm, S . d. Zieglers Georg Krebs3 M. ‘
22. „ Lunker Johann Philipp Fischer, 42 I.
27. „ Fritz, S . d. Zementeurs Jos. Dornbusch, 6 Dz
28. „ Susanne Rossel, geb. Krauß, 60 I.
29. „ Auguste Wilhelmine , T . d. Maurers Fried¬

rich August Birk, 12 I.

Be «. Magenlranten mit Appetitlosigkeitbildet „Kufeke'
cntw dcr in Milch oder in Fleischstippe gekocht, oft das einzige
Nahrungsmittel, welches die Kranken ohne Widerwillen nehmen
und leicht verdauen. _ _ F 62

— " H " —Nehmen § te
täglich ein Likörgiäschen tiv.  Hamursl '« Haematogen um
mittel ar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit wirv regex
Ihr blervensystem erstarkt, die Mattigkeit verschwi bet utib
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Verlangen
Sie «jedoch ausdrücklich das echte „ Dt . Hommsl '« »»
Haematogen und weisen Sie Nachahmungenzurück! F55o

Dr. Hommels Hämatogtn erbawiichmder Tannns-Apothek®,

Die Moegr «-A« sKatze »mfttßt 16 Setter»
futtuc die Äerlagsbeitagen „Der Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 1.
Leitung: 23. Schulte vom »trübt

verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A, Hegerhorst : fflEfcuilleton,Svort und unterh.Teil:I.Kai zier; sür Wiesbadener Nachrichten-Rötherdt : für Nafsautsche Nachrichten. Aus der Umgebung und BerichtK
faal : H. Diefenbach : für die Anzeigen, und Reklamen: H. Dörnauf:

«Amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schcllcnbergjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Nie brauchen um * IO Piff
um @men Mersaich zu machen mit üsaihremeps üiaiazkaffee , ftSeirc besten und wohi>
schmeckeudsteu Famiüengefränk für Gesunde arad BCranke , Erwachsene und Rinder,

Nur echt  in geschlossenen Paketen (ganzen , halben und viertel ) mit Bild und
Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee - Fabriken.

Ausschreibcu.
Die Gemeinsame Ortskrankenkasse

errichtet nach einem abgeänderten
Projekt im Hofe ihrer Besitzung,
Blücherstraße 12, ein Geschäftshaus,
und werden die nachstehend ver-
zeichneten Bauarbeiten hierdurch er¬
neut ausgeschrieben.

Diejenigen hiesigen Handwerks¬
meister ober Geschäftsleute , ■welche
auf die Uebertragung der Arbeiten
für den Neubau Anspruch erheben,
wollen ihre Angebote verschlossen und
mit der Aufschrift versehen:

„Angebot auf Arbeiten für den
Neubau der Gemeinsamen Orts¬
krankenkaffe Wiesbaden ",

hei unserem Vorsitzenden. Herrn
Bnchbindermeister K. Gerich, Schul¬
gasse 2, bis zum

SamStag , den 16. Januar 1909,
mittags 12 Uhr,

einreicheu. Auskünfte über die Ar¬
beiten werden nur erteilt durch
unseren Architekten, Herrn A. Wolfs,
Lrndlstrahe 4 hier , woselbst die Zeich¬
nungen crngesehen werden können.

Zur Vergebung gelangen:
1. Erdarbeiten.
2.  Maurerarbeiten.
3. I =Trägerlieferung.
4. Grobe Schlosserarbeiten.
5. Jsolierungs - u. Asphaltarbeiten

klinderpffege-Ariilce!
SoxWet-

-Sy parate
u. sämtl.Zubehörteilo.

Milchflaschen.
Milchflaschen-

Garnituren.
Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

'Wasserdichte
Süetteinlag -ej ».

Gummi-
Windelh5schen.

bgien. Windeltücher,
Brnchbänder

HlisOerspriizcn
Rabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstrarpulver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

_Kinderseife»
garantiert ^frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton h 3 St. 70 Pf.

Hestles Kindermehl.
Kufelces do.

MaifSSers
Hinderualirnng

Meliins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reisniehl.
r Gerstenmehl.

Opels
lüälimriebaeb,

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker,
Soxlalet

Kältrzncker.
Pegnin,

Pnro Fleischsaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Caseeler Haferkakao.
Kakao Heuten.

„ Gaedtke.
P lose ausgewogen
von Mk. S »~ an.

Soaaatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol. Malzextrakt.

Medizinal
Tokayer.

Medizinal
Lebertran,

Tutulin.
Pepsinwein.

Hartensteinsche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhards

Hygiama.
Samt], Mineralwässer.

IIa fer -IISlir -K akao,
vorzügliches Nabrungs- und Genussmittel bei
Verdanungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , lh Mo . Mk . 1 .410.

unem. reiner
Milclizncker

p. V»Milo Jffläf. .
o. ^ lüuctiuiyss u. Lrs; j6. Eisenbetonarbeiten.
7. Spenglerarbeiten . F 33

Wiesbaden , den 1. Januar 1909.
Der Kassenvorstand,

fltü. : Morl t . erii 1t, Vorsitzender.

Trauorkränze,
Palsnwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910

1910Blumen, Reiher und Federn
au ©!* Betall zu billigsten Engrospreisen.

Eine Partie zurückgesetzter Blumen
für SWaskeiB« u. Tfaeatepswecke sehr billig.
M ' Frankfurt a . BI.,
Ilu IKl Pî z Enörcs?Stiftstrasse 7, II. Stock

' “*■wawiännsa , »l » ® «9A. p neben Kenban Schneider.

Auf Wunsch werden lÄiite , auch Jloshenlittte » im eigenen Atelier sofort garniert . “*̂ 3

Gut bürg . Mittags » u. Abenbtisch I Perfekte Weisistickerin ! Stärkwäsche wird angenommen
empf. Reichert, Neugasse 17, 1 links . > empfiehlt sich. Bcrtramstraffe 18, P . I Luisenstratze 31, 8 St.

Statt jeder besonderen Anzeige
Gestern abend entschlief sanft nach längerem, schwerem Leie

treuer Vater , Schwiegervater, Bruder , Schwager, Grossvater und Onkel,

70. Lebensjahre
Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden, den 5. Januar 1909
Thelemannstr. 7.

Parkett bodera -üfabrilk
and Eä» raseI »reiB *.erei,

Biebricli :s. Mia . u. W' iestoatieffl,
Fernsprecher 13. _Lad .Bahnhofstr .4.
&  h3Ä8 ohne Bürgen schnell

diskret gibt Selbatgob.
KtrstejiJBerlin 28. Yorkstr . 17. F 95

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Donnerstag, den 7. Januar , nachm. 28/-t Uhr,
Krematorium zu Mainz statt.

Es wird höflichst gebeten , von Kranz- und Blumenspenden abzusehen.
korpulenii !? poe

Schlanke Figur erhält man sieb
vor durch Gebrauch von Flnco *«
a Uttel . Tee .' Kart. 1.25 II. 2.59Mk.
Otto Sieberf, Drogerie, Am Schloss.
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Die einzige hygien .vollkomm ., in Anlage u.Betrieb billigste

ist d.verbess .Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

iSchwarzhaupt Suiecker4 Co. UM.. G. m. b. H.. Frankfurtn. M,

1 , Silier , win ^ stiiise*
W iesbat !en , Häfnergasse 16.

Telephon 2082. Gegr . 1858

Kristall, Porzellan, Steiipt,
Aiisnta .ttM .ngs - tfagazin für
Hotels , Pens ., HestauraEits,

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Villeroy & läocls
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr . Weiden.
Spezialität : Dekor . Hotelgesckirre.
800 Arbeiter . Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten . 19CO

heisst zweckmässig einkaufen. Jede kluge Hausfrau weiss dies und
■wird niemals das altbewährte Liebig’s Fleisch -Extrakt durch billigere
Präparate ersetzen, welche sich im Gebrauch teurer stellen , an Qualität
zurückstehen und nicht die gleiche Garantie für Reinheit bieten.

schneidet
sache

w_ rßr Fine Serie von 6 Kärtchen der bekannten fciiebiglailder erhält Jeder gratis und franko , der dieses Inserat komplett aus-
idet und es portofrei an Aug . Bennert , Repräsentant der Liebig -Gesellschaft , Köln , Richmondstrasse 7, einsendet ; am besten als offene Druck-
mit 3 Pfennig frankiert , wobei die genaue Adresse des Absenders auf die Rückseite des Umschlags zu schreiben ist . F 519

laferin affleriLSelmhen.
Aufträge nach Maas. 1781

iHerm « Sticikgiorwu Gr. Burgstr . 4H•

Trockenes Kiefern-Menntzotz
liefert stets füll. Marl Witt , Hahn i/T.

Lehmann '»

Schreibstube,
Vcrvielfältigungs- u.Uebcrl etzungsbureau

MmMflt 12 . l . » LW37. Schöne Etziipfel , Psd. 8 Pf ., ad7
'«ceden-li'nm' rm-innsir. 3. Part.

Warenhaus
Julius Bormoss.

Der moderne Charakter meines Warenhauses , das Prinzip , jede Saison mit nur neu
eingegangenen Waren zu eröffnen, zwingt mich, am Schluffe der Saison meine enormen
Lagerbestände zu räumen . Um dieses zu erreichen, veranstalte ich einen großen

Räumunas - verkau
Nur solange Vorrat.

.Kleiderstoffe. \
1 Posten Winter -Nonveant «s

Wert bis 2.25, Meter jetzt1.5©
1 Posten Hauskleiderstoffe , solide

Qualität, Wert bis1.25, Meter jetzt 85 Pf.
1 Posten mod . Blusenstoffe , far.“

u. gestreift . Wert bis 1.45, jetzt 85 Pf.
1 Posten Plissee -Stoffe , 110 cm

breit . Wert bis 3.50, Meter jetzt3 .48

Barrmwollwaren.
1 Posten Hemdentuche , reinweiße

Ware . . . . Meter jetzt 32, 28 Pf
1 Posten Hemdentuch , Ta Eisüss.

Qualität . . . . Meter jetzt 55, 42 Pf
1 Posten weist . Köper -Biber

Meter jetzt 53, 38 Pf
1 Posten Pelz -Pikee Meter jetzt 60, 48 Pf
1 Posten banmw . Blnsenftanell

Meter jetzt 42 Pf
1 Posten Handtuchgebild , Gersten¬

korn, glatt oder gestreift, Nieter jetzt 28 Pf
1 Posten Handtuchgebild , bunt ge¬

streift . Meter jetzt 18 Pf

1 Posten leicht angestaubte
Tischwäsche

bedeutend unter regulärem Wert.

1 Posten Kücheutücher, extra gute
Qualität . . . . . . 6 Stück 85 Pf.

2 Posten Batist - Taschentücher
m.Buchstaben, ’/a Dtzd. 1.35 , x/*Dtzd.85 Pf.

Strümpfe.
1 Posten Herren -Socken , reine

Wolle, garantiert . . Paar jetzt 85 Pf.
1 Posten Schweistsocke », ohne Naht

Paar jetzt 58 Pf.
1 Posten 1» reiuwoll . Darnen-

strümpse, diamantschwarz, Paar jetzt1.25
1 Posten reinwollene Kaschmir-

Damenstriimpfe, farbig».schwarz
Paar jetzt 85 Pf.

Auf einen großen Posten PblzNMveN

S5 °L Rabatt.

zu sensationell billigen Preisen.
Bon Mittwoch, den 6. Januar, früh, an.

vamen-Uonsektion.
1 Posten schwarze Kammgarn -Jacken, nur kleine Nummern jetzt4 .88
1 Posten Kostümröcke .Wert 12.50, jetzt 5 .80
1 Posten hochelegante Kostiimröcke . Wert bis 24.00, jetzt 14 .50
Dameu -Jacken, schwarz, anschließend,laTuch, Wert bis 32.00, jetzt 8 .50
Weifte Cheviot -Röcke, alle Größen, leicht angestaubt,

Wert bis 20.00, jetzt 8 .50
Morgenröcke , Wollmnsseline, helle Dessins, Wert bis 28.00, jetzt 10 .00
Mvrgeuröcke u. Matinees ans waschecht. Biber, Wert9.50, jetzt 2 .50
T Posten leicht angestaubte wollene Kinderklerdchen,

Größe 50—65 . Wert bis 14.50, jetzt 4 .80
1 Posten neue Biberdlnsen , waschecht, in allen Größen,

Wert 5.50, jetzt 2 .35

1 Posten weifte Batist -Blusen und
farbige Kattrru-Blnsen jedes Stück

Woll -Blttse », Streifen und Karos, gefüttert,
Wert 12.50, jetzt 5 .50

1 Posten Sommer -Nuterröcke in Lüster, Leinen und Satin,
Wert bis 8.75, jetzt 3 .85

1 Posten Woll -Mnffeline -Blnfen . . . Wert 18.50, jetzt 8 .80
1 Posten Woll -Muffeiine -Blusen . . . Wert 12.00, jetzt 3 .80
1 Posten Seiden - u . Tüll -Blusen . . Wett bis 30.00, jetzt 10 .80
1 Posten Jupons in Seide, Alpaccau. Lüsterm. Seidcnvolant,

Wert bis 22.00, jetzt 8 .50

schuhlvaren
1 Posten Herren -Boxcalf - und Chcvreaux -Zug - und

Schnallenftiefel' .jetzt Paar 12 .5©
1 Posten Herrcn -Borealf -Stiefel , warm gefüttert,

Wert 12.75, jetzt 8 .50
1 Posten Damen -Chevreaux - und Boxcaif -Schnür - und

Knopfstiesel , kleinere Größen, Wert bis 13.25, jetzt Paar G.SO
1 Posten Kinderstiefel , schwarz und farbig, in Schnür u.Knopf,

gefüttert . . Größe 18—20, jetzt1.45 , Größe 21—24, jetzt1.85
1 Posten Kinderstiefel , schwarz, Chevreaux und Boxcalf, Knopf

und Schnür, Größe 25—26 4 .25 , 27—30 6 .75 , 31—35 7 .75

1 Posten moderner , hocheleganter Dameu -Gürtel,
Wert bis 2.75, jetzt Stück 1.50

1 Posten hochaparter Pompadours in allen modernen Farben
sonst4.50, jetzt2 .50

- - — — ' K 28

Nur solange Vorrat.
Teppich-Abteilung.

1 Posten banmwoll . Schlafdecken,
volle Größe . jetzt Stück1.20

1 Posten Ia wollene Schlafdeckcn,
’ mit Jacg.-Borde . . . jetzt5.25, 4 .50
1 Posten Bettvorlagen , imit.Perser,

za. 45/90 cm groß . . . jetzt 85 Pf.
1 Posten älterer

Axminster -Teppiche,
Größe za. 130/200 za.160/240 za.200/300

jetzt6 .75 12 .50 17 .75
Chines . Ziegenfelle , za. 80/180 cm

groß . jetzt3 .75
Fenstermäntel , reich bestickt, 3.50, 2 .50

1 Posten
grofte Axminster -Bettvorlagen,

vom Lager aus sortiert,
früherer Wert bis 4.00, jetzt1.75

1 Posten Satin -Steppdecken,
gleichseitig, extra groß, mit Halbwoll-
fülluug . . . . Wert 14.00, jetzt8 .50

1 Posten Reisedecken und .Kamelhaar¬
decken weit unter regulären Preisen.

'1 Posten
Linoleum -Teppiche , Ia Jnlaid,

herrliche Muster, mit kleinen Fehlern, jj
jetzt 25 .00

Einzelne und angestaubte Erbstüll-
und Spachtel -Gardinen und Stores
für die Hälfte des regulären Preises.

Handschuhe.

1 Posten Ballfücher , vom Lader anssortiert

Sport - und Rodel -Haudschnhe,
weiß . jetzt Paar 85 Pf.

Imit . Wildleder , Ia Qual., mit
2 Druckknöpfen. . . Paar jetzt 35 Pf.

Trikot , Ia Qual., mit 2 Druck¬
knöpfen . Paar jetzt 68 Pf.

Damen - Trikot , extra lang, mit
2 Druckknöpfen. . . Paar jetzt 85 Pf.

MorMal -Wasche.
Herren -,Ilacken . jetzt1.65, 1.50, 85 Pf.
Herreu -Beinkteider , wollhaltig,

jetzt1.95, 1.85, 1.65, 1.45
Herren -Hemdeu , wollhaltig,

jetzt1.95, 1.75, 1.45, 85 Pf.
»NW

(Df2ißq)F145'
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Morgen -Ausgabe.
Z. Blatt.

Klhreckeilsdltdkr ans Hei lerprten ReMg.
Auch aus Neggio treffen jetzt die Schilderungen non

Augenzeugen der furchtbaren Verwüstung ein, die ein
grauenvolles Bild von dem Jammer entwerfen , der den
unglücklichen Rest der Bevölkerung heimsucht. Die
meisten Bewohner sind der Wucht der Elementarkata-
itrophe zum Opfer gefallen; unter denen, die die furcht¬
bare Nacht überlebten , schwingt jetzt der Hunger feine
furchtbare Geißel , und diesem neuen erbarmungslosen
Feinde stehen einstweilen selbst die herbeigeeilten Retter
ohnmächtig gegenüber . Die Militärbehörden verteilen
Gutscheine unter die Verzweifelten , aber nur für einen
Bruchteil der Leidenden reichen die Vorräte aus . Ern
Regierungsassessor hatte die schwere Aufgabe über¬
nommen, die wen' Vorräte an Schiffszwieback und
rohem Fleisch an - hungernden zu verteilen . Furcht¬
bare Szenen spielten sich dabei ab. Die Truppen waren
außer Stande , die verzweifelte Gier der Halbverhunger¬
ten im Zaume zu halten . Sie stürmten die Austeilungs¬
station,' dem Assessor wurde dabei ein Arm gebrochen.
Tie Soldaten hatten die wenigen überlebenden Tiere,
ein paar Ochsen, Pferde und Esel, arme verwundete
Kreaturen , die meist ohnehin schon im Sterben lagen,
requiriert und aus der Stelle getötet. Mit dem Bajonett
wurden sie zerlegt, während Truppen mit scharfgeladenen
Gewehren die hungernde Menge zurücktrieben. Blutig
und noch dampfend wurden die Fleischstücke dann verteilt:
da rissen sich zehn gierig gekrümmte Hände um ein kleines
Stück noch dampfenden Melsfleisches , da sah man Leute,
die sich auf die Erde warfen , um ans dem Stande herab¬
gefallene Rlnttropfen anfznsangen. Als ein höherer Be¬
amter eintrifft , gellt ihm ein wilder Verzweiflungsschrel
der Menge entgegen: „Ihr , der Ihr die Macht habt, sorgr
dafür, daß man uns von hier fortschafft oder laßt uns
alle !' - r: der Stelle niederschießcn, um die Qual zu ver¬
kürzen." ' '

Aber nicht der Hunger allein martert die Unglück¬
lichen. Furchtbar wütet der Sturm , und nirgends finden
die geschwächten Körper eine Zufluchtsstätte oder einen
Unterschlupf. Nur im Stationsgebäude sind einige

Mittwoch.

6. Januar 1909,
87 , Jahrgang.

Räume erhalten , in denen Verwundete und Verzweifelte
sich zusammendrängen . In der Nacht wecken einige leichte
Erdstöße neues Entsetzen, und mit gellenden Schreien
verläßt die Schar auch diesen letzten Schutz vor der Wut
des ' Sturmes . Durch das Dunkel klingen knatternde
Schüsse: die Truppen schießen auf jeden, der in der Nacht
in den Ruinen umherschleicht. Grauenvolle Szenen
spielen sich ab. Aus den Trümmern klingt jammerndes
Stöhnen , das sich mit dem Nahen der Dunkelheit zu
gellenden Hilferufen steigert. Zusammen mH den Feuer¬
wehrleuten eilen die Bürger herbei. Zwischen den
Trümmern eines halbzerfallenen Hauses sieht man einen
Menschen, der stöhnend um Hilfe fleht. Die Bürger
wollen ihn retten : aber schon treten die Feuerwehr¬
männer dazwischen, es ist zu gefährlich, in der Dunkel¬
heit an den geborstenen Mauern zu rühren : der Un¬
glückliche muß bleiben, wo er ist, vielleicht, daß man am
Morgen ihm Helsen kann. Aus der Nachbarschaft tönt
schaurig das Klagegeschrei eines anderen Halbvcr-
schütteten; es scheint leicht, ihn zu retten , man versucht
ihn hervorzuziehen , ein furchtbarer Schmerzensschrei
hallt durch die Luft, die Mauern geben die zerschmetter¬
ten Beine nicht frei . Auch er wird auf den Morgen ver¬
tröstet. Überall sieht man so diese Unglücklichen, die das
härteste Los aller betroffen hat,' sie leben noch, doch man
muß sic sterben lassen, denn es ist unmöglich, sie zu
retten , ohne größeres Übel damit anzurichten. Hier
fleht ein hilfloser Greis um Rettung ; stumm, mit zu-
samwengepreßten Lippen schreiten die Feuerwehrleute
weiter . Hilfe ist unmöglich; er muß sterben. Die grau¬
same Notwendigkeit kennt kein Erbarmen , man geht so¬
weit, diesen Unglücklichen keine Nahrung zu geben, um
ihren Todeskampf nicht unnütz zu verlängern.

Auf dem Marktplatz werden einige Männer bewacht,
die verdächtig sind, LeiÄenräuberei getrieben zu haben:
nur wenige Indizien , und sie sind der Kugel sicher. Mit
unerbittlicher Strenge wird das Kriegsrecht dnrchgc-
führt . Der größte Teil der Sträflinge aus den Gefäng¬
nissen ist entwichen, aber Mann um Mann kehren sie
wieder, um sich dem ersten besten Karabinieri auszu¬
liefern , denn was nutzt die Freiheit , wenn sie nichts be¬

deutet als ein langsames Datzinsterben durch den vungep.
Furchtbare Bilder auf allen Seiten . Bon ernem Batko«
herab hängt mit dem Kopf nach unten der Leichnam erne?
jungen Mädchens: in der Verzweiflung wollte es hrnavs
springen, der Rock verwickelte sich im Gitter ; w baugt eS
seit vier Tagen , ein grauenerregender Anblick, .lauw
nackt, die schwarzen Haare im Sturme flatternd . . . .

Eine andere Frau wird von herabfallenden Mauer«
in den Winkel ihres Hauses gepreßt ; drei Lage lang
steckt sie hier hilflos wie im Grabe , unfähig , die geringste
Bewegung zu machen. Ihr Gatte und ihre Kinder waren
im Zimmer , das über dem ihren lag. -yrlflos einge¬
pfercht in ihrem Versteck spürt die noch Lebende, wie durch
die geborstenen Mauerreste über ihr warme tropfen auf
sie 'herniederrinnen , eine weiche schleimige Masse, dre
ihr über Kopf, Arme und Brust läuft , dann gerinnt un-
kalt und zäh wird . Es ist Bliit , das Blut ihres Gatten
und ihrer Kinder , die wenige Meter über ihr von den
Sie inen zerquetscht sterben. Die Unglückliche rvULöe
später gerettet . Sie hat den Verstand verloren , ihren
Namen vergessen, und in ihrem verwirrten Geiste lebt
nur noch die Erinnerung an jenen grausigen Regen vom
Blute ihrer liebsten . . . . l§in grnstlicher .̂ e^niesungI^
gernch ' liegt über der Stadt . Es ist unmöglich, dre
Tausenden von Leichen zu bestatten, und nun ist es, als
rächten sich die Toten an den Lebenden dafür , daß nie¬
mand ihnen eine letzte Ruhestätte bietet. Als der eng¬
lische Dampfer „Ophir " endlich im Hasen erntraf , erreichte
die Verzweiflung der Überlebenden ihren Höhepunkt.
Der ^ andweg war ihnen abgeschnitten, die Flucht über
die See ' die' einzige Rettung ; nun lag das Schiff da
draußen , und der wütende Sturm machte cs unmöglich,
an Bord zu kommen. Alles drängte zum Hafen, Männer
schleppten ihre verwundeten Frauen auf dem Rücken,
aber d' c Wut der Wogen kannte kein Erbarmen , und
stundenlang irrte die Menge am Ufer umher , den Blick
ans das Schiff gerichtet. Als endlich das erste Boot zum
Lande kommt, entspinnt sich ein wilder Kamps, es gelingt
den Seeleuten kaum, das Fahrzeug zu retten , und als
endlich die ersten vom Ufer abstoßen, kennt die ohn¬
mächtige Wut der Zurückbleibenden keine Grenzen . EL

Große Drierttfahrt
fP

mit dem Dovpelschrauben -Postdamvfer
„Moltke " .

Abfahrt von Genua 18. Februar . Besucht
werden die Häfen : Nillafranka (Nizza, Monte Carlo ),
Shrokns , Malta , Alevandrien (Kairo, Nil , Luxor , Assu¬
an, Pyramiden von Gizeh und Sakkarah , Memphisre .).
Jaffa (Jerusalem , Bethlehem , Jericho , Jordan , Totes
Meer re.), Beirut (Damaskus , Baalbek), Smvrua , Kon-
stantinopel (Fahrt durch den Bosporus ), Piräns (Athen,
Eleusts , Akrokorinth), Kalamaki (Kanal von Korinths
Korfu (Achilleion), Mesffnn (Taorunna ), Palermo (Mon-
reale ), Neapel (Vesuv, Pompejis Capri , Sorrento re.).
Wiederankunft in Genua 2. April.

Reisedauer Genua —Genua 43 Tage . Fahrpreise
von Mk. 800.— an aufwärts.

2 Westmdimfghrten
mit dem Doppelschranben-Schneüdampfer

„Ocenna " .
Abfahrt von Newtzork 23. Januar und 27. Februar.

Besrrcht werden die Häfen : Kingston (Jamaika ), Colon,
La Gnavra . Puerto Cabello . Bort of Spain (Trinidad ),
La Drea Point , Fort de France (Martinique ), St . Pierre,
St . Thomas , San Juan (Puerto Nico), Santiago de
Cuba . Havana , Naffau , Newyork.

Reisedauer Newyork—Newyork jedesmal 29 Tage.
Fahrpreise von ML. 600.— an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

(Pompeji ic.), Genna.
Reisedauer 14 Tage.

Mk. 300.— an aufwärts.
Vierte MUttelmeerfahrt  im Mittel-

ineer und Adriatischen Meer . Abfahrt
von Genua 23. März . Besucht werden

__ die Häfen : Billafranka (Nizza, Monte
Carlo ), Ajaccio , Neapel (Pompeji re.),

Palermo (Monreale ), M essina, Korfu.
Cattaro , Gravosa (Ragusa ), Spalato , Fiume (Abba-

Reisedauer 1» Tage . Fahrpreise von Mk. 800.-
an aufwärts.

Kiinfte gjiittclme ev ffthi 't  im Adrigtlfchet, Meer
und Mittelmeer . Avmyrr von Venedig 8. April.
Besucht werden die Häsen: Fiume (Abbazia), Spalato,
Gravosa (Ragusa ), Eattaro , Korfu . St » ak„s , Messina,
Palermo (Monreolel , Neapel (Pompeji -e.s, Genua.

Reisedauer 14 Tage . Fahrpreise von Mk. 800.— an
aufwärts.

Sechste BUtteliueerfaprt  vom Mitteluieer nach
Hamburg . " Abfahrt bön <o..-uua 25. April . Be¬
sucht werden die Häfen : Billafraura (Nizza, Monte
Carlo ), Palma ans Mallorca , Algier , Gibraltar,
Tanger , Fnuchol , Lissabon , Sonthnmpto », Hamburg.

Reisedauer Lv Tage. Fahrpreise von Mk. 450.— an
aufwärts

Zeige  hiermit ergebenst an, dass ich in diesem Jahre mein
Geschäft

Wiener Masken- u. Theater -Kostüm-
Verleih - Anstalt

Wiesbaden , Hirchgasae 22>. Ecke Priedrichstrasse,
eröffnet habe. Hochachtend Madam « Emilie ISeliak.

SoMmerreis§n.
In der Zeit vom 17. Juni bis 2. September werden

folgende Fahrten veranstaltet:
6 Nordlandfahrten bis Dronthcim,
1 Nordlandsahrt nach Island und Spitzbergen,
1 Nordlandfahrt bis Spitzbergen,
1 Nordlandfahrt nach Island und dem Norkap,
1 Vergnügungsfahrt nach den nordischen HmrptstLbten.

Näheres in den im Laufe dieses Monats erscheinen¬
den Prospekten.

Hamburg-Amerika Lime, Vergnügungsreise», HM « ßMg.
Vertreter in Wiesbaden : sr . von dem äiaeseiveeu , Wilhelmstraße 10.

Röbel,Betten,polsterwaren
Vollständige Wohnungs -Einrichtungen

kauft man am besten —MH und billigsten in fachmännischem, reelle»
Spezialgeschäftvon

A.  Leicher , Oramenstraße 6.
Größtes Lager geschmackvoller, moderner, solider Möbel, wie:

Polierte und lackierte Schlaf-, Wo«»«- und Eßzimmer, Kiichcn-
Einrichtungen. Ein .elne Schränke, Vertikos, Wasch- und
Schreibtische, Spiegel, Tische uns Stühle , Klcinmöbel re.

«haIma  Matratzen . Federbetten, Diwans.
VNlzellRK VSZrSN/ . Ottomanen, Garnituren.

Trans port frei,_ Nur eigene Anfertigung,_ Transport frei.

Gegen Korpulenz
„Vesol “ - Pastillen aus Fucus vesiculosus u. a. Fucusarten unter Zusatz mild abführend.
Kräuterextrakte frei von schädl . Chemikalien . Nur echt im Kart. m. rot. Gzrantiestreif . u. Firma.
Laboratorium Leo, Dresden-A. !. M. 2.—. Bei Einsend. v. M. 2.25 fco. Bestaunt. : Extr . fuci.

vacuo, Extr, rhei eps, rh . Br. je s,0 50 drag. Pastili. Erhältlich in allen Apotheken.
In "Wiesbaden : Mwen - Apoflidie n. Taunus « ipotlieli « . F62

1 Drehstrom-Gleichstrom-lkmfornrer (mit Transformator)
und eine Vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlaß»
Widerstand und 1 plegulier -Widersiand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

H. ScheÄerrtzerg' sche gofl »ruhdrnckerri,
Wiesbaden.



Seite IN. Mittwoch, 6. Januar 1609. Wiesbadener Tagdlait, Morgen-Ausgabe, 2. $fcn«n. Nr. 7.

Fustichiffe und AersMn ?.
6 . Wilbnr Wrights Pläne . Aus Paris  wird be¬

richtet: Wilbnr Wright hat seine Experimente in Frank¬
reich nunmehr abgeschlossen. Er begibt sich zunächst nach
Pan , um dort einen Monat lang seinen Schülern Unter -
rächt zu erteilen . Alsdann kehrt er nach Amerika zurück,
um dort die offiziellen Proben abzulegen, die seinerzeit
Lurch den unglücklichen Sturz seines Bruders Orville
abgebrochen werden mußten . Bon dem Verlaufe dieser
Versuche wird es abhängcn, ob die Negierung der Ver¬
einigten Staaten die Wrightsche Flugmaschine für
Amerika ankauft . Im Frühjahr wird Wilbnr Wright,
voraussichtlich zusammen mit seinem Bruder Orville,
nach Frankreich zurückkchren, um dort die Fertigstellung
-seines neuen Aeroplans zu überwachen.

NZeMisthtss.
Graf Alex. ». Wartensleben f , Der General der

Kavallerie z. D . Graf Alex. v. Warteuslcbcn ist, wie
iwir geistern schon kurz -nnttcilten , in seiner Wohnung
in Berlin im 71. LebeuSahre gestorben. Der Verblichene
hatte die Feldzüge von 1804, 1866 und 1870-'71 mitgemacht,
wurde 1809 zur Disposition gestellt und -gehörte zu den

Berlin voMstüm'lichsten Offizieren . Er pflegte die
inge stets bei Name » zu nennen , und seine Kritiken

waren gefürchtet. Viele Anobdoten erzählte man sich
Mer den Grasen , der u. a. gern unerkannt mit jungen
'Osfizieren plauderte . Bekannt ist -die Geschichte, wie er
^vus der Fahrt nach Berlin einen seiner Offiziere ohne
Urlaub traf . Der junge Mann konnte sich nur dadurch
retten , daß er sich für seinen Bruder ausgab . Am an¬
deren Tage sagte Wartensleben zu dem Ausreißer:
„Wenn ichF hren  B nt Sc r -wieder auf der Fahrt nach
Berlin treffe , sperre ich Sie drei Tage ein !" Noch vor
-zwei Jahren rettete der General ein junges Mädchen
aus dom Landmehrkanal . Er kam von einem -Spazier¬
ritt zurück, sprang vom Pferd und in voller Uniform der
'Ertrinkenden nach und brachte sie glücklich ans User.
Der Verstorbene 'hat sich erst spät vermählt mit der -ge¬
schiedene« Gräfin zu Enlenburg , ged. o. Schäfscr-Voir,
die iu letzter Zeit -wegen der bekannten Perlengeschichte
so niel genannt wurde . Der Graf war -seit seinem 70.
Geburtstage bettlägerig . Er starb an Herzschwäche.

* Die erste Befahrung der Radbo" .cche. Dieser Tage
flchr der Zechendiroktor Andrer mit dem Betriebsführer
Berg in den ersten -Schacht -der Zeche Rad-bod, um sich
durch Augenschein von dem Wasserstand in der Grube zu
überzeugen . Vorher waren zur Bergowisserun-g ein
paar Mäuse in einem Käfig -hiuäügelassen -worden , die
le-beud wieder heraufkamen . Beide Beamten fanden
-unten das Wasser noch mehrere Meter über der ersten
Solh-le flöhend. Ende dieser Woche hofft man indes , dir
erste Sohle zu erreichen. Ter AufmerksaiNkbit des
MafchinemsteisterS ist es zu dairken, daß der Förderkorb
nicht zu tief ihinavging und -so ein Unglück vermic-den
wurde.

» Ban einem neuen Millionär -Hotel wird von New
Bork berichtet. Dort wird dl. G . Banderbilt binnen
kurzem mi-t der Errichtung eines großen Hotels an der
Ecke-von Parkavenne und Tlnrty --fonrth -street beginnen.
Nach den Plänen für das neue Hotel zu urteilen , wird
es das modernste und beste an Luxus und Bequemlich¬
keit -bieten , was man von einen, Hotel überhaupt ver¬
langen kann , und viele der Einrichtungen , die dazu
«dienen, den Gästen des Hotels das Leben so bequem als
möglich-zu -machen, sollen außerordentlich bemerkenswert
sein . Die Kosten der Errichtung des Hotels , das n e u n -
zehn  Stockwerke enthalten soll, werden sich aus acht
Millionen Mark belaufen.

* Die Wolkenkratzer-Kirche. Aus New York wird
berichtet: Die Errichtung eines eigenartigen Gottes¬
hauses hat die evangelisch-deutsche Kirchcngcmcindc von
Pittsburg in Peunsnlvanien beschlossen. Die -Gemeinde
besitzt einen großen Bauplatz im Herzen der Stadt mts
lange hat inan geschwankt, ob man hier ein rentables
GeschästSbaus oder eine Kirche errichten sollte. Man -hat
jetzt den Mittelweg erwählt und ein große» vierzchn-
stöckigcS Gebäude wird erstehen, das sowohl zahlreiche
vermietbare Geschäftsräume als auch ein Gotteshaus ent¬
halten wird . Die Fassade gibt das Bild eines prächtigen
Domes , aber der .Kirchenraum nimmt nur das Zentrum
des Baues ein und wird oben und unten von großen
Geschäftsräumen umgeben ; die Kosten des Baues be¬
tragen sechs Millionen.

flehte Chronik.
Frau «. Schönebeck. Die aus dem Allensteiner

Offiziersdrawa bekannte Frau Major v. Schönebeck sollte

aus der Privatirrenanstalt Kortau als geheilt entlassen
werden. Da sich ihr Zustand indessen verschlimmert hat,
begab sie sich, der „Königsb . Hartungschen Ztg ." zufolge,
am Samstag nach der Nervenheilanstalt Ahrweiler.

Der Einbruchsdrebstahl in die Königsgruft zu Roes»
kili-c. Der verhaftete Wernikewitz hat gestanden, Hei
Mnes'kilde -und Kopenhagen einen Teil der gestohlenen
Wertgegenstände versteckt zu -haben. Bei Roesktldc wur¬
den -der von den dänischen. Städten gestiftete goldene
Kranz , der -silberne Kranz der Kinder des Königshauses,
die. silbernen Kränze des Präsidenten Falltercs -und der
russischen-Offiziere sowie ein silberner Palmzweig , samt,
lich vom Sarge Christians IX ., gefunden . In einen,
-Versteck im Tiergarten bei Kopenhagen wurden fünf
silberne Kränze nüd eine silberne Schleife gefunden.

Kesselexplofion. In Hun-garia -Bad in Budapest er¬
eignete sich eine KessÄexploston, bei welcher zwei Arbeiter
tödlich verletzt -wurden.

Acht Personen beim Rodeln und Schlittschuhlaufen
verunglückt. Am Sonntag haben unweit München ncht
Personen -heim Rodeln und Schlittschuhlaufen schwere
Verletzungen davongetrag -en. Außerdem wurde durch
Sf„»Weiten eine -große Anzahl Personen leicht verletzt.

Übersatt aus die Petersburger Sparbank . Bmva-ff-
netc Expropriateure versuchten, die Sparbank in Pctcrs-
burg zu überfallen . Herbeierlende Polizisten vermochten
.zwei der Verbrecher zn verhaften.

Einen Selbstmordversuch mit untauglichen Mitteln
unternahm in Köthen ein stellungsloser Schauspieler.
Mit einem Revolver -kleinsten Kalibers schoß er ,ich unter
den Fenstern seiner Geliebten mehrere Kugeln in -die
Brust -verletzte sich -aber nur ganz unerchebUch. Zlilovr
Awschein nach -war -es ' ihm nicht sonderlich ernst mit
seinem Lebensüberdruß.

Durch Dolchstiche getötet wurde ans der Märkischen
Liratze in Hornbruch bei Dortmund der aus Galizien
stammende Bergmann Nikolaus Malinka von. dem
20 Fähre -allen Bergmann Weist, -rer Mo,rer nt ver-

' ^ LeWenverbrcnnung . Im Gothaer Krematorium
wurden im vergangenen Jahre 594 Leichen i iuo ) weiter

Die Elbe ist bei Magdeburg wieder eisfrei . Die
Schiffahrt talwärts wird ausgenommen.

Pflanzen -JB LITT JEK ..Margarine
gleicht im Husfehen ,Oefchmadk und Geruch der
beften Butter ;bräunt und febäumt wie diele;  ift
gänzlich frei von tierifdhen Fetten und nicht zu

vetwecbfeln mit gewöhnlicher Margarine.
Preis 90 Pfennig das Pfund
Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc.und zum Brotaufftrich.

H. SCHL1NCK& CIE. • MANNHEIM
1 Hlleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

*

WO VUHONMy  *

*>*
o
CO
trq_,

Wds # Jf OT!»H So «*Sankgesekäft
Balinhofstr. S, Mainz , Balinliofstr. 8.

Commaiitlite der mitteldeutschen Creditbank.
Einyezahites Aktienkapital 54 Millionen Mark.

Vermittlung alter in das Bankfaoh
_ehsseteagenden Geschäfte.

= Depositen- und Check-Verkehr . ==
Vermietung von Schrankfächern(Safes), P 31

Rerzen. Iür Kclusfrcruen.
_ ® Elektra*Kerzen müssen Sie pro¬

bieren, heute Weltmarke. Die billigste, beste und
hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen Kickt. Besonders
billig:b. Gntz leicht beschädigtev. Dtzd. M «. - -.ttl»,
—.00, 1.20. Man verlange überall Elektra -Kerzen vt

Fr. Knbn, Nürnberg. Hier: Trog. » „ >«» ->. Mauritiusstratzc8,
ci »r. Tsaiicr . Trog ., Ktrchgaste 6.

RänmungL-

AusverkaufSchrrhwaren

5.M.

pTchM.

zn lehr herabgesetzten Preisen
Ick offeriere daher einen Posten

Damen -Ttiesel iu versch.
tzederartenu. Fassons mit«,
ohne Lackkappen zu 5.60 u.

Ein Posten Herren - und
Tameu -Stieset i.bekannten
guten erprobten Qual. u.nur
inod. schicken Fassons, deren
regulärer Wert 9- 12 Mk.
ist, jetzt zu 9.00 ».

Kinder- und Scknlsttesel, farbige
Stiefel und Einzelpaare , darunter
sehr viele elegante Musterpaarc. zu

spotkblll'igen Preisen. 10784
Es lohnt sich für Jedermann, selbst

den späteren Bedarf jetzt schon zn decken.
Bitte sich gcfl. davon zu überzeugen.

Nur Nengasse 22,  1 Stiege.
Kein Laden, dadurch billiger wie jede
Konkurrenz. — Die noch vorhandene

Wintcrware äuszerst billig.
jede Höhe, schnitt. Ratenabz.

wllUf Selblta. lleparehins><i,Char-
jis ttenburg6, Kantstr. bö, Rückp. P92

L I Kie in
Zv/eigvsrein des intern. Verbandes der Köche,

Silz Frankfurt a. N.

fiDonncrstaff . den 'S. Januar 1009 , abends ® ® I,r »
in don oberen Sälen des KiväSUastno , Friedrichstrasse 22, unser

11 . Stiftnn
bestehend in Konaert und Halt,

statt . Zu zahlreichem Besuchs ladet höflichst ein Bcr Veraland.

eine ideale Toilettcnseiie ! wild jeder ausrulen , der sich mit

Schulz *Kamilien-Seife
gewaschen hat . Sie ist witadettear mild , besitzt grösste
Reixuifi-tmtfsSr.raft , macht die Haut ges -raui «eaxumctwcicJi
und widersiandßffiW .̂ und vevioiht sarten , rosige»
Teint . Stück 50 Pi’. Ueberall in Originalpackung zu haben.

Chemische Fabrik Fritz Schulz, Leipzig
Verknurmtelleii u. a. : Aübrerlit - Uroxerie

C . Brodt Sfaclif ., Albreohtstraaae 16 ; Bruno Bacfce,
Drogerie , gegenüber dem Kochhrnrnen ; Mrogerie d#tto
S. ili «. , Moritzstr . 12, nächst der Bheitn tv. : Brosfrie Minor,
Schwalbacherstrasse , Koke Mnuritiusstrasse ; IU . «». ffiruhl,
Friedriehstr . 39 ; Seiliriual . fflrog . ••» . Crat *. Langgasso ::9;
Parfttmerle AliitHticr . Ecke Lang - und Webergagge;

S 'osir- -*«! Scliimier . Rheingauer-
strag .' olO ; lllng [. Bro * erlc M . 'S*IHler,ßismarekring31;
SS. Koos Snrlir « Wadlther Schupp ; «»»har Stebert
Saelif . , Taunusstr . 50, Ecke Röderstr . ; Apotheker « Nto
Si «*lb«-rt , Drogerie , am Königl . Schloss ; ( Ihr . '«Tauber,
Kirch " :sse6 ; Vlbiorla -Wrogrerie »Rbeinstr . 89. (La72 ) Fl

iet Mspröche an kn  Nachlaß
der am 28. Dezember 1908 zu Wiesbadeit verstorbenen
Stistsdame FrinileinB ©salie vom  Bonln
zu haben glaubt, wird hiermit aufgefordert, sie bei
dem Unterzeichneten Testamentsvollstrecker anzumelden.

Wiesbaden , den 5. Januar 1909.
Adolfsallee5. 506DUtebert , Justizrat.
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Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wir suchen B26S
für unsere Verkaufsstelle Bertram --
straße 3 j. ang . Verkäuferin zu s. E.
Konsumverein f. Wiesbaden u. Umg.

_ HewerSliches Personal.
Konfektion.

Vers . erste Arbeiterin für dauernd
fl . Off . h.  K . 684 a. d. Tagbl .-Verl)
Perf . Taillen - u. Nockarbeiternnen

sofort gesucht Häsnergassc 13, 1 St.
Schneiderin für Maskerade

xeŝ Putzgeschäfi .Langgasse 21/23 ._
Tücht. Büglerin gesucht.

Färbere i Hermann , Emsersi raße 4.
Tücht. Büglerin gesucht.

Run d, Riehlstraße 8. _
Kinderfräulcin sofort gesucht.

Wo ? sa gt der Tagbl .-Verlag . Vt
Kindcrfräulein , kath.,

für die Nachm, gesucht zu Kind, von
b—>7 Jahren . Frau Landrichter
Lr.  Fischer , Lessingftratzc 26. _ _

Jüngere französische Jungfer
u. feineres Drittmädchen , gelvandt in
der  Bedien ., gesucht Emkerstraße 6.

Alleinstehender Herr
mit schulpflicht. Kind s. anst. ält . cv.
Mädchen zur Führ . s. Haush . (nicht
unter 25 I .), Witwe oder alleinsteh.
Frau nicht ausgeschlossen. Offert , u.
O. 685 an den Tagbl .-Berlag .^ _

Ein tücht. Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, in bürg.
Haushalt ohne Kinder gesucht. An¬
tritt kann ev. gleich erfolgen . Vorstell.
den 3—5 Uhr Geisbergstraße 20, P.

Ein ordentliches Mädchen
für Haushalt sofort gesucht Dotz-
veimerstraße 21, 3 links ._

Per sofort
selbständ. Alleinmädchen, nicht unter
W Jahr ., in vornehme kleine Privat-
Tension gesucht. Näheres im Tagbl .-
Ver lag ._ Vf

Tüchtige? fleifs. Alleinmädchen,
Hausarb . verst u. Liebe, zu Kind,

jat. gesucht Moritzstr. 21, 2 r . III 822
Tüchtiges Hausmädchen

bei gutem Lohn zum 15. Januar
gesucht

Schöne Aussicht 10.
Ja . Mädchen vom Lande g. h. Lohn

gesucht Albrechtstratze 27, P art . _
Junges williges Mädchen gesucht

Ni ko la sstraß c 21,_ Aufschnittgeschäft.
Ein tüchtiges Älleinmädchon "

sofort  ges . ?>ab. WellriM - ' ste 3, P.
Ein durchaus zuverlässiges

nicht zu junges Mädchen, das die
Küche gründlich versteht u . Hausarb.
mit üöernimmt , zum 15. Jan . ges.
Monatsfrau wird geholt . Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Geisbergstraße 38.
"~ 3ub . fand . Mädchen m. g. Zcugn.
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Große Burgstraße 13, 2 St.

Anständiges Mädchen gesucht
Borkstraße 33. Laden.

Einfaches reinl . Mädchen
für jede Hausarb . f. gi. od. 15. Jan.
gesucht Saalgasse 4/6 , 1 l. _ __ '

Zui » 15. Januar für Pension
ein zuverl . tücht. Mädchen für Haus-
u. Zimmerarbeit gesucht. Vorzustellen
zwischen 5 u . 7 Uhr. Frau Justizrat
Gable r , AbeggstratzeP_ _ _

Ein bräveS Alleinmädchen
sofort in kleine Familie gesucht
Erbache rstraße 6, 2 links.

Tüchtiges Mädchen,
w. bürg . koch. k. u . alt . Kindermädch.
zu 2 Kindern z. 15. Januar gesucht.
Dr . Genth , Kirchgasse 29, 1 St . ^

Jg . fand . Alleinmädchen auf sof.
gesu cht Rüdesheimer st raße 10, Par t.

Tüchtiges Mädchen,
welches auch kochen kann, für kleine
Familie sofort oder 1. Febr . gesucht.
Offerten an Frau Prokurist Bosing,
Kaiserslautern (P falz)._

Zum 15. März od. 1. April ges.
ein tücht. anst. Alleinmädch., das gut
kochen kann, für kl. Haushalt . Näh.
Pagenstecherstraße 7, 1._ _

Gesucht zum 15. Januar
ein tüchtiges ordentl . Mädchen, w.
kochen kann und Hausarbeit . über¬
nimmt . Große Wäsche nicht im H,
Hilfe Vorwänden. Vorzustellen Neu¬
bau er st raste^4, 1, von 10—6 Uhr . . •

Tücht. selbst, besseres Mädchen
m. längs . Zeugn . in kinderl . Haush.
ges. Vorznst. zw. 10 u . 12. Aarstr . 2.

Gesucht
z. 1. Febr . f. feinen Haush . z. 2 D.
kraft , ält . best. Alleinmädchen, n . unt.
26 I ., d. selbst, gut bürg , kochenk., j.
Hausarb . verst., sch. i. best. Häuf . a.
selbst. Alleinm . tat . w. u. gute Zeugn.
bei. Vorznst. 5—8 nachm, od. schriftl.
Off , an Frl . Nahra th. K.-Fr .-N. 52, 3.

Sauberes ordentliches Mädchen
zum 1. Februar gesucht. Vorzustellen
Enfferstraße 41, Parterre ._ _

Mädchen gesucht bei gutem Lohn
Roonstraße 9, Hth. _ 0253

" Braves Mädchen
sofort gesucht Bahnhofstraße 12. _

Gesetztes tücht. Alleinmädchen
für kleinen besseren Haushalt , drei
erwachsene Vers ., zum 15. Januar
oder auch früher gesucht Walkmühl-
straße 44/ Parterre rechts. _ _ _

Saud , selbst. Dienstmädchen
zum 15. gesucht Moritzstraße 13, l r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. alle Hausarb . verst., zum 15. Jan.
gesucht̂ Rheinstraße 54, 2. _ ._

Suche f. d. Haushalt
ein Mädchen v. 8 Uhr morgens bis
4JTfir SI7hr,.» tstr. 18. 8. St.

Eins , junges Mädchen gesucht.
Zu erfragen Feldstraße 16, Hth. 2.

Nettes Mädchen zu 2 Pers . ges.
25— 30 Mk. Lohn. Frau Anna
Müller , Stellenvermittlerin , Weber-
gaste 49, 1 St . _

Suche für 15. Januar
tücht. Mädchen, w. einfach kochen k.
Webergaffe 38. ^ -

Junges Mädchen vom Lande
per sof. o. spät . ges. Ddoritzstr. 10/ P.

Junges Mädchen gesucht,
ivelches zu Hause schlafen kann.
Herrnmühlgäßchen 1, 1 Stiege ._

Ein freund !. kraft . Mädchen
zu einer Dame gegen guten L. ges.
Zu meid. Frankfurterstr . 6._ 5066

Gesucht
zum 1. April d. I . eine zuverl ., gut
empf . Familie v. zwei, höchstens drei
Personen (kinderloses Ehepaar be¬
vorzugt ), ■die gegen freie Wohnung
(2 Zim ., Küche ec.) die Mitbesorgung
des Haushalts eines einzelnen Herrn
übernehmen will . Genaue Offerten
mit Angabe von Referenzen werden
u . H. 684  an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Ei » besseres Mädchen
oder Frau , die in allen häuslichen
Arbeiten durchaus erfahren ist, wird
für morgens und nachmittags auf
Stunden gesucht SchenkeNdorfstr. 5, 2.
Melden vormi ttags von 9—12 Uh r.
Wege» Krankheit meines Mädchens

suche für gleich eins. saub. jg. Mädch.,
welches waschen u . putzen kann.
Nikolasstraße 28, P. _ __
I . Mädch. v. morn. 7 b. nachm. 5Nhr
gesucht Herderstraße 6, 1 links ._

15j8hr . sauberes Mädchen
f. I. Hausarb . tägl . v. 9—4 ges. Lohn |
io Mk. m. Dotzheimerstratze 21, 3 r.

Tücht. Waschmädchen findet sof.
d.̂ Beschüstiß. Emserstraßc 69,_ Gth .

Waschfrau für sofort gesucht.
Emil  Ritter . Unter den Eichen. _

Tüchtige Waschfrau gesucht
Röme rberg 30, Hinterhaus . _ _

Frau zum Putzen gesucht.
Gg. Auer , Taunusstraße , 26. Zu
melden im Bureau , im Hof. _

Stundenfrau oder Mädchen
v. 9—10 Uhr vorm . ges. Kivchg. 17, 1.
Orb . Monatsmädch . f. d. ganz. Tag

gesucht Kirchgasse 60,. JL

Tüchtige Akquisiteure
f. gute Zeitschrift ges. Näh. d. A.
Diel , Hell mrmdstr . 12. v, 2—1. B 194

Hausierer gesucht
für kleinen Wäscheartikel. Offert , u.
P . S . 48 postlag. Bismarckring . B270

Tüchtigen selbst. Damenschneider
in Jahvesstellung sucht R . Schwarz-
Wcpl, Adelheid str . 22 ,,Ecke Ad olfSa«.

Junger Hausbursche gesucht.
Fried rich Groll , Goethestr , 13, 111321

Junger braver Hausbursche,
ivelcher Radfahren kann, sofort ges.
Michelsberg 15. Krück.

Monatsmädchen von 7—12 Ulir
ges.  Müller . Gr . Burgstroß, ' 13,̂ 1.

Tücht.' Putzfrau oder Mädchen
gesucht W eb ergässe 38._

Monatsmädchen
v. 9—12 Uhr gesucht Jdstcinerstr . 8,
Part . Vorstell.' vön 9 bis 8 Mr .-_ _

Zuverl . erfahr . Mo»atSmSdche«
sofort gesucht Eltvillerstraße 31 c,  3 r .,
Ma11 re rs Gar tenanlagen.
Gesucht e. saub. unabh . Monatsfr.

Philippsbergstraße 16, Parterre lks.
Gesucht f. 15. Januar

unabh . alleinst , best. Monatsfrau m.
g. Enipf . v. 9—12. Adelheidstr. 64, 2.

Aelteres Monatsmädchen o. Frau
sofort  ges . Dotzhennerstraße 82, 2 j.

Stundenfrau
sofort gesucht Jahnstraße 13, 3 St .^ ,

Weckfrau und ein Hausbursche
gesucht Sedanstraße 2. ,_ B269

Laufinüdchen per sofort gesucht.
Frau  Ricke , Karlstr aße 7, L102

Ein junges Mädchen gesucht
für Tagblatt zu tragen od. für ganze
Stellung . Gute •Behandlung . Kleist-

Männliche Personen.
Hewerökiches Personal.

T. Hosenschneider â. W. f. dauernd
gesucht. Schüler , Scdanplatz 7.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge gebildete Dame
sucht für vormittags Stellung auf
einem Bureau . Offert , u . L. M . 60
hauptpostlagernd hier.

T . Verkäuferin d. Kolonialw .-Br.
sucht Stell , v. 15. Jan . od. 1. Febr.
Off . !>. I . K. 100 postlag. Bism .-R,

Geb. Fräulein
van ausw ., welches Buchs, erlernt,
ers. u . , gew. in Haush ., Verkehr,
Korresp., Schreibm ., etio. engl,, auf;,
zuverl, , gern tätig , sucht mögt, bald
Stelle bei besch. Ans.-Geh. Angebote
unter A. 994 an den Tagbl .-Verlag .

Fräulein sucht Stellung
als Verkäuferin in , einer Metzgerei.
Off , ui L. 684 an den Tag bl.-Ver lag.

Junges Mädchen,
bereits mehrere Jahre im Geschäft,
sucht Stell , als angeh. Verkäuferin.
Off . u . B. 685 an den Tagbl .-Verlag.

Hew erbliches Personal.

Akademisch gebildete Schneiderin
sucht/noch einige bessere Kunden im
Hause.  Karlstraße 80, 1 rechts._

Schneiderin sucht Kunden
in u. auß . d.  H . Dam bachtal  8 , 1. Et.

Für ein Mädchen vom Lande,
im Nahen bew., wird Stelle gesucht
zur Ausbild , im best. Kleiderm . Näh.
Blücher straße 40, P art . I._
Eine Büglerin sucht n. Kundschaft.

Näh. ,Nöm erb erg 30, 1 r.
Tücht. Büglerin s. n. ein. Kund.

Näheres Stellen - Vermittlerin Kath.
Harth , Delaspeestraße 1.

, Ein Fräulein
mit langjährigen Zeugnissen sucht
Stelle als Reisebegleiterin oder als
Jungfer , am liebsten zu einer Dame.
Off , an  Kapellenstraße 7, 1 <3t .__

Eins . b. Frank ., in schriftl.,
sowie Hausarb . erfahr ., sucht Besch,
(ev. für nachm.). Off . u. E . 200 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 29. B265

Einfaches Fräulein sucht Stell,
bei älterer Dame oder Herrn . Näh.
Lehrstraße 5, Parterre.

Anständige junge Witwe sucht
leichtere Beichäft . irgendwelcher Art.
Dotzheimerstraße 12/Vüh . 3 St.

Fräulein , tücht. in allen Fächern
des Haush ., w. St . zu cinz. Dame od,
Herrn , geht a. mit auf Reisen . Off.
unter L. 682 an den Tagbl. -Verlag .

Empf . Köchinnen, Jungfern,
Kinderfrl ., Haus - n. Alleinmdch. K,
Hardt , S t. -Ve rmitt l ., D elas peestr. 1,

Eine tüchtige Köchin
sucht Stelle zur Aushilfe od. für
daue rnd . Lui senstra ße 24, Gth . 3 I,

Junge Kochfrau sucht Aushilfe
bei Herrschaften u . Pensionen . Off.
unter T . 888 an den Tagbl .-Verl.

Tücht. Alleinmädchen sucht Stell,
in kleinem^Haushalt . Räh . Weber¬
gasse 46, Stb . 1 rechts._ _

Wegen Auslösung des Haushalts
sucht ein tüchtiges .gesetztes Mädchen,
ivelches gut kochen kann, Stelle per
Ende Januar . Zu erfragen Rhein-
gau erstraß e 9, 2 rechts. _

Ein ordentl . Mädchen, 19 I . alt,
sucht Stelle für gleich od. später.
Westendstraße 21, Hth. 1 St,  _

Junges Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht, auch
Liebe zu Kindern bat , sucht Stellung
bis 15. Januar , Offerten sind zu
richten an I . B. 100, Winkel, Haupt-
straße 82._ _

Gebildetes Fräulein,
Mitte 80, wünscht einige Stunden
des Tages Pflege und Gesellschaft
bei älterem Herrn oder Dame zu
übern . Selbiges möchte sich a. gerne
i. Hsh. bet. Etw . musik., in Handarb.
n . unw, Adr. i . Tagbl, -Vemag.^ Vr

Selbst . Waschfrau sucht Beschäft.
Bismarck rina 30. 4 S t ._ _ B 233
Reinl ) Frau s. 2—3 St . Monatsst.

Rüdesheimerstraße 40, Hth. 3265
Mädchen sucht Monatsstelle.

Rauenthalcrstraße 8, Mtb . 1. -B274
Tücht. fand . Mädchen s. Monatsst.

Wellritzstraße 15, 1, Toreingang . _ J_'
Tücht. Frau fucfjt Monatsstelle,

nur best. H. Hermannstr . 4,  Stb . r.
Männliche Porfonen.

Kaufmännisches Aersonak.

Buchhalter
sucht sich per 1. April zu verändern,
Off , u , L. 681 an den Ta gbl.-Verlag.

Junger Kaufmann,
welcher die Handelsschule besuchte,
sucht Stellung als Kontorist . Off . u.
H. 200 an den Tagbl .-Verla g. B155

Suche für meinen Gehilfen,
den ich bestens empfehlen kann. Stell,
in einem Drogen - od. flolonialwaren-
geschäfte p, 1. April . Offerten unter
O . 680 an den Tagbl .-Verlag ._

Schriftgewanbtcr Herr
sucht Beschäftigung für vorm. Off.
u. M. A. 3 postlagernd  Bi smarckring.

Für einen braven Jungen,
' ' “ recht, z. Ei 'welch. Ostern d. Berecht. z. Einjähr .-

Drenst bat , wird eine Lehrstelle in
einem Bankhaus . Chem. Fabrik oder
sonst größerem Betrieb gesucht. Off.
u . O. 200 an den  T agbl.-Verl. 8 8
Kinderl . Ehepaar übern . Hausverw.
zum 1. April oder früber . Offerten
unter T . 685 an den Tagbl .-Verlag.

WMMMÄS

Weibliche Peesoiirn.
Kaufmännisches Personal.

"MaMn̂uschreiberiR-
w-lcke periekt stenographieren kann, per
so'ort gesucht. Nur solche, welche schon
längere Jahre tätig waren, wollen
Offerten mit Gebaltsängabe u. «-<«
an die Tagbl.-Haupiagcntur , Wilhelm-
straße  6 , richten. 5059

für Buchhaltung gesucht.
Müller & Kl eil», Dotzheimerstr. 20.

Modes
Tüchtige branchekundiae

Berkauferiilueil
zesncht. 5051

Heinrich F-ried,.
Kirchgasse 33

Hewervliches Personal.
Nach Freiburg

erste Arbeiterin
für feinen Putz gesucht,

welche schick und flink garnieren kann,
dauernde, angenehme Jüyresstellnng»
jäher es Lan ggasse 18.̂ 2.GesRcht
per sofort : Eine ganz tüchtige erste
Taillendrapiererin in 1. Damen¬
schneiderei (Maßsalon ). Nur aufPrt§feinen Genres emgeübte ersteazt mit prima Zeugnissen aus

neu Häusern werden berücksichtigt.
Offerten mit Zeugnis -Kopien und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre
t.  F . 21 an Orell Fützli-Anuoncen,
Zürich (Schweiz). ll? 509

Durchaus tüchtige ersteTaillen-Aebeiterrn,
welche befistigt ist» ein Atelier von za. 2« Arbeiterinnen zu leiten,
pr . 1. Februar aesuck't.

Ges . Oikerten unter «g -r an den Tagbl . -Berl . er beten.

1. Borarbeiterin und
1. Pntzarbeiterinnen

bei angenehmer , dauernder Stellung gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß.

Moses.
Erft « Arbeiterin für feinen Putz

gesucht. E . Eisheuer , Moritzstr. 7.Köchin
für Herrschaft!. Haushalt aufs Land
nach Thüringen ges. Lohn monatl.
40 Mk. Alter nicht über 30 Jahre.
Meldungen Biebriche rstra ße 39.

per sofort ein energisches , junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau bei
Kindern von 10—14 Jahren . Zu melden
von 10  Uhr ab Wiela ndstraße 21, 2 1. _

Gebildetes Frl , zur Stützed. Dame
ü. Beaufsichtigungeines Knab n gesucht.
Erfahrung im Schneidern, Handarbeit,
sowie leichter Hausarbeit Bedingung.
Adolfsallee 33, 2 St . 5012

Ordentliches Mädchen, )! welches
selbständig kochen kann und in allen
Zweigen des Haushaltes erfahren ist,
als Âlleinmädchennach Luxemburg ge¬
sucht. Offerten nebst Zeugnisabschriften
erbeten u. <S. q.  d . Tagbl.-Verl.

GW. peil . MelNkiWu
mit guten Zeugnissen gegen hohen Lohn
ges. Frau Oberregierüngsrat Wegner,
Biebricherstraße39,

EU! in Kücheu. vausaroeil .rfahrencS
braves Mädchen , ev., wird für kl.
Haushalt nach auswärts gesucht. Zu
erfragen Emserstraßc 5, vormittags oder
nachmittags zwischen6 u. 7 Uhr.

Zur persönlichen Bedienung einer
leidenden Dame wird ein besseres

HanSmüvchett
bei hohem Lohn gesucht. Mainz,
Rhernallec 5, P ., bei Münzer . 1>'31

Männliche Nerfourn.
Kaufmä nniflües H»erfonak.

Tüchtig . Vertreter
w. zu engagieren gesucht. Gestalt
125 Mk . p. Mt . Leichtes Geschäft.
Off. befördert sub t -t. AK51» an
Daube & Co. »Leipzig . (La 1859) F1

«knrnl-MMttcr«Ä “
Kranken- u. Sterbck. (E. H.) ges. Off.

&7 V an den Ta gbl -Verlag.  _
Mr suchen für unser Bureau möglichst

sofort oder Ostern einen
Lehrlirrg.

Junger Mann mit Berechtigung zuin
Eiiljährigen erhält den Vorzug. Schrift¬
liche Offerten erbeten an

Lembach & Schleicher , G. m. b. H.,
Chemische Fabrik, Biebrich.

Für unser Bureau suchen wir zu
Ostern einen Lehrling mit guter Schul-
bilduna.

Carl Schnegelberger & Cie . ,
Buchdruckerei, Marktstr. 26.

Heweröliches Personal.
Ich suche zu baldigem Eintritt

einen jüngeren kräftigen
Hausbnrschen

mit guten Zeugnissen.
L. D. Jung , Kirchgasse 47.

Die

GemelnsWk OttslrrMkMasse
sucht, möglichst zum 1. Februar er.
für ihr Besitztum, Blücherstraße 12,
einen Hausverwalter (verheiratet ),
dem die Beaufsichtigung und Rein¬
haltung des Hausgrundstückes obliegt.
Als Vergütung für seine Mühe¬
waltung erhält derselbe freie Woh¬
nung , 8 Zimmer , Küche u . Zubehör,
int Hinterhaus , 1 Stiege hoch, gegen
beiderseitige monatliche Kündigung.
Feste Anstellung später nicht ausge¬
schlossen. Bewerbungen sind bis
zum 16. Januar er. schriftlich an das
Kasscnburean einzureichen, woselbst
auch weitere Auskunft erteilt wird.

Der Vorstand. 1>' 884

Weibliche Personen.
GewerblichesUersonak.

I8»z. etfaiji. ftäulein,
aus f. Familie , selbständ. in Küche u,
Haush ., sucht Beschäft., ev. als Stütze
od. z. Führ . e. kl. Haush ., am liebsten
bei ält . Ehepaar . Vollst. Familien¬
anschluß erwünscht. Referenzen und
Zeugnisse z. Verfügung . Gefl . Off.
unter Z. 683 an den Tagbl .-Verlag.

Msves.
Zweite Arbeiterin sucht f. kommende
Saison Stellung , am liebst. Jahres-
stellung. Offerten erb. an Ober¬
postsekretär Cremer , Mainz , Kur-
sürstcnstratze,36 ._ (Nr . 553) ff 81

Me geWele Pamt,
52 Jahre , durch schwere Schicksals¬
schläge gezwungen eig. Heim zu ver¬
schlage gezwungen, eig. Heim zu ver-
bedürft , vornehmer Dame . Suchende
ist nrbeitsfrcudig u. pflegekundig.
Emvfehl . zu Diensten , Offerten n.
E , B. 12 postlag, Haspe i. Westsalen.

Empfehle Kinderpflegerin, Kinderfrl.,
Stützen, d. kochen, best. Alleinmädchen,
d. gut kocht, Aushilfsköch., Pensionszim.-
u, Herrschaftslmusmädchen. Frau Anna
Müller .Stellenvermittlerin ,Weberg.49,1.

Männlich « Personen.
Kausmännis-öes Verfonak.

Gebildeter Herr,
Mitte 30, der längere Jahre eigenes
Geschäft führte , sucht, durch momen«
taitc pekuniäre Verluste gezwungen,
einen , Ivenn auch mäßig dotierten,
Posten , auf welchem er sich zu einer
Lebensstellung einarbcitcn kann, Off,
u. W. 684 an den Tagbl .-Verlag.

Hcwervliäie» ^ ersonak.

MM]  geprüfter Massem
und Krankenpfleger sucht Stellung,
Hclenenstraße 15, Hth. P . links.

ZnverlüMgcr Diener snäit Stell . ,
kann auch Pferde pflegen. Offerten unter
A. « 2*4 an den Tagbl.-Verlag.
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- Wohnungs-Anzeiger de»Wierbadener ksghi«
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile. — Wohnung? -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßcn -Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

i Zimmer.
Adelheidstraße 6, Hth., Z. u . Küche zu

vermieten . Preis 16, Mk. 5064
Bleichstratze 19 l -Z.-W. sof._ B242
Göbenstraste 29 schöne 1-, 2= u. 3-Z.-

Wohrrungeu zu v. Rah ., das._ 137
Welle,lrstratze 26. V. D ., I Zimmer u.

Küche.  K . p. 1. Fe bruar  zu verm.
K Zimnrro.

Ädlerstrnßc 49 schöne2-Z.-Wohn. z. v.
Albrechtstr. 46. tz. L .. i: K. %,  21.
Bismarckrillg 26, P ., gr . 2-Z.-W. mit

Ms . 1. April , ctw. Hausverw . 0127
Helencnstraße 26, Rückgeb. Mans .,

2 Z., Küche, Keller bist, per April.
lHirschgraben 16 3-Z.-W. a. 1. Febr.
Oranienstr . 5i , 2 Z„ K. n. Zübl

p, April z. v, Aäh. Bnr . §». V. >0
Meinsträtze 56, Hth), 2-Z.'-Wohnüng

ans 1. April zu verin . Pr . 250 Mk.
Räh . daselbst Vdh, 1 St . 216

ti Zimmer.

Querstraße 1 (nächst der Taunnsstr .), >Adolfstraße <5tp.  3 , mbl. Zim. bist.
9 Tr ., schöne 4-Zimmer, -Wohnung \ Allnechtstrst 8, H. I I.,' schön möbl,' Z.

I f -». ij f 2 , aut mbl. Zinn rreu
Albrcchtstraßc 16, 3,' sep. m. Z. billig.

per 1. April zu vermieten . Näh.
Parterre rechts. ,̂_ __ __ _ 257

In ruh . Hause schöne 2. Et ., 4 Zim .,
reich!, Zubehör , au bessere Leute
per l . April 1809 zu vermieten.
Näh . Helenenstraße 27, 1.

5 Zimmer ".

Rheinstraße 24, 2, 5 Zim , u , Zubeh.
per 1. April 08 zu um. _ Aäh. 1 St.

Stiftstraße 21 sch. 5-Zim .-Wohn, per
1. Avril zu Perm. Näh. 2, St , 06

Eine schöne Helle ö-Zim.-Wohnung,
1. Stock, vis -a-vis einer schönen
Baumanlage , sehr ruhige L., per
1. Apr . Jahnstraßc 42, P . 061

Kismarckring 26, l , 3-Zim.-Wohnung
ver  jAvril . Näheres daselbst/ 0126

Blelchsiraße 25, 2, 8-Z.-W. Näh . das.
, .Tai , ob. Rhcinstraße 95, P . B266
Geonörenstraße 4, 2, Drei -Zimmer-

Wohnung mit Balkon zu vermiet.
Nah.^ Langgasse 31. 1 St , 269

Kloiststrst3,(P .,( sch, K-Z.'-W.' p7Aprisi
Stiftstratze 21 3 schöne Zinn , Küche
, u., Keller f, 350 Mk, .. Näh, 2, St,
Wellritzstr. 47 3 Zim, , Küche, 2 Kell.,
_ mit Ua ohne M ansa rde , p , 1.  April.
S-Z7W . zu v. Näh. Nerostx. 9, Lad,

4 Zimmer.

Läden und Geschäftsräume.

Kleiststraße 3 schön, gr , Laden nebst
2-Z.-Wohn. per 1. April billig zu v.

Seervbenstraße 29 ist eine HelleW.?r !-
stätte, des. f. Tapcz. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b, Spichs 3942

Zietenring 6 eine schöne Helle Werk¬
statt , zirka 130 Qrntr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Kcllerraum u.
Trockenspeichcr per sofort od, spät,
zu vermieten . Näh, bei Metzger
Pauli , Rödcrstratze 30t 4605

G «tgeh. KölimialwI-Geschäft, ev. mit
3- bezw. 4-Zim.-Wohn, in n. Umg.
von Wiesb ., ver 1, 4. 09 zu verm.
Näheres im Ta gbl.-Verlag . , Ve

Lade« «mit Zim ., s. geeig. f, Barbier-
geschäft, da in der Gegend solches
fehlt , zu vcruiictcii , Schriitlr Off.
n, P , 082 an den Tagbl .-Verlag.

Filiale für Fleisch- n . Wurstwarcii
auf gleich oder April zu vermieten.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . Vg 248

Möblierte Dimmer , Mansarden
etc,

Lorelehriug 6, 1, 4-Z.-W, sofort zu v.
Preis 550 Mk, Näh. 'bei Badior.

Abelheidstraßc 21, P, , Sonnenseite,
Zim . mit 1 od er 2 Betten zu verm.

Adclheidsttäße 46, P ., cleg. Erkerzim.
Adolfsallee 18, ParterreOSälon und

Schlafzimmer , elegant niöblicrt.

Albrechtstraßc 31, 1, ein gut möbl.
Zim , mit oder ohnê Pcns . zu verm.

Bärcustrnßc 7, 3 St, , möbl. Zimmer,
bessere und einfache, zu vermieten.

NiSmarckr. 25, 2 r, , gut m. Z., 20 Bel.
Blücher st reiße 49, P . 1., m. Z. B264
Dotzhei:uerstras?c 15, 3^r.,Mi. cĥWrei,
Friedrichstratze 43, 2' I„ in. Z. m. P s.
Geisbergstratze 26 möbl, Mansi au v.
Göbenstr . 26, 3 I., in. Z. _fici . B267
Gsethestr . 15, P ., Sal . u. hschlfz. sep.
Hellmun dstr. 12, 3 r ., sch. m. gr . Z. v.
Herrmnühlgasse 3, 3, möbl. Zimnz . v.
Jahnstraße 5, P ., möbl. Zim. zn vm.
Jadustraße 40, 2, schön  m bl. & z .„v.
Karlstraße 3, Part ., m.' Zim . mit od.

ohne Pension sofort zu vermieten.
Karlstrahe 29, 1, fein möbl. Zimmer

mit  guter Pen sion_ zu vermieten.
Karlstraße 35, 2 lts „ mobil Mans . m.

Crcn !}. etw.zSaürärb . fof, z vm.
Kistchgasse' 4s 1, g.. stiLlst'Z . m. Pensl
Kirchgasse 21, 2, in . Z . m. P . b̂illig.
Kirckiaakse 36. Vffb,st2̂ Et .. mbl . Zim,
Loreleyring 6, Stb . 1, f. ?s. Schläfst.
Maritstraße 14, 2, Eing . Ellcubogcn-

gaffe 2, zwei gut möblierte Zimmer
_ mit Frühstück zu vermiet en._
Marktstr . 21, W,2 , sch.̂ n, Z schr,bill.
Mauergasse 15. eilh ., S chläfst,  zu vni.
Mäliritinsstr . 8, 2 r ., sch. m. Z. zn v.
Ho ritz st raste 24, 2, mö bsZ iuL,z,_bni.
Äeugäsie 3,/i r ., Kurlage ,- sch, m. Z.
Oranienstraße 3 gr . m. s. Z. 0262
PhilippSlicrgstr . 17/19 , 1, möbl. Z.
Ahrlip pAIi ergu r. 26, 1 r., sch. M. Z., 18,
Q uers eldstr. 7 möblTZl mit P.  z u v.
Rhsinstrahe 43. Gt h. I. P „ m. Zim.
Nheinstr , 94s P ., cleg. möbl. Wühnzl

u. Schlafz. mit Badelab, zu verm.
R»eli!W 22, B7r '.,' chm mov!. L. z, v
Röderstraße 19, 2 l .s gut ml M id, sos.
Nöwerbera 17. 2̂ l,, aut möbl.  Zim,

Schwa!bach er str. 11, 1, sch, gr. mbl. Z.
Schwalbacherstraßc 11, 1, möbl, Mans.
Sedanplal ? 2, 2, schon möbl. Zimmer

mit Pension zu ve rmieten ._
Sedanstratze 5, I r ., rnbl. Zim . ui . P.
TnuuuSstraße 25, Stb , 2,  möbl . Zim.
Weißenburgstr . 1, P . L, mbl. Z. sep.

ittvt  Zimmer' «ud Mansarde» etc.
Bleichstraße 19 1 leere Mans . sof.
Frankenstr . 15, 1 r „ l. h. Mans . bist.
Hellmundstr . 31 gor. Zim, , u. d. Str.

u. heizb. Man 's. , sof. L.u vermieten.
Hirschgr. 24, i  l „" einst ZEiuerchcii,
Luremdüriisträtze 7 gr . Fsp.-Z . zu v,
'MicheiSberg '77~X Zimmer zu^vcruu
Rheinsträtze 42, 2, '2 gr . leere Zim .,

Vdh, 2 St. , für sos, od. spät, zu bi n,
Römerücrg 37 hzb. Stube m. o. o, S.

-chl
W

Kinderl . Leute suchen
eine geraum . Wohn, von 6—8 Zrrn,
Partdod . 2,  Si „ welche sich zu Pens ..
Zwecken eignet, Offerten u . 9k. 681
an den Tagbl .-Verlag.

Ende März 1969 gesucht
2 möbl. Partcrrezimmer mit Pens.
Bcd, : Ein - u. Ansfahren m. Kranken¬
wagen u. gcr . Balk ., freie Lage be¬
vorzugt , Offerten mit Preisangabe
unter II. 683 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht Zimmer,
zwei Betten , 1, Etage , mit List u.
Zentralheizung , Volle Pension , 4 M.
vro Verso'.l täglich. Osfertcn - unter
P 683 an den Tagbl .-Verl ag. ^ ^

Für Mitte Januar
ein gut möbliertes , ungeniertes , ge¬
räumiges Zimmer , möglichst mit
Zentralheizung u. clcktriichcin Licht,
auf einige Wochen von auswärtigen^
Herrn zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter A. 995 cr̂ .
den Tagbl .-Verlag,

’nunter.

WeiaMr. 7. EÄe KlkiRr..
Part . , 1. , 2», 3. St . , hochh-rvsch.

’ ti-Zim .-Wstzurrugen mit allciu Zu¬
behör. Zentralheizung, Vacuumreinig.,
p. 1. April 1!09 z, v. Näh. Mnri «>»
& BSniK, Moritzstraße 5. F . 273.

Kädrir und Gefchüftsräumr.
mit Ladeuzimmcr

vP8s (Mitte der Stadt)
and Souterr .-Räumen. gr. Schaufenster,

Gas- n, tieftr. Licht-Aul,, per fof. zu
verm, _ Näh. Herrnmüdlgassr  9 , >r.

8 « rea » - Räume . Moritzstraste !>,
1. Etage, 2—3 Zimiiiec zu  verm._ 231

WÄÄitt ” kür jedes Geschäft' geh
cignet, sofort zu vcr-

mietcn Scharnhorststr. 10, 1, B247
Sofort eine gutgehend

Wirtschaft zu verm.
Sicherheit mich gestellt werden. Off.
unter I», « » 3 n. d. Tagbl .-Verlag.

ZU verUtieieN
Gelegenheit für „itenfeftion “ ,
(Tameii- oder Hcrrcnschncidcrei)
prachtvolle G esch äfte  rünute

in 1. Etage eines Eckhauses,
n. vollendet. Umbau, prima Lage.

Näh. im Tagbl.-Verl. 4555 tzg

MohnANgen ostus Ziurmer-
Angabe.

Ar RcHirmmlilie
besonders geeignete schöne, geräumige
Skl-ClüU®eiai)lG!!rül>c 5
per April ganz oder geteilt zu verm.
Ansk. das. Justizrest. W. Bnriteler.

Möblierte Zimmer . Mansarde»
eto.

Schwalbacherstr. 19, 2, n. Rheinjtr .,
gut mbl. sep. Wohn- u. Cchlafzim,

Ariedrichßr. 5, 1„
clcg. möbl. Salon u. Schlafzimmer per

sofort, evcntl, noch drittes Zimmer.
^Fii Arzt^geeignct._
4 od . 2 best. Damen o. Ehepaar

finden 1 bezw. 2 scb. möbl. nngcn.
Zimmer in eurem ©nufe sof. o. sp.
Srerobeystraste (>, P . r . B220

Möblierte Mohnnngen«

n. 7. 2
in sehr ruhiger Lage, finden Herren auf

längere Zeit gut möbl, Zimmer.

MW !. M ° hMMS,S °'ZA"
evT7jemisJsaK>?mz^ j.-teLu~«i*^ iw*uvwi.XT.wa »™e

Die verehrlichen Hansvesitztr
werden ersucht, zum Avril und
Juli frei werdende Wohmmgen
däidigst anzumeldcii.
Woynuu gS»a chwsis -B » reau

&  Cie . .
Friedrchstrasic II.

In diese Rubrik werden
um,' Anzeigen mit Überschrift

ausgenemmen, — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustattyaft.

Kinderl . Ehepaar sucht
zum 1. April kl. 2-Z.-Wohn. Off . m.
Preis u. S , 684 an d. Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar (Kaufmann)
mit einem Kind s. z. 1. 4. 09 ger . 2-,
ev. 8-Zimmer -Wohnung . Off . mit
Preise u. E. 685 an Tagbl .-Verlag.

Ger . 3-Z.-Woh»«ng mit Maus,
u. Zubeh. in r , Hause gesucht (1. Apr,
od? früher ). Offerten m. äutz. Preis-
angabe unter „llinigvojt 12" erbeten.

Bier -Zimmer -Wohmrng,
mit Zubehör gesucht. Off . mit Pr .-
Angabe^ u. I . 685 an Tagbst -Verlag.

Aelteres Ehepaar
sucht in nur guter Lage (Ringvicrtel
ausgeschl.) 4—6-Z.-W0H11. mit reich!.
Zubeh. u, allem Komfort , lllftermiete
gestattet . Preis nicht über 1600 Act.
Offerten unter P . 684 an den
Tagbl .-Verlag.

Witwe eines höheren We-
arnlc »r sucht z. 1. April in vor¬
nehmem Hause eine Wohn, von
4—5 Zimmern mit fämtl. Zubeh.,
folue Veranda od. Gärtchen,
Evkntl. auch kleines Haus zum
Allcinbewohneii. Off,m. Preisung,
n. .fl . « » 4 an den Tagbl .-Verl.

GMM. l;- 6-Z!UUkr-W8W.
(1. oder 2. Stock) mit Zubehör. Client
Zentralheizung, zu mieten gesucht. Gest.
Offerten mit Angabe de«Preises erbet n.

Raven . Mullerstrane 8,

E. anständiges Fräulein
sucht ein l. Zimmer im Pr . von i (̂
bis ' 12 Mk. aus 1. Februar . Off . u.
H. 685 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht leeres nirgcu. Zimmer
von Fräulein , meistens abwesend,
gegen pünktliche Zahlung . Offerten,
unter I , 684 an den Tagbl .-Verlag^

I In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

! ausaknomnien. — Das Hervorbeben einzelner
I Worte in-, Text durch fette Schrift ist»ustalttinst.
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Eine Dame,
an Rheumatismus leidend, suchst niit
ihrem Mädchen für Anfang April
2—<3 teilweise möblierte Zim . mit
Verpflegung , eventuell für dauerrrd
in einer gebildeten Familie . Offert.
mit Preisangabe unter P . 68o etn
den Tagbl .-Ver.lag.

ÄagerranM
zum Unterbringen einer ^Hotel-Ein.
richtung für ein Jahr gesucht, Off,mit Preisangabe unter N. 684

^den Tagbl .-Verlag erbeten.

Größere BittK
auf mehrere Jahre zit mieten gesrrcht.
Offerten mit genauer Zimmer- und
Preisangabe unter 8». an den
Tagbl .-Veilag.

mm
Junger aebild . Kanfmann

sucht tu besserem Haule Zimmer
mit Pension . Offerten unter
%. «8 » an den Tagbl .-Verlag.

Ksntor , LagerrMkUR
und Arbeiter -Wohnung per,1 . April
;esucht in der «schwaloachcr -, Bleich-
rraße od. Wellrihviertcl, , gegebenen¬
falls auch Ankcmf des Hauses . Off.
u . I . 086 an  den Tagb l.-Verlag ,

'Gesucht' 2 RÄume
zu Bnreauzweckcn, Zentrum der Stadt.
Off. iint. k,. . 68 ® an den Tagbl.-Verl.

NeußM Carola,
frei geworden.

Zum Frühjahr
suche für meine 18sähr, Tochter,
höhere Schule besucht h„ z. Erl . p'
Haush ., d. Handarb . u. geseascherstl'
Formen , ev, auch ctw. Wiffenschst
Aufnahme in gutem , evang.̂ Privert»
hause Wiesbadens , wo .»ockst
junge Mädchen sind. Ge fl. Angebote
unter Angabe des Pensionspreises
zu richten an Lehrer Krull , Tümp -„„
bei Mülheim (Ruhr ).

bess- Kr« !- finden
gute Aufnahme in
Arzthaus. Wn-
fragen befördert

unter TF. « uSU je 4.3
a». »’s-eiiz , Mainz,

Geld-Wö)M« bi!ieR°MMs§§Wechsöener UggdZÄts-
. —Lokale  Anzeigen im „Geld- und Jinmobilien-Markt" kosten 20 ' Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ----- ==

»K»UtLZW»M>LlWAI > " W«»»Ul

£55?" 40,000 Mk. - MI
innerhalb 75 /» feldger . Taue sofort
arlszulcikr . Mcy «*r -» !iU bcrifrr,
Avelhcidstraste 0. 5663

IvMcitzr» tiuf2. KMtzrb
sind in belieb. Teilbetr . 160,000 Mk.
Offerten erbeten unter N. 679 an
den Tagbl .-Verlag.

* Vielfach vorgekommeneMißbrauch ' geben i|
uns Veranlassung zu erklären, daß lvir nur jj
direkte Ossertbriese , nicht aber solche von 8
Vermittlern befördern. Der Verlag . 6

Kapitalieir -AirgeboLe. Knpitalien -Gestrche.

5Ü- L0-, 30 - 46-, 80 - 106,660 Mk.
auf prima 1. Hypothek auszuleihen.

Hypotheken- ».
Jmmobilien-Bureau , Piebricherstr. 16, P.

17—26,000 Mk . auf gute 2. Hyp.
sofort auszuleihen. Direkte Off. unter

«8 :r an den Tagbl.-Verlag.

Eöeiucht
per sofort 2000 Mark gegen Sicher¬
heit u. hohe Zinsen . Rückzahl, nach
Vereinbarung . Gesl . Off . u. A. 56
Tagbl .-Laupt -Agent ., Wilhelmftr -B.

3000 Mk . zn 5 st« gegen gerichtliche
Sicherheit, ' /.-jähr. prompte Zins¬
zahlung, zu leihen gesucht. Offetteu n.
v-i. «rstL an den Tagbl .-Verlag.

2. Hypotheke,
3000 Mk., auf gleich oder später zu
leihen gesucht. Offerten u . U. 685an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 3S,6W
auf le. Objekt bis 78"/« der Feldger.-
Taxe sofort oder später gesucht. Off. u.

«5 » ntt den Tagbl.-Verlag.

Per sofort anszitl . 20,066 Blk.
aut hiesiges Objekt au 2. Stelle . Näh.
d. fci. Zietenring 10.

20,000 Mark
als 2. Hypothek auszuleihen . Off . u,
W, 683 au den Tagbl .-Verlag.

Erstes Hypothekenkavitas.
Großes ülopital ist t » Beträgen

von 20,000 bis 100,4X40 Mk . und
höher siir gleich od . später arrozu-
leihcn . Schriiil Off. unter 2s. OS3
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

55ÖO M^rk
2. Hppothek auf ein Grundstück mit
Wohnhaus im Nheingau gesucht. Off.
unter 4». BUS an den Tagbl.-Verlag.

3—5000 Mk. g. Hypothek. Sicher !,.
auf Jan . zu leihen ges. Off . unt.
Z . 109 au den Tagbl .-Verl . B18998

mmmaxV
als 3. Hypothek für bald gesucht. Off.
n. «». ii  H-1- an den Tagbl .-Verlag erb.

6000 Mk. gegen Sicherheit gesucht.
Off . it.JS. 200 an den Tagb l.-Verl ag.

15—50,000 Mark
2. Hypothek auf prima Obsckt von
pünktlichem Zinszatzlcr von Selbst¬
darleiher gesucht. Off . u . F . 685 an
den T agbl,-Verlag ._ _

90,000 Mark 1. Hypothek
sofort oder 1, März er, von Selbst¬
darleiher gesucht. Offerten unter

au den Tagbl .-Verlag erb.

Vielfach vorge!ommene Mißbrauche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Osfertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobitten -Urrkärrfe.

PillenM WMjMlser.
GOMhäuser

\m  GrMWNe
stets zu verkausti! durch

Wohnuttgsttn ui weir -Btrrea »»
Huimi «s & Cie . ,

Tel. 708. Frirdrichstraße 11.

WirtschasL,
sehe gangbar, mit 12- 15,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Offerten unter

an den Tagbl.-Verlag.

M

Mehrere Bitter , verschiedener Kröge
in schöner Lage Wiesbadens, sind einzeln’ einzeln
sehr preiswürdig zn verkausen. Offerten
unter es>'. an denTagbr .-Äeri,,®

sehr preiswert zrr verkaufen.

Schiersteinerstrasie 13 .

Die Villa

KeWh §rgK ' . 9
ist erbtcilrnrKshalber Zu 1»̂ ,
fanfest. Näheres durch den
Kitachiah-Pfleger Justizrat
Sr - Orriuren-
straßc L3 , 1? 243



Nr . v» Morgen -Aus gäbe , 2*  Blatt. Wiesbadener TagbLalt. Mittwoch , 6 . Januar 1909. Seite 13.

Schönes HauS Adelheidsiraste,
vier Wohnungen, für 68,000 Mk. zu
verkaufen. Auch für Arzt n. Rechtsanw.
gelegen. ji mimi , Taunusstr . 12.

Tausch.
Hau-s mit Werkstättc u. groß, Obst¬
garten , an Hauptftr . in Idstein gel,,
eit wegen Sterbes . d, Bes, saf. für
25 Mille zu vcrk., ev. geg. pr . Hyp,
zu vert . Off , u. F . 200 Tagül .-Verl.

ImMebiiien -Kanfgesnche.

BiVen-BauPläHe!
Biebrichcrstratze , auch in de»
SeiLenftratzen der Biebricherstraße
bis vor der Adolfshöhe zu. kauseu
gesucht » >5küss  iSUIstttjlt.

Immobilien — Hypotheken.

Geschäfts- oder ItontcnSiaus
mit 15,000 bis 20,000M. Anzahl,
zu kaufen gesucht. Bedingung
ist , dass Verkäufer eine Einf'am,-
Yilla mit 8 Wohnräumen dagegen
nimmt. Sensal A . SBermam?
Rheinstrasse 43.

Ein Hans zu kaufen gesucht
mit nicht zu großen Wohn., nebst
Werkst, u. Lagerraum . Gesl. genaue
Offert , u. U. 684 an d. Tagbl .-Vcrl.

kkW- Etagen -Kausl
8 —6, auch 7 Zimmer , im S »d-
viertei oder Taunusstr . zu kauseu
gesucht . llintadt.

Jmntobilien — Hypotheken.

Makul atur) —«
is PäcSea in 50 Plg., der Zentner Mi.4 .—
zu l^ en iss Tagblatt -Verlag.

Langgaisse 37.

Kleiner Anzeiger Des Wiesbadener Sog&Iatts
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Kolonialwaren - u. Gcmüse-Gcschüft
umständehalber sofort abzugeben.
Zu erfr ag en im T agbl.-Berla g. Dz,

Butter - n. Eiergeschaft,
aeeig. f. e. g. Existenz zu gr „ in gut.
Lage, umständeh . sos. billig zu verk.
Cfr. u. L. 200 an den Tagbl.-Verlag.

Ein gutgehendes Butter -,
Eier - u. Gemüsegeschäft umständc-
balber gleich zu verkaufen . Offerten
unter M. 685 an den Tagbl, -Verlag.
'Klein , schw. Spitz, nutz. wachsam,'
billig abzug. Marktstpaßc 14, 2 St.

D.-Mantcl » Blusen , H.-Kleiber,
Ilcberzieher , Stiefel billig zu vcrk.
.Göben straße 4, 3 rechts^ _ B215
, Getr . Anzug für jungen Herrn
n. hellblaues Tanzstundenkleid &. zu
verkaufen S chlichterstra ße 16, 2.

Alt -Mcitzcner
Pcrzellanschale zu verk. Offerten u.
R . 682 an den Tagbl .-Berlag.
~ Piano , gut erhalten,
für 190 Mk. zu verkaufen . Zu er-
itage n int Tagbl .-Bc rl ._ B199 Py
J Kl . Kunstmöbel billig zu verk.
Riehlstraßc 22, Part , links .̂ B 10039
4-Aim -Einricht ., kompl., tu Bersch,

wsgzugshalber sofort zu verkaufen.
Ste rn , Kleine  Wilhelmstraße 5, 2._

Wie neu ! Schönes Schlafziin .,
Eichen-Eßzim., Sofa , Komod. mit
Holz- u .Marm .-Pl ., Schränke, Tische,
Stühle , Tepp., Küchen- u. Laden-Ein-
richt. zu verk. Adolfsallee 6. _
' Vollst. Bett mit Sprungr . 25,
bersch. Bett . 10, 15, 20, Waschkom. 8,
Waschkom. m. Marm . 80, Küchenschr,
16  u » 20, groß. Speiseschr., Itürigcr
kleiderschr ., Nußb .-Büsctt 40, Sofa,
grün , 18, Ottomane mit Decke 20 M .,
Diwan , rot , 38, versch. Tische, Deckb.
n. Kissen, eiserne Betten u . Versch. b.
Scharnhorststraße 46, h. Werkstätten,

2 Betten , Küchenschr., Küchentisch
u. Bank , gut erb., zu verk. Blüchcr-
straße 10, Hth. P . ,ep. Anzus. 1—6.

| -- .»v/rrrÄrra:/
Eine patentierte

Reklame-Neuheit,
sichere Existenz, billig zu verkaufen.
Off . u . B. 684 an beit Tagbl .-Berlag .

Ein Herrerwelz.
dunkel, zu verkaufen Taunusstraße 25.

Wegzugshalber s. Herrschaft!. Möbel
sos. abzug., 1 seid. Garnitur 300 Mk.,
Sofa u. 4 Sessel (kupfersarb .), 2tür.
Kleiderschr., hell, m. Spiegel , 120 Mt .,
1 dazu pass, vollst. Bett 800 Mk., ein
Mahag .-Büfett m. Spiegel 180 Mk.,
2 Polster -Puff , zus. 10 Ml ., 2tür.
Kleiderschr., lack.. 20 Mk., 1 Tisch
50 Pf ., 1 Waschkommode nt. Marinor-
pl., 55 Mk., Nachttisch in. Marinorpl.
15 Mk., Flurtoil ., eich., 20 Mk., 1 kl.
Schreibtisch 20 Mk., bersch. Stühle
p. St . 5 Mk., 1 Eich.-Vctt , vollst., 250.
Goe thestr. 5^ 4. Anzus. nur 3-—5 Uhr.

Moquette -Diwan billig zu verk.
Bismarckring 30, 1 St . 819070

Wegzuash. verschiedene Möbel
zu verkaufen . Zu erfragen bei
Reifferchevger», Zietenring 12, 3 St.

'Ein großer Herrn -Schreibtisch,,
auch für Bureau zu benutzen, billigst
Jahnstraß e 8, Part ._ ,_

Billig zu Verkäufen
mehr . Küchengeräte, Schrkch., Sand-
rragbshre f.e .Gärtner . Rerotal ^ 24.
1 Triumpbstnhl , 1 Sitzbadewannc,

1 Wringmaschine zu verkaufen Kirch-
gasse 88. S eitenb . 8 St ._ , ,,

Prachtvoller Trumeauspiegel
mit Facett -Aufsatz u . Stufe sehr bill.
zu vevk. Lehrstraße 5, 1 links,_

Pateutplätten -Rcisekoffer
mit Uobcrzug, wenig gebr., u. Riud-
leder-Haudkoffer mit eleg. Toiletten-
Einr : ü . Ueberzug sehr billig zu verk.
Näh. im Tagbl .-Berlag . _ Vs
Sch. Geldkassette u. Fuchsfell nsw.

billig Blüchcrstraße 6, B . 1 l . B271
Ladentischaufsatz mit Spiegel bill.

zu verk. Riesner . Rauenthalcrstr . 14.
Für Kolonialw .-Gesch.: Oclbchälter,

versch. Wagen , Käseglocken re., f. neu,
billig Rheingauerstraße 14, Laden.

Laben-Einricht . mittl . Größe,
für Kolonialwaren , weil überzählig,
sofort billig zu verkaufen . Biebrich
am Rhein , Rathausstraße 18. . _

: Borzügl . Gasbadeofen zu verk.
j Waterloostr . 1, P ., Ecke Zietenr . B24g
1 Eiserne Treppe,

leicht gewunden. 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten»
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Roiuerbera 8.

mni
Lebende Palmen!

Die vom Markt übrig gebliebenen
kehr schönen Zimmerpalmen sollen
loggen der eingetretenen Kälte zu u.
unter Einkaufspreisen vcrk. werden.
Hcrrnmühlgäßchen 3. Arena.

■VTfKRxyyK'jsa*#)arasrsnm *
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Hund , einige Wochen alt,
a. l. Kriegsh ., männl ., z. k. ges. Off . u.
D . 200 Tag bk.-Zw eigst., Bism .-R. 29.

Kinderbettchen,
gut erhalten , gebraucht, zu kaufen
aesuckt. Schweitzer. Bismarckrinq .34.

Eine Ladentheke, Glasschränke,

Erfahrene Wirtslente suchen
kleine gut gehende Wirtschaft zu
pachten oder solche als Zapfer zu
übernehmen . Offerten unt . R . 684
an den Tagbl .-Berlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da? Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

D. A. Lehrecinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen BiSmarckr. 35, 1, Sprech¬
stunden : Freit ags . 12—1 Uhr._ *

Dr . phil . erteilt Schülern
aründl . Nachh. Gute Empfehlungen.
Wört hstraße 13, 2. Te l. 2352. II 872

Neuphilologe, staätl . gepr., ert.
gründl . Nachhilfe iil Engl ., Franz .,
Deutsch- Näh. Roonstraße 9, 2 lks.

Primaner
zur Nachhilfe s. Quintaner (Reform-
Ghmn .) gesucht. Offerten u. K. 682
an  den Tagbl .-Berlag . _

Junge Französin möchte gegen
deutschen Unterr . franz . Std . geben.
Elisabethenstr . 8, 1. Melle . Lefebvrc.

Franz . Unterricht a 50 Pf.
ert . geb. Dame . Adressen an Jacoby,
Kleine Webe rgasse 7, 2. Etage ._

Frnnzös . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
Z. 677 an den Tagbl .-Berlag ^_ _

Junge Französin,
welche geneigt ist, fr-anz . Konver¬
sationsstunden zu erteilen , wird von
lüng . gebild. Herrn ges. Offert , unt.
©.J385 an den Tagbl .-Berl ._ _

Akad. gebild. Musiker ert . grdl . ,
Violin - u. Klavier -Unterricht . Näh.
H. Scheurer , Bleichstr. 20, 1 l. Ulgl ll

Violin -llntcrricht erteilt gründl.
Heinemann , Müllerstraße 9, Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift 8
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Verloren ein Biberpelz
Sonntag mittag Sportplatz Eisklub
oder Platterstr . Abzug, gegen Bc-
lohnung . Sch warz , .Moritzstraße  20.

Verloren
am Sonntagabend von Dotzheim bis
Bahnhofstraße hier schwarzseidcncr
Schirm mit roter Borde. Abzug, g.
Bclohnu-ng Rö merb crg 21, 2 St ._

Zu gelaufen einc schwarzeKatze.
Abzuholen Nerotal 27.

Architekt,
best, künstlerische Kraft , übernimmt
von Architekten u. Maurermeistern
Entwürfe und ^Detaillierungen aller
Art , sowie künstl. Perspektiven in
Federmanier u. Aquarell . Offerten
unter V. 688 an den Tagbl .-Be rlag.

Schneiderin empfiehlt sich in
u. außer dem H. Gar . f. tadell . Sitz,
B. F unke, Ha llgarterstraß e 2, Stb . 2.

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. a . d. H. Werdcrstra ße 4, 1 lks.
Näherin s. n. Kunden im Ausbess.

von Kleidern u. Weißzeug in u . auß.
dem Hause. Karlstraße 8, 3. l»210

Blusen w. billig angefertigt
(2.50 Mk.j. Drndenstr . 8, P . I. 11877

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Bertramstraße 12, Part , rechts. Ü175
Geübte Friseuse sucht noch Damen.

Gobenstraße 0, Part . r . L 54

ahcsufrf*.
Neparaturen an Rahm . all. Syst.

unter Gar . prompt u. b., Regul . i. H.
Adolf Rumpf , Mechan., Saalgasse 16.

In diese Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgonommen. — Das Hervorbpbeu crnzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Junger Kaufmann
mit etwas Kapital wünscht kl. gutgeh.
Geschäft zu übern ., bevorz. Koloniallv.
Off , u. E . 634 an den Tagbl .-Berla g.

Geid-Dariehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski . Berlin 39,
Schleswiger llfer 10. Rückp. kl 101

500 Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen sofort auf
ein halbes Jahr zu leihen ges. Off,
u . Z. 684 an den Tagbl .-Berlag.

250 Mk. gegen Sicherh. u. Zins.
sofort zu leihen ges. Offert , unter
P . 680 an den Tagbl .-Berlag.

Suche Vertretung
für hics. Platz zu übernehmen . Off.
unt . M . 681 an den Tagbl .-Berlag.

In Beamtenfamilie
erhält Kind sehr gute Pflege . Wo?
sagt der Tagbl .-Berlag . V!

Pianos,
gebrauchte, wie neu hergenchtet,
von Schiedmaycr, Knacke. Bech-
stein, Bliithner u. a., sowie ein sehr
schöner Vechstein -Flügcl außer¬
ordentlich preiswert. Heinricli
Wolß 1, Wilhelmstr. 12. 10600

Mehr , sehr wertv . Pianos , wie
Biüthner, Ibach, Mand . lvenig gebraucht,
sedr preis» , zu verk. Auch Teilzahlung.
Neue Pianos zu anerkannt bill. Preisen.
Jtt{; r.i g , BiLmarckring4. B190D7

Zn verkarsfeu
Lisch, Schankclstuhl, Trumeau m. Spieg.,
Schrank, Schlafsofa, Spiegel, Chaisc-
longues, eiserne Bettstelle, mt. Kouoers.-
Lerikonv. Brockbaus. Kapellenstr. 7, 2 r.

GsSlüster und Erkerlantpen,
sowie büdschc Laden-Einrichtung, beuch,
aus : Spicgelschrank, Theke, Regale mit
Schicbladcn rc. , billig zu verkaufen
Sckarnhorstsiraße 10, 1._ B 246

Eiserne Treppe-’
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge-
s- micdetcm Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der , Schlosserei
LLai »kti& Stampfer . Römerbcrg  3.

Mm Abbruch,
Lltisenplatz 1 H.  8 sind Fenster, Türen,
Fußböden, Mcttlachervlattcn, Staliein-
rickmng,Herde,Oesen, Dachziegel, Schics.,
Ban- u. Brennholz u. dergl. in. billig
abzug. bei S"-!lN>ke«,i!-Äte-r;r>
Blü cherstr. 20 .̂ Te lephon 3301.

f # *’ Eine" größere Partie ' gute
Mistbeeterde abzugeben

Gärtnerei flüi'sse^ ejrt,
Wellritztal.

Zn verkaufen billig
wegzugstzalber «ine fast neue»
tadellose Zirnmervolier «, enttzaiL.
18Prack >tstnken »sowie 1 Statt itviett*
Vogel (Hährrchen).

Eigenheim —Wiesbaden,
Forstfiratze «3.

Fratt ZLZGÄM»
Hochstätte 11 , Telephon 8400,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n . Darncrt-
Kletdez -, Schuhe , Gold , Möbel.

Aräuleitt M. Heizßals,
Gradenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u. Damcn-
kleider, Uniformen, g. Nach!., Psandsch.,
Gold, Sil bern . Bri ist,nien. A. B. k. i.H.

ManinoS , alte Violinen kaust
eämr »W ©I£T, Wilhelmstr. 12. 10127

" Reh - u . © iifciifdlt , 1
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen x.  f . n.
holt ab S. Sippen , Oronienstr. 64, Mtv.

SMW

Gärtner sucht Gärten
, ob. Gärtnerei sofort zu

pachten. Offerten u. 3S SiS an Tagbl.-
Zweigstelle, Adclbeidstr. 76. 11873

Sertite

ichool Alis
Weltsprache! !durch

bo ' .vührfce, u itionaleLehrkräfte.
Prospekte

und Probelektionengratis
. p: Luisenstrasse7 . r *-v»gniiiilli

Worbs, staatl
. ko» z . ,n. Auls. d . Schnlbeh. ,höh
. priv. Lehr- st. Erzieh. -Anstatt,Bordereitnngsanst
. an? aü« Klast.U
. Schul- - >d. Militärexamtna,des
. Eins. st. Abitur. »a . f . Müdch. l Studtenintst
. für Erwachs. , auchDam
. ' .RrbeitKst. bisPrima inll . l Sorg
? .Neberw. .s .Oberkl. ev. des.St
. l AndividuelleBetzandl . »daherbeste
Erfolge seit 17 » %,  auchotzue
eutsprechersdeBorvildnug! ES
bestandestzahlr . Abiturienten,Uäh
» r . ,Prtm« ,Eins. , Sckund« u. a«Priv
. -Unterrichti . sämtl. Fächern,auch
für Ausl . , NachhilsekurselWesoud
. Kurse? .Damenl Fe. iciik» l Pensionat
! Bielevorzüal. Empf. ! Aus
WunschUnterr . i . kau? m. Fäch.Brrbatschulleiter

« t .Oberlehrer; . ,Luisenstr
. 43u . Schwalbachcrstr.Pädagogium,

staatl
. konz. höherePribatschtsle EttKrrdftche

NsvüeeeitrrU - zfür
das Eis - jährigen- ,Fähnrich- ,Primaner
- und Abitnrrenteu-Exame
« , sowiefür sässitl. so,« stig.Schril

- Kxamina.Arbeits
- sr . Nachhülsestundenfür die
Schülerhöherer Lehranstalten.Strrstq
individneU« Bcdanvl. ,ge-wissenhasteste
Ueberwachurrg , dah.gläuzeude
Erfolge . Zahle. Aner-lennuttgs
- rr. Danresschrciven.Br.

 E. loewenberg,JrrMtutsleit
- rm. Overlehrerzengu.Adelheidftr

. 48, Part.Lprechstunseu
. von1 0—1 Uhr. wöchentlich

nur
4 Mk. bei
täglich»

2 Stundenerteilt
stnatl . j >ei» r. erfahr. Lehrer.OK
ti . t V3415n.  d. Tagbi. -Vorhtg.ECiagfllseliesj

Us » t*“nräeliterteilt Miss
Ö ’ sbphp, Taunusstr. 25, Stb. II.

Kaehhilfe,
3

junge Damen suchen
Ausgl . für französ. Zirkel(Convers
. ,Jiecitat. ,Comldie) .Oil. subfiä
, K\i  üTagblatt- Terlag.Student

erteilt
Mathenratjkstnndert. Wörth-straße
1 3, 2 . T elephon2352. in

allenFächern , auchTalmud
, Vorbereitungzur Bar - MizwnherteTt
S . . üaUsjlsEäSoserarteirg, Beligionslehrer
, Elierstadt.

liiSBiS
Bein WiesbafleiiRrPriYatliaiiäelsscüulß

Rlieinstr.
W

E
m
m
ISoninj

, «lea» SS. . «»» », . ;«»: uestc
- i-Ifiatädels- , ®̂

rtoAllirigtesiosrapliie- ,g SclBreiJjKirtss' Sniiii' tB- csesdBB
Tages- u. Abend- Unterriclitgj kji
 nach32 - iähr. ] irakt. Erfahruiig. —™™
Erste Lehrhrttne. IV300® » @
KostenloseStellenvermittlung. 5« 'mm

Stenogr
. -Schule. Staatl. genehmigt.Neue

Kurse jfjp
 Freitag,Z

' Januar, dr
M jf  abds. 8Uhr,Jfj?

 Gewerhe-Schule
An

- ineld. bei<
&Sw Sä . IPasil,PhilippSbergstr

. 16. SitolzeScäirey:Verbreitetstes
System in Vreußen.

toera
! «! !,25,5

, Sclnvalbaclicrstr. 25, I. Musikschule
und Seminarfür „ Klavier,Violine
, Cello, Harmonium, Orgel,Kammermusik

u . Orchesterspier’ .Gesangschule
für Oper und Konzert.—

Prospekte. — Anmeldungen,Stimmprüfungen
: Täglichvon 11 bis 1
Uhr.Direktor

: BI. Eäsjclicr*MM

- ü.  MMN' -MtterMhervorragende
Meth . ,um schnellEin« vorziigl
. ^sichereTechnik zu eelanü^ ' Gesangunterrrcht
, Vorzug! .Meth. mTonbild
. ii . Vortrag. Gleichzeitigcm ? ! *wir
uns zur Mitwirk, inöffentl. u. priv-Konzerten
. einr- rTonkünstler, Op

. II . Konzert-fängcr
> n,S><sttgarterBr. 3,1. B18876 |Sjy

* EinFräulein» " ipfiSsehr
musikalischu . mitfranzösischenKenntnissen
, würdefür Wohnungu. Verpflegung
in guterFamilie Hüter - -richt
erteilen. HeddaPlcß , Taunus-srraße
36 , 2 . Etage. __ Deumächsi

beginnt wieder ein Mkilil

- WUM,für
den noch Anmeldungenvon Damenund
Herrenerwünscht sind . Privat»Einzelunterricht
erteilen wir zu jeder
Zeit« Eigener

großer liuterrichtssaali. H
. derLoge Plato » Friedrichstr. 27.Näh
. Emserstraße48 , 1:Ktlitig
Kitt > !.Kn.Lehrer

u . Lehrerinfür Gesellschafts-und
Kunsttänze.ElttlKNseu

junger
Dovefmauu- Pittschcr. GegBelohnung
abzügcben Schützenstr . 1a'Schaufe

« fter-Dekorateur
noch

einige Tage frei. Probs
- Dskoratrongratis. VstZnL

, Frankeustr. 3, 1.



Seite 14. Mittwoch , 6 . Januar 1909.

Bttmrzer ?,
Bücherrevisionen (einmalige und
periodische ) , Abschlüsse, Steuer¬
erklärungen . BermSgenSverwalt .,

Trenhattdgeschäfte jeder Art.
I . Schmitz, Bucherrevisor,
beeidigter Sachverständiger für die
Gerichte des Kandgerichtsbezirks

Wiesbaden , 819115
Herderstr. 21, 1. Telephon 3788.

Ein hervorragendbefähigter, ange¬
sehener Kaufmann, auch auf juri¬
stischem Gebiet versiert, mit la Refe¬
renzen, übernimmt die Durchführung
von Arrangements

zur Seriiietöniig
von

Konkursen,
die Besorgung von Liqlsidatiouen
ganzer Betriebe, ferner einmalige

periodische Revisionen.
Mengste Diskretion. Anfragen u.
j ». 18421 » an Haaseusteisi
L Vogler A . - G ., Frank¬
furt a . M . F98

WiesLradener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . V.

Abschrift !,r in Ma-
! schirre,rschrift
schnell, korrekt, billigst.

BjeirnisMins Schreibstube»
Mnrktstr . 12, 1._ Tel.  25 37.Neu! Mal.,russische Nt»!
NW- Massagen
Dame, Herderst raße 3,1 , nahe  Bahnho f

TäLöwieHngett '
entfernt gefahrlos Delenenstr. 1L, K P . l.

Phrsrioiogin,
Sckachtstr. 23, 1. Stock Frau Harz.
Sprechst.: Bonn . 10—1 Uhr, Nachmitt.
4—lO^Uhr Abends. ^

Berühmte . .
Phrenolsain und Ehiromantin

für Herren und Damen.
Ltd ler straste 48 , 2. Sto ck.

Ctz!ro!llüNtiek'E ;^ 'ioffi

BWCTiiMaBaBaa ^ aas;
PW'  Suche 50 Mk. zu leihen.

Rückgabe nach Wunsch. Offerten unter
« . « 85 an den Tagbl.-Verlag.

'sucht fof. 2000 'Mk.
gegen dopp. Bürg-

M. LG an d. Togbl.-
5661

Teliljülikr mt
Zur besseren Ausnutzung der

Generalvertretung für Süddeutsch-
land einer großen, sehr gut ein-
geführten Fabrik der Kunstgewerb¬
lichen Branche und zur Errichtung
einer Zweigniederlassungin Wies¬
baden wird ein durchaus intelli¬
genter Herr, inngerer Architekt
ad. nachweisbar gute Reise-
kraft mit 10- 20,000 Mk. Kapital
als Teilhaber gesucht. Gest. Off.
unt. I ». « 85 an d. Taggl .-Vcr!.

> Klugen Krauen
sende Prospekt „Pcriodenstörung".

t ). Wlsvi »« !-, Leipzig»

Bei FraueZrreid.
gewissenb. diskr. u. schnelle Behdlg. Rückp.
<10Pf.) erb. Off. A. »S * a.Tagbl.-Verl.

Offizier
schast. Off. u. M.
Haupt-Agentur. Wilhelmstr. 6.

- Fürtsctznug kr großen
Hotel-Inventar-Bersteigerung

heute Mittwoch , den K. Januar er.» rnorgerrsN'/o und
nachmittags 2 lh Uhr anfairgend,

46/48 TKNttAsstrMe 46/48,
Hstel KroNpriuz.

Zum Ausgeboi kommen: »
1 Pianirro , 1 Harmonium , 1 Dorfelver Bistard , ?ompl.
Bette » mit Haarrnatratzen , Spiegel - und Kleiderständer,
Waschkommode » und Nachttische, Auszieh-, runde, ovale, viereckige
Spiel -, Nipp- und Bamrutische. Spiegel mit und ohne Trumeaus , Oel-
gemälde, Bilder , Teppiche. Vorlagen, Läufer, Portieren , Gardinen,
Plumcaus , Kissen. Kulten, Steppdecken, clektr. Lüster, Pendel und GoS-
lyras , Waschgarnituren, Ausleereimer u. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . M ©sen 3ati 9 Auktionator u. Taxator,
Telephon «584 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Schristl. Mheucrwerl;
d. Adressenfchreibcn. Näh. durch
Pörisch, Böhlitz-Ehrenberg i. S . F103
BHmKKKSBm mmsmmm r’ iiii iiiii imn nm

Für ein hiesiges besseres
Kolonialwaren - und
Delikatessengeschäft

wird ein tätiger od. stiller Teil¬
haber mit einer Bareinlage von
23 . 30,000 Mk . möglichst smart
gesucht. Gest. Offert, u. s«. ®§ 3
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zwei Achtel -Tvealer Älbonn . w,
Orch.-Sessel, abz. R. i. Tagbl .-Verl. Vp

ZÄeWhGll-ßmil!
(gegr . 1882 ).

Donnerstag » pc» 7. d. M ., nach¬
mittags 4 Uhr:

faeral-itolaimluno.
Tagesordnung:

1. Jahresabrechnung,
2. Neuwahl des Vorstandes,
3. Verschiedenes.

Um recht zahlreiche Beteiligung der
Mitglieder, sowie Ehrenmitglieder bittet
___ _ De« Vorstand.

Bei Frmmüeldeil ie“
man sich vertrauensvoll au gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter oso an den Tagbl .-Verlag.

Damen finden jederzeit freund!. Aus¬
nahme bei Frau 84,©sein *5, Hebamme»
Biebrich a.  Rh., Jahnstr . 14. Fernsp.242.

NNWe, llekeNV. Ul  pame,
wünscht die Bekanntschaft ein.gut situiert., !
gcbild.Herrn, 15 - 60 I ., zw. spät. Heirat. I
Gest. Off. u. „ A. HS.' * Nattvtpostlaa . I

Damen finden freundliche
Aufnahme bei maß.

Breis. Frau PfeiiTcr , Miehelh
batst (Nassau).

Mm . Rentner, « e40.
lebenslustiger Herr , wünscht sich mit
Häusl., angen ., vertrgl . Dame , Witwe
nicht ausgeschl., zu Verb. Vermögen
nicht Hauptbeding ., jedoch ehrenhafter
liebevoller Charakter . Außfuhrl . Off .,
womöglich mit Photographie , unter
F. 684 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Strengste Diskretion.

MMie liorpuientc laute
(fremd ). Ans. 30 I ., wünscht mit ge¬
bildetem ält . Herrn zwecks Heirat
bekannt zu werden . Offerten unter
A. 086 an den Tagbl .-Verlag.

Brief liegt postlagernd Eltville.
Antwort der Offerte S<\

MatiftoMjdie JersönliGeitj
(Witwer), Eigentümer eines großen Landbesitzes, wünscht eheliche Ver¬
bindung' mit reicher älterer Dame. Nur ernste Offerten erbeten unter
.3. 25 -g-if an die (La. 6176) § 103

Expedition des Berliner Tageblattes , Berlin s .»w.

100 KeKner-
Krack-, Smockrng » u . Gehrock-
Anzüge , einzelne Hosenu. Westen werden

j tittch verk. Schlvalbacherstr . 30 , 1
eÄllle- seite) . __

Braiitailsstattrlng
von eilefachcr bis feinster Ausführung,
alle Wäschestoffe:c. liefert erstkl. Biele¬
felder Fabrik zu Fabrikpreisen.

Vertretung: Herderstr . 11, 1 r.
Postkarte genügt.

Donnerstag abend:

ha§ im Tspf.
Koch- nnd Slnfschnitt -Geschäft

M . Feto,
4 NiedcrmaidsLva che 4.

Räumnngs -Ansvcekänst
Eine Partie Norwalwäsche, Damen-

u. Kinderschürzen, Herrenhemden, Hosen,
Kleiderstoffe, Biber-Reste rc. sehr billig
zu verkaufen. iWm-g-. aSsBMsjjf, Wwe.,

Schnt - Schul - Schnl-
Slnzüge , Hosen , Joppen

kauft man am billigsten
Nur Nengasse 22 , 1. Gtage.

ReAnrnnt fjotel iogel,
Rheinstraße 27 , neben der Hauptpost

^ Moraen Donnerstag:
^ =®| T Schlachtfest , - H»

wozu höflichst einladet
K ilh . Scliäre « ,

N

L

Plakate:
Ladenm Yermieten

an!Papisr mul aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

L Scliellenberg ’schen
Langgasse 27. * HdfbllcMrilcKßFfii.

Kaffee -Agent
sofort gesucht für den Verkauf von gebrannten Kaffees in Säcken oder ^
Düte», :nit und ohne Zugaben. Nur Herren, welche in den: Artrkel sHon gearbeitet
haben und eingeführt sind, können Berücksichstgnng stnden, Gest. Offerten unter
vi. rs » an die Annonc.-Gxp. D . Dchnrmann , Dü -eldorf . v 189

ff Lswürts kann das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Auringeu:
Bärstadt:
Biebrich:
Bierstadt:
Bleidenstadt:
Born:
Breckenheim:
Bremthal:
Breithardt:
Buch b. Nastätten:
Burgschwalbach:
Caub a. Rh.:
Dauborn:
Delkenheim:
Diedenbergen:
Dillenburg:
Dotzheim:
Eddersheim:
Eltville:
Eppstein i. T . :
Erbach:
Erbenheim:
Esch:
Flacht:
FlörShein : :
Frauenstein:
Geisenheim:
Hachenburg:
Hadamar:
Hahn i T.:
Haiger:
Heftrich:
Hervor » :
Heringen:
Hettenhain:
Hochheim:

Wilhelm Neuß, Langgasse.
Gg. Phil . Chr . Besser, Haus Nr . 66.
die bekannten 36 Ausgabestellen.
Albert Heberlein , Erbenheimer-

straße 16.
Peter Bester, Stiftstraße 12.
Wilhelm Seel , Gastwirt.
Franz Schwarz 2er, Waldstratze.
Wilh . Christian Ernst , Schuhmacher.
August Becker, Agent.
Karl Kaiser , Flaschenbierhündler.
Jakob Schönborn , Tünchermeister.
Georg Wilhelm , Kirchplatz.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Heinrich Schmidt , Wiesbadcnerstr.
Heinrich Mühl.
Karl Georg Hintergasse 22.
Karl Schmidt , Nengasse 56, und die

bekannten 16 Ausgabestellen.
Stefan Burkard , Zanggassc.
Franz Priester . Rosengasse 11.
6sg. Botha . Poststraße 6.
Joh . Pusch 2er , Erbacherstraßc.
Frau Stotz , Wwe., Neugasse, und

die bekannten 2 Ausgabestellen.
Friedrich Moll, Kirchgasse 4.
Frau Jung Wwe., Hauptstraße 51.
Jakob Schneider 2er , Poststraßc.
Karl Emmelhainz , Dotzhcimcrstr. 32.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Heinrich Börner , Schloßbcrg 6.
Boleslaus OpaSka, Schafgasse.
Frau Holzel Wwe., Bahnhofstr . 13.
Louis Weber 2er, im Frigghof.
Emil Petri.
Frau Max Geyer , Burgberg 8.
Phil . Wilh . Schmidt.
Ludwig Seel , Kaufmann.
Jakob Willms , Hintergasse 22.

Höchst:
Holzhausen a. b. H.
Holzhausen ü. Aar:
Idstein:
Igstadt:
Johannisberg:
Katzenelnbogen:
Kemel:
Kettenbach:
Kiedrich:

■Kirberg:
Kloppenheim:
Königshofen:
Königstein i. T . :
Lg.-Schwalb«ch:
Laufenselden:
Lorsbach:

Mainz:

Marienberg:
Massenheim:
Medenbach:
Mensfelden:
Michelbach:
Miehlen b. Rast. :
Montabaur:
Nastätten:
Nauheim b. Limb .:
Neuhof:
Riederaurosf:
Niederneisen:
Niedernhausen:
Niedcrseelbach:
Niedermeilingen:
Nieder-Walluf:

Martin Seiler . Rosengasse 6.
August Blum , Schneidermeister.
Ludwig Stüßinger , Klosterstr. 117.
Frau Schlotter , Veidenmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr. Sprenger , Geisenheim , Berg¬

straße 14.
Heinrich Schweizer, Bahnhofstr . 3.
Ortsdiener Konrad Harz.
Frau Schuck Wwe.
Jakob Warzelhahn , Wiuzerhaus.
Ludw. Kraus , Wegewärter , Langstr.
Taglöhncr Josef . Gilbert.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

stcincrstraßc.
Polizei -Sergant Gottschalk.
Ed. Eschenauer Ler, Schmidtberg 9.
Fr . Möbus , Rathausstraße.
Ludwig Fuchs, Obergasse.
Haupt -Agentur des Wiesbadener

Tagblatts lD . Frenz ), Große
Bleiche 12, 1.

Schneidermeister Albert Schneider.
Friedrich Roth , Hauptstraße 28.
Jakob Best, Haus Rr . 21.
Wilhelm Koch. Laistratze 17.
Phil . Wilh . Schuck Wwe., Brühl¬

straße 11.
Sande ! Strauß.
Anton Hisgen , Hinterer Rebstock.
Jakob Werner , Wegewärtcr . Haupt¬

straße.
August Gemcricher, Neustraßc.
Friedrich Bach.
Frau Schlotter , Idstein.
Heinrich Bcinhaucr.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Schuhmacher Heinrich Blum.
Karl Gärtner.
Willibald Bug , Petcrsgasse 81.

Nordenftadt:
Oberauroff:
Oberlahnstein:
Oberneisen b. Diez:
Oestrich:
Panrod:
Rambach:
Rettert:
Rückershausen:
Rüdesheim:
Schlangenbad:
Schierstein a. Rh.:
Schivanheim a. M.
Seitzenhahn:
Selters:
Sindlingen:
Sinn:

Sonnenberg:

Staffel:
St . Goarshausen:
Strinz-

Margarethä:
Strinz-

Trinitatis:
Wallau:
Wehen:
Wcilbach:
Weilburg:
Westerburg:
Wildsachsen:
Willmenrod

(Westerburg ) :
Winkel:
Zeilsheim:
Zollhaus:
Zorn:

Heinrich Hörner , Haus Nr . 168a.
Frau Schlotter , Idstein.
Peter Hecken, Hochstraße 72.
Friedrich Beinhauer.
Ernst Knaus , Feldstraße 3.
Schneidermeister Ludw. Elsenmüller.
Friedrich Beltz, Gartenstraße 8.
Schuhmacher Philipp Schmidt.
Friedrich Schneider , Posthilfsstelle.
Adam Jung , Friedrichstraße 1.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Leopold Kittel , Querstraße 38.
Friedrich Scheidt , Haus Nr . 3.
Gustav Hcvmann , Ortsdiener.
Frau Kreis , Bahnhofstraße 38.
Wilhelm Pfeiffer , Oberndorf 103.
Fr . Kath. Wresenborn , Rambacher-

straße und die bekannten 4 Aus¬
gabestellen.

Paul Laug.
Küster Karl Grerff.
Karl Hankammer.

Friedrich Scheerer , Gastwirt.
Friede . Wilh . Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Joh . Wenzel , Marxheimerstraße.
Frau May Wwe., Marktstr . 7, 2.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm-

stratze 3.
Philipp Staudt , Obergasse 19.
Josef Korrath.
Adam 5kaufmann , Domherrnstratzc.
Valentin Gütz, Kolonie Nr . 18.
Gastwirt Ferdinand Paul . -
Karl Bender 2er.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen. Der Verlag.
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Taaez-Veranftaltunaen. * Vergnügungen
Kurhaue . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Tee-Konzert . 8 Uhr : Konzert.
KZnigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Die Regimentstochter . Slavische
Brautwerbung.

Kesidenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Moral.

Kolks - Theater . Abends 8.18 Uhr:
Anna zu Dir ist mein liebster
Gang.

Walhalla - Theater . Nachm.,: Peter
und Paul im Schlaraffenland.
Abds. 8 Uhr : Die. Förster -Christel.

Walhalla (Restaurant !. Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Sstavhon- Theater , Wilhelmstrabe 6.
[igotel  Monopol .) Nachm. 4.30—10,

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Lktuaryus ' Kunstsalon , TaunuZstr . 6.
S augers Knnstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Blstor , Wilhelmstraße 54.
Tie Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
rags , nachm, von 3—5 Uhr.

T amen -Klub E. B. Oranienstr . Ist, 1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

TUksselehalle, Friedrichstrabe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 91L Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. 1H3—8
Uhr geöffnet . Eintritt frei.

kerei « Fraurubiidnng-Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 18, 1,4- Y■»rfy "IO füiÄDücherausgabe täglich von 10 bis

'stelle fü
ch '

tge
über Wohlfahrts -Einrichtungen und

7 Uhr. Äuskunftsstelle für Frauen
berufe : Walkmühlstrabe 1.

Verein für unentgeltliche Auskunft
ragen für Unbemittelte.

Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer !.

Arbeitsnachweis im Rathaus , uncnt-
aeltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schanl-
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestelltc , (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr). —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsartc »,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis des Christl . Arbeiter-
BereinS : Seerobcnstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech.
stundenvlan für Januar 1009:

Eltville : Montag . 18.. 11% Uhr.
Rüdesheim: Mittwoch, 20., 9%Uhr.
Idstein : Montag, 11., 914 Uhr

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhm
Äfädchen-Turnen . 4— 5V2 Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V,  Uhr : Gesang-
Probe.

Turngescllschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung;
8.46 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungssviel.
Stenographen - Verein Gabclsberner.

Fortbiloungskursus (149—10 Uhr,
Mittelschule Luiscnstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klub lokal, Hotel Fuhr.

Kueipp-Verei». Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Englischer Konversation -? - Zirkel.
Abends' im „Hotel Tannhäuser ".

Blau -Krcuz-Verein . E . B, Schau¬
platz 6. Abends 8.80 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Esperantisten -Gruppe . Bcreinsabeud
8.30 Uhr. Hotel Union , Reug. 7, 1.

Deutschnationaler HandlunaSgehilf .-
Verbaud . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Männergcsang -Bcrei » Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Saugesfrennde . 9 Uhr:
Prooc.

Süngerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Mandolinen - und Gu -tarren - Ver¬
einigung „Con amore". Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Maniwr.
Dotzbeimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Damenfriseur - und Perrücken,nacher-
Gehilfcn -Berein Wiesbaden . 9,2
Uhr : Versammlung.

Evangelischer Männer - und JLng-
linaS -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zither -Klnb. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof). m

Stolzefcher Stenographen - Verein.
E .-S - 9 Ubr - Uebungsabend»

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 tlhr : Probe . - ^ ^ ^Theater - Verein 1807. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstrane 5. .

Alkoholaegnerbund (OrtsvereinWreZ-
badenll Versammlung.

Königstein : Freitag , 8., 1014 Uhr.
Cronoera : Freitag , 8., 2 Uhr.
Langenswwalbach : Donnerstag , 14.,

10% Uhr.
Caub : Mittwoch, 20., 1114 Uhr.
Eppstein : Montag , 11., 1114 Uhr.
Ooerlahnstein : Mittwoch, den 20.,

3% Uhr.
Ems : Montag , 2o„ 1014 Uhr.
Homburg : Freitag . 29., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 29., 8 Uhr.
Nassau '. Montag , 25., 3% Uhr.
Dillenburg : Dienstag , 20., 914 Uhr.
Haiger : Dienstag , 26., 11% Uhr.
Wetzlar : Dienstag , 26., 314 Uhr.

Geheimrat Meper in Wiesbaden,
NikolaSstratze 37, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich van
Altersschwachen u. Kranken, gern
bereit.

Tie Bibliotheken des Bolksbildunas-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
lin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
kchule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—3 Uhr ; die Bibliothek 3 '(in der
Schule an der oberen Rheinstu ):
Sonntag ? v. 11—1 Ubr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Steiu-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b bis 8 Uhr ; die Philipp Abcgg-
Bibliothek (in d. Gutenbcrgschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steiugnsse 9, 3, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
n. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraffe. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe!
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und.y,8 —W  Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straffe 22, 1.

Vemeinsame OrtSkrankenkassc. Melde¬
stelle: Luisenstrane 32.

Lurilvercin . Nachmittags 2V>-—4;
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
K Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Ubr: R>,egenturnen.

Fortsetzung der Hotel-Jnbentar -Ber-
stelgeruW im Hause Taunu .s-
straße 4st/48. vorm. 9.30 Uhr. <S.
Tagbl . Nr . 7, S . 120

Versteigerung von Hüten , Warcn-
schranken usw. im Hause Holenen-
strgße H, mittags 12 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 6, S . 120

Versteigerung eines Pferdes , eines
Pianos "usw. im Hause Helenen-
straße 5, mittags 12 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 6, S . 12.!

Versteigerung . eines Grammophons
mit Platten und eines Sofas im
Hause Helenenstr . 24, nachmittags
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr , 6, S . 12.!

Versteigerung von 8 Pferden , eines
Klaviers usw. im Hause Helenen-
straße 24, nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 6, S . 12.!

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

R es idenz - Theater , Bahnhof-
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau-
ritiusstrasse la.

M i 1i t ä r k u r h a u s Wilhelms-
Heilanstalt neben dem König!
öehloej.

Ratskeller mit künstlerischen
, Wandmalereien.
K ö n i g i.  Schloss , am Schloss

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Ul.
beim Schloss -Kastellan.

Polizei - Reviere:  I . Röder¬
strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III.  Bertramstrasse 22, Hinterhaus;
IV . Webergasse 44; V . Philippsberg-
strasse 15.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz . Küster wohnt
EUenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr-
etrasse . Küster wohnt nebenan.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge
öffnet.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d . Luisen
platz , Stadt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober
reaischule am Zäeten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Augusts - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstr . I . Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Rathaus,  Schlossplatz G.
Städtische Ge mäldegaler I e,

permanente Ausstellung
des  N a s s. K u n S t - V e r e i n s ,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

iSt a a t s - A r c 1; i v , Mainzers !)'. 64.
Justizgebäude,  Gerielitsstrasse.
Inhalatorium  am Koehbrunnen.

Täglich geöffnet von. 9 -12 Uhr vorm.
Kebulor - Inhalatorium

Tounusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm , und 8—6 Uhr nachm.

Turn - Hallen.  Turnverein : Heil-
mundstrasse 25. Männer -Turnverein:
Platterstrasse 16. Turngesellschaft:
Stiftstrasse 1.

H y g i e a - G r u p p e, am Kranzplatz.
Altertums - Museum,  Wilhelm¬

strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) /von 11—I
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu-

Naturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag iro Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Denkmäler;  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a . Warmen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkma ! auf
dem Kaiser -Frxedrich -Piatz , _Fürst-
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Badenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger -Dönkmäler auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz
an der Schiersteinerstrasse , Gustav-
Freytag -, Ferd .-HeyT -Denkjnal in den
Kuranlagen an der Parktstrasse,
Remigius -Fresenius -Denkmal in dem
Dambäehtal , Koch -Denkmal an dem
iSpeierskopf , Oranier -Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller -Denk¬
mal in den Anlagen am Warnen
Damm.

Nassauische L a n d e s - B i b -
Jiothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist ah jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Landwirtschaftliches In¬
stitut  zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13,

Schiessstände des IVies-
budener 8e hützenverein  s,
Unter den Eiehen . Täglich geöffnet.

Bürger - Schützen - Halle,
Unter den Eichen.

Pistolen - Schiess stände,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Reitschule,  Saalgasse 86.ni»»#«8ära^^

KSttkgttchr Schauspiele.
Mittwoch, bcn 6. Januar.7. Vorstellung.

22. Vorstellung im Abonnement SS.
Die Negimerrtstschter.

Komische Oper in 2 Akten von Eastano
Dsm'zetti.
Personen:

Die Marchesa von
Maggiorivoglio . . Frl . Schwartz.

Sulpice, Sergeant . Herr Nchkopf.
Tonis , ein junger ~ .

Tiroler . Herr Frederich.
Marie , Marketenderin » * -i-
Die Herzogin von Cra-

quttorpi . . . . Frl . Koller.
Hsrtensto, Haushof¬

meister der Marchesa Herr Adriano
Ein Bedienter . . . Herr Martin.
Ein Notar . . . . Herr Spieß.
Ein Korporal . .. . Herr Berg.
Ein Lanvmann . . Herr Gerharts.
Französische Soldaten . Landleute. Herren

und Dgmcn. Bedienst der Marchesa.
Die Handlung spielt in TiroU der
8. Akt ein Jahr später auf dem Schlosse

der Marchesa.
* * * Marie: Frl . Elfriede Martick vom

Königl. Hoftheatcr in Stuttgart
als Äast.
Gesangs-Einlage !>n 3. Akt:

„Die Nachtigall", russisches Kolkslied,
gesungen von Fräulein Martick.

Mlrsikal. Leitung : Herr Pros . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einr . : Herr Hofrat Schick.

Hierauf:
Slavische Krautwerbrmg.
Tanzbild von Emil Graeb , Musik
komponiert und arrangiert von
P . Hertel . (Mit Einlagen von
Johannes Brahms .) Für die hiesige
Bühne arrangiert von Annctta Baloy

Musik. Leit . : Herr Rother.
Spielleitung : Frl . Balbo.

Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. Akt der Oper und vor
dem Ballett findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr,

Gewöhnliche Breffe.

Donnerstag , den 7. Januar . Ab. U
Der fliegende Holländer.

Freitag , den 8. Januar , Abomr. 6
Pkartha . , ,

Samstag , de» 9. Januar , Abov.u. u
Alt -Heidelberg.

Sonntag , den 10. Januar . Abonn. ö
Di-e Meistersinger von Nürnberg.

Reftderrf -Ttzsater»
Direktion: De. xhil . H. Manch»

Mittwoch, den 6. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Moral.

Komödie in 3 Akten von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : Dr , Herm . Rauch.
Personen:

Fritz Beermann,Rentier Theo Tachauer.
Lina Beermann, s.Frau Sofie Schenk.
Effie. beider Tochter . M. Schwarzkopf.
Adolf Bolland; Kom¬

merzienrat . . . Neinhold Hager.
Klara Bolland,f .Frau Liddy Waldow.
De. Hauser, Justizrat Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte

Dame . Rosel van Born.
Hans Jakob Dobler.

Dichter . Rudolf Bartak.
Fr !. Koch-Pinneberg,

Malerin . . . . Theodora Porst.
Otto Wasner , Gym¬

nasiallehrer . . . Gustav Birkholz.
Frhr . van Lömbacb,

Herzogs. Polizei¬
präsident . . . . Friedr . Dcgener.

Oskar Strobel ,herzogi.
Polizeiaflessor . . Walter Tantz.

Madame Ninon de
Hautevillc, eine
Private . . . . Else Noorman.

Freiherr Botho von
Schmettau, genannt
Zürnbcrg , Herzogi.
Kammerhcrr und
Adjutant . . . . Ernst Bertram.

Josef .Reisacher, ein
Schreiber . . . . Willy Schäfer.

Betty, Iimmermädchen
bei Bcermann , . Alice .Harden.

Zw. i Lohndikner . . ( AM » ' -
Ein Schutzmann . . KarlFeiitmantel.
Ort der Handlung : Emilsburg,
Hauptstadt des Herzogtums Gerol¬
stein. Der 1. u. 3. Akt spielen im
Hgnse des Rentiers Fritz Beermann,
der 2. Akt spielt im Polizei -gebäude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend.
Rach dem 1. u. 2.  Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 7. Januar : Kümmere
dich um Amelie.

Freitag , den 8. Januar : Moral.
Samstag , den 9. J -anuar : AnnaKarenina.

L IjZftity -iBluizU  t *t Ise.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Dreye

Erhöht'.'
Preise

M J(x ,vj jk 4
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
l. Rangloge . - 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 8 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 _ 2 _ 3 __
Kumcr. Balkon — 50 1 —1 1 75

Usilrs -Ttzrater.
(Dotzheimerstraße 1ö, „Kaisersaal ".)

Direktion: H«ns Wr -stelmir-
Mittwoch, den 6. Januar.

Abends 8.1ö Uhr:
Amra m Dir ist mein

liebster Gang.
Posse mit Gesang in 5 Bildern von
Dr . Gustav Braun . Musik von Franz

Brandt.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelm !).

Personen:
Bornemann . . . . Emil Römer.
Johanna , seine Frau Lina Töldte.
Dietrich ! Conrad Lorhmke.
Hartwich seine Söhne Hand Wilhelmy.
Erich ! Heinrich Nccb.
Rosamunde, Erichs

zweite Frau . . . Oit 'lie Grunert.
Eduard, beider Sohn Lllfred Heinrichs.
Anna Günther . . Karg . Hamm.
Seiniaf Dietrichs Pflege- v

tockter . Melly Lenard.
Frau Striezel , Haus¬

hälterin . . . . Kuni Clement.
Ringelhahn, Hauswirt Arthur Rhode.
Brennecke, Droschken¬

kutscher . . . . Ludwig Joost.
Zwiebel. Schneider . Fritz Stürmer.
Hartmann,Nachtwächter Willy Klein.
Schn ebergcr, Soldat Eurt Rüder.
Fanny, ! ' Clotilde Guttcn.
Miene, D̂ienstmädchenMarie Köhler.
Jette . ! Margar . Becklin.
Role, Schnsteriunge . Emma Kühn.

Schlächtergesellen.

Donnerstag , den 7. Januar : Jocko,
der brasilianische Affe.

Freitag , den 8. Januar : Mutter¬
fegen oder : Die Perle von
Savoyen.

Samstag , den 9. Januar : Das Recht.

Walhall -r- Ttzeaterk.
Direktion: H. Uorbent.

Mittwoch , den 6. Januar 1909.
Nachmittags -Vorstellung bei kleinen

Preisen.
Zum ersten Male

lizisi"  und Paul im
Schlaraffenland.

Kinder -Operette in 6. Bildern von
Robert Bodanzky u . Fritz Grünbaum.

Musik von Franz Lehar.

Brlfs -Thcater WieSbaden.
Sperrsitz . 2.— Mt
^oaalplatz ♦ * . . 4 « X.— „
Galerie —.50 „

Abends 8 Uhr:
Die 'Förster-Christi-

Operette in drei Akten von Bernhard
Buchbinder . Musik von Georg Jarno.

Leiter der Vorstellung:
Direktor H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister Seydel Stöger,

Personen:
Kaiser Joses II. - - Ludw. Nachbaur.
Graf Kolonitzky, Ec-

neraladsutant . . Fried, v. Ahn.
Graf Gottfred von

Loebcn, Obersihof-
meister . Franz Felix.

Graf Stephan von
Reutern,Kammerherr Max Brandt.

Baronesse Agathe von
Othearaven,Hofdame BiankaRernhard.

Graf Stcrnfcld, Haupt¬
mann . Max Poels.

Komtesse Joscfine, seine
Schwester . . . . Lizzi Latour.

Franz Földessy, Guts-
Verwalter bei Stern¬
feld . Alex Dittmann.

Hans Lange, Förster Carl v. Remay.
Christine, jcineTochtcr MurianncHcrzka.
Peter Walperl . . . Kurt Klemrch
Minka, Zigeunerin . Ada Montö.
BgronesieKleinau 1 Cläre Troche.
BaronesteFranken ! Maria Haase.
Frau von LiebenI Thila Sarta.
Frl . von Streben f ^ Mizst Roffmau»
Frl . von Labay ' “§  Toni Toska.
Kamtesse Werben \ 'Sf  Maria Sieber,.
Komtesse Lünau / % Lotst Wegencr.
Fräul . von Nette >q Else Schlüter.
Frl . v. Ramdorf %'  Rosa Günther.
Fräul . v. Palen \ Emmy Fil -p.
Frau von Lcrch > Wally Poels.
Frl . von Siegern Hedwig Waldet.
Kavaliere und Hofherren , Hofdamen,
Gardisten , Gendarmen , Bürger und
Bauern beiderlei Geschlechts, Lakaien,

Zigeunermustkanten usw.
Der 1. Akt spielt an der ungarischen
Grenze vor dem Forsthause . Der
2. Akt am Hofe in Wien . Der 3. Akt
im Forsthaufe . Das ganze in; Jahre1764.

Donnerstag , den7. Januar : Die Dollar- ,
Prinzessin. ^ , .

Frei !an, den 8. Januar : Der tapfere
Soldat.

Walhalla -Theater,
(Preise der Plätze inkl. Garderobe )-.
Proszeniumsloge . . . Mk. 4.20

emdenlage
Seitenbalkon
Promenoir
Orchestersessel
1. Parkett .
2. Parkett .
Parterre
Entree . .

3.30
2.65
2.15
3.30
2.65
1.65
1.10
0.85

Süniisius zu Wiesbaden-
Mittwoch , den 6. Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
Aljommmeiits- 'könzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jvmer.
1. Ouvertüre zur Oper „ Das eherne

Pferd “ von D. F . Anbei -.
2 . Grosses Duett aus d<jm 4. Akt de*

Oper „Die Hugenotten “ von
Q. Meyerbeer.

3. Cavatine aus der Oper „Lucia di
Lammermoor “ von A. Donizetti.

Klarinette -Solo : Herr R. Seidel
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

4. Tarantelle aus „Venezia e Napoli“
von F. Liszt.

5. Sphärenmusik für Streichorchester
von A. Rubins toi 11.

6. Fantasie aus der Oper „Don Juan
von A. Mozart.

7. Mikado -Marsch von A. Sullivan.

Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale;
Tee-Konzsrt.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Aftern !, städt.

Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zur Oper„Za mpa“ von

F. Herold.
3. Fürstentanz und Reigen der seligen

Geister aus „ Orpheus “ von
Chr . W . Gluck.

3. Harfners Abendsang von W . Kienzl.
4. Les Preludes , symphon . Dichtung,

von F. Liszt.
3. Du bist die Ruh’, Lied , von

Schubert.
6. Fantasie aus der Oper „Lohengrin“

von Räch. Wagner.
7. Galopp -chromat,ique von F. Li *zt.
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Elsass -Lothr . Rente » 34..80
Hamb .St.-A.1900u.09 » jlOl SC

» St.-Rente » —
* St.-A. amrt .1887» 93 .80
» * 91,93,99,04 > —
» , » > 1886» 84 .40
€ c 97, 02 » 84 .70

Or . Hess . St .-R. » —
* » Anl . (v. 99) » —
* » * (abg .) » —
» » » » —

» » » 83 40
Mecld .-Schw .C.90/94» 9 2.
Sächsische Rente » 85 .30
Waldeck -Pyrm . abg . » —
Württemb . v. 1907 » , 02 .10
Württ .v.1875-80,abg . » 03 .90

» » 1881-83 » » —
» » 18S5u.87» —
» » 1888 u. 1880 » 93 70
» » 1893 » 93 .86

»1894 » —
» 1895 » 93 .70
»1900 » S3 .70
» 1903 » _
»1396 » 85 .80

Zf in 0/0
4. . Japan , von 1905 .A! Ö-&.0O
5. . Mex . am. inn . I-V Pes S / «OL
5. . » cons . äuß . 99stf . £•' 101 .50
4. . » Gold v. 1904 stfr . jl 'j 92 .85
3. . * cons . inn .5000r Pes : GL.SL

» » 750/1250r » !
5. .!Tamau1.(25j.mex .Z.) * ! 98 .20

Provinziai - u. Communal-
Zf. Obligationen . in •/»,
4. .1Rheinpr .Ag .20,21,31 J ’ixoi .eo

b)  Ausländische
i . Europäische.

Belgische Rente fr§. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

Bern . St.-Änl .v.lS95 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913*
» u . Herzegovina »

Sulg . Tabak v. 1902 Jf
Franzos . Rente Fr.
Oaüz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » 5 . fl. j
l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr . j
13/4

».
4.

4. .
35/4
4. .
Z*|io

06 .50
84 .70

98.
SS.
98 .75
97.

48 .70
48 .40

4
4,
33/2
31/S
3. .
41/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
2. .
3. .
a . .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
38/1»

l'!'\
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2

4. .
4 . -
31/2
4.
4
4.
4.
4.

4.

3V2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 37 »
» » 87 2500r » I —

Holland .Anl . v. 96 h .fl. ! SO.ßo
» Kirchgüt .Obl .abg .» 103
» 5000r * 102 .50

3tal. Rente i. O . Le .103 .20
> » 10- 20,000 »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. O . *
» * t. G . »
» » 30,000 »
» amrt .v .S9S.III,IV»

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jf

« cv . » v. 1838 ^ *
öst . Papierrente 6 . fl.

» Goldrente Ö. fl . G.
» Silberrente ö . fl-
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » »1. 5./11. »
» Staats -Rente 2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl. Jf

» unif . 1902S.1410*
, » * S. III >
. » » 8 .111(3 .) »

Runt . amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 >
* * * 1891 *
» inn . Rte . (1/689) Lei
» äuss . Rte . (i/s89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » * 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

* Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. IIIstf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 5t .-R. v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jf
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . > 94 * *
» » , » 96 » *

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 » 84 .30
» » 1890 » 65 .00

L0L4S
iCS .45

70.
98 .60
98.
84.

07 .20

97 .36

SS.
65.
98 .30
50 .70
69 .90

100 .60
90.
83.
89 .5C
89 .50
96.
89 . 30
89 30
89 .30
89 .40
36 .80
84.

81 .80
8380

82 .60

69 .40

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jf
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.l903 Fr
» Anl . von 1905 Ji

(Jng . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente . Kr.
-» » 10,000r »
» St.-R .v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold *jM\
» Grundtl . v . 89 »öfl.
, 5000r » » j
» 9 SOOr » i

67 .20
76 .50
66 .
88 .
85 .30
85.
63 .50
83.
9L .50
93.
91 .20

80 .10
75 .50
88.
93.
83.

Z. .

5. .
5. .
4-/2
41/2
4 . .
4'/2
4-/2!

1 :1
11/2'

31/a

33/4.
30/ia
3-/2
3-/2
31/2
3-/3
s. .
ft. .
3-/2
3>/2!
3-/2
31/2!
3‘/2i
3-/2!
3-/2!
3-/2!
3'./2l
Z-/2!
Zl/2
3-/2
31/a
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
4. .I
3-/2
3-/2
3-/2'
3-/2,
3-/2!
3-/2!
4. . \
31/21
3-/2!

3-/2
4. .!
31/a
31/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
Zl/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
8-/2«
31/21

do . » 22U.23 '
do . » 30 1
do.10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09 >
do . » 28uk .b.l91ö ‘‘
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. Obu. 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

T » 1891 -
U »93,99>
V » 1896 '

Zf.
4. .}
4. . ;
33|lO:
4.
8..8. .i
i.

tvii
ti

do.
do.
do.
do . L. Wv . 98 U.08 1

II . Aussereuropäische.
Arg .i .O.-A.v. I8S7 Pes : 1®0., . > 500 . IOC.

» » » abgest . » 1C0 .30
> äuss . E .-B. 1.0 . 90 £ iOX .70
» innere von 1888 Jf  —
» äuss .G .-A111.1888 £ —
„ » » v. 1897 JI | SS L0

Chile Oold -Anl. v. 89 » aa . lO
do von 1006 » I S0 .4Ö

Chin .-St.-AnLv . 1895 £il0 £ .30
» » » 1396 » 1102 .60
, , » IS9S - ! SL .S0

CubaSt .-A. 04 stf.i.C . .* '» 02 .40
Egypt . unificirte ; c XC3 .40

> priviiegirte » | Sa.
» garantirte » I » " •

lania . iai . S. II * ' 92 . /O

do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . ! >
do . . - A.Ü.UI-
do . » 1906A. I, II »
do . » 1903 -
do . v. Bockeuheim »

Augsb . v.!901uk.b,08 »
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 *

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 >
Bingen v. Oluk . b. 06*

do . » 07 * » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk . b 1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »

do . V. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . .
do . » 1897
do . v. 02 am .ab 07
do . v. 05 » abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .01S.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v . 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l896kb .ab01 *
do . *1897 » * 02 »
do . » 03 uk . b. OS »
do . * 05 uk.b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 *
do » 1894 »
do . » 1903 *
do . v. 05uk.b .!911»

Kaisers !. v.97uk . b .08 *
Karlsr . v. 1907U.I913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
do . * 06 (abgest .) *
do . v.!903uk.b . 08»
do » 1886 »
do . » 1889 9
do . » 1896 »
do . » 1897 ?

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
do . » 1906 9

Landau (Pf.) 99 u. 04 *
do . v. 1901u . 06*
do . v. 1886u. 87 *
do . » 1905 *

Limburg (abg .) >
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08 -

S2 .LD
54.
92 .ee
02 .80
92 .80
87 .7 C
84 .80

101 .50
05 .30
95 .40
35 .30
95.
SL.
55.

35 .30
95 .30
95 .30
96.
95.
94.

«x .so
91 .80
38.
91 .60

100 .10si .se
91 .80
87 .80

101 .60
SL

92.
92.

lOO .Sr»
92 . 20
SS.

92,60

92 .30
92 30
93 .30

*00 .50
*00 .60

92 .80
01 .80
91 .90
91 .60
86 .
92 .20
52 .20»2.20
89 .40
83 .80
85.
84 .60
94.

100 .60

S2.
»L.

jlOO 20I 81 .80
! 01 .80

4. .
ft. .
4. .
ft.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2'
ft. .
4. .
ft. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
ft. .
31/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
31/2
3-/2
3. .
4-/2
4V2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3'/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2

Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 19G4
do . v. l900uk .b.!910
do . R. 1907 uk . 1916 »
do , (abg .)1878 11. 83»
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1386u . 88 *
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 v

Mannh . v. 1901 uk . 06 *
do . » 1906uk. ll*
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1888 *

» 1895>
v. 1898 k . 03 *
* 1904/05 *

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912
do . » 1907u . 1913 *
do . » 03/04u.08/09 -

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 >

do . v. 1902u . 13
1904U. 14

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

» 1907u. 17

1906u . 16 »
1903u. 08 >

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906
do . v. l891/92abg .>
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 n . 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06 >
dö . v. 1907 uk. 13 *
do . » 83(abg .)u.05 •

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a .05 -

do . * 1906u. 13»
do . » 1902u. OS *
do . » 1904u-12 -

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 »

Ulm , u. 1912
^ do . abgest . »
3-/2! do . v. 05uk . b. 1910 »
4. . j Wiesbaden v. 1900/01»

do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) *
do .v, 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II -

Worms v. 1901 u . 07 >

lOO SO
I0C .50
3.00 .50

92 . 1fi

200 .60

02
100 .70
100 .70

92 .90
92 .50

100 .50
100 .60
100 .50
lOO 50

S4.
89 .50

Lissabon * 1836
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1398
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do » v. 88 i. G.

4. . 1
4. .
31/21
3-/2
3-/2
4. . !

100 .
91 .80
S2.
91 .80
91 .80

100 .50
02 .

ICO.
101 .

92 .20
92 .20

1GQ.6C
92 .50

lOO.
91 .80
92.

100 .50
100 .70
100 .70

92 .50
92 .20

100 .20
92.
92.
92.
02 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In -7L.
6. . 67,1 A. Elsäss . Bankges . !ll &.SO
5-/2 67? Badische Bank R. 132 .50
41/2 472. j . f. ind . L’.S. A-D. M 70.

5. . * f. Handel u.Ind .» 106.
8. . » Bod .-C.-A.,W . » 136.
803. 805 » Handelsbanks .fi. 154.

» Hyp . u.Wechs . » j281,
772 772 Barmer Bank-V * 127 . 10

6. . Berg-u . Metall-ßk .Jlf X18 .55
81/2 Berg .-Mark . Bank » 1S7.

9. . 9. . Berl. Handelsg . » 168 .60
472 572 » Hyp .-B. L. A. » 1
472 5-/2 » » Lit. B » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » IXOS.5»

6-/, Comm. u. Disc.-B. » 1C8 .2S
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl. 127 -75
8. . 8. . » » Jt 128 .30

12. . 12. . Deutsche B. S. I X » 211 .70
ii . . 4. . » Asiat . B.Taels 136 . 50
5. . 5. . . Eff. u. W . Thi. xoo .ao
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 140 .50
6. . 6. » Ver .-Bank Jf 1S3 .S0
9. . 9. . Diskonto -Ges . » ISO.
8-/2 81/2 Dresdener Bank » 148.
6. . 6. . » Bank ver . « 103.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. * 125 .40
8-/2 9. . Frankfurter Bank - 1S7.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 197.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 154 .40
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 169.
4-/2 42/« Mitteid .Bdkr ., Gr . Jf
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 117 .60
7. . 7l/2iNa!lbk . I. Dtsdrl . » 121 .40
57, 6. . Nürnberger Bank » 107 .SO

10. . 10. . do . Vereinsb . -» 216 .50
5770632ho Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 .R0
6. . 6-/2 Oest . Länderb . »
83/4 9% do . Cred .-A. ö . fl. 198,
472 5. . Pfalz . Bank M\ 100 .50
Y. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 1LS.
7-/2 7vd Preuss . E.-C .-B. Nil. 131.
5. . 57, do . Hyp .-A.-B . Ji 118.
822 Reichsbank » 146 .60
7. . 7. Rhein . Credit .-B. » 131 .20
9. . 9. do . Hvpot .-Bk. » 101 .10
8-/< 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 13S .76
6. 6. Südd . Bk., Mannh . » 110 -50
8. . 3. do. ßodenkr .-B. * 171 .50
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116.
5. s. Schwarzw . Bk.-V. * 97.
7Vi 7-/2 Wiener Bank-V. » 127,
7. 7. Württbg .Bankanst . - 147 .SC
5. 5. do . Landesbank » 101 .se
5-/4 6. do . Notenb . s. fl. 1JL5.50
7. 7. do . Vereinsbk . » 143.
6. 6. vVürzb. Voiksb . JL

r, . Nicht voll bezahlte
VorLLtzt . Bank -Aktien. In
8. . 9. , | Banq . Ottom .50 °/oFr. 140 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Qes . .Vorl .Ltzt . In »A.

I jOstafr . Eisenb .-Ges .
I 3. .1 (Berl .) Ant . gar . M. 100.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vori . Ltzt.
22. .
10 . .

9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10. .
12-/2

9. .
9. .
5. .
8 ..
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
y. .
ß. .
7. .
7.
9.
7.

27. .
9. .

22 ..
10 ..

26. .
10. .
10 . .

5. .
15. .
13. .

12V2

14.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
r.schifbg Buntpap ..//

» A4asch.-Pap . »
Bad. E.ckf. Wagh . fi.
BaugSüdd .I.60°/oE. J-
3i eist.Fab er Nbg . *
Brauerei Binding *

» Duisburger *
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg ^ »»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
» Stamm -A. »
» Schöfferhof *
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) *
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cetn. Heidelb.

F. Karl st.
Lothr . Metz

Cham . u .Th .-W.A.

In 9%
219 .75
174 .50
182 .40
154 .70

91 .50
27 3.

i181 . 50
'200 .
111 .
180.

137.
24 .'

120 .
67 .70

138.
133.
147 .50

90.

92 .50
» > 72.
» 184.
» ; €9 .20
» 2L7.
* 103.
, I 76.
» (120 .80
» 1148 .50
» 1L9
» 1L4 .7L

ISS.
71/2jChem .A.-C. Guano » j1 IO.

30. . j » Bad . A.u .Sodaf . » 343 . 50
9. . » Blei Silb .Braub . •* ! 77 .30

30- •! »D.Gold -,Sl.-Sch .» 1*446
iö •: » Fahr . Goldbg . * _

12. - 12. . . , Griesh . El. - 831,75
24. . .30. . » Farbw . Höchst » ^ 0
4. . 4. . ( » » Mühlheim » 75.

19. . 20. . . Fahr .,V .Mannh .^ 230.
8. . 10. .> » Weüer -ter -Meer -- * 29.

221,2 32. . » Werke Albert » !404 .50
9. . 6. > Holzverkohlgs . * 147
8. . jlO, , j , Uit .-Fabr . Ver . » ;13 *.50

12V2 12V2 ei.  Accum . Berlin > 197
9-/2 » Deut . Uebersee » * 49.

Ges . A11g.,Berl . 218 .60
W .Homb .v.d .H.

7. ,

10 .

31/al do . » 1887/89
31/2I do . * 1896k.1901
31/2! do . » 1903k.1914
31/2 do . « 1905» . 1910
4. . Wiirzb . v. 1899u. 1910>l -
31/2' do . v. 1903u. 1910»!
4. Zweibrück . uk .b .l910 >TOI

31/2!Amsterdam h. fl. j 96 .SG ;
41/2; Buk . v. 3888(conv .) Jt\  06 . i
4-/2! do . » 1895 4050r » 04.
4-/2- do . * 1398 » 97 .50
4. . Christiahia ' von 1894 »
4. .1Kopenhg . v. 61 u . 11‘» j100 .50
31/2 do . von 1886 » 91 .50
3. J do . » 1895 » ' 82 .60

9
N . .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5i/2|61/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10..
25. .
12..
25. .
11. . >10.

14. . 14.
10.

7. .
10..

10 .

12 ..

15. . 16. .

» Lahmeyer
» Licht u. Kraft =
» Lief <-Ges .,Berl.
» Schlickert
» Siem .11. Hals.
* Siemens , Betr.
»Tel .-G . Dtsch .A.

Feinmechanik (J .)
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh. Westf.

20. . |Kunstseidei ., Frkf..0. . iLederf . N . Sp.
0. JLudwigsh . W.-M.

IMasch. A., Kleyer
» Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Faber 11. Schl.
» Oasm . Deutz
» Gritzn ., Durt.
->Karlsruher
> Moe«us

117 .70
llö .SO
170.
116 .50
204 .50
106 .80
113 .50
153 .50

12 *.
198 .50
180 .30
146.
278 .50
JLÖ7. SQ
284.

• 13 *:.'.
. ,8t »50
203.
191 .70
i2C3.

Vorl. Ltzt. In o/o
5. .) 5. . » Mot. Oberurs . ,4 76 .LG

11. . 12. . »Sctin.Frankerith .» 187 . 10
23. . ?25. . » Witten . St. , 317.
47a! 4. . Vieh!- u . Br. Haus .» S4 .S0

12. . !32. . Vletal!Geb .8ing,N . » SS4L.
7. . 772 Ölfab. Ver . D. 129 .50

12. . ;10. . Photogr . G.v Stegl . * 81.
12Va 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 2L0 . 50
7. . ! 6. . Prz . Stg . Wessel » 73.
5. . : Pressh .,Spirit , abg . *
9. . ! 9. . Pulverf ., Pf., 3t.I. » 137 .50

11. . 12. . Schuhf . Vr.. Frank . » 163.
17. . ; do . Frankf .,Herz» 121 .50
10. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 128.
5. . 16. . dlasind . Siemens 2 <£e1.
7. . ! 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » IIS.
8. . ! 8. . ■» Westd . Jute » XII.

20. . |25. . Zellstoff -F.Waldh . - 333 .60

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. 5« «*!.

15. 162/8!Roch . ßb . u . G. Jt 228 .05
6. . ! S. . Ißuderus Eisenw . » 111 .30

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. » 296.
10. . Deutsch-Luxembg . * 154 .70
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » ISS 50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 130 .50
11. . 11. . Gelsenkirchen * » I 89 .SO
11. . !12. . Harpener Bergb . » 104 .60
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 30. . Kaliw. Aschersl . » 134.
15. . 15 .. do . Westereg . * 171.
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » lOO.
8. . 8. . Massener Bergbau * 116.
5-/2 6. . Oberschi . Eis .-In . » 96.

15. . 17. . Phönix Bergbau > I73 .es
12. . 9. . Riebeck . Montan » 195.
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H.Thlr. 137 .75
12. . IS. . Ostr . Alo . M. ö . fl 318 .75

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— ?Gewerkschaft Rossleben 33 .50

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s .f! 228.
872 6-/2 141 » 0
5. . 5. . do . Nordb . » 13Ö .70
4-/2 5-/2 Alle - D. Kleinb . Jf 97.
73/4 7V4 do . Lok .-u .Str .-B.» 141 .50
73/, 8. . Berlinergr . Str .-ß . * 174.
4. . Lass . gr . Str .-B. »6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. * 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 103.
6. . 5-/- üdd . Eisenb .-Ges . » 113 .60

11. . 10. . lamb .-Am. Pack . * 112 .80
7V2! 81/2 \ordd . Lloyd » 01 .48

b) Ausländische,»
6. . 6. V. Ar.  u . Cs . P . ö . fi. 113 .SG
6. . 6. do . St.-A. » 97.
573 5% 'öhm .' Nordb . »

1277 12-3- Buschtehr . Lit. A. » —
1272 13. do . Lit . B. .
113/zol " j« Czäkath --Agram » 22 50

5. 5. do . Pr .-Ä.(i.G .) » 103.
5. 5. iinfkirchen -Barcs »
6. 6% )st .-Ung . St.-B. Fr. 14H .60
0. 0. do . Sb . (Lornb .) » 177 60
5-/4 574 do . Nordw . ö. fl.
5-/4 57- do . Lit . B. »
4. 4. Prag -Dux Pr .-Act . »
475 5. do . St.-Act. »
4. 13/" RaabÖd .-EbenEurt» 25 .50
5. 5. 5tuhiw. R. Grz . »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr. -

6. . 6. . Baliiin . u. Ohio Doll .1110 .60
i 6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll .>180,

6 . . 6. . Anatol . E.-B. Jf  j —
63/5j 6. . Prince Henri Fr . 1123 .50
9. . 9‘/i iGrazerTrair .way ö . fl. ,175.

Pr.-Obügat . v. Transp .-Anst
Zf. ai Oeutsche» In Q/«.

4. .1 103 .70
372 do . » 93 .40
372 do. (convert .) » 54.
37^ Aii" . D. Kleinb . abg . J6 76 .10
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 » 101 .30
472 Bad . A.-G. f. Schliff . » 87 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. , -
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . II ! » 100 .30
472 do . Ser . II » 101 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 100.
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2! Südd . Eisenbahn » 97 .60

1 fl. holl. Jf  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4,—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. * 1.50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G . Jf

do . do . stf . i. G . »
ft do . Wstb . stfr .i.S. ö .fi.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . ~tt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . J&
ft. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . *
4. . j do . stfr . in Gold »
4. . j Fr . Jos .-B. in Silb . ö.  fl
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. .1Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. .1 do . v. 89 » i. G. jif
4. .1 do . v . 91 » i. G. »
4. .! Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl
ft. do . do . stfr . i. S. »
ft. . Mähr . Grb . von 95 Kr
4. . do . Schics . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . Ji
ft. do . do . stfr . i. G . »
5. . | do . Nwb . sf . i. G . V..74 »
3-/2' do . do . conv . V. 74 »
3-/2! do . do . V. 1903Lit.C . »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2! do . do . V. 1903L. A. »
5. .! do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2! do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2I do . do . v.1903L.B. »
5. .1 do .Süd (lomb.)sf. i.G . Ji
4. .! do . do . »

26/io do . do . Fr.
£6/10' do . E. v. 1871 i. G . *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. .! do . Br . R. 72sf . i. G .Thl.
4..1. do . Stsb . v.83stf . i .G . JL
3. .! do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
3. .! do . IX. Em. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G - »
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. .! Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . ! Rudolfb . stf . i. S. »
4. . | do . Salzkg . stf . i. G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S _̂ »

2Vio Ital . stg7E .B. S’/Ä -E*. Le
4. . ; do . Mittelm . stf . i.G . »
2Viü Livorno Lit .C.D u. D/2 >

98.

94,30
08 .70
98 .40
95 .00

37 .10
92 .SO
93 .7 C

Ö7 .40
94.
gö .40
95 .30
SG.
96.

104,70
86 .10

104.

*03 .60
85 .30
86 .30

100 .60
31 50
57 .20

105.
103 .20

97 .40

87 .80
95 .20
80 .50

74 20
67 .70

98,76
103.

70 .75
■70 .80

74 .50
102 . 50

Zf.
4. . i Sardin .Sec . stf. g. Tu.IILel
4. Sicilian . v. 89 stf. i. ö . »
4. . ! do . v. 91 * i. G. » j
eVsoj Siid .-Ita!. S. A.-H . -> -
4. . Toseanische Central »
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le,5-/2 Gotthardbahn Fr . !
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » !
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» j
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jl\
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-far .-A. 97 stf . g. »
1. . do . Wind . Rb .v. 97 »
ft. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
i. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . J6
ft. .{ do . Südwest stfr . g . »ft. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . J do . do . v. 97 stfr . »
4. .1Wladikawkas stfr . g . *
4. . | do . v. 1898 uk . 09 »

fr. o/0
101 .60

114,60

102 .
94,90
05 .60

88 .80
81 .50
81 . 50
81 . 50

81 .60

5. . 1Anatolische i. G . Jf ■
41/2! Port . E.-B. v. 89I . Rg . » -
3. . ! Salonik -Monastir » •
4. . ( Türk . Bagd .-B. S. I » I
5. . Tebiianteoecrckz .1914» '

82.
C1 .30
90 .20
87 .30

100 .40
94.
63,

101 .60
101 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

ZS. In 0/0.
3-/2! Allg . R. A., Stuttg . Jf  i 06.
ft. Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 100.
5V2j do . do . » 98 .36
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .30
4. . do . do . S.21uk .l910 * 100 .10
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2! do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 . 9 u. 10 »
ft. . do . do . 8 . 11,12,14»
3-/2 do . do . 8er . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2
4. . j Berl .Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 *
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10auk . i913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
3-/2 do . do . do . »
4. . 1Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do . Coin .-Obl . v. 88 »
ft. . ! Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. J do . do . 8 .20 uk.1915 »
4. . do . do . 8 . 16 u. 17 *
4. . { do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3>/al do . do . Ser . 19 »
3-/2l do . C.-Ob.S,luk .l910»
4. . do . do . 3. 31 u. 34 »
4. do . do . Ser .40 U.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk. l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340*
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . * 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk,1913»
ft. . do . uk. 1916 »
ft. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
ft. . do . do . S.8uk .l911 »
ft. . do . do . S.9 * 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 >
ft. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b. 1906 >
ft. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»
3-/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 *
5-/2 do . S. 3, 7. 8, 9 »
V/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
ft. . do . v. 03 uk. b . 12*
ft. . do . v. 06uk . b . 16»
4. . do . v. 07 uk. b . 17»
3-/2 do . v. 1894/96 »
3-/2 do . v. 1904
3-/2 do . C.-O.06uk .b .l6»

ao.  do . 01 uk.b .10»
ft. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80% abg . »■
4. . do . v . 04uk . b .1913
ft
4.
4. .
4. .
ft. .
4,
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
V/2
V/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
V/2
3-/2
4. . !
Zl/2!
4. .1W .B.-C.H .,Cöln S.7>
4. . j do . do . 3 . 8 ->
33/2! do . do . 8 . 4 »
4. . !Württ .H .-B.Em.b .92»
3-/2 do . do . *

do . v. 07 uk . b . 17 ,
Pr . Pfbr .-Bk. 1910»

do. 1912»
do. 1914»
do. 1915»
do. 1917»
do. 1914»
do. 1912»

Comm .-'Obi. 1912
do. 1917*

Rhein . H .-B.kb. ab 02 »
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»
do.
do. » » 1914»

32 .50
•100 .20

92 .00
ICO.
lOO.

94 .10
94 .10
95 .30
85 .30
95 .30
37 .60
87 .60
98 .25
90 .80
99 .30
99 .30
99 .20
90 .30
99 .60
09 .66

*00 .50
93.
90
01 .80

100 .20
92.
99 .70

100 .70
100 .20

ÖS.70
93.
SL.
94.
89.
98 .80
90 .20
90.
99 .50
95.
93.
93.
99.
99.
90 .60

100 .
92.
92
92.
98 .30
98 .SC
08 80
92 .90
99 .10
92 .50
92 .30
98 .30
98 .50
98 .50
98 .60
9L.
99 .50
92 .80
99 .10
03 .25
91 .80
09 .20
99 .50
99 .70

.90 .90
* 00 .20

82.
92 .60

.02 .50
*00 .60

97 .90
31 30
99.

lOC .SO
97 .50
99 .75
09 .80
99 .80

100 .30
94 60
92 .20
98 .30

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
9 u. 9a »
10 »

2 u . 4 »
611k.b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis in kl . S. 52

do.
do.
do.
do.
do.
do.

99 60
99 .60

lGü .20
91 60
91 .50
99 80
98 .80
93 .20
98 .4C
99 .70
92 .50
95 .70
39 .70
92 .90
89 .20

100 .50
91 .80
99 40
92 .20

Zf. In 9/o.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld .iiess .-H .-B. S. 12-13 I Ä

uk . 1913 Ji *06 .80
4. . do . S.14-15uk .l914 » IOI.
31/2 do . Ser . 1—5 > i Ö2,
37?.! do . » 6—8 verl . » ; ^ 2 .40
31/2 do . »9-11 i/k.1915» ! 32 .20
ä. . ' Jo . Com ;V°r 5.5 , 100 .80

s. Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» 93 .70
SV do . do . » 3u. 2 » 92.
5V do . Ser .3 verl .kdb . » 92 .40
3V- do . S. 4 vl . uk . 1915» S2 .SC
ft. L .-K.(Cass .)S.22u.I914» I0Ö .5Q
3V: „ ,, S. 2! 11.1917»
6-. Nass . L .-B. L. Vu . 15» looeo
;i/s 52 .70
rVs do . » F,G , H , K,L* 24.
P/a do . » M, N, P , Q » Ö4:.
?V: do . > S, R «S .7Q
*J/2l do . » T » 94 .30

do . » O * 36.
rr , » 77 93 .SO

zt . Amerik . Eisenb .- Bon <?» .
4" ! Centr . Pacif . I Ref. M. 93 .SO
3-/2' do. 38.
6. Chic .Milw .St.P., P .D, 102 .20
5" . do . do . do. I0S .20
ft- 102.
ft* North . Pac .Prior Lien 102 .70
3* do . do . Gen . Lien 73.
5* San Fr . u . Nrth . P .I M. 104 . 50
ft*-. South . Pac . S. B. I M. 96 .4.0

Diverse Obligationen.
Zf. la «A

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . Ji 05.
ft. . Bank für industr . Ü . » 87.
4. . Brauerei Binding H . > IOC.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . > 96.
ft. . do . Mainzer Br. » ioi .es
4-/2 do . Rhein ., Äiteb . » IOI 60
4-/2 do . do .Mainz r .103 -- 97.
4-/2 do . Storch Spever » ÖS.
L. . do . Werger » ©? .
4. . do . Oertge Worms » 93 .705. . BrüxerKohlenbgb . H . > 102
ft. . Buderus Eisenwerk » Ü7,
ft. . Cementw . Heidelbg . » ss
4-/2 Ch . B. A.- u . Scdaf . » 101 .se4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 57.
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 1C3 . SO
4-/2 Farbwerke Höchst * 103 .SE.
ft-/2>Chem . Ind . Mannh . » ICO
ft. . do . Kalle & Co . H . . 04 .50
ft. . Concord . Bergb ., H . » 56 , £ 0
5. . Dortmunder Union *
ft. . Esb .-B. Frankf a. M. » 97 .703-/2 do . do . » 101
4-/2!Eisenb .-Renten -Bk. » 1C1 .SO4. . do . do . » 07 704-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2!do . Allg . Ges ., 3 . 4 » 102.
ft. . do . Serie I-IV * 98 =C5. . El .Dtsch . Ueberseeg . > 10S .4oft-/2j G . f. elektr . U . Berlin >
?‘/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
r. . do . do . rckz . 102 -
fi/21 El.Werk Homb .v.d.H . * 101 .7«P/2 do . Ges . Lahmeyer » sa ao1. . do . do . do . » 0 * .
tl/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 101 So
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . ■* 101 .60
ft1/2 do . Schlickert » 100 . 60
ft. .
ftl/2 do . Betr . A.-G . Siem. » ice.
ft. . do . Telegr . D.z\ tlant . » 9S . 7o
ft. . do . Cont . Nürnberg * 93 .80
ftl/2 do . Werke Berlin » 101 .70
4. . do . do . do . *
i 1/2 Emaillir . Annweiler » 99 . 5C
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 100.
ft. . Frankfurter Hof Hypt . » 97.
ftl/2 Gelsenkirch .Gussstahl * 100.
4. • HarpenerBergb .-Flypt .v Sö.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102 ÖS.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . - 100 .60
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. 1 OG.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . • 101.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . - 102.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelivk . - 93.
4-/2 do . do . de. 99.
41/2 Zellst .Waldhof Manrb. lC2 .se

Zf. Verzins ). Lose , i» ^
i.  i Badische Prämien Tii 1 122 .1S
'S. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr 130.
5. . Donau -Regulierung ö . fl 131 .5.0
3V2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3-/2 do . do . II.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl los. Kr»
Z-/2 Köln -Mindener Thlr 135.
jl/2 Lübecker von 1863 » 153.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr

Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 135
ft. . Oesterreich , v. 1860 ö . f! 154 . 30
3. . Oldenburger Thlr

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. »
V/2 Stuhlweissb .-R.-Or . ö 106 . 10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. iai

Augsburger fl. 7 j 31
Braunschweiger Thh . 20 2 * 1.
Finländisch . Thlr . 10 *48 . sqMailänder Le 45 —

do . » 10 ai
Meininger s . fl. 7 —
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100 510,

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 410.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 —
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM. 185
Türkische Fr . 400 142 .00
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 2L1
Venetianer Le 30 j —'

Geldsorten.
liugl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold a! marco p . Ko,
Ganz f. Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr

Brief . (
20 .411
16 .28
16 24
17 . ;

4 .19

2800
2804
71 .20

4 . 173/4!

4 .1772!
81 .30

Oelc
20 .es
} 6 -aa.
Jß . ao

21s . n
8790

« » . so

4 -l8 '/3

» 1 .20
Engl . Noten p. lLstr 20 .4ü ‘/2 £ 0 .4,,”
Pr ' . Noten p . 100 Fr I S1 .3C
Holl . Noten p. lQOf!. !* ®« .« 5M», _ r « 1 1A O-v °Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U .'N. p . 100 Kr.
’uss.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u.3R.)p.lOOR. jSchweiz .N d.  lOOFr I

81 .40
85 .30 85 .gQ

- 214^
Sl .SS , Hl, sr

Kapital und Zinsen in Oolti.
Kcichsbank - Diskonto 4 o/o. W echsei.
Amsterdam . fi. lOO lS4 bY'/r! 3 '/2«/o
Antw. Brüssel Fr . 100 81.271/2 31/2 0/0
Italien . . Lire 100 8I .Z2I/2 5 0/0
London '. . Lstr . i 20.46V, 30/0
Madrid . . Ps . joc I 41/2%
N.-YorkfST S.)D. lOOi 420 I

In Mark.

-aris . . . Pr . 3001 81 50
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.45
St. Petersb . S.-R. ioi ), —
Triest . . Kr . lOOi —
Wiea . . Kr . 100; 85-30do, . . Kr, sa, SJ —

„ 3c%
3Va o/0

So/ 0
,



Amtliche Ameigen
Verlag Langgasse 27.

„Tagblatt -Haus " .
ESalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
Wiesbadener Tagblatts.

°-o Ausgabe ; Zweimal wöchentlich . o=

Nr . I. Mittwoch, den 8 . Januar.

Fernsprecher:
Elcrlag (Expedition) 2950 . iiicdaktlou 52,

Druckerei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

1909.

ZMWMsteWIMII.
Am 2 . März 1909 , vor¬

mittags 9 '/s Uhr, wird an
GerictztSstclle, Zimmer 60, das den
Eheleuten Spcnglermcister Philipp
.Hofmann zu Wiesbaden gehörige
und daselbst belegcne Hansgrnud-
stück Waterloostr. 2/4, Ecke Zicten-
Ring, 8 an 63 qm groß, zwangs¬
weise versteigert. I? 263

Wiesbaden,
den 14. Dezember 1908.

Königliches Amtsgericht,
Abt. ,0.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1909

betreffend.
Unter Bezugnahme auf § 25 der

Deutschen Wehrordnung v. 22. Nov.
4888 werden alle dermalen sich hier
aufhaltenden männlichen Personen,
welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1889 einschließlich ge¬
hören und Angehörige des Deutschen
Reiches sind,

t>) dieses Alter bereits über¬
schritten , aber sich noch nicht Vor
einer Rekrutterungsbehöroe gestellt,
und

c) sich zwar gestellt, über ihre Mili-
järverhältniffe aber noch keine end¬
gültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch auigefordert . sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
4909 zum Zwecke ihrer Aufnahme sin
die Rekrutierungs -Stammrolle im
Rathaufe , Zimmer Nr . 51 (2. Stock)
nur vormittags von V?9—z/2l  Uhr
anzumelden , und zwar:
1. Die 1887 und früher geborenen

Militärpflichtigen:
Sonnabend , den 2. Januar 1909,

mit den Buchstaben A bis einschl. E.
Montag , den 4. Januar 1999, mit

den BuchstabenF bis einschl. K.

Dienstag , den 5. Januar 1909, mit
den Buchstaben L bis einschl. O.

Mittwoch , den 6. Januar 1909, mit
den Buchstaben P bis einschl. S.

Donnerstag , den 7. Januar 1909,
mit den Buchstaben T bis einschl. Z.

2. Die 1888 geborenen Militär¬
pflichtigen:

Freitag , den 8. Januar 1909, mit
den Buchstaben A bis einschl. D.

Sonnabend , den 9. Januar 1909,
mit den Buchstaben C bis einschl. H.

Montag , den 11. Januar 1909, mit
den Buchstaben I bis einschl. M.

Dienstag , den 12. Januar 1909,
mit den Buchstaben N. bis einschl. R.

Mittwoch, den 13. Januar 1908,
mit den Buchstab-n S . bis cinsch,. 11.

Donnerstag , den 14. Januar 1903,
mit den Buchstaben V bis einschl. Z.

3. Die 1889 geborenen Militär¬
pflichtigen : ■WS-

Freitag , den 15. Januar 1909, mit
dem Buchstaben B.

Sonnabend , den 16. Januar 1909,
mit den Buchstaben VI, C, D.

Montag , den 18. Januar 1909, mit
den Buchstaben E, F.

Dienstag , den 10. Januar 1909,
rmt den Buchstaben G, I.

Mittwoch, den 20. Januar 1909,
mit dem Buchstaben H.

Donnerstag , den 21. Januar 1909,
mit dem Buchstaben K.

Freitag , den 22. Januar 1909, mit
dem Buchstaben 14

Sonnabend , den 23. Januar 1909,
mit dem Buchstaben M.

Montag , den 25. Januar 1909, mit
den Buchstaben R, O..

Dienstag , den 26. Januar 1909,
mit dem Buchstaben R.

Mittwoch, den 27. Januar 1909,
mit den Buchstaben P , O.

Donnerstag , den 28. Januar 1908,
mit dem Buchstaben S.

Freitag , den 29. Januar 1909, mit
dem Buchstaben T , U, V.

Sonnabend , den 30. Januar 1909,
mit den Buchstaben W, T, U, Z.

Die nicht hier geborenen Melde-
pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬

dung ihre Geburtsscheine und die
zuruckgestellten Militärpflichtigen
ihre Losungsscheinc vorzulegen . Die
erforderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivilstands-
registcr der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eingM. Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domizil-
berechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind (aut der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind-licfre (Seeleute ?c.) haben btc Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - / und
Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzu ->
melden.

Militärpflichtige , Dienstboten,
Haus - und Wirtschaftsbeamte , Sand¬
lungsdiener , Handwerksgesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter u,fw„ die
hier in Diensten stehen, Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen
Lehranstalten sind hier gestellungs-
vtlichttg und haben sich hier zur
Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst jjbcr des
BefähigungS §cbetnes zum Scestcucr-
mann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück-
stelsi-ng von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatz-Kom¬
mission, Herrn Polizeipräsident von
Scheuch hier zu beantragen und sind
alsdann von der Anmeldung zur
Rekrutierungsstammrollc entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk. oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht auf ihre Familienverbältnissc ec.
Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruchen, haben
die desfallsigen Anträge bis zum
1. Februar 1909 bei dem Magistrat

dahier schriftlich einzureichen und zu
begründen.

Nicht rechtzeitig eingcrcichtc Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 10. Dez . 1908.
Der Magistrat.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 20. bis einschl.
31. Dezember 1908 bei der König!.
Polizei - Direktion angcmeldetcn

Fundsachen.
Gefunden:  1 Brille , 1 Tran-

chirmefser, 1 Ohrring , 4 Portemon¬
naies mit Inhalt , 1 seidenes Taschen¬
tuch, 1 Kasten mit Briefpapier , ein
Svazicrftock, 1 Damcnpelzkragcn,
1 Brosche. 1 Pferdedecke, 1 Pelzmuffe,
2 Handtäschcheu mit Inhalt , eur
Damencape . 1 wertvoller Anhänger,
zu einer Uhr- oder Halskette gehörig,
1 Hundchalsband mit Marke und
Leine, 1 Anzahl Briefmarken , ein
Buch, 1 goldener Kneifer.

Zugelaufen:  5 Hunde.

Beschluß.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden

hat in seiner Sitzung am 16. Dez.
1908 beschlossen:

a) die gesetzliche Schonzeit für
Dachse für das Jahr 1909 für die
Kreise St . Goarshausen und Rhein-
gankreis aus die Monate April , Mai
und Juni einzuschränken und bezüg¬
lich der übrigen Teile des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden es bei der
gesetzlichen Schonzeit zu belassen,

b) pon einer Abänderung der gc-
.setzlichen Schonzeit bezüglich der
Birk -, Hasel- und Fasancnhenncn,
sowie der wilden Enten für das
Jahr 1909 für den .ganzen Umfang
des Regierungsbezirks Wiesbaden
abzusehcn.

Wiesbaden , den 16. Dez. 1908.
Der Bezirksausschuß , gez. : Kantel.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 23. Dez. 1908. *
Der Polizeipräsident , v. Scheuch

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Ver:

bindungsstraße zwischen Flotowj
und Schumannstratze (Fortsetzung
der Hcrgenhahnstraße ), sowie nbet
die Verschmälerung der Schumann¬
straße zwischen dem Jdsteiner Weg
und der Köiiigstuhlstraße in deij
Distrikten Kömgstuhl und Schon«
Aussicht (Aendcrung der Flucht-
linienpläne 1900/37 und 1902/1) Ijqi
die Zustimmung der Ortspoltzer»
bchördc erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht ossengelegt

Dies wird gemäß 8 1 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen ui ist
mit dcnr Bemerken hierdurch bekannt
gegeben, daß Einwendungen gegen
diesen Vlan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringest
sind. Diese Frist beginnt am
16. Dezember 1908 und endigt mit
Ablauf des 18. Januar 1909. *

Wiesbaden , den 12..Dez . 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die in , de«

Monaten April , Mai und Juni hret
stattfindenden . technischen Maß - und
Gewichtsrcvisionen ist das städtische
Eichamt im Rathaus (Markisette)
vom 4. Januar bis einschließlich
29. März 1909 jeden Montag und
Donnerstag , vormittags von 8—11
Uhr und nachmittags von 4—6 Uhr«
für Interessenten geöffnet . Dre zst
prüfenden Gegenstände sind in den
Vormittagsstunden in sauberem Zu¬
stande im Eichlokal nbzugebcn ; die
Rückgabe erfolgt in den Nachmittags¬
stunden. In der übrigen Zeit des
Jahres ist das Eichamt jeden
Donnerstag von 8—12 Uhr vor¬
mittags und 4—6 Uhr nachmittags
gcöftnct.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1908,
Der Magistrat.

pveise her Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamte? vom 28. Dezember bis einschl. 31 . Dezember 1908:

I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht .)

Ochsen : I . Qualität

Kühe : ^ "
II.

Schweine . . . .
Mast -Kälber . . .
Land -Kälber . . .
Hammel.

2 . Fruchtmark!
Hafer , alter
Hafer , neuer
Stroh . .
Heu .

3 . Viktuaticnm
Eßbuttcr . , .
Kocbbuttcr . .
Trinkeier . .
Frische Eier .
Kalk-Eier . .
Handkäse . .
Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln .
Eßkartoffeln .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . .
Rote Rüben .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl . gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich
Petersilien
Lauch
Sellerie .
Kohlrabi.
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurken
Kürbis . .
Tomaten . . . -
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bohncn
Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzcßbohncn
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale
Zuckcrschoten

k0 Kg.
50 „
50 ..
50 ..
1 „
1 „
1
1 „

Niedr.
Preis.

78
76
73
61

1 34
1 i 80
1 ! 32
1 52

Kg.

St

100 Kg.ioo
100 „
100

rkt.
l
1
l
1
1 I,

100 „
109 „
100 Kg

1 ..
1 »

50 „
1
1 „
1
1 „
1 ..

*1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1
1

16
5 i7

Gbd
St

Gbd.

Kg.

St.
Kg.
St

Kg.
St.

Kg.

Höchst.
Preis.

M *

1 60

10

40
90
38
56

80
50
40

80
50
14
10
8

24

16
16
24
16
6

54
25
46
6

12

1 70

hiesiger
ausländ.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1908.

erz-

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing .
Blumenkohl
Blumenkohl
Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kopfsalat
Envivien
Spinat .
Sauerampfer
Lattich -Salat
Feldsalat
Kresse .
Artischocke
Rhabarber
Eßäpsel .
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten .
Zwetscken
Kirschen.
Kirschen, Rhein.
Kirschen, Sauen
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsischc
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen.
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse
Weinlrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ . )
SwRelbecren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeere» .
Preiselbeeren .
Gartencribe reu
Walderdbeeren

4 . Fisch markt.
Aal (lebend ) . .
Hecht (lebend) . .
Karpfen (lebend) .

Niedr. Höchst-
Preis. Preis.
M J6

50 Kg.
1 „ 18 30
1 St. 25 40
1 Kg. 20 34
1 St. _ 80 45
1 Kg.
1 föt

— 15 — 25

1 „ z 60 z 65
1 Kg. 70 — 76
1 „
1

— 10 — 15

1 St. 15 z 16
1 .. — 15 — 20
1 Kg. — 70 _ 76
1 „
1

— 20 — 30

i i 20 1 30
i 60 70
1 St.
1 Kg. _
1 .. — 30 — 50
1 .. _ 20 _ 24
1 „ — 30 — 60
1 ,, _ 20 — 24
1 „
1 ..
1 >,
1
1 „

— — — —

1 „
1
1 ..
1 „
1 .,
1 St.

—

6

—

10
1 „ 5 7
1 Kg. — — — —
1
1 St. 20 25
i — 10 12
i Kg. — 40 60
1 ., 1 40 1 60
1 .. — 30 36
i „ — 50 80
1 „ — 64 — 80
i .,
i .. i — 1 20
l .. — — — —
l .. — — — “—
i .. — — — —
i „ — — — —
i — !— —
l ., — 1— —
1 Ltr. i — —

1 Kg 2
|
40 3

1
60

1 „ 2 80 3 —
1 . !l — 2 40

Schleie ( lebend) . .
Barsche siebend) . .
Bachforellen (lebend)
Backfische siebend) .
Hummer (lebend) .
Krebse (lebend) . .
Schellfische . . . .
Bratschcllfische . .
Kabeljau.
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Salm . .
Seehecht . .
Zander . .
Lnchsforcllen . . .
Sceweißlinge (Merlan
Blauselchcn . . .
Heilbutt.
Steinbutt . . . .
Schollen.
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) .

5 . Geflügel und
(Ladenpreise.

Gans . . .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jun
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvöge
Hasen
Reh-Rücken
Reh-Keule . .
Neh-Aordcrblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Vorderbl
Wildschwein
Wilvragout

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Wild.

Kg.

att

6 . Fleisch
(Ladenpreise .)

Ochsensieisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

Niedr.
Preis.

St.

IKg.
1 ..
1 ..
1 „
1 „
1 ..
1
1
1 ..
1
I ..
1 ..
1 ..
1
I »
1 „
1 „
1 >.
1
1
1 „
1
1
1
1
1
1

Kg

1 Kg.
1

85

70

Höchst-
Preis.
7«

3
2

IC

&
60

60

20
70
20
80

40

80

40

60
60
15

1 20

Niedr.
Preis.

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch . . . 1 ,,
Kalbfleisch . 1 ,,
Hammelfleisch . . . . l ,,
Schaffleisch . 1 ,,
Dörrfleisch . 1
Solperfleisch . . . . 1 .,
Schinken , roh . . . . 1 .,
Schinken, geräuchert . 1 „
Schinken, gekocht. . . 1
Speck, geräuchert . . . 1
Schweineschmalz . . . 1 ,,
Nierenfett . . . . . . 1 „
Schwartcnmagcn . frisch 1 „
Schwartcnmagcn , geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 ,,
Fleischwnrst . . . . 1 „
Leber-». Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u .Blutwurst , geräuch. 1 „

7 . Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Noqgcn . ICO
Gerste . . . . . . 100
Erbsen zum Kochen.
Speisebohnen . . . .
Linsen , neu . . . .
Linsen, alt.
Weizenmehl : Nr . 0 .

Nr . I .
Nr II .

Rogqrnmehl : Nr . 0 .
Nr . I .

b ) Ladenpreise:
Erbst » zum Kochen . .
Spciscbohncn . . . .
Linsen . . . . . .
Weizenmehl zur Sveisc-

bcrcitnna.
Roggenmchl zur Speisc-

bereitung.
Gerstengranpe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Haferflocken . . . .
Java -Reis , mittl . . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speisesalz.
Schwarzbrot : Langbrot

100
100
100
100
100
100
100
100
100

1 Kg.
1

1 .. 2 40
1 „ — 22

0.5 ,. — 16
1 Laib — 48
0,5 Kg. — 16
1 Laib — 48

— : 3
— I 8

Städtisches Akzise-Amt.

Rundbrot

Weißbrot : 1 Wasserweck.
1 Milchbrot .

jh
1
1
1
1
1
1
1
2
2
4
1
1

80
50
90

1,80

1160
1 60

— 96
1 120

Höchst;
Preis . 1

~S.
40
801
801
80,
40

5019
17
19
88
28
30

32 ' -
311 —80 i—
28 1 —
25 i50

80
80)
30:

60

20
80
SO
20
80

50'

50

64
60
76

48

40
70
64
62
64.
64
70

60
26
18
52
18
52

3
*
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Bekanntmachung.
Antra « des Magistrats ivird

htjgh den. an der Bismarck-
er entlang führenden Weg und

rtz die Strecke von der Grund-
rAgrrtzze btt  Br . med. Staffel afc

9Ut Lessinystrahe brat öffentlichen
sehr zu entziehen, weil diese Weg-

durch die inzwischen erfolgte
hüing der Fluchtlinie und den
e&, bedingten Ausbau der

rratzm , wrMe nach dem Sch'lacht-
s. w. ftihrdn , entbehrlich
ist.

ramfj § 57 des Gesetzes über
dnz Zuständigkeit der Verwaltungs-
chW Verwaltungs - Gerichtsbehörden
vom 1. August 1883 mache ich da-
vanf apfm r̂ksam, daß Einsprüchef geN die in Aussicht genommenelnzieyun« jenes Weges vom
l . Januar 1909 ab binnen 4 Wochen
bei Vermeidung des Ausschlusses
au > der Königlichen Polizei - Direk¬
test . Friedrichstraße 17, Zimmer
Rr . 32, schriftlich einzureichen oder
mündlich zn Protokoll zu geben sind.

Wiesvaden , den 24. Dez. 1808. *
Der Polizei -Präsident.

- _v . « chenck. _
Amtliche Bekanntmachung.

Für das Jahr 1809 sind folgende
yauskollekten in hiesiger Stadt ge¬
nehmigt worden:
IL Bei den evaugel. Einwohnern:
l .| Rettungsverband.
3.' Evangel . Reitungshaus , Wies¬

baden.
3. Jdiotenanstalt Scheuern.
4. Selterser Hilfsverein.
8. Diakonissen - Mutterhaus Pauli-

nenstistiiuq in Wiesbaden.
6. Bethel.
7. RauheS Haus zu Hamburg.
8. Evangelisch-Kirchlicher Hilfsvcr-

ein, Zwciaverciu Wiesbaden.
9. Diakonie -Verein.

10. Gustav-Adolf-Verein.
>1. Bezirkssynodal - Kollekte für be¬

dürftige Gemeinden.
12. Hcrbon-Dillenburger Erziehungs-Verein.
13. Protestantischer Hilfsverein zuWiesbaden.
14. Deutsche Evangelische Seemanns-

mission in Großbritannien.
11. Bei den katholischen Einwohnern:
1. Fursorgeverein Johannisstift zu

Wiesbaden.
2. Fürsorgeverein für Alkoholkranke

zu Waldernbach.
3. Diözesan - Knaben - Erziehungs¬

anstalt zu Mürienhausen.
4. Hospiz zum heiligen Geist

baden.
zu

III . Bei allen Einwohnern:
1. Jdiotenanstalt in Idstein.
2. Blindenanstalt in Wiesbaden.
3. Diakonissen - Mutterhaus in

Kreuznach.
4. Waisenkollekte.

- S)te eistzeksten Sammlungen dürfen
sluv nach folgendem Kollekten-
Sammelplan und der Sammelbc-
jftrksordnung stattfinden:
^ Die Sainmelbezirksordnung der
Htavt Wiesbaden und die Dauer der
tnizekmin Sammlungen ist folgende:

A. Außenbezirke.
Als solche gelten die jenseits der

Wilhelm-, unteren Rhein -, Schwal-
bacher-, Ryder - und Taunusstraße ge¬
legenen Teile mit den sie begrenzen¬
den Seiten der genannten Straßen,
t . Sonn enderg erstruße, Südseite , bis

Eisenbahn , Ostseite, anfangend mit
Sonnenbergerstraße , 15 Tage.

Ü. Von Eisenbahn , Westseite, bis
obere Rheinstraße — Rheingauer-
straße , Südseite , anfangend an der
Eisenbahn , 15 Tage.

?. Obere Rheinstratzc - Rhcingauer-
straße, Nordseite , bis Emserstraße
— Walkmühlstraße , Südseite , an-
fanriend mit obere Rheinstraße —

i Rheingnu erstraße u . Clarenthal,
15 Tage.

i.  Emserstraße , Walkmühlstr ., Nard-
seite bis Sonnenbergerstr ., Nord-

> feite , anfanaeud mit Emserstraße
— Walkmühlstraße , 15 Tage.

B. Jnnenvezirke (Zentrum ).
Die innerhalb der Wilhelm -,

Unteren Rhein -, Schwalbachcr-,
Röder- und Taunusstraßc gelegenen
Teile samt den sie begrenzenden
Seiten der genannten Straßen,
8. Untere Rheinstraßc , Nordfeitc , bis

Friedrichstraße , Südseite , beginnend
Pit Rheinstraße , 10 Tage.

B. Friedrichstraße , Rordseite , bis Gr,
Burgstr . — Marktstr . — Michels-
öerg, Südseite , anfangcnd mit

7. s-rtedrichstraße , 10 Tage,
zroße, Burgstraße — Marktstraßc

Michelsberg, Nordseite bis Wcber-
. gaffe - Römerberg , Südseite , an-

fanaend mit Große Burgstraße,
; 10 Tage.

Römerbcrg , Südseite , anfangend
mit Gr . BurMvahe , 10 Tage.

(T. Webergasse - Römerberg , Nord¬
seite, bis Tauiiusstr ., Südseite , an¬
fangend mit Wcbergasse, 10 Tage.
(Summe 100 Tage ).

Die in vorstehendem. Plan nicht
.muweführten Sammlungen bei den
-katholischen Einwohnern Wiesbadens
(finden wie folgt statt:
1. Für den Fürsorgeverein Johaunis-

stift zu Wiesbaden im Monat
Januar.

2. Für den Fürsorgeverein für Alko¬
holkranke zu Waldernbach im
Monat Mai.

3. Für die Diözesan - Knaben - Er¬
ziehungsanstalt zn Marienhausen
im Monat November, und

‘4. Für das Hospiz zum heiligen Geist4uWiesbaden im Monat Juli. *Uesbadcn. den 22. Dezember 1908.
Der Polizei -Präsident.

" , _ _ v. Schonck.
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Der Minister für Handel II. Gewerbe
J .-Nr . IV. 13 078 ll . Ang.

Berlin W. 6«, den 25, Nov. 1908
Auf Grund des letzten Absatzes des

8 133 der Geiverbeordnung (in der

bildung von Hufbeschlaglehrmeistcrn
zn Charlottenburg den Meister-
prüfnngeu im Hufbeschlaggewcrbe
gleichgestellt.

Im Aufträge : gcz, Br . Neuhaus.
Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 31. Dezember 1908

Der Magistrat.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des

nächsten Schuljahres in die städtischen
Mittelschulen eintreten sollen, sind
bis zum 20, d, Mts . hei den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (unterste ) Klasse Kinder,

die bis zum 81. März 1909 das
sechste Lebensjahr vollendet haben;
Kinder , die das schulpflichtige Alter
noch nicht erreicht haben , Minen Aus¬
nahme finden , wenn sic spätestens
zum 30, September l. I , das sechste
Lebensjahr zurückleacn und genügende
geistige und körperliche Entwickelung
üusweisen:

2. in die 5. Klasse, in welcher der
fremdsprachliche Unterricht beginnt,
Kinder , die eine Mittel - oder Volks¬
schule vier Jahre lang mit ' gntcm Er¬
folg besucht haben.

Für Klasse 9 (1. Schuljahr ) sind zu
melden:

1. In der Mittelschule anr Rieder-
berg btfc Knaben und Mädchen des
nordwestlichen Stadtteils , Die Grenze
dieses Schulbezirks läuft mitten
durch die Blücher- und Blcichstraßc
im Süden , die Schwalbachcr- und
Platterstraße im Osten und die
Ludwigstraße im Norden.

2. In der Mittelschule »» der
Stiftstraße die Knaben und Mädchen
des nordöstlichen Stadtteils . Die
Südgrcnzc dos Bezirks läuft mitten
durch den Michelsbcrg , über den
Marktplatz und durch die Museum¬
straße.

3. In der Mittelschule n» der
Luiscnstratze diejenigen Knaben , die
südlich von der Muscumstraßo , dem
Michelsberg und der Bleichstraße, in
den Häusern Bismarckring 1—23 und
östlich davon, solvie östlich der Wörth
und Schierste in erstraße wohnen,

4. In der Mittelschule an der
Rücinstrnße sämtliche Mädchen, die
südlich von der Museumstraße , dem
Michelsberg, der Bleich- und Blücher-
strnße wohnen, sowie die Knaben des
südwestlichen Stadtteils , begrenztdurch die Blücherstraße im Norden
und den Bismarckring , die Wörth
und Schiersteinerstraße im Osten.

Für Klaffe 6 (ö. Schuljahr ) sind an-
zumelden Knaben und - Mädchen des
nordwestlichen Stadtteils in der
Mittelschule am Riederberg , die
Mädchen des nordwestlichen Stadt¬
teils in der Mittelschule am Ricdcr-
bcrg, die Mädchen des nordöstlichen
Stadtteils in der Mittelschule an der
Stiftstraße , die Knaben dieses Stadt¬
teils , sowie ntlc übrigen Knaben in
der Mittelschule an der Luisenstraße,
und alle übrigen Mädchen in der
Mittelschule an der Rheinstraße.

Zur Entgegennahme der Anmel¬
dungen iverdcn die Herren Rektoren
von Montag , den 11., bis Mittwoch,
de» 29. Januar t>. I ., täglich — aus¬
genommen Sonntags — von 11 bis
12 Uhr vormittags , am Mittwoch und
Samstag auch von 2—4 Uhr nach¬
mittags , in ihren Amtszimmern an¬
wesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts -, Impf - und Taufschein , für
die aus anderen Schulen kommenden
Kinder das letzte Schulzeugnis vor¬
zulegen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittel-
schulen laut Beschluß der städtischen
Körperschaften vom 13. Juli und
vom 9. September 1904 von Ostern
1905 ab in normale , »cunklassige
Anitalte » uingewandelt worden sind,
und daß dieser Ausbau die Aus¬
nahme der französischen Sprache als
wahlfreien Unterrichtsgegenstand der
drei oberste» Jahrgänge und ganz
besonders eine günstigere Gestaltuna
des Lehrplanes der Mittel - und
Oberstufe gestattete.

Das Reifezeugnis der neunstufigen
Mittelschule berechtigt zum Eintritt
in die mittlere Laufbahn bei der
Post- und Telegraphenverwaltung,
die Knaben zum Eintritt in den
städtischen Bureaudienst als Zivil-anwärtcr und die Mädchen in die
Anstalten und Kurse zur Ausbildung
von Lehrerinnen der weiblichen
Handarbeiten und der Hauswirt¬
schaftskunde und befreit von den
zwei ersten JahreSkursen der ge¬
werblichen und vom ersten Jahres-
kurse der kansmnnnischcn Fortbil¬
dungsschule. *

Wiesbaden , den 1. Januar 1909.
Müller , Stadtschulrat.

Bekanntmachung.
Städtisches Gaswerk.

Ermäßigung der Kokspreise.
Vom 1. Januar 1.909 ab werden die

Kokspreise für alle auf der hie¬
sigen Gasanstalk aufbereiteten Sor¬
tierungen um 5 Pfennig pro Zentner
ermäßigt , *

Wiesbaden , den 30. Dezember 1908.
Verwaltung

der städtischen Wasser-  u . Lichtwcrke.

An der Königlichen Lehranstalt
für Wein -, Obst- und Gartenbau

zu Geisenheim a. Rh.
finden im Jahre 1909 folgende
llnterrichtskurse statt :.

1. Oeffentlicher Reblaus - Kursus
am 18., 19. und 20. Februar:

2. Obstbau-Kursus vom 18. Februar
bis einschließlich 10. März;

8. Baumwärter - Kursus vom 18.
Februar bis einschließlich 10. März;

4. Obstbau-Nachkursus vom 26. bis
cinschl. 31. Juli;

5. Baumwärter - Nachkursus vom
26. bis einschließlich 81. Juli;

6. Obstverwcrtungs - Kursus fü
Frauen vom 2. bis 7. August;

7. Obstverwcrtungs - Kursus für
Männer vom 9. bis 19. August;

8. Analysenkursus vom 4. bis
14. August;

9. Hefekursus vom 16.—27. August
Das Unterrichtshonorar beträgt:

für Kursus 1 : nichts ;,
für Kursus 2 und 4 : für Preußen

20 Mk., für Richtpreußen (auch
Lehrer ) 80 Mk., preußische Lehrer
sind frei , die nur am Nachkursus
(Nr . 4) teilnehmen , zahlen 8 Mk.
Richtpreußen 12 Mk. ;

für Kursus 3 und 5 : Preußen sind
frei , Richtpreußen zahlen 10 Mk.,
und wenn sie nur am Nachkursus
(Nr . 5) teilnehmen . 5 Mk.;

für Kursus 6 und 7: für Preußen
je 6 Mk.; für Richtpreußen je
9 Mk. ;

für Kursus 8 und 9: für Preußen
je 20 Mk., für Nichtpreußen
ic 25 Mk., wozu »och 20 Mk, zur
Gebrauchsgegenstände und 1 Mk.
für Bedienung kommen.

Anmeldungen sind zu richten bezüg¬
lich der Kurse 2 bis 7 an die
Direktion der Königlichen Lehr¬
anstalt , bezüglich des Kursus 9 an
den Vorstand der pflanzenphysio-
logischeu Versuchsstation der König¬
lichen Lehranstalt und bezüglich des
Kursus 8 an den Vorstand der veno
chemischen Versuchsstation der König
lichen Lehranstalt.

Wegen Zulassung zum Reblaus¬
kursus (Nr . 1) wollen sich Preußen
an den Herrn Oberpräsidenten ocr
Provinz ihres Wohnsitzes, Richt-
tzreußen an ihre Landes -Regiernngwenden.

Weitere Auskunft ergeben die von
der Anstalt kostenfrei zu beziehenden
Satzungen.

Geisenheim , 18. November 1908.

Prof . Dr . Wortmann , Geh. Reg.-Nat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29, Dezember 1908.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von zirka 14,000

Stück Reiserbescn bester Qualität soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden . Angebots^
formulare und Verdingungsunter^
lagen können ivährend der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathause,
Zimmer Nr . 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrcie Einsendung von 70 Pfg.
1feilte Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsvrccheu-
der Aufschrift versehene Angebote
spätestens bis

Samstag , den 9. Januar 1999,
vormittags 12 Nhr,

im Rathause , Zimmer Rr , 83, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gcgcnivart der etwa er-
scheineliden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Vcrdingungsformulare eiu-
gereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluiig berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 21. Dez. 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Flußsand und Flnßkies
zum Mauern , Pflastern , Streuen,
Betonieren und Ärainieren für das
Rechnungsjahr 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststnnden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 83, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1. M.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zivar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
brechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19. Januar 1999,
uiittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 83, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
olgt in Gegenwart der etwa er-
cheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
u. ausgefüllten Berdingungsformular
eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteiluiig berücksichtigt,

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Dezember 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von

Stücksteinen, Schrotten , Mauer - und
Wandsteinen ini Rechnungsjahr 1909
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden . An.
gebotsformulare und Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Ratbause.
Zimmer Rr . 83, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldfrcic Einsendung von 70 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zwar bis zunr
letzten Tag vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angehotzs
sind spätestens bis

Samstag , deir 9, Januar 1909,
vormittags 10 Uhr,

im Rathausc , Zimmer Nr . 83, einzu -,
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er,
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt . Zuschlagsfrist : 21 Tage . ■»

Wiesbaden , den 21. Dez. 1908.
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Grubensand und Gruben,
kicS zum Mauern , Pflastern und
Streuen für das Rechnungsjahr 1909
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsrcie Einsendung von 1 M
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar öis zunr
letzten Tage vor dem Termin bezogenwerden.

Verschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 19. Januar 1999,
vormittags 11 Uhr,

int Rathause , Zimmer Nr , 53, cinzn-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er,
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
u. ausegfüllten Berdingungsformular
eingereichten Angebiete werden bei
der Znschlaasertcilung berücksichtigt

Zuschtagssrist : 21 Tage . »
Wiesbaden , den 28. Dezember 1908

Städtisches Straßenbauamt.
Verdingung.

Die im Rechnungsjahre 1909 vor¬
kommenden Pflasterausführunge »»
(Neubau - u. Unterhaltungsarbeiten)
:m Bereiche des Straßenbauamts
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr , 83, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung odeg
bestellgdldsreie Einsendung von 1
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zunr
letzten Tag vor dem Termin bezogen,werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis Samstag , den
23. Januar 1999, vormittags 11 Uhr
im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu¬
reichen, Die Eröffnung der Ange¬
bote erfolgt in Gegenwart Ler etwg,
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllien Vcrdinaungsformu-
lare eingereichten Angebote Werden
bei der Zuschlagserteilung berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 4. Januar 1909.

Städtisches Straßenbauamt.
Bekanntmachung.

Am 18. und 19. Januar d. I . uni»
erforderlichen Falles die folgenden
Tage, vormittags 9 Uhr und nach,
mittags 2 Uhr anfangend , werden in,
Leihhause, Neugnsse 6a (Eingang
Schulgasse), die dem städtischen Leih,
Hause bis zum 15. Dezember 1908,
einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold, Silber.
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen
Betten usw., versteigert.

Bis zum 14. Januar d. I . können
die verfallenen Pfänder vormittagz
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags
von 2 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit ausgelöst, oder die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige de»,
Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder , vormittags von 8 bis 10 Nh,
oder nachmittags von 2 bis 3 Uhr,umgeschricben werden.

Freitag , den 15. Januar d. I ., ist
das Leihhaus geschloffen. . *

Wiesbaden , den 2. Januar 1909.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Druck.und Verlag der L. SchetteudergMu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Die Badezeiten sind: Mai biz
September vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr, Oktober bis April
vormittags 8 Uhr his abends 8 UhrDie Männerabteilung ist von iPst
bis 2.30 Uhr geschlossen, außer an
Sonnabenden und Tagen vor Feier¬
tagen , an denen auch stets bis 9 Uhrgeöffnet ist.

Die Frauenabteilung ist stets von
1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird
Stunde früher geöffnet und um

10 Uhr vormittags geschlossen. *
Städtisches Maschinenbauamt,
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Nr» 8. Wiesbaden , Mittwoch, K. Jannar ISKS. 57 . Jahrgang.

Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Die Bedrohung der ZentrulmlichLe.
Merkwürdige Dinge sind zu beobachten; die Mili¬

tärs werden gesprächig, und was sie an Sorgen und
Befürchtungen aus dem Herzen haben, ist nicht wenig,
oerlangt die ernsteste Aufmerksamkeit von Hörern und
Lesern und ist schließlich ja unser aller Sorge . Ein
Aussatz des früheren Generalstabschefs Grafen
Schlieffen  in der „Deutschen Revue" wäre wohl
auch dann beachtet worden, wenn er nicht eine be¬
sondere Notorietät dadurch erhielte , daß ihn der
Kaiser  am 2. Januar im Schloß den Korpskomman¬
deuren vorlas und hierzu bemerkte, der Artikel ent¬
spreche auch seiner Auffassung . Der Aufsatz des
Grafen Schlieffen berührt sich in manchen Punkten-
mit anderen publizistischen Leistungen der letzten Zeit,
so mit einer umfangreichen , von uns ebenfalls schon
besprochenen Arbeit voni Professor Delbrück  in den
„Preußischen Jahrbüchern " unter dem Titel „Kriegs¬
gefahr ". So ferner mit einem Artikel vom Professor
Schiemann in der „Kreuzzeitung ". Was diesen ver¬
schiedenen Aufsätzen ihren besonderen Charakter für
den aufmerksamen Leser gibt, ist, daß sie, unbeschadet
rer Selbständigkeit jedes einzelnen Berfassers , als eine
starke und auf einen Ton gestimmte Resonanz der
Erwartungen und Stimmungen  wirken,
die an maßgebenden politischen wie militärischen
Stellen mit immer größerer Bestimmtheit zum Aus¬
druck kommen. Man hat Dinge , wie sie jetzig von den
erwähnten publizistischen Stellen her in die Öffentlich-
keit dringen , in dieser akzentuierten Weise eigentlich
noch nie vernommen und , wie gesagt, die Gemein¬
samkeit  der gehegten Besorgnisse gibt den deutlichen
Warnungen noch ihr besonderes Kolorit.

Graf Schlieffen trifft mit Prof . Delbrück, der, wie
wir schon mitteilten , in den „Preußischen Jahrbüchern"
die Schwierigkeit einer eventuellen Nieder-
kämpfung Frankreichs  ungeschminkt schildert,
zusammen, obwohl er sich in die Einzelheiten dieser uns
unter Umständen gestellten Aufgabe nicht weiter ein-
iäßt . Indessen merkt man zwischen den Zeilen , welchen
hohen Respekt der frühere Generalstabschef vor den
zukünftigen Gegnern hat . Die Bedeutung seiner Dar¬
legungen sehen wir aber vor allem in der Schilderung
der Erfolge,  die von den gegnerischen Mächten
schon jetzt nicht bloß in diplomatischer,  sondern
auch in strategischer  Hinücht erzielt worden sind.
„Die Gefahr erscheint rieseng ro  ß", schreibt
Graf Schlieffen . Dies Urteil hält der Verfasser auch
Air den Fall aufrecht, daß die Koalition nicht zu kriege¬
rischen Taten übergehen sollte. Die Stellungen , die
die verbündeten Mächte gegen Deutschland und Öster-
leich-Ungarn eingenommen , seien so günstig, „daß sie
allein durch ihr Vorhandensein eine beständige Drohung
bilden und selbsttätig auf das durch den Wirtschafts,
lampf und die Geschäftskrisen erschütterte deutsche
Nervensystem wirken".

Hier müssen wir nun freilich eine kleine, aber nicht
unwesentliche Anmerkung machen. Der militärische
Fachmann Graf Schlieffen verdient selbstverständlich
gespannteste Beachtung, und es schadet gewiß nichts,
wenn er und wenn andere Militärs unsere Wirtschafts-
Zustände mit sorgendem Ernst betrachten, aber daß das
deutsche Nervensystem  durch die wirtschaftlichen
Kämpfe und durch Geschäftskrisen besonders erschüttert
>ei, daß es unter diesen Erscheinungen schwerer
Gide als der ökonomische Organismus anderer
Nationen , davon sehen wir nichts.  Es ist wahrhaftig
nicht Überhebung, wenn man feststellt, daß es uns
wirtschaftlich immer noch so gut geht wie den meisten
Nachbarn (von denen uns die gegnerischen ja gerade
wegen dieses Gutgehens mit ihrem zärtlichen Haß be¬
denken), aber uns kleiner zu machen, als wir sind, da¬
zu haben wir gerade auch keine Veranlassung . Immer¬
hin, Graf Schlieffen sieht düster in die Zukunft , und
er verweist im weiteren Verlaufe seiner Untersuchung
auf ein Moment , das in dieser Schärfe bisher noch
nicht betont worden ist. Er rühmt die Geschicklichkeit
der Koalition , deren .Taktik es gelungen sei, Öster¬
reich-Ungarn und Deutschland j e einen gesonder¬
ten Kriegsschauplatz  anzuweisen und sie zu
verhindern , mit vereinter,  vernichtender 'Über¬
legenheit erst einen, dann den anderen Gegner nieder¬
zuwerfen. Österreich müsse die Front nach Süden,
Deutschland nach Westen nehmen, und Rußland be¬
halte sich vor, mit voller Kraft die Entscheidung hier
oder dort zu geben. So Graf Schlieffen. Das Bild,
das er entwirft , hat wenig helle Partien . Kann inan
nun sagen, daß sich hier ein unberechtigter Pessimis¬
mus in Schwarzmalereien gefalle? —- Man kann es
nicht sagen, und es steht, wir alle wissen es. nicht gut

ringsum aus . Noch einmal : Das Eigentümlichste an
der Darstellung des Grafen Schlieffen ist es, daß sie
merken läßt , wie einhellig  die Auffassungen an
hervorragenden niilitürischen und zweifellos auch poli¬
tischen Stellen sind, und daß dort Italien  und
Rußland ohne Umschweife den Gegnern zugezählt wer¬
den. *

„Der 'Krieg in der Gegenwart ".
Angesichts der Bedeutung , den der Aufsatz dadurch

erhalten hat , daß der Kaiser ausdrücklich erklärt hat,
er entspreche vollständig seinen Ansichten,
geben wir nachstehend noch einen Auszug des Artikels
selber:

Der Aufsatz ist etwa zwölf Seiten lang und trägt
die Überschrift: „Der Krieg in der Gegenwart ."
Ein Verfasser ist weder genannt noch angedeutet . Der
Artikel beginnt niit der Feststellung, der Frankfurter
Friede habe den Kampf zwischen Deutschland und
Frankreich nur scheinbar  zu Ende geführt . Ein
latenter Krieg  habe fortgedauert . Er entwickelt
dann außerordentlich klar und übersichtlich, wie die
beiden Mächte durch Verbesserung ihrer Waffen sich
gegenseitig zu übertreffen suchten, tote alle anderen
Mächte in diesen Wettlauf mithineingezogen wurden,
so daß in der Gegenwart fast alle Staaten gleichmäßig
ausgerüstet und bewaffnet seien. Darauf gibt der Ar¬
tikel eine Schilderung des Zukunftskrieges und der
Zukunftsschlacht, die sich von all den phantastischen Ge¬
mälden , die in den letzten Jahren in Zukunftsromanen
erschienen sind, durch die außerordentliche Sachkennt¬
nis und Gründlichkeit auszeichnet, die bei allen An¬
gaben hervorleuchtet. Nachdem dann noch die Be¬
festigungen an der französischen, belgischen, italieni¬
schen und russsichen Grenze kurz skizziert sind, kommt
der Artikel auf die augenblickliche politische
Lage zu sprechen. Es heißt dazu:

In der Mitte stehen ungeschützt Deutschland und
Österreich, ringsherum hinter Wall und Graben die
übrigen Mächte. Der militärischen  Lage ent-
spricht die politische.  Zwischen den einschließenden
und den eingeschlossenen Mächten bestehen schwer zu be¬
seitigende Gegensätze. Frankreich hat die 1871 ge¬
schworene Rache nicht aufgegeben. Wie die Revanche¬
idee ganz Europa unter die Waffen gerufen hat , so
bildet sie auch den Angelpunkt der gesamten Politik.
Der gewaltige Aufschwung seiner I n d u st r i e und
seines Handels hat Deutschland einen weiteren
unversöhnlichen Feind  eingebracht . Der Haß
gegen den früher verachteten Konkurrenten läßt sich
weder durch Versicherungen aufrichtiger Freundschaft
und herzlicher Sympathie mildern noch durch auf¬
reizende Worte verschärfen. Nicht Gefühlsregungen,
sondern das Soll und Haben bestimmen die Höhe des
Grolls . Rußland  wird ebenso durch die ererbte
Antipathie des Slawen gegen den Germanen , die
überlieferte Sympathie mit dem Romanen , wie durch
sein Anleihebedürfnis an dem alten Verbündeten fest-
gehalten und wirft sich jetzt auch noch derjenigen Macht
in die Arme , die ihm am meisten schaden kann.
Italic  n, an jeder Ausdehnung nach Westen verhin¬
dert , hält die Verdrängung der Fremden , die einst über
die Alpen in die fruchtbaren Gefilde der Lonibardei
herabstiegen, noch nicht für vollendet. Es will sie
weder an den Südhängen des Gebirges noch an den
Küsten des Adriatischen  Meeres dulden.

Es ist nicht ausgemacht, daß diese Leidenschaften
und Begehrlichkeiten sich in gewaltsames Handeln nm-
setzen werden. Aber das eifrige Be  m ü h e n ist
doch vorhanden , alle diese Mächte zum gemein»
schafti  chen A n g r i f f gegen die Mitte zusammen-

■zuführen . Im gegebenen Augenblick sollen me Tore
geöffnet, die Zugbrücken herabgelassen werden und die
Millionenheere über die Vogesen, die Maas , die
Königsau , den Niemen , den Bug und sogar über den
Jsonzo und die Tiroler Apen verheerend und vernich¬
tend Hereinströmen. Die Gefahr erscheint
riesengroß.  Sie verringert sich etwas,  wenn
man ihr nähertritt.

England  kann den deutschen Handel nicht ver¬
nichten, ohne den eigenen arg zu schädigen. Sein wohl¬
verstandener Vorteil verlangt , seinen verabscheuten
Konkurrenten,  der aber gleichzeitig sein bester
K u n d e ist, am Leben zu lassen. Ehe es die ange¬
kündigte Landung in einem jütischen Hafen ausführt,
wird es Telegramme ans Afrika, Indien , Ostasien und
Amerika abwarten . Wenn es die We. . in Brand steckt,
hat es Besseres zu tun . als seine Armee nach dem
Bismarckschen Rezept in Schleswig arretieren zu
lassen . Rußland  hatte im Vollbesitz der Kraft
und der Macht allen Verlockungen seines Verbündeten
zu einem Angriff widerstanden . Ob ihm jetzt, nachdem
es das Wesen des modernen Krieges kennen gelernt
hat , dieser Angriff verlockender erscheint, muß für
zweifelhaft gelten. Frankreich  hat sich vorgenom¬
men. den Genuß , der kalt gewordenen Rache nu r in

Gesellschaft guter Freunde  vorzunehmen.
Alle fühlen Bedenken vor den Ungeheuern Kosten, den
möglichen großen Verlusten, wie vor dem roten Ge¬
spenst, das im Hintergrund auftaucht . Die allgemeine
Wehrpflicht, welche hoch und niedrig , reich und arm als
gleichwertiges Kanonenfutter verwenden will, hat dis
Kampfeswut gemildert . Tie für uneinnehmbar er¬
achteten Festungen , hinter denen man sich warm und
sicher fühlt , lassen es minder verlockend erscheinen,
herauszustürmen und die Brust im Gefechte zu lüften.
Die Waffenfabriken , die Geschützgießereien, die Dampf¬
hämmer , welche die Panzertürme härten , haben mehr
freundliche Gesichter und liebenswürdiges Entgegen¬
kommen hervorgebracht, als alle Friedenskongresse zu
schaffen vermochten. Jeder trägt ebensosehr Bedenken,
den zahlreichen, wohlbewaffneten Gegner anzugreifen .'
wie er sich scheut, das eigne verderbenbringende Werk¬
zeug anzuwenden, das er sich mühsam geschaffen hat,
von dem er aber nicht recht weiß, ob er es auch zu hand¬
haben verstehen wird . Und wenn auch alle Bedenken
beseitigt , alle Schwierigkeiten gehoben sind, der Ent¬
schluß gereist ist, der gewaltige Vormarsch von allen
Seiten angetreten werden soll, muß sich die bange
Frage : werden auch „die anderen " kommen, werden sich
auch die fernen Verbündeten zur rechten Zeit einstellen,
werde ich nicht allein und verlassen dem Keulenschlage
des Übermächtigen ausgesetzt sein? in der Brust jedes
einzelnen vernehmbar machen. Diese Zweifel zwingen
stillzustehen, a b z u w a r t e n, die Rache zu verschieben,
das schon gelockerte Schwert in die Scheide zurückfallen
zu lassen.

„Die Koalition ist fertig ", wird von jen¬
seits des Kanals herübergerufen . Daß sie zu krieg c-
rischen  Taten übergehen wird , ist trotzdem durchaus
zweifelhaft  und auch vorläufig keineswegs nötig.
Die Stellungen , welche die Verbündeten Mächte einge¬
nommen haben, sind so günstig, daß sie allein durch
ihr Vorhandensein eine beständige Drohung bilden uitö'
selbsttätig auf das durch den Wirtschaftskampf und die
Geschäftskrisen erschütterte deutsche Nervensystem wir¬
ken. Um diesem Druck zu entgehen, muß man ver¬
sucht sein, nachzugeben, sich den Zumutungen zu fügen,
einen Vorteil noch dem anderen aus den Händen zu
lassen.

Während in dieser Weise gekämpft wird , hat sich
das Bild plötzlich verschöbe  n. Durch die jüngsten
Ereignisse auf der Balkanhalbinsel  sieht sich
Österreich für geraume Zeit nach jener Seite gebunden.
Es verlangt von seinem Verbündeten Unterstützung,
kann ihm selbst eine solche nicht gewähren . Der geg¬
nerischen Taktik ist es gelungen , jedem der beiden einen
gesonderten Kriegsschauplatz anzuweisen, sie zu ver¬
hindern , mit vereinter , vernichtender Überlegenheit erst
einen, dann den anderen Gegner niederzuwerfen.
Österreich muß die Front nach Süden , Deutschland
nach Westen nehmen. Rußland behält sich vor , mit
voller Kraft die Entscheidung hier oder dort zil geben.

Trotz der soviel günstiger gewordenen Lage scheinen
die Feinde ringsherum immer noch nicht zu den Waffen
greifen zu wollen. Die vielen Bedenken sind noch nicht
beseitigt . Auch nach der Trennung sind Österreich wie
Deutschland noch immer zu stark. Sie sollen zunächst
durch inneren Zwiespalt  geschwächt werden. In
Österreich wird der N a t i o n a l i t ä t c n h a b e t
durch freundschaftliche Vorstellungen der Diplomatie,
durch znm Kampf ermutigende Abordnungen und durch
die Schlachtrufe der Presse emsig geschürt. Wie in
Deutschland der gleiche Zweck mit einem kurzen
Zeitungsartikel , mit h i n t e r l i st i g zusammenge¬
stellten verjährten Anklagen zu erreichen ist, hat sich
erst kürzlich gezeigt, lind doch ist für den ferneren
Kampf, er mag mit den Waffen in der Hand oder mit
anderen Misteln geführt werden, wenigstens nach
außen hin ein „einig Volk von Brüdern"
nötig , sowie eine große,  starke, , mächtige
A r m e e, die von einer festen Hand geführt wird und
von unbedingtem Vertrauen erfüllt ist.

Widersprüche.
Sehr richtig wird in der „Riheinisch-Westfälischeu

Zeitung " darauf aufmerksam gemacht, Saß, wenn der
vorstehende Artikel wirklich, wie der Kaiser versichert
halben soll — an der Glaubhaftigkeit dieser Nachricht ist
kaum zu zweifeln —, den Ansichten des obersten Kriegs¬
herrn „vollständig entspricht", ein klaffender Widerspruch
besteht mit den von öden d e r s e lb c n Stelle geäußerten
Ansichten im bekannten „Daily Telcgraph "-Jnterv !eiv.
Das genannte alldeutsche Organ wird auch außerhalb
der alldeutschen Kreise Zustimmung finden , wenn es-
dazu schreibt:

„Die Stelle von dem hinterlistig zusammcngestelliea
Zeitungsartikel entbehrt der Klarheit . Der Zeilnngk--
artikel war doch vom Kaiser selbst gelesen und zur Ver¬
öffentlichung für geeignet gehalten worden . Wer
also den t n ne . re n Z w i e spal  t zwischen :;ea i f c r
und Volk  nach Deutschland gebracht?. Der KMcr . das
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Gluswärtige Amt oder der englische Verleger ? Wenn
'(wir uns also mit dem Inhalt des Artikels vollständig
einverstanden erklären können und ihn mit großer Ge¬
nugtuung als eine Bestätigung unserer Ansichten gelesen
haben , so müssen wir die Mitteilung , daß der Kaiser den
Artikel zu dem -sei-nigen gemacht hat , aufs ticfstebe -
!'d « item . „W as ist des Kaisers wahre  M ô i -
Mu n g 1“  wird man sich fragen . In dem unglückseligen
liJn.terview bezeichnet er sich als besten Freund  Eng¬
lands , der alles getan hat und tun will , um gute Be¬
tziehungen mit ihm aufrecht zu erhalten . In diesem
Artikel wird England als „d er unver s ähnlich  e
L'S- e tuö " bezeichnet. Ob König Eduard dies als einen
ffr c n n d l i che n W i l l k o in m e n s >g r u tz bei seiner
jdsmnächstigen Reise nach Berlin aufuehmcn wird ? Wie
wird man in Italien , in Frankreich , in Rußland Sie
-8a i s e r l i chc n O f s e n h e r z i g t eite  it vcantwor-
(fcett? Wenn wir dies alles bedenken, so müssen wir es
Mfs lebhasteste bedauern , daß die ganze Angelegenheit
sin die Öffentlichkeit gedrungen ist. Wir nehmen selbst-
Werständlich an , daß dies g cg e n den Willen des Kaisers
Mchchen ist. Aber wenn er das Bedürfnis fühlt , so
loffen  über eine höchst ernste Lage zu sprechen, dann
jmuß er dafür sorgen, daß seine Äußerungen v o l l st ä n -
i&i g -ge h e i m bleiben , sonst können auch die besten Gc-
Idanken und Pläne nur verderblich wirken und Unheil
«»zeugen.

Wilhelm n . empfing das Deutsche Reich als den
mächtigsten Staat Europas . Der Dreibund war fest und
zuverlässig, ein Vordringen der Italiener über Jsonzo
sind Tiroler Alpen brauchten wir nicht zu fürchten.
Österreich wagte keine kühne Balkanpolitik und seiner
Hilfe waren wir sicher. Rußland war durch den Rück¬
te »sicherungsvertrag an uns gekettet und dachte nicht
daran , die Entscheidung gegen uns zu fällen . Heute
Wbt Kaiser Wilhelm II . zu , daß eine Koalition besteht,
die durch ihr Dasein allein -eine beständige Drohung
bedeutet und der gegenüber „man versucht sein -muß,
vach-zu geben, den Zumutungen sich zu fügen und einen
Vorteil nach dem anderen aus der Hand -zu lassen". Das
jist die Bilanz des n -eueu Kurses, vom
^ a p i t ä u s c l b st s e stg c st c l l i ."-i-

„Eine militärische Fanfare ".
-Als eine sehr unliebsame und in ihren Folgen

schädliche Überraschung kennzeichnet die „Cölutsche Volkö-
ßeitmrg" das neueste Tagesereignis , das sie unter dem
Titel „Eine militärische Fanfare " -behandelt . Sie schreibt:

„Soweit der Bericht . Man muß sich-zunächst-fragen,
sib er mit Zustimmung des Kaisers und der verantwort¬
lichen Stelle in -die Öffentlichkeit gelangt ist; und -wenn
man dieisc Frage zu bejahen hätte , -so müßte man -weiter
fragen , welcher Zweck  mit dieser Veröffentlichung
weyfolgt wird . Welche Wirkung -erwartet man davon?
Glaubt man, eine -solche Kundgebung werde in -der -gegen¬
wärtigen Lage auf die Mächte, deren Politik hier so
Rücksichtslos gekennzeichnet wird — man beachte, wie
schlecht selbst das „verbündete " Italien  dabei weg-
>ko«mmt —, wie ein -kalter Wasserstrahl beruhigend
wirken ? Oder ist die W e 1±I a -a c s o hoff  n u n g 8 -
>lo 8,  daß man glaubt , es tonne doch nichts weiter daran
verdorben werden, -und es sei -daher das beste, wie durch
einen Blitzstrahl -das dunkle Gewölk zu erhellen und alle
ziisammenzuckenderkennen zu lassen, -wo Europa steht?

J -m deutschen Volke, fürchten -wir , wird der erste
Eindruck dieser Kundgebung allgemein der einer neuen
und stärkeren Bcrblüffun  g sein . Nicht als -ob das
deutsche Volk sich lieber feige -die -Schlasmütze über die
-Ohren ziehen möchte, um die Dinge nicht zu -sehen, wie
sie -wirklich stehen. Sondern Verblüffung deshalb , weil
man nach der Erklärung im „Reichsanzeiger" über die
berühmte N o v e m b c r - >u d i e n z des Reichslkanzlers
her denr -Kaiser und nach den wiederholten Versicherungen

Feuillstorr.
Aus Kunst und Feden.

Der Siegeszug der Flugmaschine im Jahre 1808.
• Mit einem neuen Rekord auf dem Gebiete der Flug-

.tcchnik Hat das alte Jahr abgeschlossen: Noch am letzten
Tage hat Wilbur Wright in Le -Maus einen Flug unter¬
nommen, seine letzte Leistung vom 12. Dezember über-
bvten und damit endgültig den Michelin-Preis von
Ab 000 Fr . gewonnen . Der französische Minister der
öffentlichen Arbeiten Barthon wohnte dem interessanten
Versuch bei und auch der deutsche Ingenieur Koverg, ein
Mitarbeiter des Grasen Zeppelin , war in Le Mans ein-
getroffcn. Trotz der Kälte ließ Wilbur Wright sich von
dem Flug nicht abbringen ; in 1 Stunde 62 Minuten
15  Sekunden harte er 100 Kilometer zurückgelegt , aber
er entschloß sich, die Fahrt fortzusetzen, und kam mit
seinem Apparat -erst nieder , als er 2 Stunden 20 Minuten
und 23 Sekunden geflogen war . Nach den offiziellen
Messungen hat er in dieser Zeit 124 Kilometer 700 Meter
ßurückgelegt. In Wirklichkeit eine Strecke von mehr als
Jl50 Kilometer . -Damit hat Wright seit dem 6. September,
sin -dem er der: Preis der Sports -kommission von 6000
Frank -errang , den 5. Preis genommen und in vier
Monaten rund 30 000 Frank eingenommen . Farman,
der sich ebenfalls um den Michelin-Preis bewerben wollte,
bat wegen verschiedener Unfälle an seinem Apparat den
Wettkampf aufgegeben und auch der englische Flugtech¬
niker Moore -Brabazo -n, der in CHLlons mit seinem Ge¬
hilfen -einen Unfall erlitt , ist zurückgetreten. Der jüngste
Erfolg Wrig-Hts bildet einen würdigen Abschluß des
Jahres 1008, das in der Geschichte der Eroberung der
Lüfte allen ersten pessimistischen Zweifeln zum Trotz als
eine Zeit der gewaltigen Fortschritte verzeichnet werden
'mutz.

Zu Beginn des Jahres wußte die Allgemeinheit kaum
etwas von dem -Stand der Dinge in dem Kampfe um die
Eroberung der Lüste und selbst -die Eingeweihten blick¬
ten voll Skepsis in die Zukunft . Die unbeglaubigten
Nachrichten von den großen Erfolgen der -Brüder Wright

der O-ffi-zi-ösen, insbesondere aber nach der Zurück-
gezogenh -eit  des Kaisers seit jener Audien-z trotz
anfänglicher Zweifel immer mehr gehofft -hatte, der
Kaiser werde jetzt doch, zum wenigsten -für längere Zeit,
jene Zurückhaltung  üben , die bei -der gegenwär¬
tigen Weltlage doppelt geboten schien.

Und nun diese Überraschung! Es hält uns wirklich
schwer, zu glauben , daß der Kaiser  die Verös-fent-
lichung gewünscht habe. Aber wenn eine Indis¬
kretion  vorlie -g-t , wer hat sie veranlaßt , wer konnte
ein Interesse -an ihr hüben ? Und wie stellt sich der
Reichskanzler  zn der Kundgebung ? Deckt -er sic
mit -seiner Verantwortlichkeit?

Wi-e man die Sache auch -betrachten möge, man steht
vor Rätsel  n ."

Über die bereits erwähnten Vorgänge beim Neu¬
jahrsempfang der kommandierenden -Generale erhält die
,.Tügl . Rnnds-ch." nachstehende näheren Mitteilungen:
Nach der Tafel erhob sich der Kaiser zu einem Vortrag,
der sich von -den Ansprache.«, wie sie in früheren Jahren
gehalten wurden , in wesentlichen Zügen nn-
t c rsch  i c d. Der Monarch betonte , daß die Arbeit aller
Versammelten vornehmste Pflicht sei. Er ging dann an
der Hand der für ihn ausgestellten Karten unmittetbar
dazu über , die Kaisermanöver -des letzten Jahres und das
Goltzsche Manöver in Ostpreußen einer völlig dnrchge-
arbeitetcn Besprechung zu unterziehen , Nach Beendi-
gnng dieser Manöv -erstudie, -die rein -akademisch und ob¬
jektiv gehalten war , erklärte der Kaiser, über die mili-
t -ä rische  Lage Deutschlands -an der Jahreswende sich
persönlich zu äußern , habe er keine Veranlassung , da ein
Artikel der soeben erschienenen Januar -Nummer der
„Deutschen Revue" sich mit seinen Ansichten durchaus
decke. Der Kaiser laS den -Artikel den Generalen vor
und s-chloß mit dom Wunsche, die Armee möge die -alten
preußischen Eigenschaften der Schlichtheit und
S p a r s-a m fett  auch in der Lebens-süh-rung des einzel¬
nen recht in -Ehren halten.

Derrilches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Berliner Polizei¬

präsident S t -u b e n r a u ch muß sich wegen eines Halsleivens
Schonung auferlegen, -und wird sich ivahrschenilich einer
Operation  unterziehen.

Der Senior der deutschen Stan-desherren, Graf
Friedrich L u -b-w i g von R echtere  n - 2 r m p-u r g -
Speick seid, -begeht am 0.  Januar in Markt-Emersherm

* Der Kronprinz wird Anfang Februar seine in¬
formatorischen Studien im Reichsmarineamt aufnehmen,
nachdem mit Ablauf dieses Monats die -Beschäftigung im
Finanzministerium ihr Ende erreicht haben wird . Der
Kronprinz hat regen Anteil an der Aufstellung des
neuen preußischen Etats genommen.

* Schlaganfall des Grasen Ballestrem . Der frühere
Rcichstagspräsibent Graf Ballestrem -erlitt einen Schlag-
aufall . Sein linker Arm ist gelähmt.

* Kein weiterer Verkauf königlicher Schlosser? Die
von Berlin aus verbreitete Nachricht von dem angeblich
beabsichtigten Verkauf des königlichen Schlosses in
Osnabrück wird durch das Hausmnristerium dementiert.

* Das Befinde » des Expräsidente» Castro. Bis jetzt
ist in dem Befinden des -Expräsideuten Castro keinerlei
Komplikation eingctrcten , so daß von einer direkten
Lebensgefahr in keiner Weise gesprochen werden kann.

* Der wirkliche Text der Nenjahrspredigt . Gegenüber
falschen Angaben der Blätter über -den Text der Neu-
ja-hrsprcdigt in der Schl-otzkapelle teilt die „Kreuzzeitung"
mit , daß dieser gelautet hat : Er aber , der Herr des Frie¬
dens , gebe euch Frieden allenthalben -und auf allerlei
Weise. (2. Thcss. 6, 10.)

in Amerika im Jahre 1805 fanden wenig Glauben , Far-
mans Maschine war noch so unentwickelt, daß der Flug-
techniker eine Fahrt von einer englischen Meile noch nicht
hätte wagen können, sein Apparat vermochte sich kaum
zwei Minuten in der Luft zu halten und nicht viel gün¬
stiger schienen die Dinge mit der Lenkbarkeit der Ballons
zu stehen; wohl hatten die französischen und deutschen
Militärballons wesentliche Fortschritte errungen , aber
die Versuche hatten meist mit Unfällen geendet und
schienen alles Mißtrauen -zu rechtfertigen. Mit einer fast
dramatischen Plötzlichkeit kam -dann -der Umschwung. Im
ersten Monat des Jahres schon errang Farman den
Deutsch-Archbeacon-Preis für den I-Kilometer -Flug , und
nun folgten unaufhaltsam die neuen Siege von Farman
und Dela -grange in Frankreich und -die ersten öffentlichen
Flüge der Brüder Wright . In Amerika, wo zu Beginn
des Jahres -der I -Kilometer -Flug des Farmanschcn
Aeroplans fast als ein Wunder betrachtet wurde , vermag
man heute mit der Flugmaschine 160 Kilometer zurück¬
zulegen , und der Apparat , der unsicher nur wenige
Minuten -in der Luft zu balanziereu vermochte, leistet
heute mit überraschender Sicherheit Fahrten von mehr
als zwei Stunden Dauer.

Eilt englisches Blatt gibt eine interessante Zusam¬
menstellung der wichtigsten Flugversuche des v-crgangc-
nen Jahres , die einen lehrreichen Überblick über das
Tempo der Fortschritte gibt . Am 13. Januar fliegt
Farman in 1 Minute 28 Sekunden 1 Kilometer . Am
81. Marz vermag er in 3 Minuten 33 Sekunden bereits
2 Kilometer zurückzulegen, und am 22. Juni -führt Dela-
grange seinen großen Flug aus , -der 16% Minuten dau¬
ert und bei dem er mit seiner Maschine über 17 Kilometer
zurücklegt. Am 8. September erfolgt der große Aufstieg
Orville Wrights , wobei der kühne Amerikaner eine
Strecke von über 60 Kilometer durchfliegt und mit seinem
Apparat 1 Stunde 3 Minuten und 15 Sekunden in der
Lust bleibt . 12 Tage später unternimmt sein -Bruder
Wilbur in Frankreich einen Aufstieg, der 1 Stunde
31 Minuten 24 Sekunden dauert und mit einer zurück¬
gelegten Strecke von 80 Kilometer abschlictzt. Am
11 . Oktober unternimmt Wilbur Wright jura erstenmal
mit einem Passagier einen größeren Flug , der 1 Stunde
9 Minuten 45 Sekunden dauert und bei dem 80 Kilo-

* Internationale kriminalistische Bereinigung.
Krie-gsgerichtsrat S te i d l er führte in der fortgesetzten
Beratung aus , seit der Geltung der Militärstrafprvze -ß-
ordnung seien die Erfahrungen über die Notwendigkeit
der Berufungsinstanz noch nicht abgeschlossen, doch müsse
der Schwerpunkt in der ersten Instanz liegen. Oberlan-
-oesgerichtsrat H -a r b u r g er  wünschte , daß Strafkam¬
mern mit drei Richtern und zwei Schöffen gebildet und
daß Berufungen an die Overlandesgerichtc verwiesen
werden. Landgeri -chtsdirektor Aschrott  empfahl , den
Schöffen -Diäten zu geben. Es empfehle sich, gewisser¬
maßen ein dauerndes Schüffenmaterial zu schaffen. Es
sei ein Irrtum , anzunehmen , daß Schöffen milder ur¬
teilen als Richter. Professor Dr . Liszt  erklärt es für
richtig, daß ein großes Schöffengericht auS einem rechts-
gelehrten Richter nno vier Schössen bestehe. Professor
Kuppel  sprach sich gegen den Vorschlag aus , svgc-
nannie Bagatellsachen Einzelrichtern ohne Schöffen zu
überweisen. Präsident Dr . Hamm  wünscht , daß nicht
etwa eine reformatio in pejus eiutrete , und daß nicht ein
Angeklagter , der Berufung eingelegt habe, höhere Stra¬
fen" als in erster Instanz erhalte . Kammergerichtsrat
Kron -ecker  hielt das nicht für tunlich ; ebensowenig
sei er für Überweisung der Berufung an detachierte
Strafkammern ; er empfehle, Berufungen an die Landge¬
richte zn verweisen.

* Die Tagung des Deutschen Flottenvcrcius findet
vom 8. bis 0. Juni in K i e-l statt.

Kerf rnrd Flstlr.
tz.  Geschosse zum Zerreißen der VallonhüLe . Aus

militärischen Kreisen wird uns berichtet: Das Neueste
aus dem Gebiete Ser Bekämpfung von Luftschiffen ist die
Konstruktion eines Schrapnells,  das mit einer be-
sonöercn Vorrichtung versehen ist, um die getroffene
Ballonhülle gleichzeitig auch zu zerreißen . Das be¬
treffende neuko-nst-ruierte Artilleriegeschoß ist ein Boden-
kammer-Schrapue «, -dessen größte Schußweite 7800 Meter
beträgt , mithin -wohl imstande ist, gegen Luftkreuzer in
jeder beliebigen Höhe Verwendung zn finden . Das
wesentlich neue in der Einrichtung des Geschosses besteht
-darin, daß der Doppelzünder mit rotierenden Messing-
flügeln versehen ist, -denen beim Treffen die Aufgabe zu¬
gedacht ist, die Ballonhülle zu zerreißen . Das Schrapnell
enthält , abgesehen von der gewöhnlichen Sprengladung,
128 Hartblcikugeln , von denen jede 8 Gramm wiegt,
stimmt sind diese neuen -Geschosse für ein S-Zentimeter-
Schnellfeuergefchütz, Las seinen Platz am besten in eiueni
Panzeranto -moS il  zur Bekämpfung von Luft¬
schiffen erhält.

Ausiaud.
Gstsvurrch -Urrgckr'ir»

Ein bemerkenswertes Interview.
Der in Wien cingetroffene Vertrauensmann tzxz

Königs von England Sir Barkley  äußerte sich gegen¬
über dem Vertreter des „N. W. T." folgendermaßen:
Die gegenwärtige Situation werde nach seiner Ansicht
viel zu optimistisch angesehen, sie gleiche einem Pulver¬
faß, das , wenn auch scheinbar wohlverwahrt , leicht zur
Explosion gebracht werden könne. Wenn Österreich-
Ungarn der Türkei Bosnien und die Herzegowina z u „
rückgeve (Darüber überhaupt zu reden, wird Öster¬
reich mit Recht als eine unangebrachte Zumutung anf-
faffen. D. Red.), würde sich die Lage wesentlich verein¬
fachen, da die Türkei in England und Frankreich
nügenü Geld erhalten werde, tun Österreich-Ungarn
für die während der Okkupation gemachten Auslagen zn
entschädigen. Töricht sei es, anzunehmen , daß England
Österreich-Ungarn feindselig gegenüberstehe. Im Gegen¬
teil beabsichtige England nur , Österreich-Ungarn ^

metcr zurückgelcgt werden . Einen Monat später,
12. Dezember, bleibt -Wilbur Wright mit seinem Apparat
fast 2 Stunden , genau 1 Stunde 54 Minuten und -og
-Sekunden, in der Lust und die -offizielle Messung ergibt
eine Strecke von 120 Kilometer , die in Wirklichkeit aber
ungleich größer ist. Den -Abschluß bildet der jetzige letzte
Rekord Wrig-Hts am Silv -cstcrtag, -der mit dem 160 -ztzr^
meter-Flug von 2 Stunden 20 Minuten und 28 Sekunden
bisher die größte Leistung der Flugmaschinc darstellt
Aber diese großen Entfernungen wurden durch Kreis-
flüge auf einem bestimmten Gebiet zurückgelegt; sic allein
würden nicht ausreichen , die praktische Verwendbarkeit
des Weroplans endgültig zu beweisen. Die Flugtech.
niker haben sich daher -auch nicht darauf -beschränkt, Zsit-
rekoröe aufznstellcn, sondern auch freie Fernflüge v-er-
ansta-ltet . Am 17. Oktober hat Farman den Flug #on
Reims nach CHLlons, rund 27  Kilometer , glücklich su .
rückgelcgt, einen kürzeren Fernflug unternahm Blsrivt
mit seinem Monoplan , während Wilbur Wright am
18. Dezember mit seinem überraschenden Höhenflug , der
ihn bis zn 120 Meter in die Lüfte empo-rfnhrte , eivxa
bisher unerreichten Höhenrekord aufstellte.

— Kurhaus . In der 5ka m m c r ->n u fik - Soirec
welche -gestern abend im großen Saal stattfand, war q\c',
legenhcit geboten, die Pianistin Elly Ney (aus Etziai
zu hören und — zu bewundern . Ihre virtuose Begabv :,c
erwies sich von neuem als ganz außergewöhnlich . Es Uh
keine Frage , daß -Elly Ney unter all den Klavierkünstkex^
die wir in dieser Saison hier zu hören bekamen, den
ersten Preis verdient : sowohl in bezug auf technische
Brillanz wie in Hinsicht eines interessanten , geist-
gefühlvollen Vortrags . Den Klavierpart in Mozarts
„B -Dur -Son -ate für Violine und Pianoforte " behandelt
die Künstlerin mit einer feinen Zurückhaltung des Aus --
drucks, einer Schönheit und Zartheit der Tongebung
wie man das alles der kühnen, glänzenden Klavier-
Heroine kaum zugetraut hätte. Im Vortrag von
hovens C-,Moll-Variationen waltete eine verständnis¬
volle Darlegung des gesamten Empfinünngs - und Stini,
mungsgehaltes : Die Charakteristik dieser so verschiedeu-
artigen Tongebilde war durch kraftvolle plastische Ge¬
staltung und -unbegrenzten Reichtum der Farbenschartie-
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warnen , da das letztere gegenwärtig nur ein Werkzeug
sei, dessen sich andere bedienen, nur in deren Interesse der
Monarchie durch ihre jetzige Haltung Schwierigkeiten zu
bereiten.

Die serbischen Herausforüernngcn.
Der „Neuen Freien Presse" zufolge ist der offi¬

zielle Text  der Rede des serbischen Ministers des
Nutzern Milowanowitsch in Wien eingetroffen . In dem
Berichte, der am Sonntag aus Belgrad telegraphiert
wurde , lautet die Stelle , gegen die sich die Rüklamation
des üsterreichisch-un-garischen Gesandten Grafen For-
gach  wendet , folgendermaßen : „Während Österreich-
Ungarns erster Schritt am Balkan darin bestand, daß cs
das Volk zweier serbischer Länder zu Sklaven
machte." In dem offiziellen Text lautet dagegen diese
Stelle folgendermaßen : „Österreich-Ungarn , das die von
den Serben be-woyntcn Provinzen sich zu eigen gemacht
hat." Der offizielle Text lautet daher ganz anders
als die telegraphierte Stelle . Es mag sein, daß dies
na ch tr ä glich hineinkorrtgicrt worden ist. Allein für
den friedlichen Verlauf der Reklamation des östcr-
reichisch-ungarischen Gesandten ist es von der größten
Bedeutung , daß der offizielle Text die beleidigen¬
den  Ausdrücke nicht in solcher Weise gebraucht, wie sie
in dem telegraphierten mitgeteilt worden sind.

ItMerr.
Die „Tribnn -a" fordert auf , der Königin  am

8. Januar , ihrem Geburtstag , eine Blumenhuldi-
gnng  durch sämtliche Kinder Roms darznLringen.

Die D e p u t i e r t e n ka an m e r ist zuan 8. Januar
zu einer a utzer o r d e n t l i che n Sitzung cinberufen.

Frank L'Stch.
Der M i n i st errat  beschloß , den Kammern bei

ihrem Wiederzüsammentritt ein Am n e st ieg e s c tz,
betreffend die Ereignisse in Draveil -Vign-enx, vor-zn-
schlagen. Der Minister des Äußern P i cho n machte
Mitteilungen über öie a u swärtige  L a g e , nament¬
lich über die Orientfrage und über die Weisungen , die
dem Gesandten Regnault  für eine Reise nach Fez
zu Mulcy Hafiü gegeben worden sind. Die Weisungen
entsprechen — -der „Agencc Havas " zufolge — den im
Parlamente abgcgoüene-n Erklärungen und atmen den
Geist der internationalen Verträge , betreffend Marokko,
Me der bosondereu Übereinkommen, die Frankreich mit
Marokko abgeschlossen hat : sic umgrenzen die Bedingun¬
gen, unter denen die Räumung des Schau ja gebt et cs
nach und nach erfolgen soll, indem sie Aufklärung
geben über den Gebietsumkreis , in dem Muley Hafid
Str die Sicherung der Ordnung nach Maßgabe der fort¬
schreitenden Räumung zu sorgen halben wird.

G « g!rr« d.
„Daily Graphic " begrüßt die Ankündigung der

Reise König  E d n a r d 's und der Königin Alexandra
nach Berlin  mit einem sehr bemerkenswerten Artikel.
Tie Reise, sagt das Blatt , gewähre die Sicherheit , daß
di« offiziellen Beziehungen  zwischen den
beiden Ländern herzliche  sind , und daß in der Pflege
dieser Herzlichkeit die Staatsmänner beider Länder eine
Lö s u n g für die verschiedenen M i ß v e r st ä n d n i ss c
zu finden hoffen, die in den letzten Jahren die beiden
Nationen abseits voneinander hielten.

Niederlande.
Der Waterstaatsministervr . Bevers  ist im Haag

plötzlich gestorben.
Dänemark.

„Politiken " will wissen, daß .König Frcderik zu
Silvester einen anonymen Drohbrief erhielt , worin es
h-cß, daß er Neujahr 1909 nicht überleben werde. Auf
Drängen seiner Umgebung hielt sich der König während
des Festes im Schlosse auf. Für ein geplantes Attentat.

nung ausgezeichnet. Wunderbar schön gelang auch Beet¬
hovens Eis -Moll -Sonate , deren poesievolle Wiedergabe
die Zuhörerschaft zu enthusiastischemBeifall hinriß . —
Herr Konzertmeister F . Kaufmann  spielte die Biolin-
partie in der Mozartschen Sonate mit möglichster An¬
passung an die überragende Kunst Elly Neys und erwies
sich in zwei Streichquartetten von Haydn und Dvorak
als zielbewußter , zuverlässiger Führer ; die Herren
Schotte (2 . Violine ), Weber (Viola ) und Hertel
(Cello) assistierten in verdienstlicher Weise. Eine ver¬
mehrte künstlerische Reife und Abgeklärtheit des Ensem¬
bles muß bei der noch neuen Zusammenstellung dieser
Quartettgenvssenschast natürlich noch der Zukunft Vor¬
behalten bleiben. -n.

* Religion und Wissenschaft. (Vortrag Professor
stodl in der „Deutschen Gesellschaft für ethische Ku!-

Eine weißhaarige , sympathische Gelehrtengestalt
rra Rednerpult . Ein Anklang des gemütlichen Wiener
Dialekts in der Diktion und eine Fülle mm  Gedanken:
Tie Religion ist eine Stimmung , die historischen Wert
t,ci.  Die christlichen Ideale brachten eine Bereicherung
vcs Humanitätsgedankcns . D.ie Religion der Refor¬
mation war noch dogmatische Wunderreligion, ' bei den
Katholiken gilt heute noch Schrift und Tradition als
zlerchwerlige Erkenntnisquelle . Bei Luther dagegen nur
ii-2  Schrift . Durch das Forschen in der Bibel wurde ein
Einfallstor für den Zweifel ausgetan , und alle Wissen¬
schaft beruht aus dem Zweifel . Die theologische Bibel-
srrschuug ward zur Kritik. Die Naturwissenschaften
kamen, und so konstruierte man sich das offizielle Ber-
tuschun-gssystem von Tatsachen, die unumstößlich sind, sich
aber noch den Namen von Hypothesen gefallen lassen
müssen, damit sie nicht in die Schulen eindringen , wenig¬
stens nicht in die niedrigen . Für den Wissenschaftler
steht hinter dem ganzen Religionsgebäude nichts,
wie nur das arme zuckende Menschenherz, ohne Geheim¬
nis , dessen Wonne und Qual sich in Himmel und Hölle,
denen Gut und Böse sich in Gott und Teufel öarstelli.
Hier liegen die Grenzen zwischen Freidenkertum und
liberaler Theologie, die das Übersinnliche doch nicht ganz
fahren lassen kann. Vor den Naturgesetzen gibt es keine
Ausnahme. Keine Vermenschlichung Gottes durch jenen
bibliicken Geburtsalt sei denkbar, dagegen wohl eine Ver¬

fehlt indes vorläufig jedes Anzeichen. Wahrscheinlich
handelt cs sich nur um einen niederträchtigen Streich.

KrrlyaL 'rL'A.
An zuständiger Stelle in Sofia wird versichert, daß

allerdings die Absicht bestehe, Liaptscheff  als Dele¬
gierten nach Konstantinopel zu entsenden, daß der Zeit¬
punkt zur Entsendung jedoch von der vorherigen Fest¬
setzung einer neuen Verhandlungsbasis , bezw. von der
vorherigen Einstellung des Boykotts gegen bulgarische
Waren abhängig gemacht werde.

Serbien.
General Z ivko witsch  wurde zum Kriegs-

m i n -i st c r ernannt.
Rrmmnrrn.

Die Erbprinzessin von Rumänien wurde von
einer Tochter  entbunden.

Kersterr.
Der Schah weigert sich, Semsan - Khan,  den

Anführer der Bachtiaren , als Gouverneur anzuerkennen.
Die britische und die russische Gesandtschaft erhoben drin¬
gende Vorstellungen , Ruhe und Ordnung wiederherzu-
stelien und wieder reguläre Zustände zu schaffen. Saad
e ö D a u l e h soll zum Minister des Auswärtigen er¬
nannt worden sein.

Abitrsch-IrrdieW.
In Tita  g h u r bei Kalkutta kam cs zu erneuten

Z u s a m m c n stö ß e u zwischen Dt o ha m in e d a n c r it
und Hindus,  wobei die Moschee angegriffen und teil¬
weise zerstört wurde , sowie mehrere Mohammedaner
getötet wurden . Erst durch Einschreiten des Militärs
gelang es, die Nutze wieöerherzustellen . Die Lage ist
ernst, da die Mohammedaner wegen der Entweihung
ihres Gotteshauses auf die Hindus sehr erbittert sind.
Viole Hindus von Titaghur haben sich nach Kalkutta ge¬
flüchtet.

Chkttrr.
Auch eine Folge des Todes des chinesischen Kaisers.

Aus Peking  wird uns geschrieben: Die neuen
chinesischen Machthaber , die aus allen Seiten der Ver¬
waltung große Reformen vornehmen , haben nun auch
zu dem Ableben der Kaiserin -Witwe von China und des
chinesischen Kaisers Stellung genommen. Und wie das
in China lfo Sitte ist, hat man natürlich einen pSünüen-
bock" oder deren mehrere nötig , aus die man die unglück¬
seligen Ereignisse abwälzen kann . Natürlich ' werden
auch diese Tatsachen mit dem notwendigen chinesischen
Zopf versehen und mit der Hülle des BuroankratismuS
Umkleidet. Es wurde also ein Edikt auAgegöben, das
sicherlich unter allen Europäern die größte Heiterkeit
Hervorrufen wird . Dieser Erlaß , der 8 Tage nach dem
Tode des Kaisers veröffentlicht wurde , hat folgenden
Wortlaut : „Es ist den Ärzten des Kaisers trotz der
ihnen verliehenen Bildung nicht -gelungen , das Leben
des Kaisers und der Kaiserin -Witwe zu retten . Darum
beschließen und verkünden wir , daß die kaiserlichen Ärzte
To , Cho-Ro, Chen, Hsi und Tfcheng, der dom kaiserlichen
Hofspital vorgeisetzt ist, aller ihrer Ämter enthoben wer¬
den zur Strafe für ihre Unfähigkeit und als Beweis
dafür , daß sie des großen Vertrauens , das man ihnen
entgegen brachte, nicht würdig waren ." Dieses Edikt
wirkt um so chinesischer, als es den Ärzten weder ge¬
stattet war , die kaiserlichen Majestäten auf ihren Ge¬
sundheitszustand zu untersuchen, noch sich ihr auf mehr
als 10 Meter Weite zu nähern . So mußten sie den Kaiser
ansohen und danach ihr Rezept schreiben, respektive die
Diagnose stellen. g• t.US

Wie das Reuterfche Bureau erfährt , hält die c n g -
lisch e Regierung die durch den Sturz An an Shi

Kais  geschaffene Lage für -ernst  und angesichts der
Gefahr für die ausländischen Interessen .findet zwischen
dem englischen Botschafter und seiner Regierung ein
Meinungsaustausch über Börstel -l u n -g c n 5 c i der
chi nesi  s che n R e g i -e r u n -g statt.

D u a n Sh  i Ka  i bcigab sich mit seiner Familie nach
seiner Heimat,Provinz.

In Amoy gingen amtliche Nachrichten über eine
M -e u t e r e t unter chincsi  s che n T r u p p e n in der
Mandschurei in der Nähe von Mulden  ein , wonach
am vergangcuen Sonntag zwischen tausend Aufstän¬
dischen,  Soldaten und regierungstreuen Truppen ein
G es « cht stattfand , wobei die Aufstührer geschlagen Wur¬
den. Nach Gerüchten , die in. Eingeborenenkreisen um-
lausen , sollen die Regier »rsgstru-ppen geschlagen worden
sein un!d W Mann verloren haben, so daß Verstärkungen
verlangt worden wären . Die Aufständischen befänden
sich, wie es Heißt, in einer i: n c i n n e h m baren
Stellung:  in A-moy würde für sie geworben und
pro Mann und Dag ein Dollar geboten.

Das Erdhêeu in. SM-Mlüisy.
Dis Hilfeleistung.

Minister Bartolini hatte mit dem militärischen Kom-
Mandanten eine Besprechung. Es wurde beschlossen, am
Wege von Reggio nach Campi und in gehöriger Ent¬
fernung von den Jnfektionszentren Baracken zu errich¬
ten. Man beginnt bereits , in jeder der von Sen italieni¬
schen Matrosen erbauten Baracken mehrere Fanrilien
nntcrznbringen . Die Stadtverwaltung von Reggio ist
von einem königlichen Kommissar übernommen - worden. ,

Minister Bartolini richtete an den Ministerpräsi¬
denten Giolitti ein Telegramm , in dem es u. a. heißt,'
die Bevölkerung in den einzelnen Gegenden beginne
wieder Mut zu fassen, wozu die Erklärung des Be¬
lagerungszustandes  beiträgt , die erst den behörd-s
lichen Maßnahmen Wirksamkeit und Nachdruck verschafft
habe. Die Desinfektionsmittel seien auch bereits ern-
getroffen. Der Zerstörer „Granatiere " gehe am Abend
mit der geretteten K -a s se der Filiale der B-anca ö'Jtalla
in Messina von Palermo ab.

Die Behörden beschlossen, die noch erhaltenen
Mauerreste Messinas niederzulegen . Voraussichtlich wird
eine Anzahl Hausbesitzer der Operation beiwohnen
dürfen , um etwaige Wertsachen  in Empfang zü
nehmen. Gestern wurde von den Genietruppen noch ein
Mann lebend gerettet , der seit dem 28. Dezember ohne
Speise und Trank unter den Ruinen zugebracht hatte.

Die Fürstin Marsullo , die Hofdame der Königin!
und ihr Gemahl liegen noch unter den Trümmern ihres
Palastes . Beide sind noch am Leben,  doch war es
bisher nicht möglich, sie zu befreien. Die Fürstin ist eine-
persönliche Freundin der Königin . — Die Eisenbahnver¬
bindung mit Palermo und Messina ist wieöerhergestcllt.

Das griechische Schiff „Sphakteria ", mit einer Hilss-
igesellschaft griechischer Damen an Bord , das deutsche
Schulschiff „Hertha " und der französische Torpcdoboots-
zerstörer „Bujeis ", dessen Kommandeur dem Komitee der
Damen von Catania eine beträchtliche Spende der
Herzogin von Palazzo überbringt , sind in Catania ein¬
getroffen. Der Direktor des Observatoriums vom
Catania , Professor Ricco, hat sich im Auftrag der Regie¬
rung nach Messina begeben, um die Ursachen der .Kata¬
strophe zu erforschen.

Zwei der in der Meerenge von Messina liegenden
Kabel sind wiederhergestellt. Die telegraphische Verbin¬
dung zwischen Rom und Sizilien ist dadurch erleichtert.

ttck. Rom, 6. Januar . (Drahtbericht .) In Venedig er¬
suchten die Sträflinge den Gcfängnisdireklor , die Hälfte
ihres Verdienstes für die durch das Erdbeben Ge¬
schädigten zu verwenden . Die Sträflinge des Gefäng-

göttlichung des Menschen durch allmähliche Arbeit und
Erkenntnisanwendung . Das sei die Grundlage der
Ethik. Das sei der Sinn der Entwicklung . Nirgends in
der -ganzen Natur ist die Vollkommenheit Ausgangs¬
punkt , sondern immer und immer Zielpunkt der Entwick¬
lung . . . In der Diskussion sprach zunächst Pfarrer
T e ckl e n b u r g. Er wies darauf hin , daß gerade nach
der Ansicht Dr . Försters die Folge freidenkerischer Er>-
zichung oft eine Jö -eallosigkeit der Jugend sei. Redner
möge sich hierzu erklären . Professor Jod ! findet den
Grund der Jdeallosigkeit in der Art , wie heute in den
Schulen Religion gemacht wird . Die Schüler lernen
von den ewigen, ehernen Gesetzen, nach denen sich alles
in der Natur vollenden muß. Kaum aber hat der rmtur-
wissenschastliche Lehrer die Tür hinter sich zugemacht,
dann kommt der Religionslehr -er und muß die Durch¬
löcherung der unverbrüchlichen Gesetze verkünden . Hier
liegt der tiefste Grund des Jndifferentismus . Nur der
innerlich wahre Mensch kaum Ideale haben. Es ist ein.e
verhängnisvolle Anmaßung des Staatschristentums , zu
behaupten, diese innere Wahrheit gegen sich selbst, die
höchste Sittlichkett , könne nur auf dem Boden christlichen
Glaubens wachsen. Diese Ansicht hat zur Folge jenen
bewußt stumpfsinnigen Jndifferentismus gegen alle
Ideale , mögen sie aus religiösem oder auf allgemein
kulturellem Gebiet liegen. Der rechte Kämpfer gegen
die Kirche habe nicht die Bestreitung ihrer Auffassung,
sondern die Beseitigung ihrer Machtstellung zum Ziel.
Wir können, schloß Professor Jodl , von niemand for¬
dern , daß er unsere Ansichten teilt . Aber wir können
fordern , daß -eine Organisation , deren Lehren mit unserer
wissenschaftlich ehrlichen und besten Überzeugung im
Widerspruch stehen, nicht staatlich approbiert , bevorrech¬
tet und aus öffentlichen Mitteln unterstützt wird . Wir
fordern von den öffentlichen Gewalten nicht die Be-
tämpsnug irgend einer Kirche. Aller was wir mit aller
Entschiedenheit verlangen müssen, das ist hie Freiheit
and Gleichberechtigung für jede ehrliche Überzeugung.
Erst wenn dies einmal durchgesührt sein wird , dann kann
sich im gegenseitigen Wetteifer zeigen, auf wessen Seite
die höchsten und wirksamsten Ideale liegen. Starker
Beifall lohnte dem Redner seitens der nicht schlecht be¬
suchten Versammlung . £• r.

h . Frankfurter Oper . Man schreibt uns unterm
8. Januar : Obgleich wir erst vor zwei -Wochen mit der
neuen Operette „Prima Ballerina " tzerausgckommen
sind und diese Novität seither in fünf Wiederholunigerr
-eine große Anziehungskraft auf das Publikum ausübte,
wurde geistern schon wieder eine neue Operette heraus-
gobracht. Oskar Straus ' „Tapferer Soldat ",
das Werk, das in Wien Mit großem Erfolg aus der Taufe
gehoben worden war . Durch die Herren Nudols
Bernau er und Leopold Jacobson ist das Libretto auf
Bernhard Shaws „Helden" ausg-ebant, nicht ohne fühl¬
bare Längen . Die Musik ist frisch, vvir originellem Reiz
und lstellenvvelse-so gehaltvoll , daß sie, mehr an die komische
Oper , denn an -eine Operette gemahnt . Ein nachkampo-
n-ierides. Da-nzduett des zweiten Aktes, das Oskar -Straus
-erist jetzt seinen! Werke einfttgte , ist eine Glanznummer,
-die gestern besonders -einschlug und stürmisch da capo
verlangt wurde . Unsere Aufführung unter Leitung der
Herren Kapellmeister Neu mann  und RSgissenr
Kor -schön  war höchst gediegen: beide Dirigenten wur¬
den mit den Solisten g-erusen. BewuUdernngswüröigj
die 'Frische, -mit der Herr Sch ramm  die Titelrolle sang
und spielte, der in letzter Zeit fast -täglich — oft zweimal
— in führenden Aufgaben lleschästbgt ist.

Wissenschaft nab Technik.
Der Großherzog hat der „Darmstädter Zeitmitz" zu«,

folge -den ordentlichen Professor an der niedizinischen
Fakultät der Land-esuniversität Gießen , Dr . Hans
Strahl,  für die Zeit -vom 1. April vis zum 80. Sep-
tömller 1609 z-um Rektor der L a n des » « t vcrsi-
t 8 tGietze  n -ernannt.

Zur Darwin - Säkular frier (12 . Februar
1909) erscheint in K r ö n e r s B o l -ks -a n s g a b e wie-
d-er eines der Hauptwerke des britische» Naturforschers^
die „G -e s chI e ch tliche Z u H t -rv a h l", in neuer Über-
sctznug, mit 75 AbVWnngen , zum Preise von 1 M.

Bildende Kunst und Musik.
Die neueste K ü n st l e r n n m nr c r des „D ah e i

die das erste Ouaria ! des neuen Jahres einleitet . ist
dem Werk von Wilhelm Tr -ü 'bner -gewidmet . Dem
reichen Bttdschmuck der Stummer ist ein eingehender Auf¬
satz über den Karlsruher Meister aus der Feder von
Hans Rosenhagen beiUege-ben.
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nisses in Sulmoma Hatzen eine Summe von 700 Lire
gespendet.

hd. London, 6. Januar . (Drahtbericht .) Die Sub¬
skription des Lordmayors für Süditalien hat bereits die
.Summe von 50 000 Pfund Sterling überschritten.
^ Die Geretteten.

Der Zeitung „Roma " zufolge befanden sich vorgestern
abend 595 7 Gerettete  in Neapel und Umgebung.
Gestern sind mit dem Dampfer „Margher 'ita" weitere
tausend eingetrofsen. Ferner sind etwa tausend mit der
Eisenbahn angekommen, von denen 600 in Neapel ver¬
blieben und die übrigen nach Rom weitergereist sind.
Zahlreiche Flüchtlinge befinden sich in Salerno , etwa 600
gaben auf Capri Zuflucht gefunden.

Der verloren geglaubte Professor Hein  und seine
beiden Töchter, die aus Unterach in Österreich stammen,
sind gerettet und in Neapel vollständig gesund ange-
kommen.

Schlimme Aussichten.
Jeder Tag bringt neue Nachrichten über die Zer¬

störung von Ortschaften, die bisher nicht genannt worden
sind. Pater Alfani , der Direktor des Observatoriums
Florenz , sagt eine jahrelange Dauer von Erschütterun¬
gen in Kalabrien voraus . Namentlich in den ersten
Monaten werden starke Stöße Vorkommen, die bei dem
Zustand der Gebäude schlimme Folgen haben können,
Deshalb die Bevölkerung zu warnen ist.

Aus Messina wird berichtet: Neue Erdstöße sind ver¬
spürt worden . Auch die im Hasen liegenden Schisse ver¬
spürten deutlich die Bewegung . Die Häuserfassa'üen, die
noch stehen geblieben waren , sind infolge des Erdbebens
znsammengestnrzt. Nene Feuersbrünste sind ansge¬
brochen. Die Nettnngsarbeiten werden mit großer
Energie fortgesetzt, und täglich werden noch Überlebende
geborgen, u. a. vorgestern ein 10 Monate altes Kind.
— Der Luftkurort Taormina , welcher in letzter Zeit vom
deutschen Kaiser besucht worden ist, ist zum größten Teil
zerstört.

Die Zukunft Messinas.
Die gesamte Rettungsaktion ist jetzt vollständig

srganisicri . Messina ist völlig abgcsperrt. Bezüglich der
Zukunft Messinas erklärte der Ministerpräsident Giolitti,
die Stadt solle nach Abschluß der Verwesungsperiode voll¬
ständig aufgeräumt und völlig neu erbaut werden . Die
Regierung wird gesetzlich autorisiert , nur einstöckige
Häuser zuzulasseu. Hierfür wird außer den privaten
Hilfsgelöern zunächst der Budgetüberschuß in Höhe von
80 Millionen Lire verwendet.

Die Zahl der in Catania  zusammengeströrnten
Banditen wird auf 1060 geschätzt. Karabinieri machen
fortgesetzt Jagd aus sie; tu den letzten Tagen wurden 600
gefangen genommen und 16 davon standrechtlich er¬
schossen.

Die Hilfe Deutschlands.
Der italienische Botschafter Pansa hat dem Auswär¬

tigen Amt in Berlin den Dank für die Entsendung der
„Hertha" und der „Viktoria Luise" wie für die sonstige
tatkräftige Hilfeleistung Deutschlands übermittelt.

Staatssekretär Kraetke ermächtigte sämtliche Postan¬
stalten des Reichsgebiets, Spenden für das deutsche
Hilfskomitee entgegenzunehmen . Dem Komitee nach¬
träglich beigtireten sind u. a. Staatsminister Freiherr
v. Rheinbaben , der württembergische Ministerpräsident
Dr. v. Weizsaecker, Oberbürgermeister . Dittrich -Leipzlg
und der Fürst zu Fürstenberg -Donaneschingeu.

Grotzherzogin Luise von Baden spendete laut
,̂ arlsr . Zig ." 1000 M . für die italienischen Erdbeben-
zeschädigten.

Die Stadtverordnetenversammlung in Frankfurt
am Main bewilligte für die durch das Erdbeben tu
Italien Geschädigten einstimmig einen Betrag von
»000 M.

In Darmstadt wurde ein hessisches Lanöeskomitee
gegründet im Anschluß an das Berliner Hilfskomitee.

Als Spender der Summe von 20000 M. zur städti¬
schen Hilfsaktion für Süöitalicn wird die Familie des
Großindustriellen Heinrich Lanz in Mannheim bekannt.

Die Stadtverordneten von Elberfeld bewilligten
5000M . für die von der Katastrophe in Süditalien Be¬
troffenen.

Die Stadtverordnetenversammlung in Königsberg
bewilligte zur Linderung der Not der bei dem Erdbeben
in Südttalien Verunglückten 5000 M.

Ein Bericht der „Hertha".
Ein soeben ans Neapel eingegangener erster schrrft»

sicher, vom 1. Januar datierter Bericht des zurzeit vor
Messina liegenden Kreuzers „Hertha" bestätigt ausführ¬
lich seine telegraphische Meldung über seine erste Hilfe¬
leistung, die vornehmlich in der Überbringung von 20
Tonnen Lebensmitteln und dem Transport von 114 zum
größten Teil schwer Verwundeten nach Neapel bestand.
Da dem Vernehmen nach für die nächste Zeit genügend
Dampfer zum Transport der Flüchtigen erwartet wer¬
den, werden der „Hertha" zufolge bei der Hilfeleistung
den Kriegsschiffen hauptsächlich die Arbeiten der Ein¬
schiffung und die erste Hilfe bei Verletzten zufallcn . —
über den Verlaus des Erdbebens und seine Fölsen wird
noch ausgeführt , daß der Hauptstoß ohne eine vorherige
Astkündigung am 28. Dezember, morgens gegen 5% Uhr,
erfolgte und 45 Sekunden dauerte . Er genügte, um die
ganze Stadt in einen Trümmerhaufen zu verwandeln;
er erhob über der ganzen Stadt eine ungeheure Staub¬
wolke, und zugleich brachen an mehreren Stellen Brände
aus , wovon sich der bedeutendste in einem am Rathaus¬
platze belegenen Hause entwickelte. Das Feuer griff von
diesem Haus aus auf weitere über und steckte das Hotel
„Trinakria " in Brand und sprang von hier auf das
Rathaus über , wo es das zusammengestürzte Innere im
Lause des nächsten Tages völlig verzehrte , wodurch sämt¬
liche Urkunden des Archivs  der Stadt vernichtet
wurden . Bei den Retinngsarbeiten an dieser Brand¬
stätte beteiligten sich ist , hervorragender Weise der
Kapitän nnd. die Mannschaft des deutschen Bcrguims-

MissbaÄerreV TagbiaLL«,
dampfers „Salvator ". Ihr Verhalten erweckte all¬
gemeine Verwunderung , und dieses um so mehr , als zu
jener Zeit andere Hilfe noch nicht zur Stelle war . Es
waren nämlich durch den Erdstoß s ä m tlicheKas  e r n en
eingestürzt und ein Teil der Truppen darunter begraben.
Sämtliche Straßen waren von den eingestürzten Häusern
durch ungeheure Trümmerhaufen erfüllt . Wenn auch
sichere Zahlen nicht gegeben werden können, so schätzt
man doch die Anzahl der unter Len Trümmern Be¬
grabenen auf mindestens 60 000 bis 110 000 Einwohner.
Im Laufe des folgenden Tages fanden fortgesetzt neue
heftige Stöße statt, welche die Tatkraft des Überbleibsels
der Bevölkerung , die sich anfänglich an den Rettungs¬
arbeiten beteiligte , vollständig lähmten und sie nur mit
starrem Entsetzen  erfüllten . Die überlebenden
leiden an Wassermangel, da die Wasserleitungen zerstört
sind. Das andauernde Rcgenwetter hat die Lage der im
Freien Kampierenden , meist nur dürftig Bekleideten
und Verwundeten weiter verschlimmert. Die Haf -en-
kais  haben sich sämtlich um 2 und 4 Meter gesenkt
und surd zum Teil von Wasser ü berspült.  Wäh¬
rend des Stoßes kam von Osten her eine Flutwelle , die
die Hafenhalbinscl überschwemmte, aber den im Hafen
ankernden Schiffen keinen Schaden zufügte, das Dock
jedoch zerstörte. Bahnverbindung besteht nur noch mit
Catania . Der Personenverkehr über die Meerenge hat
aufgehört , da die calabrischen Bahnen sämtlich zer¬
stört sind. =3

Die Hilfe des Auslands.
Eine Abteilung des österreichischen Roten Kreuzes

ist in Rom angekommen und hat eine Besprechung mit
dem Senator Taverna , dem Präsidenten des italienischen
Roten Kreuzes , gehabt. Das österreichische Rote Kreuz,
das eine Feldküche mit sich führt , wird sich nach Catania
begeben. ,

Gestern reiste der Adjutant des Königs von Spanien
mit der Spende König Alfons , die 90 000 Pesetas beträgt,
von Madrid nach Rom ab. — Der Kreuzer „Prinzessin
Astnria " nimmt in Barcelona 46 000 Kleidungsstücke,
8000 Decken und 100 Zelte an Bord sowie zahlreiche
Hacken und Schaufeln , damit die Mannschaft sich an den
Ausränmungsarbetten beteiligen kann.

Das amerikanische Geschwader ist in Port Said ein¬
getroffen, nachdem die Durchfahrt durch den Kanal oh n e
Zwischenfall  erfolgte . Ein Teil des Geschwaders,
nämlich vier Panzerschiffe, werden, nachdem sie Kohlen
an Bord genommen haben, nach Messina abdampfen, um
dort Lebensmittel und sonstige Unterstützungen zu ver¬teilen.

ffi

Grdbeberr MeralU
In T -c n e r i f f a wurde vorgestern ein E r ö =

bebe  n von 12 Sekunden Dauer verspürt . In den
Kirchen begannen die Glocken zu läuten und die Möbel
wurden von den Plätzen gerückt. Die erschreckten Be¬
wohner stürzten auf Sic Straße , doch erwies sich ihre
Furcht glücklicherweise als grundlos.

Ein Erdstoß in der Schweiz.
Gestern abend 6 Uhr wurde tat Kanton Wallis,

namentlich -in Zermatt , ein kurzer, aber kräftiger
-Erdstoß verspürt.

Erdbeben in den Bereinigten Staaten.
Aus Philadelphia  wird -telegraphiert , daß die

Stadt unk» das nmlliegende Land von zwei Erdstößen
iheiing-es-ucht wurden . Obwohl dieise nur leicht waren
und nur kurze Zeit dauerten , kann man ihre Wirkung
an vielen Häusern  erkennen , -die Risse erhielten
und einzustürzen drohen.

A«s Ktadt und Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  0 . Januar.
Fleischverbrauch in Deutschland.

Das Kaiserliche Gesundheitsamt hat soeben den aus¬
führlichen Bericht über Sie Ergebnisse der Schlachtvieh-
unö Fleischbeschau im Deutschen Reich für das Jahr 1906
veröffentlicht. Der erste Teil dieses Berichts enthält eine
Berechnung des Fleischverbrauchs in Deutschland, in der
zum erstenmal eine auf amtliches statistisches Material
gestützte Berechnung des Durchschnittsgewichts geschlach¬
teter Tiere zur Verwendung gekommen ist. Während die
sonstigen Unterlagen der Fleischverbraiichscrmitilung
(Zahl der geschlachtetenTiere , Menge des verworfenen
Fleisches, Fleischeinfuhr und -.ansfuhr ) bereits früher,
mindestens seit dem Jahre 1904, statistisch ziemlich gesichert
waren , mußte man sich bisher für das Durchschnittsge¬
wicht der geschlachteten Tiere in der Hauptsache mit
Schätzungen begnügen . Für das Kalenderjahr 1906 hat
nun "bei allen deutschen öffentlichen Schlachthäusern eine
Ermittlung der dort vorgenommenen Wägungen leben¬
der und geschlachteter Tiere stattgefunden. Wenn sich diese
Wägungen auch nicht aus alle in den Schlachthäusern ge¬
schlachteten Tiere erstreckt haben und ferner noch
Wägungszahlen für das platte Land fehlen, so ist das zu¬
sammengebrachte Material doch reichhaltig genug, um bei
vorsichtiger und sachkundiger Verwertung für die Berech¬
nung des Durchschnittsgewichts Grundlagen zu schaffen,
bei denen erhebliche Fehlerquellen unwahrscheinlich sind.
Das Kaiserliche Gesundheitsamt hat unter eingehender
kritischer Würdigung des Materials und nach Anwen¬
dung verschiedener Methoden, bei denen die Ergebnisse
nur wenig voneinander abweichen, als Durchschnitts-
schlachtgewichte für die einzelnen Schlachttiergattungcn
errechnet: für Ochsen 330 Kilogramm , für Bullen 810
Kilogramm , für Kühe 240 Kilogramm , für Jungrinöer
j,85 'Kilogramm , für Kälber 90 Kilogramm , für Schweine
(ausschließlich Spanferkel ) 85 Kilogramm , für Schafe 22
Kilogramm , für Ziegen 10 Kilogramm . An der Hand
dieser und der sonstigen von der Statistik gelieferten be-
denkensreien Zahlen ist der Fleischverbrauch, der auf den
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Kops der deutschen Bevölkerung entfällt, ermittelt wor¬
den tut .Jahre 1904 auf 52,05 Kilogramm , im Jahre 1908
auf 51,80 Kilogramm , im Jahre 1906 auf 50,29 Kilo¬
gramm , int Jahre 1907 auf 52,59 Kilogramm.

Pilsener Bier.
Als Richtigstellung und Nachtrag schreibt uns Herr

Professor Karl Spam er:
Kurz nachdem ich den am Montagabend erschienenen

Artikel der Redaktion übergeben, fand ich eine Notiz, ent¬
nommen der „Reichenberger Zeitung ", einem gut natio¬
nalen Blatt . Diese macht eine wesentliche Richtigstellung
nötig . An der Reichenberger deutsch-böhmischen Aus¬
stellung beteiligte sich auch die Pilsener Genossenschasts-
brauerei ; zugelassen wurden aber dort nur deutsche oder
überwiegend deutsche Unternehmungen . Ferner wird üa
mitgeteilt , daß in Berlin , Dresden , Leipzig, Chemnitz
ganze Gruppen von Anteilbesitzern bestehen (leider nur
teilweise recht weit von Pilsen ), daß die Mehrheit des
Verwaltungsrats deutsch, ein Mitglied , der sächsische Kvm-
mcrzienrat Bruno Everrh , Reichsdeutscher ist; daß von
rund 28 000 Anteilen sogar etwas mehr als 2000 in deut¬
schen Händen sind. Zum Beweis des deutschen Charak¬
ters von Vorstand und Leitung führt die Genossenschastz»
branerei selbst an , daß drei Männer von anerkannt
nationaler Gesinnung das Amt eines Präsidenten , eines
Direktors und eines Oberbräners bekleiden. Diese Tat¬
sachen stellen jedenfalls außer alleir Zweifel , daß das Un¬
ternehmen großenteils deutsch ist. Es wird allerdings
nichts gesagt über die Nationalität der Angestellten,
manche anfzuwerfende Frage bleibt unbeantwortet.
Warum ist bis vor kurzem ohne Widerspruch geblieben^
waS ist deutschen Zeitungen über den rein tschechischest
Charakter der Brauerei verbreitet wurde ? Wie konnte
man in Pilsen sogar im Zweifel sein? Wie konnte (was
Herr Justizrat Dr. Fleischer mitteilt ) der deutsche Volks-
rat dem „Deutschen Hause" in Pilsen sogar eher  noch
das nach seinen eigenen Angaben überwiegend -tschechisch«
Bürgerliche Brauhaus empfehlen? iDaß sie dem Nauren
und Besitz nach überwiegend deutsch ist, ist der Genossin-
schaftsbvauerei vor sechs Tagen notariell beglaubigt wor¬
den. Warum hat sie denn, wenn sie jetzt so stark ihren
nationalen deutschen Charakter betont , gegenüber öeßl
Volksrat erklärt , ihr Unternehmen sei ein rein ge.
s chä s t l i che s und könne s i ch m i t nationalen
Angelegenheiten nicht befassen ? ^Jeder¬
mann weiß doch, daß in dem furchtbaren Existenzkarnpf
den unsere Landsleute in Böhmen führen , die wahrhaft
deutschen Unternehmungen sich der Sache ihres Volx^ -
nicht entziehen können. Ist diese neutrale  Haltung
der Genossenschaftsbrauerei daraus zu erklären , daß oß
Prozent der Anteile in tschechischenHänden sind? Narr»
die Tschechen verfahren anders ! Bon ihnen können wir
viel lernen , nicht nur , wie man es nicht z« machen ygtz
sondern auch, was man zu tun Hat. Hoffentlich ergibt shh
in diesen vielen Fragen , wenn auch auf dem Umweg ft5e r
den Irrtum , die Klarheit , und, was am nötigsten
stramme deutsche Haltung.

— Personal-Nachrichten. Der nenernannte Regiernrias.
assessor Biibarz  ans Hannover ist der Königlichen Re-L».
rung in Wiesbaden zur dienstlichen Verwendung als tzilfI.
arbeiten des Vorsitzenden der, Einkomntenstener-Veran-
lagilngs-Konrmission rm Stadtkreise Franrrurt a. M. Ü8 ec,
wissen worden. ■— Katasterlcmdmcsscr Becht rft ^U:nKatastcrsclrctär yierselbst ernannt.

— Der KvMnruuallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden ist zum 27. April 1909 Hierher berufen.
gleich ist Regierungspräsident Dr . v. Meister zum Stelb-
vertreter des Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau
in seiner Eigenschaft als Königl . Kommissar für diesem
Landtag ernannt worden.

— Todesfall . Mit dem am 4. Jairnar verstorbenen
Lehrer Eduard Gut — einer altnassaulschen Lehrer -.
familie entstammend — ist einer der ältesten und be¬
kanntesten Schulmänner unserer Stadt aus dem Lehen
geschieden. Er empfing seine Ausbildung zum Lehrer
auf dem Seminar in Usingen von 1856—59. Nach Vor-
sehung einer Lehrerstelle in Noröen 'stadt während &eg
Sommers 1859 wurde er Mit 1. November desselben
Jahres in Lausewselden augostellt, von wo er 1863 nach
Neuweilnau und 1878 nach Schupbach bei Runkel versetz;
wurde . 1876 irr den Schuldienst der Stadt Wiesbaden
berufen , wirkte er hier an beit Volksschulen aus dem
Schulberg , und zuletzt arr der Castellstraße mit mrevnrüH,
lichem Eifer und segensreichem Erfolg , beliebt bei seinen
vielen Schülerinnen , Kollegen und Vorgesetzten, bis «ine
sehr schmerzhafte Krankheit ihn im Herbste letzten Jahres
dem Schuldienste entzog und seinem arbeitsreichen Lehen
nun ein Ziel setzte. Tiesbetranert von seiner Fanrilie
von der zwei Söhne sich auch dem Schuldienste gewiürnet
haiben (ein Sohn ist Landmesser), wird sein Astdcnken bei
allen , die ihn kannten , seines lauteren Charakters wegen
stets in Ehren gehalten werden.

— Zahler» beweisen. Einer uns vom Kaiserl . Postanr!
gütigst zur Verfügung gestellten Übersicht über ^ en
WeihnachtsPückereiverkehr  1908 ist zu entneh¬
men, daß bei den hiesigen vier Postämtern in den Tagen
vom 12. bis 25.Dezember ausgegeben wurden 61918 Pa
gegen 1907 mit 50 944 mehr 974. Die Zahl der eingegan-
gen-en Pakete beziffert sich im gleichen Zeitraum
65 451, gegen 1907 mit 66 647 weniger 1196. Die Gesang
zahl der ausgegebenen und eingegangen-en Pakete betrug
117  369, gegen 1907 mit 117 591 weniger 222. — Beim
-Briefverkehr zum Jahreswechsel  hat eine
ringe Zunahme der hier ausgelieferten Briese stattgcfuu-
ben, während dies bei den eingegangenen Briefen nicht
ausgefallen ist.

— Wiesbadener Eirrkücheuhaus. Wie marr uns rr»it-
terlt , ist der Neubau des ersten hiesigen EiuküchcnhauscZ'
welches von dem Architekten Bros ende  im vorderen
Darnbachtal erbaut wird , sorveit gediehen, daß dasselbe
am 1. Mai d. I . bereits -eröffnet werden kann.

— Die Haudiverkskammer hat ihre Bureaurärrm»
von der Nero-stratze 32 nach Äd-elheiöstraße 3, -Erdgeschng
verlegt . -
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— Ein aufregender Vorfall ereignete sich gestern
abend im HvftHeater . Kurs nach Beginn des 8. Aktes
von „Hoffmanns Erz -LHlnngen " wurde ein Herr im
Sperrsitz plötzlich von einer Ohnmacht betroffen . Seine
neben ihm sitzende Frau schrie laut aus , weil sie an einen
Schlaganfall ihres Mannes glaubte . Man schaffte den
Bewußtlosen in das Foyer , wo er sich bald wieder er¬
holte , so daß er ziemlich munter nach Hanse gebracht wer¬
den konnte.

— Ein Milchfälscher . Der Milchhändler Landmann
Georg Friedrich P f e i f f c r von M e d e n b a ch ist eines
Tages von der Mainzer Polizei in Amöneburg ange¬
halten worden , und es hat sich bei der Untersuchung
seiner Milch ergeben , daß dieselbe mit 20 Prozent Wasser
verdünnt war . Gestern stand der Mann wegen Nah-
rungsmittelfälschung vor dem hiesigen Schöffengericht.
'Der Amtsanwalt beantragte , ihn zu einer Gefängnis¬
strafe sowie 200 M . Geldstrafe zu verurteilen . Das Ge¬
richt belastete ihn mit 100 M . Geldstrafe und ordnete die
Bekanntgabe des entscheidenden Teiles des Urteils in
sämtlichen Wiesbadener Zeitungen an.

— Schadenfeuer . Gestern nachmittag gegen Vzß  Ahr
wurde die Feuerwache nach dem Hause Biebrich er
Straß  c 2 2 gerufen , woselbst durch ein glühendes Ofen¬
rohr eine mit Leöertapete bezogene Zwischenwand samt
einer Schiebetüre irr Brand geraten war . Wenn die
Feuerwehr das Feuer mittelst zweier Hanöspritzen auch
rasch löschte, so ist doch ein erheblicher Schaden entstanden.
— Während der erste Zug noch hier beschäftigt war , wurde
der zweite nach der Blindenschule  beordert . Hier
war in einem Mansardenzimmer ans noch nicht aufge¬
klärte Weise Feuer entstanden , das mehrere Kleiöer-
fchränke , Körbe und Koffer der Bünden , sowie die Holz¬
teile des Gebäudes ergriffen hatte . Bei dem raschen
Eingreifen der Wehr gelang cs . das Feuer mittelst Hand-
fprihen zu löschen. Der Brandschaden ist jedoch auch
hier nicht unbedeutend.

— Unfall . Der Eisenblchn -Wagenmeister Jakob
Krause,  RndeSheirner Straße 59 wohnhaft , kam heute
früh gegen 5 Uhr in dem Bahnhof so unglücklich zu Fall,
baß er Verletzungen am Kopse , sowie eine Gehirn-
evschidttcrnng erlitt . Die Sanitätswache brachte den Ver¬
unglückten in das St . JosephAhospital.

— Schulnachrichten. Zum Rektor der neuen Volksschule
eit der Lorcher Straße (Er -erzterplatz) wurde Mittehchu !-
leitex  Wilhelm Ä re , de .nstein,  bisher au , der Rtedcr-
Levgfchule, ernannt . . Mit dem 1. April cr. treten Lehrer
Dörr  aus Altenessen, Präparandenlehrer St t cveling
aus  Laasphe und Lehrer Ur van,  aus Frauensteiu , ferner
die Lehrerinnen Elisabeth Bauch und Paula Jdeu-
jictgei  Hou hier , sowie die technische Lehrerin ttath.
Link  von hier in den Schuldienst der Stadt.

— Bon der Akademie zu Frankfurt a.  M . Herr
Dr . phil . Max Scdüig  zu Frankfurt a . M. ist, als Prcbat-
dozent für daö Gebiet der Physik an der Akademie zugelasscn
worden und wird seine Lehrtätigkeit im nächsten Sanrmer-
kemester beginnen . — Die Vorlesungen in der Akademie
uerben nach Schluß der Ferien mit dem 7, Januar wieder
ausgenommen.

— „Tagblatt "-Samnilnngen.
gingen auj .Für die Opfer der
phe
von

in S ü ü - Jtali c n

Dem „Tagblati "-Verlag
E r d b c b c n ka t a st r o -

von Alfred Wiedemann 10 M.,
Ungenannt 6 M„. voic Rudolf Monti 5 M., von L. K.

von Franz Kupferberg 50 M., von Frau Sachscnweger
■> M von K. W. 1 M. 50 Pf ., von Wittns 5 M., von L. G.
7 M . Ungenannt 1 M., von A. K. 20 M., von Abresch 2 M .,
von M . H. 8 M .. voll Ungenannt 2 M ., von Schwester Tb.
■> M ., von Frau I . G. 5 M., von Frl . H. G . 25 M.. von
Bruno Engels 10 M ., von Cara 100 M-, von B . At. 2 M.,
von Apotheker H. Bund 10 M., von C. Linnenkohl 3 M-, voll
P . D . 2 M., von H. F . l
Für 5t o h l c n f ü r . A r
A. K. 10 M

i M -, von Wilh . Reichenbach 5 Dt. —
r nt c : von N. N. 24 M. 30 Pf ., von

— Eislauf . Trotz der in den letzten Tagen eingetretenen
wärmeren Witterung befindet sich die Eisbahn des
Sport - Bereins Wieöbadert  an der Frankfurter
Straße andauernd in gutem , benutzbarem Zustande . Die
Eintrittspreise ' sind: Kinder 25 Pf ., Erwachsene 40 Pf .,
Dutzendkarten für Mitglieder 2 M., Dutzendkarten für
Frentdc 2,50 M. _ __

Theater, Kunst, Vorträge.
Königliche Schauspiele. Die zweite Rate des Abonne-

mentsg 'eldes  mit den Nummern 1 bis 1200 ist am
Donnerstag , den 7. Januar , vormittags von 9 bis 11 Uhr
an der Theaterkasse unter Vorlage der Abonnementskarte
einzuzahlen.

Kurhaus . Der morgen Donnerstag im kleinen Saale
des Kurhauses staüfindende Vortrag  der Baronin von
äni elunxen - Hohe  n si e i n aus Berlin , Thema : „Weih¬
nachten tir der Dichtung ", beginnt um 8 Uhr abends . Es
empfiehlt sich nm so mehr ein rechtzeitiges Erscheinen, als
Frau v. Amelunxen denselben mit der prächtigen Dichtung
Weihnacht unteres Mitbürgers Joseph Laufs eröffnen wird.
Es sei nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die Vor¬
tragskarten ab 7 Uhr gleichberechtigt mit der Tageskarte
sind.

* Volkstheater , Dotzheimcr Straße 15. Heute «bered geht
die mit so großem Beifall aufgenommene Gesangsposse

Anna , zu dir ist mein liebster Gang " in Szene . Am
Donnerstag kommt das Melodrama „Jocko, der brasilianische
Affe," zum erstenmal zur Aufführung . Das Asfendarsteller-
gastspiel schließt mit Ende dieier .Woche und war sehr inter¬
essant. Freitag , den 8. d. M., ist eine Wiederholung von
„Muttericgen " und Samstag zu kleinen Preiseir das ge¬
waltige Werk „DaS Recht".

* Vortrag im Damenklnb . Es sei hierdurch auf den am
Samstag , den 9. Januar , stattfindenden Vortrag des Herrn
Oskar Meyer - Elbing  hingewiesen.

« Literarische Gesellschaft. Aus den morgen Donnerstag,
abends 8 Uhr, im großen Saale der „Loge Plato ", Friedrich-
straße 27, stattfistdendon Vortrag sei nochmals hingewiesen.
Herr vr . C. Hagemann,  Intendant des Hof- und
Nationaltheaters zu Mannheim , wird über „Die Auf¬
gaben des modernen Theaters"  sprechen . Karten
für Nichtmitgtioder in den bekannten Buchhandlungen und
abends an der Kasse.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 6. Januar : „Prima -Ballerina ".
Donnerstag , den 7. : „Der tapfere Soldat ". Freitag , den 8.:
Geschlossen. Samstag , den 9., nachmittags VA  Uhr : „Sonnen-
guckchen". Abeüds 7 Uhr : „Bioletta ". Sonntag , den 10.,
nachmittags VA ..Uhr : „Sonnenguckchen". Abends 7 Uhr:
„Hoffmanns Erzählungen ". Montag , den 11.: Geschlossen.
Dienstag , den 12.: „Der tapfere Soldat ". Mittwoch, den 13.,
nachmittags %4 Uhr : „Sonnenguckchen". Abends 7 Uhr:
,Tannhäuser ". _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Leichners Fettpuder , Leichners Hermelin - und Aspafia-

Puder , diese vorzüglichsten Gesichtspuder der Welt , gehören
seit 25 Jahren zu den unentbehrlichsten Toilettenmitteln der
seinen Damenwelt . Man hüte sich vor Nachahmungen und
verlange stets Zeichners Fettpuder ".

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
* Dotzheim , 5. Januar . Das Fest der s i l b e r n e n

Hochzeit  begehen heute der Arbeiter Karl Phil.
Sch wa r z und dessen Ehefrau Elisabeth , geb. Gath , Hier¬
selbst . — Die Register des hiesigen Standesamts
haben für 1908 mit 246 Geburtseintragungen (115 männ¬
liche und 101 weibliche ), 40 Eheschließungen und 79
Sterüefällcn (86 männliche und 44 weibliche ) abge¬
schlossen. Gegen 1907 sind die Geburten um 29 zurückge¬
blieben, ' bei gleicher Zahl der Eheschließungen betrugen
die Sterbesälle in 1007 86. — Die erste diesjährige
B r c n n h o l z v c r st e i g e r n u ö findet >m hiesigen
Gemeindewald am Montag , den 11. d. M ., vormittags
10  Uhr , statt.

a. Crbenheim , 6. Januar . Herr Architekt Fischer in
Wiesbaden Hat abermals den bekannten Fluchtlinienplan
bezüglich der überaus kostspieligen Verkehrs - und
Autostraße  unserer Gemeindevertretung vorgelegt.
Man hat ihn jedoch einstimmig abgelehnt . Die Gemeinde-
Vertreter befinden sich mit ihrer Stellungnahme zu ^die¬
sem Projekt in völliger Übereinstimmung mit mindestens
*/, „ der hiesigen Bürgerschaft , die an einer derartigen
Straße absolut kein Interesse haben.

er . Anringen , 4. Januar . Die große H olzv er¬
ste rge .ru ng  in den fiskalischen Waldungen , Forstort
„Wellinger '", findet am Samstag , den 9. Januar , im
Saalbau „Hiukelhans " statt.

r . Medenbach, 5. Januar . . Der Gesangverein „Frohsinn"
veranstaltet nächsten Sonntag im Saale des Herrn Gastwirts
Heinrich Roll . „Zum Schwanen ", ein Konzert  mit theatra¬
lischen Aufführungen . . Das reichhaltige und ausgewaWe
Programm verspricht einen recht genußreichen Abend.

öle Breckenhcim, 4.  Januar . Am 30. Dezember hielt
die hiesige Vieh versicherungsgesell  sch aßt  aus
dem Rathause dahier ihre 'diesjährige Generalversammlung
ab. Die Einnahmen betragen 2337,31 M. und die Ausgaben
2281,80 M . Die Versammlung wählte außer dem Vor¬
sitzenden und Kassierer 4 Taxatoren , 2 Stellvertreter lind
8 Mitglieder der Prüfungskommission . Anschließend fand
die Generalversammlung der biesigen Schweineversicherung
statt . Nach dem Rechenschaftsbericht betragen die Einnahmen
090,87 M. und die Ausgaben 036,25 M. Gewählt wurden
außer dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter und Kassierer
noa» 2 Vorstandsmitglieder . . In der letzten MonatS -Ver-
sammlung konnte, der Krieger - und Militärverein sechs neue
Mitglieder aufnehmeu . Er beschloß, Kaisers Geburtstag in
diesem Jahre Sonntag , 81. Januar , zu feiern und zum
erstenmal ein .Konzert  mit theatralischen Aufführungen
und Ball zu veranstalten . — Unser „Turnverein ", welcher
bis jetzt noch nicht über eine Bcrein 8 fahu  e verfügt , be¬
absichtigt in diesem Jahre eine solche anzuschaffen und ge¬
denkt mit der Fahnenweihe , wenn möglich, die Gauturnfahrt
mit zu übernehmen.

j . Massenheim, 4. Januar . Der Unterhaltungs¬
abend,  den unser unter der Leitung des Herrn Lehrers
Wenzel  stehender „Männer -gesang-Verein " gestern abend
im Gasthaus „Zum Adler" (Heinrich Kahl) veranstaltete , er¬
freute sich nicht nur eines guten Besuches, sondern auch eines
vollen Erfolges . Die Chor- und Solovortrnae bewiesen, daß
der Verein sich unter der neuen Dirigentsmaft wacker vor¬
wärts arbeitet . Zum Vortrag gelangten Chöre von Hegar,
Silcher , Abt u. a. Auch des Volksliedes wurde gedacht. Den
stärksten Beifall fand wohl das mit viel Humor ausgeführtc
„Alles roppt an der Gemaa " von R . Dictz-Wiesbaden . Zwei
heitere Theaterstücke, die. a-geben wurden , belebten die
Unterhaltung , der sich der übliche Ball anschloß.

( !) Flörsheim , 4. Januar . Das gestern abend vom Ge¬
sangverein „Liederkranz " im Kaisersaal abgehaltene Kon¬
zert  nahm einen überaus schönen Verlauf . Da dieser Ver¬
ein unter der Leitung seines Dirigenten Dr. Caroselli nur
künstlerische Leistungen bietet , so war der große Saal voll¬
ständig überfüllt . Die Glanzleistungen des Abends waren
zwei schwierige Kunstchöre: „Waldesweben " und „Pharao ".
Reichen und wohlverdienten Beifall fand das aufgeführte
Singspiel „Die Wilderer ". — Eine frohe Über¬
raschung  wurde mit Beginn des neuen Jahres einer hie¬
sigen Familie zu teil . Ein vor langen Jahren nach Amerika
aüsgewandertcr naher Verwandter , der schon 20 Jahre nichts
mehr von sich hatte hören lassen, ließ seinen Angehörigen
dahier durch ein Frankfurter Bankhaus eine größere Summe
übermitteln . — Ein hiesiger Einwohner hatte eine Annonce
gelesen, nach der ein auswärtiger Photograph ohne Bezahlung
Bilder vergrößern  wolle . Sogleich sandte er ein
Bild zu diesem Zwecke ein. Dieser Tage erhielt er nun die
Vergrößerung unter 18.50 Mark Nachnahme zugestellt. In
dem Begleitschreiben war mitgeteilt , daß die Vergrößerung
nichts koste, aber der Rahmen des Bildes 18 M. Der Rahmen
ist minderwertig , die Vergrößerung sehr mangelhaft ausge¬
führt . Eine gewisse Sorte Menschen wird eben nicht alle.

[ •?] Eddersheim , 5. Januar . Hier hantierte gestern
mittag der 25jührige Philipp Sch lei dt an einer
Schußwaffe,  als diese losging und der Schuß dem
Mann in die Brust drang . Der jo Getroffene sank tot
zu Boden.

Nttsscruiskhe Rachrichtett.
r . Rüdrsheim , 5. Januar . Das bekannte Gasthaus

„Zur Traube" 'hier ging für den Preis von 51500 M.
aus dem Besitz des Beigeordneten Jakob Ittel in den des
Kellermeisters August Kneib über.

a. Vom Main , 5. Januar . Der Main weist gegenwärtig
einen ganz außerordentlich niedrigen Wasser  st and
auf , wie er noch nicht oft beobachtet worden ist. Vielfach
tritt aus dem Bette des Mains das am Boden festgefrorene
Grundeis zutage.

ö. Sossenheim, 6. Januar . Gestern wurde der neue
Rektor,  Herr Putsch,  in sein Amt eingeführt.

ö. Königstein i. T., 4. Januar . Am 8. Januar wird in
der hiesigen Schute ein Handarbeitskursus  für
schulentlassene Mädchen eröffnet . Der Unterricht , den die
Lehrerin Hreutz und Frl . Fleith von hier erteilen , soll jeden
Mittwoch- und Freitagnachmittag stattfinden.

0 . Oberlahnstein , 5. Januar . Der Zugführer Georg
Hoffmann  von hier , dem kürzlich auf der Station Fried-
rich-Wilhelm -Hütte bei Troisdorf beide Beine abgefahren
wurden , ist im Beueler Krankenhaus gestorben und vor¬
gestern hier beerdigt  worden.

1. Limburg , 4. Januar . Das vorläufige Ergebnis der
Viehzählung  vom 1. Dezember v. I . .ist für den hiesigen
Kreis folgendes : Es wurden gezählt 6103 Gehöfte mit Vieh¬
stand, 6178 viehhaltende Haushaltungen , 2018 Pferde , 20 850
Stück Rindvieh , 3163 Schafe, 19 875 Schweine und 8416
Ziegen. Die Schafzucht  blüht noch in den Orten Atzl¬
bach, Dehrn , Dietkirchen. Erfenbach, Elz , Haufen , Heringen,
Lahr , Langendernbach , Mensfelden , Neesbach, Niederbrechen,
Niederhadamar , Niederzeuzheim, Offheim , Werschau sind
Würges.

Im. Werlmünster , 4. Januar . Der 60 Jahre alte Land¬
wirt Paul von. hier hat sich aus Verzweiflung wegen seiner
schwierigen finanziellen Lage in seiner Scheuer erhängt.

cc. Wolfenhausen , 4. Januar . Auf Anregung des hie¬
sigen Gewerbevereins hielt gestern nachmittag im Lokale des
Gastwirts Baumann Rechnungsrevisor und Rendant der

Kreissparkasse des Oberlahnkreises Pötz-Werlburg euren
längeren Vortrag , in dem er sich auch über die Kreissparkaß e
aussprach , die er besonders empfahl als sicheres Spar - und
Darlehensinstitut . Bekanntlich hat die Krcissparrasfe des
Oberlahnkreises in jedem Orte des Kreises eine Hebestelle,
welche meist den Gemetnderechnern , Bürgermeistern oder
Lehrern übertragen ist. Außerdem haben wir im • Kreise
2 Agenturen der Nassauischen Landesbank , mehrere Sammel-
ftcllen derselben, ungefähr 6 Vorschußvereine, mehrere
Raiffeisen -Vereine und landwirtschaftliche Vereine sowie
noch einige andere Geldinstitute , wo Gelegenheit zum Sparen
gegeben wird . — Unsere Kinder leiden eben viel unter den
Kinderkrankheiten Diphtherie , M a fern,  Husten . Auch
viele ältere Leute sind an Lungenentzündung erkrankt. Der
Tod hat bereits einige Opfer gefordert.

IV. Hachenburg, 4. Januar . In der Silvesternacht hat
der Rat der „Großen Hachenburger Kar n evalge .s e 11-
schaft"  unter dem Vorsitz des „würdigen " Präsidenten
Herrn Colmcknt seine erste Sitzung abgehalten . Es wurde
beschlossen, in diesem Wuiter zivei Festsitzungen zu veran¬
stalten , die erste am 31. Januar in Verbindung mit Kaisers
Geburtstag , die zweite aut 14. Fobruar . — Die hiesige neu-
angelegte Eisbahn scheint nicht sachgemäß ausgeführt worden
zu sein : denn selbst bei der grimmigen Kälte um Neujahr
herum war an ein Schlittschuhlaufen aus der neuen Bahn
nicht zu denken, da das Eis zu holperig war . Die Freunde
dieses Sportes kamen dagegen auf der großen Nister in der
Nähe des Klosters Marienstatt , wo sich eine, prächtige E i s -
bahn  befand , auf ihre Rechnung. Am letzten Samstag und
Sonntag verursachte der fein rieselnde Regen ein Glatteis,
das ein Fortkommen sehr erschwerte. Gar mancher mußte
trotz des Streuens mit dem Böden Bekanntschaft machen. —
Am Neujahrs -Samstag konnte endlich auf Dem Turm der
hiesige» katholischen Kirche Kreuz und „G i cke I" errichtet
werden.

L Dillcnburg , 4. Januar . In Flammersbach  zer-
sprana einem Burschen während des Neujahrsschießens das
Gewehr und verletzte  den Schützen leider recht er¬
st e b I i ch.

S. Aus dem Oberwestcrwaldkreis , 4. Januar . Der König¬
liche Landrat ersucht die Bürgermeister des Kreises um
möglichst baldige Ausstellung des Voranschlags  für
das nächste Rechnungsjahr . Bis zum 1. März sollen Voran¬
schlag und Gemeindcvertretungsbeschlutz , der die Gemeinldc-
steuererhebung genehmigt, vorgelegt werden , damit noch vor
Beginn des neuen Rechnungsjahres , wo es erforderlich ist,
die Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten zu den
StenerzusHIägcn erteilt werden kann. Bisher !var es ,näm¬
lich vorgekommen, daß erst nach Beginn des Rechnungsjahres
um Genehmigung der Steuerzuschläge nachgesucht wor¬
den war . _ _

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 0. Januar . Bei der Kontrolle der stäöti.

scheu Sparkasse  wurde eine Differenz  in Höhe
von 5- bis 000 M . vorgefunden , die sich bis jetzt nicht auf¬
klären ließ . Über T r i n k g e l d n ö t t g n n g seitens
Unterbediensteter im städtischen Schlacht - und Viehhof
wurde in letzter Zeit schwer -geklagt . Die voll der Bür¬
germeisterei veranstalteten Erheburrgen haben die Tat¬
sache bestätigt und wird gegen die Schuldigen disziplina¬
risch vorgegangen.

rmk . Darmstadt , 5. Januar . Heute nachmittag nm
1 Uhr fand man im Hause -Döngesborngasse 4 eine dort
wohnende Frau und ihre drei Kinder in bewußtlosem
Zustand . Es war ein Gasrohr geplatzt  und die
ater Personen waren erstickt.  Die sofort angestelltet:
Rettungsversuche hatten bei der Frau und den beiden
Knaben im Alter von 12 und 14 Jahren Erfolg . Die
drei Personell konnten ins Lehen zurückgerufen werden.
Gic wurden ins Krankenhaus gebracht . Das jüngste Kind
im Alter von 4 Jahren ivar jedoch bereits tot . — Gegen
den bei der hiesigen Polizei beschäftigten Sekretär¬
assistenten Friedrich Hanauer  wurde grober Dienst¬
vergehen wegen das gerichtliche Verfahren eingeleitet.

A Rennertehausen(Kreis Biedenkopf), 5. Januar.
In dem benachbarten Haine  wurde vor einigen Tagen
ein 60sühriger , dem Trunk ergebener Mann tot im Bett
aufgefunden . Die Verletzungen am Kopfe des Mannes
veränlaßten den Leichenbeschauer , dem Gericht Anzeige
zu erstatten . Infolgedessen fand gestern durch die Kreis¬
ärzte Dr . Tenbaum -Biedenbopf und Dr . Bahle -Franken-
Derg eine Sektion der Leiche statt , die von morgens 10
bis abends 8 Uhr dauerte . Die Folge der Untersuchung
war die sofortige Verhaftung des Sohnes unter dem
schweren Verdacht des Vater m o rdeZ.

-1- Aus dem Kreise Biedenkopf, 4. Januar . Ein katho¬
lischer Geistlicher  aus Pankow bei Berlin versendet
an die landwirtschaftlichen Spar - und Davlehnskassen , ge¬
druckte Rundschreiben, in denen er um Gaben für seinen
Kirchbau bittet . Eine solche Bettelei  verdient die aller¬
schärfste Zurückweisung. Zunächst ist nicht eingusehen. was
unsere ländlichen Sparkassen mit einem Kirchbau in Berlin
zu tun haben. Und daß diese Zirkulare ganz wahllos auch in
völlig protestantische Gegenden geschickt werden , läßt sich auf
keine Weise rechtfertigen , selbst wenn es hinterher als ein
„Versehen" hingestellt werden sollte. Vermutlich sind auch
die nassauischen ländlichen Darlehnskassen ebenso liebevoll
bedacht worden. Ob nicht der Herr , auch etwas auf die
„dummen Bauern " spekuliert hat , die sich, wie er wohl
meinen mag, so leicht betören lassen. Er wird sich, dessen sind
wir sicher, gründlich verrechnet haben. Es muß aber auch
einmal öffentlich festgestellt werden , daß diese skrupel- und
wahllose Bettelei etwas , ist, was mit der Zeit unerträglich
wird . Auf -unseren Dörfern ist noch so viel zu tun an länd¬
licher Wohlfahrtsarbeit , daß die Genossenschaften und Dar¬
lehnskassen für ihre Gelder Verwendung genug haben und
Kirchbaüten in Berlin noch lange , lange , lange nicht an die
Reihe kommen.- - "" ..  . .

Sport.
L. K, Rhein - und Tammsklnb Wiesbaden . Kommenden

Sonntag , den 10. Januar , veranstaltet der Klub feine dies¬
jährige 1. Hauptwanderung auf den Feldberg.
Gerade die Winterwanderungen des Klubs erfreuen sich einer
immer mehr zunehmenden Beteiligung, , zeigt doch ein Auf¬
stieg im Winter zu unserem Taunusriesen am besten die
allgewaltige Schönheit der Natur . Wenn drunten im Tal
die trägen Nebel noch Flur und Auen decken, da winkt uns
schon auf freier BergeSböhe der Sonne freundlicher Schein
und ferne , schneebedeckte Lande breiten sich Por dem Wanoer¬
frohen aus . Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt , entgegen
dem ursprünglichen Vorschlag,, um 7.40 Uhr mittelst Sonder-
zuas auf der Bäderbahn nach Oberursel , wo die Teilnehmer
8.46 Uhr anlangen . Hier beginnt die Fußwanderung . Zu¬
erst zur Hohen Mark , 10.15 Uhr, dann zum Sandplacken.
In den dortigen rteuerbauten Wirtschaftsräumen wird bis
12.80 Uhr gerastet , um dann in iveit'eren % Stunden den
Feldberg zu ersteigen, 1.15 Uhr . Ein ^ ständiger Aufent¬
halt auf der Höhe wird den Tauniden Gelegenheit geben,
alles Sehenswerte in behaglicher Ruhe sich anzuschauen.
Glücklicherweise ist der Feldberg ja ein prinzipientreuer alter
Herr , der dem Winter auch die Winterfreuden einräumt und
der seine drei Monate Winter gewissenhaft aushält , nur
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seinen Freunden stets neue Wunder zu zeigen, heut Schnee
MlL Eis , dann herrliche -Fernsicht und ein andermal die
seltsamsten Gebilde aus Raureif , die in ihrer funkelnden,
^itzernden Pracht uns anmuten wie ein Perlenhain aus
Lausend und eine Nacht. Gegen 2 Uhr wirb vom Feldberg¬
turm der Rückweg angetreten , der uns über den Fuchstanz,
Falkenstein nach Königstein führt , wo die Teilnehmer um
%4 Uhr anlangen , um im Grand Hotel das gemeinsame
Essen einzun-ehmen. Abmarsch von hier 6.80 Uhr zu dem
weltbekannten Batzeichaus, wo neben dem vorzüglichen Apfel¬
wein auch die gute Laune ein steter Gast ist. Hier wird von
7.10 Uhr bis Abgang des Zuges gerastet . Rückfahrt von

n 9.08 Uhr, Ankunft in Wiesbaden 10.08. Die Gesmnt-Sad?
agt .

die eingelegten Rasten keine sonderlichen Beschwerlichkeiten
den 9.08 Uhr, Ankunft in , ,

Marschzeit beträgt etwas über 6 Stunden, die jedoch durch

bietet , vor allem auch die Führung durch die Herren Fritz
Lanzrath und Julius Berberich die weitgehendsten Bor-
berertungen zu dieser Wanderung getroffen hat . Der Preis• «Unr - ' ' ' ■ " • ' ' ■p  Teilnehmerkarte , berechtigend zu der Hinfahrt mit dem
"onderzug, zum gemeinschaftlichen Essen einschließlich

Va  Flasche Wein und Trinkgeld in Königstein betrügt für
die MitKieder des Klubs und deren Angehörige 4.50 M. und
sind die Karten bis spätestens Samstag abend 7 Uhr bei den
Herren Ludwig Becker, Große Burgstraße 11, Karl Hack,
Luisenplatz, Ad. Hatzbach, Hellmundstratze 43, zu lösen. Mit
Rücksicht auf den Sonderzug können spätere Anmeldungen
nicht mehr berücksichtigt werden. Gastkarten für Nich-t-
anaehörige des Klubs 50 Pfennig . — Für Anwärter aus das
goldene Klubabzeichen sei: , bemerkt, daß dasselbe nur an
Mitglieder , welche sämtliche 10 Hauptwandcrungen mit-Hacht haben, erteilt wird. Angehörige von Mitgliedernvon der Erlangung des Goldenen ausgeschlossen. Wie

im Vorjahr « werden Ausnahmen in keiner Weise zu-
aelassen und schließt ein etwaiges späteres Nachfahren oder
Nichteinhaltung des von den Führern eingeschlagenen Weges
die Erlangung des Goldenen aus . — Um den Mitgliedern

-Gelegenheit zu geben, sich über die Geschichte des Feldberges
zu orientieren , wird kommenden Donnerstag abend im Klub-
lokal Gambrinus Herr Oberpostsekretär Hisgen dieses allen
interessante Thema in einem Vortrage behandeln . — Neu¬
anmeldungen zum Klub sind an den VorstaM) zu richten.
Jahresbeitrag 4 Mark . Eintrittsgeld 2 Mark.

* Jagbergebniffe . Nachstehend einige Jagdergebniffe
der letzten Zeit : D o r noo r f : 10 Rehe , 80 Hasen;
Langendernbach:  1 . Teil : 5 Rehe , 47 Hasen,
2 -Haselhühner , 3. Teil : 3 Rehe , 26 Hasen , 1 Fasan;
Frickhofen:  1 Reh , 25 Hasen , 1 -Fuchs ; Dorch-
h e t in ° H a n g e n m e i l i n g c n : 10 Rehe , 21 Hasen,
1 Fuchs , 1 Haselhuhn.

* Flugversuche tu Frankfurt . Die „Franks . Ztg ."
«schreibt: Wir >bracht -en vor kurzem die Notiz , daß der
Frankfurter Spo -vtswann August Euler  das alleinige
Fabrikattonsrecht der von der Firma Boisin Fröres in
Mllencourt -gefertigten Flargmaschine und aeronautischen
Apparate für Deutschland erworben -habe . Einige Tage
(später verbreitete das Wolffsch-e Bureau eine auch von
uns Wietdergsgeben -e Depesche, in der -erklärt wurde , daß
Hie französische Firma lediglich einem Vertreter in
Deutschland das -Recht zur Erzeugung vo-n Aeroplaneu
itrlberlasseu halbe. Herr Euler schickt uns nun ein ,fran¬
zösisches Blatt , in den, -sich die F irma -Bo ist u
FrdreS  selbst zu der Angelegencheit äußert . In der
EMSritttg , die an Mt  Wiedergabe unserer ersten Nach¬
richt antkröüpft, heißt es zum Schluß : „Die Information
tist .Vollständig richtig , wenn man -vor allein berücksichtigt,
-daß unser -Vertrag mit Herrn Euler uns nur für die
Fabrikation in Deutschlaiid biudelt ; -wie bleiben beizügltch
Frankreichs -und der nicht -deutschen Länder vollständig
frei für die -Fabrikation , den Verkauf us-w. Die -Deut¬
schen fangen vernünftigerweise da an , -wohin wir durch
jcchrelange Versuche gekommren sind , was ihnen zweifellos
viele Schwierigkeiten und kostspielige Versuche erlsparen
-lüird. -Alles dies -berührt aber nicht unser Werk , das
französisch ist und -bleibt ." — Damit ist also -gesagt , daß
-die erste Nachricht stimmt . Wie wir ferner erfahren,
sollen die Frankfurter -Versuche  in Bälde vor
sich -gehen , und zwar -aus einam T -errain , das nicht weit
von der Stadt entfernt ist und die besten Flu -g-
bebinig-ungen bietet.

st . Die Meisterschaft von Bayer « im Rodeln kam in
Oberaudorf  zur Entscheidung und wurde von dem
vorjährigen Sieger G . S e e b -a che r - B r a u e n b u r g
gewonnen.  Der -bayerische Meister legte die 5 Kilo¬
meter lange Strecke in 4 Minuten 32 Sekunden -zurück.
Zweiter -»ourde P . Gfäller in 4 : 48 und -dritter K. Hagen-
Oberattdorf in 4 : 80. Im ganzen konkurrierten 16 Teil-
nrhaner.

KlrLAS Chrsnik.
Raubmörder Sternickel «och nicht verhaftet . Der

unter dom Verü -achte, der lang -gefuch-te Raubmörder
Sternickel zu sein , verhaftete Mann wurde als ein vi-cl-
bsstrafter und steckbrieflich verfolgter Mensch namens
'Kaufmann sestgestellt.

Mit dem Küchenmcsfer ermordet . Die Portiersfrau
Martha Rachut wurde gestern abend in Berlin in ihrer
Wohnung ermordet ausgefuuden . Der Täter ist -der 1870
W Berlin -gaboren -e Schleifer Wilhelm Bierwagen , der
ifMher -geschieden war und setzt wieder mit der Rachut
zusammemvohnte . Bierwag -en Hinterließ einen Brief
an einen Zi -garrenhändler in Lankwitz , in welchem er
mitteW , daß er sich das Leben nehmen werde . Das
Moröinstrument , ein Küchenmesser , -ließ der Mörder am
Kuchenbrett Hängen.

Im Streit . Der Bauer Bert -hold wurde in Mach
bei München verhaftet , weil er im Verlaufe eines
Streits seinen Sohn mit der Sense erstochen hatte . — Der
Mühlenarbeiter Altmannhofer in Pfarrkirchen hat seinen
Vater im Streit erschossen. — In Griesbach wurde der
Dt -enstknecht Pitscheneöer im Streite erschlagen.

Die Berliner Feuerwehr hat das neue Jahr gut an¬
gefangen . Sie hat am -ersten Tage 40 Brände gelöscht,
darunter einen , bei dem zahlreiche Personen in ver
größten Lebensgefahr schwebten.

Bei der Explosion eines Dampfkessels in der neuen
Grünstraße 26b in Berlin haben der Klempner Karl
Schalk , dessen Ehefrau , der Klempner Kulow , der K-auf-
mann -Emil Hoffmann und eine Frau Schiller erhebliche
Brandwunden erlitten.

Verzweiflungstat . Der Buchhalter Peters in Geeste¬
münde tötete sich, seine Frau und seine vierjährige
Tochtw durch Offnen der Ga sh ahne , weil er stellungslos
igöwpUen ist.

Wiesbadener Strafkammer.
Alte Rechnungen.

Der -Schlosser Jakob B . von hier ist wegen einiger
Bagatellstraftaten , die er vor etwa 8 Jahren dahier ver¬
übt hatte , nachdem mau ihn jahrelang vergeblich ge¬
sucht, am 19. Dezember v. I . in Kreuznach in Haft ge¬
nommen worden . Er kam im April 1901 von Karlsruhe,
wo er damals gearbeitet hatte , mit vielem Geld nach
Wiesbaden , hat sich einen Rausch angetrunken , auf der
Straße skandaliert , einen Schutzmann , welcher ihn zur
Ruhe mahnte , beleidigt und im Gefängnis 8 Beamten
Geld angeboten , um sie zu veranlassen , ihm -die Freiheit
wiederzugeben . — Die Übertretung ist verjährt , wegen
der übrigen Straftaten erhielt er 1 Monat Gefängnis,
eine Strafe , von der 2 Wochen als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt in Abzug kommen.

Aassenöieb.
wb. Bremen , 6. Januar . Die Strafkammer ver¬

urteilte den Mat -erialvevwalter Wittmunö zu drei
Jahren  acht Monaten Zuchthaus, -weil er die
Kasse des GüterbahnhofeS -mittels Nachschlüssels geöfsuer
und 24 000 M . -gestohlen Hatte.

Das Hochbahunnglüü vom 26. September v. I . wird
am 8. Februar die Strafkammer des Landgerichts 2
Berlin beschäftigen . Eine große Zahl Zeugen lind ge¬
laden.

Kehts Dach richten
Eine Mittelmeerrerse König Eduards?

M . London, 6. Januar . „Daily Chronicle " be¬
richtet auf Grund eines bisher noch nicht bestätigten
Gerüchtes , daß K ö n i g E d u a r d in den nächsten
Tagen in Calais  eintreffen werde. Der König
werde über Paris nach Biarritz  reisen und auf der
Durchfahrt durch Paris eine Unterredung mit dem
Präsidenten Fallidres  haben . Nach einem
dreiwöchigen Aufenthalt in Biarritz werde sich der
König nach Marseille begeben, um dort mit der
Königin zusammenzutreffen und eine Kreuzfahrt im
Mitte  f m e e r anzutreten . Bei dieser Gelegenheit
werde er den Königin von Italien und Griechenland
Besuchs abstatten.

Rußland und Italien.
hd . Paris , 6. Januar . „Echo de Paris " meldet aus

Rom : Die heroische Haltung der russi¬
schen Matrosen  wird in ganz Italien gewürdigt
und hat bereits die Stimmung des Volkes z u -
gunsten Rußlands  vollständig geändert . Nie-
mand w i d e r s e tzt sich nunmehr dem Besuche des
Zaren in Italien . Man ist überzeugt , daß nicht nur
keine Gefahr für ihn besteht, sondern daß die Bevölke¬
rung ihm einen begeisterten Empfang  be¬
reiten würde . Man glaubt , daß der Besuch des
Zaren bestimmt im Laufe dieses Jahres erfolgen
werde-

Das Erdbeben in Süditalien.
Rom , 6. Januar . (Eigener Drcchtberich -t.) Das

M ar ine m i n i st eri um traf Vorkehrungen , die
Schiffahrt in der Straße von Messina  wieder
aufzu nehmen.  Da die -Leuchttürme und Signal-
stationen zerstört sind, werde man provisorische Sicher¬
heitsmaßregeln treffen.

Rom, 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Seismologe Professor Oddone,  der am 81. Dezember
nach Messina  ab -gereist war , u>m über das Erdbeben
Untersuchungen anJUstellen , ist hierher zuriickgc-kehrt.
Er hat das Observatorium in Messina beschädigt , -das im
Souterrain gelegene Seismische Laboratorium
jedoch unversehrt -auf -gefnnden . Der Mikrofeistno-
gr -KPh hatte -alle Erderfchütt -erungen  bis zur
Katastrophe und während derselben ausgezeichnet , so daß
es möglich sein wird , nach dem Diagramm das Erdbeben
in -allen feinen Phasen z-u studieren.

Immer noch neue Erdstöße.
Palermo , 0. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die

Erdstöße in Messina  dauern fort . Gestern mittag
wurden dort 2 starke Stotze  wahrgenomnren , die Be¬
stürzung hcrvorriefen . Mit den Zügen von Catania
und Messina treffen hier nencFlüchtlinge  ein.

Österreich und Serbien.
hd . Belgrad , 6. Januar . Die Gerüchte, daß der

österreichisch-ungarische Gesandte der serbischen Regie¬
rung ein Ultimatum überreicht habe, sind zwar un¬
richtig, dagegen bestätigt es sich, daß der Gesandte dem
Minister Milowanowitsch zu verstehen gegeben hat,
daß er Belgrad sofort verlassen  werde , wenn
die geforderte Aufklärung ihn nicht befriedige. Darauf¬
hin wurde die Schuld auf die Skupschtina-
Stenographen  geschoben , welche angeblich falsch
verstanden haben.

Kontinental - Telearavhen . Kompagnie.

Paris , 6. Januar . Gegenüber der von deutschen
Blättern gebrachten Nachricht, aus Rabat,  daß fran¬
zösische Truppen an dse Nordgrenze des Schaujage-
bietes abmarschiert seien und die Kasbah von Chraal
besetzt hätten , erklärt eine anscheinend h a l b a m t - I
l i cf)e Note, daß die französische Negierung von einem
solchen Vormärsche nichts wisse,  der übrigens in
vollkommenem Widerspruche mit den dem General
d'Amade erteilten Weisungen stehen würde.

Paris , 6. Januar . Nach einer dem Kolonialministe¬
rium zugegangenen Depesche ist Oberst G o u r a u x
mit seinen Truppen , ohne auf Widerstand zu stoßen.

ALend-Ansgsbe , 1 . Blatt.

am 2ö. Dezember in Adjeft  im Adrargebiete einge-
troffen . Nur bei einem Vorpostenscharmützel wurde
ein eingeborener Wachtmeister getötet . Oberst Gouraux
will alle Maßnahmen treffen um im Adrargebiete
(Mauretanien ) dauernde Ruhe  und Ordnung her¬
zustellen.

Paris , 6. Januar . Die Unterrichtsbehörde . des
Departements (tote  d 'O r beschloß, den vom Disoner
Appellgericht wegen antipatriotischen und antireligiösen
Unterrichtes verurteilten Volksschullehrers M o r i f e t
vor den Disziplinär rat  zu stellen. Morstet hat
jedoch die Entscheidung des Disziplinarrates nicht ab-
gewartet und seine Pensionierung  nachgesucht .,

Depeschenbureau Herold.
Paris , 6. Januar . Das „Journal " meldet aus

Lissabon:  Der Gesundheitszustand des Königs
Manuel  gebe Anlaß zu Besorgnissen.  Die
Ärzte haben ihm einen Aufenthalt in der Schweiz an¬
geraten . Die Lunge  des Königs ist sehr ange.
griffen . _ _

wb. Lissabon, 5. Januar . Die Beulenpest  aui
der Insel Fayal (Azoren) nimmt zu.

Ketzts ZattdelStmchNriyrerik»
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16,}
Frankfurter Börse, 6. Januar , mittags 12y3 Uhr

Kredit -Aktien 194.10, Diskonto -Kommandit 180.10, Dresdner
Bank 147.75, Deutsche Bank 241.50, Han-delsaesellschaft 168.50,
Staatsbahn 143.50, Lombarden 17.90, Baltimore und Ob io
110.25, Gelsenkirchen 189.50, Bochumer 222.50, Harpener 195.
Türkenlofe 142.20, Norddeutscher Llotzd 91.50, Haorburn.
Amerika-Paket 112.75, 4vroz. Russen 88.50, Phönix 178.60.

tBeiierTOtm $?agen
vom 6. Januar

de? Dienststelle Lrankfurtü. N.
(Meteorologische Mteilung de« Physikal. Vereins)!
Morgen meist trübe, ««veränderte Tem¬

peratur , geringe Niederschläge«

2. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftss chule):

Morgen nebelig - trübe , etwas milder,
vereinzelt geringe Niederschläge.

Genaueres durch die Frankfurter und W -i!üurgsr
Wetterkarten (inonatl. je 60 Pf .), welche am „Tngblatt-
Haus " Langgaffe 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 2g tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.

5. Januar. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abcnoS. Mittel.

Barometer aufO^ ».Normal-
schwere . . . . . . . 770.2 769.4 768.0 769.3

Barometer a. d. AceereSspiegel 781.1 780.g 778.9
-0 .3 780.1

Thermometer (Celsius) —0.2 1.1 -ü . i
Dunüspannung (Millimeter) 4.4 4.9 4.3 4.5
Relative-Feuchtigkeit st/°) - 94 90 96 93.3
Windrichtung. W. 1 W. 1 W. 1
Niederschlagshöhe(Millim. - .
Höchste Temperatur (Celsius) st 1.3. Niedrigste Temperatrtr —i .i

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond ((?).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittcleuropSischerSeit .)

(£> I
Januar , --imSüden ! Aufgang Untergang-! Aufgang lUntcrgan«

sUhr MinhUhr Min Uhr Min.-sllhr Min .-Nhr Biin.
12 90 8 . Ifl 40 5 29^ : 9 ÜH .«

•l Hier geht C-Untergang dem Aufgang voraus.
mtaatwexitsK:--

fle 3mn|(te0cfl öe§» Metier TMM.
Haupt-Agentur: Wilhclmstraße 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. In , „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die Abrnd-Arrsgabe «mfaßt 10 Serts«.
Leitung: W Schulte vom Brühl.

Berantworilicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ; fg.,
Feuilleton, Svort und unterh. Teil : I . .Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten-
E . Rötherdt ; für Nafjanifche Nachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts;
faal : H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus-

iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Werlag. der L. Schellenbergschen .hos-Buchdruckerct in WieLbtden.
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Handel, Industrie und Volhsoirtschuft.
3HC

Dividesiden-Schätziingen.
/ Der „Berliner Börsen-Courier“ veröffentlicht unter dem
SBlichen Vorbehalt eine Zusammenstellung der Dividenden¬
schätzungen derjenigen Banken, Transport - und industriellen
Gesellschaften, deren Geschäftsjahr , am 31. Dezember ablief.
Hierbei ist zu bemerken, daß nur ein geringer Teil dieser
Taxationen von den Verwaltungen der Gesellschaften direkt
herrührt . Es handelt sich ebenso wie bei den von uns schon
fortlaufend mitgeteilten Dividenden-Schätzungen, auch hier
meist nur um Börsen-Taxationen , die naturgemäß eine abso¬
lute Zuverlässigkeit nicht beanspruchen können und für die
jede Verantwortlichkeit  abgelehnt werden muß.
tn Klammem steht die Vorjahrsdividende. Barmer Bankver¬
ein (714) 7V2, Barmer Kreditbank (6) 6. Bergisch-Märkische
Bank (814) 814, Berliner Handelsgesellschaft (.9) 9, Kreditver¬
ein Neviges (714) 714, Darmstädter Bank (6) 6, Deutsche Bank
112) 12, Deutsche Nationalbank (714) 714', Diskontogesellschaft
'9) 9, Dresdener Bank (7) 7—714, Duisburg-Ruhrorter Bank (5)
5, Elberfekler Bankverein (6%) 614, Essener Bankverein (7) 7,
Essener Kreditanstalt (814) 8—814, Magdeb. Privatbank (7) 7,
Essener Kreditbank (7) 7, Mittelrheinische Bank (714) 714,
Mülheim-Ruhr-Bank (614) 614, Niederdeutsche Bank (7) 7,
Osnabrücker Bank (714) 714, Preußische Bodenkredit (7Ü-) 71/s,
Preußische Zentral-Bodenkreditbank (9) 9, Preußische Hypo¬
thekenbank (514) 514, Preußische Pandbriefbank (71/:) 7Ü-,
Reichsbank (9.89) 7—714, Rheinische Bank (6) 6, Rheinische
Kreditbank (7) 7, Rheinische Hypothekenbank (9) 9, Rhein.-
Westf. Bodenkreditbank (8) 8, Rhein .-Westf . Diskontogesell¬
schaft (8) 7, Schaaffhausenscher Bankverein (7) 7, West¬
deutsche Bodenkreditanstalt (7) 7, Westf.-Lippische .Vereins-
haoV (614 ) 614, Aplerbecker Zeche Margarete (12) 10, Arenberg
Bergbau (45) 30, Aschersleben Kaliwerke (10) 8—10, Bensberg-
Gladbach (Berzelius) (0) 0, Bliesenbach (0) 0, Bochumer Berg¬
werk Lii G. (0) 0, Buderus Eisenwerke (8) 6, Concordia Berg¬
bau (22) 12—14, Konsolidation Schalke (28) 23, Donnersmarck-
hütte (14) 16—18, Eisenhütte Thals St.-Pr . (0) 0, Eisenhütte
Thale (Vorz.-Akt. (0) 0, Eisenwerk Kraft (11) 9—11, Essener
Steinkohlenbergwerk (10) 10, Gelsenkirchener Bergwerk (12)
9, Hibemia (14) 10, Jessenitz Kalibergwerk (8) 8, Cölner Berg¬
werksverein (30) 30, König Wilhelm (20) 18, König Wilhelm
St.-Pr . (25) 23, Königsbom (16) 13—14, Magdeburger Bergwerk
38) 35, Magdeburger Bergwerk (38) 38, Magdeburger Bergwerk
St.-Pr . (38) 35, Massen er Bergbau ,(8) 5—6, Mülheimer Berg¬
werksverein (10) 11, Oberschles. Eisenbahnbedarf (6) 1—2,
Oberschles. Eisen-Industrie (6) 1—2, Oberschles. Koksw. und
Ghem. Fabrik (11) 11, Rheinisch-Nassauische Bergw. .(8) 8,
Schulz -Knaudt Blechwalzwerk (7) 0, Stolberger Zinkhütten-
Aktien (6) 5, Westeregeln (13) 9—12, Aktien-Spinnerei Aachen
(12) 10, Bedburger Wollmdutsrie (0) 0, Bremer Wollkämmerei
(14) 6, Girmes u. Ko. (16) 12, Gladbach er Spinnerei (9) 6—7,
Kammgarn-Spinnerei Schöller-Eitor (0) 0—4, Nordd. Woll¬
kämmerei (10) 8, Pongs Spinnerei (5) 0, .Ravensberger Spinnerei
(lß %) 10 —12, Rhein. Möbelstoff-Weberei (9) 0, Tuchfabrik
Aachen (6) 6, Ver. Glanzstoff-Fabriken (40) 40, Vorwärts Biele¬
feld (7) 7, Westdeutsche. Jutespinnerei (7%) 7V2, Berlin -An-
halter Maschinenfabrik (14) 14, Dürener Metallwerke (12) 12,
Düsseldorfer Maschinenbau (8) 6—7, Harkort Brückenbau kons.
(qW)  11 , Harkort Brückenbau St.-Pr . (10)4) 12, Hein Lehmann
(11) 11, Koch Nähmaschinen (11) 11, Artur Koppel A.-G. (12)
10, Gebrüder Körting (5) 5, Kronprinz Metall (27) 25—27,
Küpperbusch u. Söhne (14) 14, Neptun Schiffswerft (7) 4,
Orenstein u. Koppel (15) 12—14, Ravcnösche Stabeisen (10)
9, Stettiner Vulkan (14) 14, Tillmann Eisenbau (6) 6, Ver.
Kammerichsche Werke (4) 0, Verzinkerei Ililgers (12) 10—12,
Aachener Kleinbahn-Gesellschaft (7) 7, Barmen-Elberfelder
Straßenbahn (5) 5, Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn (6)
6, Crefelder Straßenbahn (7%) 6—6V2, Gr. Berliner Straßen¬
bahn (8) 8—SVz,  Hamb .-Amerik. Paketfahrt (6) 0, Hansa,
Dampfschiffahrtsgesellschaft (8) 5, Norddeutscher Lloyd (4%)
0, Alsen Portland-Zement (14) .1.0, Breitenburger Portland-
Zement (10) 8—10, Finkenberg (15) 15, Höxter-Godelheim
Zement (0) 0, Höxter-Godelheim Zement Vorz.-Akt. (6) 0—4,
Lothringer Portland -Zementwerke (9) 9, Portland -Zementfabrik
Hemmoor (10) 4, Rhein.-Westf. Zement-Industrie (16) 12,
Teutonia (20) 10, Vorwohler Portland -Zement (22) 22, West-
falia (20) 16—17, .Wickingsche Portland-Zement (12) 9, Akt.-
Ges. für Anilinfabrikation (22) 18, Albert, Chemische Werke
(82) 32, Badische Anilin (30) 20—22, Elberfelder Farben (56)
24—26, Höchster Farbwerke (30) 26, Rütgerswerke (11) 11,
Weiler-ter-Meer (10) 6—8, Akkumulatorenfabrik (1214) 1214,
Bergmann Elektrizität (18) 18, Deutsch-Atlant. Telegr.-Ges.
(7) 7, Deutsch-Niederländ. Telegr.-Ges. (614) 6%', Deutsche
Kabelwerke (6) 6, Deutsch-überseeische Elektr.-Ges. (9%) 914,
Felten u. Guilleaume-Lahmeyer (10) 9—10, Rheydt, elektrotechn.
Fabrik (7) 7, Berg.-Märk. Industrie (5) 0, Deutsche Waffen und
Munition (20) 20, Deutsche Spiegelglas-Gesellschaft (22) 22,
Gerresheimer Glashüttenwerke (15) 15, Hotel Disch, Cöln (6)
6, Niederrhein. Leder vom . Z. Spier (10) 10, Rheinische
Spiegelglasfabrik (13) 10, Rheinisch-Westfälische Industrie (6)
6, Rheinisch-Westfälische Sprengstoff (.13) 13, Schalter Glas
(14) 8—10, Hermann Schött, Rheydt (10) 8, Ver. Cöln-Rottw.
Pulver (16) .14, Wittener Glashütte (0) 2—2 Prozent.

Banken und B5rse.
= Notensteuer der Reichsbank. Die Deutsche Reichs¬

jank kam im abgelaufenen Jahr weit weniger oft in die Noten-
steuer als in einer der vorhergegangenen Jahre . Der Metall¬
vorrat nahm fortlaufend eine Höhe ein, wie er sie seit langem
nicht gehabt hat, und war noch am Jahresschluß trotz einer
Abnahme von 79 Mill. M. in der letzten Woche des Dezember
ungewöhnlich hoch. Die naturgemäße Folge dieser Bewegun¬
gen war, daß die Reichsbank nahezu ununterbrochen über
eine weit höhere Notenreserve verfügen konnte, als im Jahre
1907. Damals hatte sie die Steuergrenze 25 Mal überschritten.
Vom 30. September ab bis zum Jahresschluß war sie nicht ein
einziges Mal aus der Notensteuer herausgekommen. Sie hatte
infolgedessen hierfür den hohen Betrag von 5,6 Mill. M. an
das Reich abzugeben. Im Jahre 1908 hat sie laut „Frankfurter
Zeitung“ nur 14 Mal die Grenze steuerfreier Noten über¬
schritten , und zwar am 7., 15. und 31. Januar , dann vom 31.
März bis 15. April, am 30. April, 30. Juni, 7. Juli, 30. Septem¬
ber, 7., 15. und 31. Oktober und am 31. Dezember. Das
steuerfreie Notenkontingent ist mit 472 829 000 M. das gleiche
geblieben wie im vergangenen Jahre . Hieraus ergibt sich eine
Notensteuer von nur 2 564 400 M., also weniger als die Hälfte
der Summe, welche die Reichsbank im Jahre 1907 hatte be¬
fahlen müssen. Im Jahre 1906 hat die Notensteuer 3 692 000
Mark, im Jahre 1905 1. 651 000 M., im Jahre 1900 2 517 000
Mark (bei einem Kontingent von 298.4 Millionen Mark) be¬
tragen.

* 4proz. Hypothekenobligationen der Deutschen Hypo¬
thekenbank. Die Filiale der Pälzischen Bank  in
München hat den Antrag eingebracht, 20 Millionen Mark
4proz. Hypothekenobligationen der Deutschen Hypothekenbank
an der Münchener Börse zuzulassen.

* Magdeburger Bankverein in Magdeburg. Zu der Schätzung
der Berliner Börse, daß die Dividende des Magdeburger Bank¬
vereins 7%  Proz . betragen werde, teilt der Vorstand des Bank¬
vereins mit, daß diese Taxe erheblich zu hoch  sein dürfte.

Die Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp, Aktienge¬
sellschaft in Meiningen, plant den Ankauf des Geschäfts des
Bankvereins Frankenhausen (Kyffhäuser). Dieser beruft be¬
reits „eine Generalversammlung zur Genehmigung des Vertrags.

Bayerische Bodenkreditanstalt, Würzburg. Die Ver¬
einigung zum Schutze der Inhaber von Aktien dieses Insti¬
tutes teilt mit , daß die Dividendenscheine für 1908 von den
bei ihr hinterlegten Aktien abgetrennt sind. Die Inhaber von
Zertifikaten werden aufgefordert, den Dividendenschein für
1908, welcher die Nummer der hinterlegten Aktie trägt, gegen
Vorlegung und Abstempelung des Zertifikates bei der betreffen¬
den Hinterlegungsstelle in Empfang zu nehmen.

Anleihen.
* 4proz. Schuldverschreibungender Berliner Stadtsynode.

Die Dresdener Bank und der A. Schaaffhausensche Bankverein
übernahmen 3 Millionen Mark 4proz. Schuldverschreibungen
der Berliner Stadtsynode.

w. Türkische Anleihe. (Drahtbericht.) Wie die „Cöln.
Zig.“ aus Konstantinopel meldet, schweben Verhandlungen der
Regierung mit der Ottoman - Bank  wegen eines Vor¬
schusses auf die zukünftige Anleihe von 4 Millionen Pfund.

JSevg- dtul Hüttenwesen.
* Bismarckhntte. Gestern fand eine Aufsichtsratssitzung

der Bismarckhütte statt zur Beschlußfassung über Neuanlagen
und Geldbeschaffung.

w. Koloniale Bergbaugesellschaft m, b. H. (Drahtbericht.)
In Berlin wurde unter der Firma Koloniale Bergbaugesellschaft
mit beschränkter Haftung eine Gesellschaft mit einem Stamm¬
kapital von 1 005 000 M. und dem Sitze in Berlin gegründet,
um die Diamanten-Schürffelder-Gruppe Lenz u. Ko., Stauch,
Weidfanann u . Nissen in Lüderitzbucht (Deutsch-Südwest¬
afrika) zu übernehmen . Die Umwandlung dieses Unter¬
nehmens in eine Kolonial gesellschaft mit 1005 000 M. Grund¬
kapital wird vorbereitet.

* Harkorts che Bergwerks und chemische Fabriken zu
Schwelm und Harkorten, Aktiengesellschaft zu Gotha. Die
Goldproduktion der Goldbergwerke in Siebenbürgen beträgt pro
Monat Dezember 1908: 135 933 Kilo gegen 144 399 Kilo im
November 1908 und 147 242 Kilo im Dezember 1907. Die
Gesamtproduktion vom 1. Juli 1908 bis Ende Dezember 1908
beträgt : 874 532 Kilo gegen 838 693 Kilo im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

Industrie und Mündel.
* Der Stahlweiksveiband hat nach dem „Berl. Lok.-Anz.“

die Ausfuhrvergütung für Formeisen von 10 M. auf 15 M.
pro Tonne infolge der Befestigung des Auslandsmarktes er¬
mäßigt.

* Dia Norddeutsche TrägerhBudleivereinigung mit dem
Sitze in Berlin wurde auf drei Jahre bis 1912 verlängert.

* Dis Eisenindustrie zu Menden und Schwerte, Aktien¬
gesellschaft, hat in den ersten 6 Monaten des laufenden Jahres
wenig befriedigend gearbeitet. In neuester Zeit ist jedoch die
Drahtherstellung etwas lebhafter geworden.

* Stahl- und Eisenwerk Dahlhausen, Aktiengesellschaft.
Das erst im Vorjahr sanierte Werk hatte in 1907/08 nach
115 973 M. Abschreibungen (i. V. 81157 M.) einen Verlust von
107 309 M., der aus der Reserve gedeckt wird (i. V. 90 787 M.
Reingewinn, woraus 3 Proz . Dividende auf 1800 000 M.
reduziertes Kapital).

* InteressengemeinschaftA.-G. vorm. Orenstein n. Koppel
und Artur Koppel, A.-G. in Berlin. Weiter? Beratungen
zwischen den Verwaltungen beider Gesellschaften wegen einer
Verschmelzung der Unternehmungen fanden statt . Wie ver¬
lautet, ist man im Prinzip über eine Fusion einig geworden.
Doch fehlen noch Angaben über die Modalitäten, unter denen
sich die Vereinigung vollziehen wird.

* Estpreßfahrradwerke, Aktiengesellschaft in Neumarkt.
Die Generalversammlung genehmigte die Anträge der Verwal¬
tung, insbesondere die Verteilung einer Dividende von 8 Proz.
auf die Vorzugsaktien und 2 Proz. auf die Stammaktien, beides
wie im Vorjahre.

* Dis Sodafabrik Societa Italiana di eloltre chimica in Rom,
an welcher auch Deutschland und schweizerisches Kapital be¬
teiligt ist, hatte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Verlust
von über 2% Millionen Lire.

* Internationale Standards für amerikanische Baumwolle.
Auf Veranlassung des landwirtschaftlichen Ministeriums in
Washington sollte dort am 18. Januar behufs Festsetzung eines
internationalen Standards für amerikanische Baumwolle eine
Konferenz  der beteiligten Kreise stattfinden. Diese Kon¬
ferenz ist nunmehr auf den 8. Februar verschoben worden,
weil zurzeit keine europäischen Delegierten abkomm en
konnten. Nach Ansicht maßgebender englischer und fest¬
ländischer Fabrikanten ist aber auch der neue Termin zu
zeitig und wird die Konferenz daher wahrscheinlich aus
Europa nicht besucht werden. Im übrigen sind die Liver-
pooler Baumwoll-Standards von der Bremer und Havre-
Baumwollbörse eingeführt worden und somit für ganz Europa
maßgebend. Um Störungen im europäischen Baumwollge-
schäft zu vermeiden, wirken, wie die „G. T. .1.“ mitteilt, die
vereinigten europäischen Baumwoll-Itidustriellen dahin, die
Liverpooler Standards auch in Amerika einzuführen, anstatt
erst neue Standards zu schaffen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Weingroßhandlung von
H 0 e n e s in Cöln ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten. —
Infolge des Konkurses der Bonner Bank wurde die Rheinische
Möbelfabrik Beuel  insolvent . Die Passiva betragen 400'090
Mark, denen an Aktiven 140 000 M. gegenüberstehen. Die
Gläubigerversammlung ist auf den 9. d. M. einberufen. — Über
das Vermögen der Möbelfabrik Karl Schuck mann  in
Worms ist das Konkursverfahren eröffnet worden, nachdem der
Versuch eines Arrangements mit 50 Proz. gescheitert ist.

Verkehrswesen.
— IiuxejpburgischePrinz-Heiurich-Bahn. Die Einnahmen

der Luxemburgischen Prinz-Heinrich-Eisenbahn in der dritten

Dezemberdekade mit 9 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb be-j
trugen 165 923 Frank , + 716 Frank . Der ganze Monatl
Dezember erbrachte aus dem Bahnbetrieb 467 669 Frank,)
— 38 449 Frank . Durch eine bis 30. September er. nachträg - '
lieh weiter ermittelte Einnahme von 13 963 Frank erhöht sich!
die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 31. Dezember aus dem!
Bahnbetriebe auf 6 146 624 Frank und ergibt eine Weniger- '
einnahme von 702 844 Frank gegen die entsprechende Zeit des;
Vorjahres.

BC. Statistisches vom Schiffsverkehr. Über die Schiffs-t
Unfälle an der deutschen Küste während des Jahres 1907 wer¬
den im zweiten Teile des Bandes 187 der Statistik de?
Deutschen Reichs zwei von Erläuterungen begleitete ausführ-
liehe Übersichten veröffentlicht, aus denen die wichtigsten Am
gaben bereits im 4. Hefte des Jahrgangs 1908 der Vierteljahrs-:
hefte zur Statistik des Deutschen Reichs mitgeteilt worden
sind. Im Jahre 1907 sind 532 Unfälle gezählt worden, die bei
168 Zusammenstößen zwischen je 2, 10 zwischen je 3, ?
zwischen je 4, 1 Zusammenstoß zwischen 6 Schiffen, 16 Zu-t
sammenstöße mit einem Schiffe oder Fahrzeuge der Kaiser¬
lichen Marine, 2 mit einem Fahrzeuge fremder Kriegsmarinen,
sowie 1 Zusammenstoß zwischen 3 Schiffen, von denen 1 ein,
Kriegsschiff war, 753 Schiffe betrafen . Die Erhebungen der;
vier vorhergehenden Jahre hatten ergeben für 1906: 524 Um
fälle und 783 betroffene Schiffe, für 1905: 465 Unfälle und 6471
Schiffe, für 1904: 442 Unfälle und 599 Schiffe und für 1903:
405 Unfälle und 571 Schiffe. Von den Schiffsunfällen ereig¬
neten sich im Jahre 1907: 378 auf Flußläufen , in Föhrden-,
Haffen usw., 129 an der Festlandsküsle selbst und bis zu eineri
Entfernung von 10 Seemeilen von ihr und 25 in einer Ent¬
fernung von 10 bis 20 Seemeilen von der Festlandsküste . Irrt
Ostseegebiet traten ein 238 Unfälle (2,98 auf je 10 Seemeilen
Küstenstrecke), im. Nordseegebiete 294 (9,97 auf je 10 See-1
meilen). Unter den von Unfällen betroffenen Schiffen waren
50 Fischerfahrzeuge und andere zu Fischereizwecken dienende
Fahrzeuge , 279 Küstenfahrzeuge, Leichter-, Haff-, Fluß- und
andere nicht registrierte Fahrzeuge und 424 eigentliche See¬
schiffe. Gänzlich verloren gingen 47 Schiffe, 455 wurden be¬
schädigt, 233 blieben unbeschädigt und bei 18 ist der Ausgang
des Unfalls unbekannt . Gestrandet sind 163, gekentert 8, ge¬
sunken 6, zusammengestoßen 428 und von Unfällen anderer
Art betroffen 148 Schiffe. Der Verlust an Menschenleben be¬
trug 66 (55 Mann von der Besatzung und 11 Reisende usw.)
oder 0.49 v. II. aller an Bord gewesenen Personen, soweit deren
Anzahl bekannt war.

Verschiedenes.
* Die amerikanische Ausfuhr aus dem Generalkonsulat

München nach den Vereinigten Staaten betrug im abgelaufenen
Vierteljahr 684 322 Dollar (gleichzeitig im Vorjahr 303 973
Dollar). Dabei hatte allein die Ausfuhr an Ölgemälden einen
Wertzuwachs von 272 099 Dollar und die von Büchern einen
solchen von JL07 860 Dollar zu verzeichnen, was sehr erfreu¬
lich ist.

w Heringsfang. Der letztjährige Totalfang von 13 (im Vor¬
jahr 11) deutschen Heringsfischereigesellschaften betrug 365 000
(380 000) Kantjes Tonnen Seepackung.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 5. Januar. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen (.ange¬
baute Fremdsorten) per Malter 15 M„ Korn per Malter .11 M,
75 Pf., Futtergerste per Malter 10 M., Braugerste per Malter
11 M. 50 Pf., Hafer per Malter 7 M., Kartoffeln per Malter5 M.

Berllsies 11
Div. 0/.

Letzte Notierungen vom 6. Januar.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadencr Tagblafcts.)

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft , 168.50 1 8.75
5 l/s Commerz - u . Discontobank . . 107.80 107.80
6 Darmstädter Bank. 1: 7.50 127 50

12 Deutsche Bank. 241.25 241.60
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 135.30 135.30
41/» Deutsche Effekten - u. W>echselbank 30X25 100.25
9 Disconto -Commandit . . . . 180 180.20
7 Dresdener Bank. 147.75 147.76
6 Nationalbank für Deutschland 120.75 1-0.75
9s/s Oesterreichische Kreditanstalt 193.90 194.60
9.89 Reichsbank. 146.90 147.10
7 Sekaaffhausener Bankverein . 133.80 133.50
7»/* Wiener Bankverein. 126.25
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 99 99.25
8 BerlinA * Grosse Strassenbahn . 174.40 174.40
5*/a {Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 113 11X50
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . 114.40 113.75
4 1/« Norddeutsche Lloyd -Actien 91.75 91.75
6.6 Oesterreich -Ung . Staatsbahn
0 Oesterr . Südbalm (Lombarden) 18 18.10
7 Gotthard . .
6 Oriental . Eisenb .-Betrieb . . .
6 Baltimore u . Ohio. 110.20 110.50

61/» .Pennsylvania. l .:8.75
6 Lux . Prinz Henri. 123 70 123.10
7 Neue Rodengesellsehaft Berlin 185 135.50
4 Südd . Immobilien 60% . . . 92.50 91.5Q
S Schöfferhof Bürgerbräu . . . 92.50 92.75
9 Cementw . Lothringen . . . . 121.50 126

30 Farbwerke Höchst . . . . 1.83.50 382.50
32 Ghem . Albert. 405 .60 406.75

9 ' , Deutsch Uebersee Elektr Act . . 148 .75 148.90
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 152 75 152
7 Dahmever. 11 .10 117.50
5 Schuckert . Ilo 115.75

10 Rhein .-Wcstfäl . Kalkwerke . . 120.40 121
25 Adler Kleyer . . . . . . , 278.75 278.75
25 321.50
16*/« Bochumer Guss. 220.75 223.10
8 Buderus . . 112 112.25

10 155.50
14 Eschweiler Bergw . . . . . . 188 188.50
16 Friedrichshütte . . 138.50 138.25
12 Gelsenkirchener Berg . . . 189 190
0 do. Guss. 89.50 90

12 Ilarpener . . . . . 194.50 195.60
17 Phönix . . . 176.10 177.20
12 Laurahütte . . . 198.25 199.90
12 Allgem . Elektr , Gesellsch . . . 217.40

lenden.
217.60

st.
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F os îsetzung unseres LS

wegen vollständiger Neueinrichtung und KenoYiernng unserer Geschäftslokalitäteiiu
Wir Mutterstellen aus diesem («runde unser noch kolossales Warenlager , um
solches Isis auf «las letzte Stuck zu räume » , einem gänzlichen Ausverkauf.

"Eum  Mes *kaisf gelang ®» s
Ca . 50 © Kostüme , letzte Neuheiten , teilweise auf Seide , zu jedem nur annehmbaren Preis . Zum Aussuchen : Ca . 15 © Taillen-

]bieid «r , darunter liochelcg . .Melle , jetzt von 1© Mit . an . Sehr eie ;»-. Pelz -, Plüsch -, Astrachan - und Tuchmäntel zn und unter
dem Selbstkostenpreis . 2ünm Aussachen : Jacken in Kammgarn . Astrachan und Samt , jetzt von A bis 7  Hk . Sin Posten e !eg.
anlieg . Schneider - J acken , teilweise auf Meide , der frühere Verkaufspreis bis 6 © Hk . jetzt 8 bis 2 © Mit . Ca . 50 © Kostusnrock ©,
schwärz und farbig , darunter Falten -, Garnierte , Taflet -, Tuch - und Modellrock ©, geben wir , wegen zn grosser Vorräte , zn

effefellweii Schleuderpreisen ab
Ein Posten Eng ]. Paletots , der früh . Verkaufspreis bis K© Hk ., jetzt 3 .5 © bis 8 Mb.
Ein Posten Abendmäntel u . Capes in sehr schönen IAchtfarben von 7  Hk . an.

Bin Posten

Sammetfaiyseti
dar frühere Verkaufawert bis SG  Marii

jetzt 4 . - , 8 . , 15 . - Mk.

Entzückende, etwas trübgewordene
ffledeilblyseo

der frühere Verkaufswert bis 30 OTsm-S.

jetzt 10 . - , 15 . - , 2 ® Mk.

Etwas trübgewordene

Seiden- u. Spitzenblusen
der frühere Verkaufswert bis SäSM»vN

jetzt 5 . — und 8 , Mk.

Ein grosser Posten
lacken - Kostüme

der frühere "Verkaufspreis bis 34A uMs-pHr.
jetzt 5 . — mld  7 . 50 Mk.

Ferner in irasereii Jbagperr aum © xt -psa unm Aiissuelieii ausgelegt s

Ein Posten i .8M6N - RÖ6 !<8
jetzt I2 . — und H . — Mk.
Bin Posten 1.6MSN -?<J8Ms ' S

jetzt — und — Mk.

Grosser Posten

Staub - Mäntel
jetzt von $ . 50 Mk. an.

Ca. 200 Unterröcke
in Loinen, Lüster und Alpakka

jetzt 1 . 50 , S .— und A, — Mk.

Ein grosser Posten
Batästbiusen

früherer Verkaufspreisbis 2.8 52arts

jetzt I . eSO , 4 . 3 d̂ bis 8 » Mk.

Enropäiselier Hof.

Frankfurter Konfektionshaus

UL Stebfioss ä  Co ., Europäischer Hof.
Die -jetzige Ladeneinrichtung ist sehr billig zu verhauten

WiesöaflEner FrauBn-Verein,
Laden Neugasse ©,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe , Röcke,

Jäckchen u s. w.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster , sowie Anfertigung u . Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittags v. 1— 2 1/a Uhr

geschlossen.
Suvpen -Anstalt des Franen-

Bereins , Steingasse Ä.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr, für Mittagessen von 11 */*

bis 1 Uhr. F208

r

ien-Konftt-ion
1'rMUmüMMWMkMkiWö

CristalleriesH
Thea!.-nJnrl).-̂ öDimeient.

Zur Schonung durchsichtige, mit Leder
eingefaßte Etuis a 50 »Vf. imOffenbacher
Sebertoorenö.W. Reichelt, Gr. Burgstr. 6.

Kotlieferamt 5
Wilhelmsirasse 34 . Wilheimstrasse 34.

Gläser-Service
za. 100 verschiedene,

vom einfachsten bis zum
allerreichsten Muster. . .

Besorgung von Ergänzungen
ohne irgendwelchen Preisaufschlag.

Versand prompt unter Garantie.
5036

’JEbeiisen 9 HsrderstrMe 5,
wie immer so auch heute gut und billig.

Täglich eintreffend große Sendungen Schuitthlumen , Rosen, Nelken Dbd.
Mk. 1.20 ii. 1.50, Margerittcn, Narzissen Dtzd. 80 Vf-, Veilchensträußchen 10 Pf.,

. Trauerkräuzr von 80 Pf. an, ferner schöne Präseutartikel in Körben, Topf-
! sachen, Azaleen, Erika, Hyazinthen, Tulpen, Alpenveilchen, Primeln u. s. w.
'von 80 Pf. an.

EiUseosets billig , daher großer Umsatz.

Är * Herderstraße 5.

Mige Hohlen
solange Vorrat reicht. B13356

10 Ar. Y8. MiMM 12.80
(halb Stücke, halb Gries ) gegen Bar¬

zahlung franko Aufbewahrungsort.
Nußkohlen tu alle« Körnungen»
Anthrazit , Union - Briketts billigst.

Ad Nenmicli,

ofoßdor!
cJofideßer deidenßoff
für cFuiter und ‘llnterröcfe.

L.Treis: <Dlk . 7.85
$l([c Farben vorrätig.

& fiein verkauf:

,9 . ßferif
ßanggaffe

20.

. g Uh

liW; . . .LiiM

r JBra u t -.A ussta ttungen
in jeder Preislage folidefte Ausführung

Katalogs zu Dienfien.  1878

JL/cll2 £ [ © f jüanc/crasse  SS.

Schlittschuhe

Rodel-Stiesel,
sowie wasserdichte Stiefel

in enormer Answahl kolossal billig.
o.8. Sandel , Marktstraße 22.

10777

littem Heidelbeerwein

in enDoppelten Gerich si| sSS miS5“4>i“

' ‘ Vi' ., • ", . -l ich < ^ lifrt,  iV,,Vl" ' % fS'jL

in grosser Auswahl.

__ _ _ __ _ _ _ günstige Wirrung aus den Magen.
1 - « e « ' . » ' - ' -las, 10' */i Fl . 5.50 Mk. ohne Glas.

Varl ssaitemer , Größte HsideLbeertvein-Ksltrrei am Platz «,
! Dvtzheinrerftraße 74» Telephon 2030. Bleichstratze 21.

Erich Stephan , „ m
'Ecke Häfhergasse . Kleina Bnrgstrasse.
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Von heute ab:
Bekanntmachung!

iventur -Verka
zu bedeutend lierabg® 8®̂ ®̂ ®15 Preisen.

HugU 8t f  Wilhelmstrasse
9 0
ö Ö.

25]

«fluti
Oonnerstas ! den ?• Janiiar LSSdkK- abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Vortrags
JElinor Baronin von Amelunxen-Hohenstein

aus Berlin.
Thema: Weihnachten in der Dichtung.

i,  Teil : Weihnacht von J . Lauff . Die Christnacht der Hallig von L. v. Strauss
u. Torney. Die Brücke am Tay von Th. Fontane . Erkenntnis von Th. Lange.
Alte Briefe von Rudolf Presber . M. Möller. Die Grabsteine von B. v. Münch¬
bausen. Das Glöeldein von Innisfare . — II . Teil: Zwei Freunde (Prosa) von
Else Krafft . Der Seelchenbaum von F. Avenarius. Miriams Abendgebet von
Josefa Metz. Der erste Weihnachtsabend von Rudolf Herzog. Wdnterzauber
von F . Jung . Kinderlied von Frida Ballien. Ein Weihnachtswunsch von

J . Lohmeyer. Enfant terrible von W . Becker.
1.—8. Reihe : 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie: 1 Mk. Die Karten

sind ab 7 Ehr gleichberechtigt mit der Tageskarte. — Eingang nur durch die
Türe links vom Hauptportale . — Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne
Hüte erscheinen zu wollen. F265

Städtische Kurverwaltung.

I
Sonntag, den 10. Januar 1909.

Abfahrt mit Somlerzug 740 vorm.
(mit Bäde'rbahn nach Oberursel), Hohe Mark, Sandplacken,

<| | » Afgfu Fuchstanz , Falkenetein , HitiniKStein
-**- 5U. ggj (Essen „Grand Hole!“), Neuenhain,
Soden. Rückfahrt 90s, an IO 011 Wiesbaden . Teilnehmerkarten
Mk. 4.50 (Hinfahrt u. Essen mit V* Fl . Wein) sind bei den Herren
Ludwig Becker, Grosse Burgstr . 11, Kar: Hack, Rheinstr. 37, Adolf
Haybach, Hellmundstr ., bis Samstag abend spätestens 7 Uhr zu lösen.Ser Vorstand . F419

Dameri '-Klub , E . V"., Oranienstr. 15, I.
Samstag -, den 9 . Januar , abends 3 Ulir:

tmamssssnxa  ta  A eskeees» ®®
■ 1 MMHTWTB W 'iW !& Idlagfs XlUwsC/I8 « a

des Herrn Oskar Weyer - Elbing. F445
Programm:

Türkisches — Frauenleben.
Gastkarten 1 Mk. Gäste sind willkommen. Wer Vorstand.

si<0hcherii sich Herren durch die Uebennümte einer patentamtlich gesch. epochemachende»
.ieubeit, welche bereits mit großem Erfolg eingeführt ist. Nur ernstlich'
Reflektanten, welche über Mk . 300 .— in dar ocr ügen, wollen sich Tonneröta «,
den 7.  Januar , von 10—i Uhr, und 3—6 tltzr im Hotel Reichehof,
Zimmer R a . 4, mel den._ _ _ __ B 287

PferdescheernmschrNerr-
beste Qualität » billig . Schleifen und Reparaturen billig . 10873

Teleph. 20 ?9, Philipp Krämer , Metzgergasse 27.
Schönes, säst neues Maskenkostüm

billig zu verkaufen. Anzuseüen zw.
1 u. 3 Uhr Nikolasstraße 39, P . l.
Kgl. Theater , Serie B, 2. Ranggall.
lMitte ), 4. Reihe, abzugebcn. Näh.
Buchhandlung , Adolfstraße 3. 5067

E - unö besser
können Sie Ihre Ribren rejmrleren
lassen als bei ®gjies , Uhrmacher,
Friedrichstraße 21, Part ., kein Baden.

Betten und Polstermöbel.
Dos Aufpolstern wird gut und billig

ausgeführt KirLgaffe 36.

Oeschäfts »ÜSröfFimiag.
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich in diesem Jahre mtio-

Geschüft
Wiener Basken- u. Theater- Kostüm¬

verleih -Anstalt
UWieslbacieM , B4ip «l »g-asse KV - Ecke Friedriohetrasse,

eröffnet habe. Hoc]lachtend Madame lEinilic Rebab.

Calmon ESansa.

Crimimischuhe
Marke Salamander

nach neuem Verfahren aus feinstem Gummi hergestellt , sind leicht und
schmiegsam und zeiohnen sich durch besondere Widerstandsfähigkeit ans.

Wir haften für die Güte jedes Paares.
Fordern Sie neues Musterbuch,

Schuhges.
m. b. H.,

Wiesbaden , Langgasse 2.

Einheitspreis
für Damen Mk.

für Herren Mk.

5005

Nach beendigter Inventur habe ich den grössten Teil meines Lagers echt engl. Herren-Stoffe,
um damit zu räumen, im Preise um die Hälfte und darüber erinässigt.

Kartoffel«,
alle Sorten prima trockene War ?, sowie
Speisezwiebel » und Pfersefutter-
rüben empfiehlt W . Ctulimann I

Scdanstr . 3. — Telephon 564.

Stof für Anzüge
— 3 Meter —

früher Mk. 34.—, jetzt Mk. AK.F©
42.- ,
50.- ,
62.- ,

30 . -
34 . -
28 . ■

2.2® Meter
früher Mk. 29.-

„ " 38.-
, » 48.-

Die Stoffe sind mit Preisen
versehen.

Ein grosser Posten hocheleganter
Phantasie • Westen jedes Stück
zum Aussuchen JÜLSü*

Franz Baum

, jetzt Mk. 14 .5©
, » » _

Die Stoffe sind auf
Extra -Tischen. ausgelegt.

M.j

Sclieller ’js

Kochbrnnnenplatz 5.

liefert

mnurT<Ma'U!tainM,!)ii<TCn9rnr

B16177

P ® 'm.T .. i ®Herrenhemden,äCragen,ariser £4 ©uwäsciiGr © i *»«**««■«•
Telephon 2829 — nur  Göhenstrasse 3

iu unerreichter Ausführung
bei promptester Bedienung,



Berichtigung.
Die Beerdigung der Frau

Karelme Uliius Wwe.,
findet Donnerstag, den 7. Januar,
nachmittags 33A Uhr, vom Trauer-
hause, Hermannstrasse8, aus nach
dem Mordfriedfiofe statt . 44

Freunden und Bekannten mache ich die traurige Mitteilung , daß
mein iningstgeliebter Gatte, unser lieber Bruder und Schwager,

ZnMieur,
gestern nacht 12'/* Uhr nach kurzem, schwerem Leiden sanft ver¬
schieden ist. _

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Gattin

Fanny Reichcnbach . geb. Müüer.
Luxeinburgplatz 1.

Wiesbaden , den 6. Januar 1909.

Die Feuerbestattung sendet Donnerstag , den 7. o. M., nachmittags
2 Uhr, in Mai »; statt. 42
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^oipcrhmiir fe Piesönhen
Dienstag , den 12. Januar 1009,
vorm . 10 Uhr, im Gasthaus zum
Deutschen Hanse in Wehen aus darr
Distr . 44 u. 51 Eichawerg. Eichen:
2 Rm . Schert. Buchen: - :)lnt . Nvtz-
scheit ,248 Rm . tzrcheit u, Knüpp.,
65 Hdt. Wellen. Hainbuchen : 2 Rm.
starke Rollen . Birken : 21 Rm . Sehet:
U. Knüpp. 1' 269

!f|
Donuerstag , den 7 , d . M .»

nachmittags 4 !!hr, werde ich
auf der

Zregelhütte bei Igstadt
eine Dampfmaschine , eine
Lowry , ea. IO Mir . Feld-
bahngleis n. 1 Ziegelpresse

öffentlich meistbietend gegen
sofortige Barzahlung ver¬
steigern . III324

HAAOKGz
GerichtsvMzrchcr kr. A .,

Albrcchtftraye L8.

Wir eröffnen BSiesnstas ', «Jen
R2 . .UnsMiftr . jn der Mittelschule
Luisenstr . 26, Zimmer 26, einen
= Anfänger-Kursus—

für Kamen und SSerrpra.
jliäE5jeI «lsjBj" « Bai. 'd. Geaehäftsst.

Wörthatr . 3, II u. b. Beginn d. Unterr.
Der Vorstand d. Stert.-Ver. „Gab.“
Dr. med. u, philos. Kranz-Busch.

Tee
neuester Ernte.

Der stetig-zunehmende Konsum
in Tee veranlasst mich, auf die
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon
meine billigeren Sorii -ii
ä Mh . 1 .60 , B.— und 3 .# ®
kann ich als .stnta », gelaaSf-
volle und selsr ausgiebige
Teen von besomlerem
W olilg -eseäiinatjlt empfeh¬
len. Speziell als Haushaltungs-
und Konsumtee haben sich diese
Marken vorzüglich oingeführt.
Meine besseren Teen bieten, was
e d 1e »»#»■e ss 1s sj  jsicIt . i'e i sai*s
Aroma und Ausjjiebiskeit
anbelangt , das Beste, was in
der Preislage von Mii . 3,40
bis Mb . 3».— geliefert werden
kann.

Ich gebe meine Teen lose
ausgewogen, nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert , zu
nachstellend üwsserst nied¬
rig gesteHIten IPreisen ab:

das Pfd.
Familien-Tee . . . Mk. 1.—
Teespätzen, feine

Qualität . . . . „ 1.20
Teespiizeü, hoch¬

feine Qualität . „ 1.40
Frühstucks -Tee . „ 1.60
Gesellschaft -Tee „ 2.—
EnglischeMischung„ 2.40
Fife o’cIock-Tee „ 3.—
Russiche Mischung „ 3.50
Kaiser-Tee, das
Edelste der neuen
Ernte . . . . . . „ 4.—

Kaiser - Mischung „ 5.—

Itaovia-Drogerie

dr.Tanber,
Kircligasse 45.

Telephon 717. 1573

r FremdenbM
(gegründet 1828)

wird in den ersten kaufkräftigsten Familien Hamburgs von Jedermann
gelesen, ist auch in ganz Nordwestdeutschland, Skandinavien und
Uebersee stark verbreitet, hat

unter den Hamburpr Blättern mit hohem fifcowiwispreis
mit seiner Auflage von

ilber ZVTVT
- --:=  bei weitem die grösste Vartreilunp, ■

jede Nummer 7—15 Bogen größten Formats.
Abonnementspreis pro Quartal Mk . © .—.

Inserate die Zeile 45 Pfg. Reklamen die Zeile 12 -0 Pfg.

An Reichhaltigkeit unübertroffen.
:: Großer Handels- und Schiffahrtsteil. :: ::
Direkte Telegramme aus allen wichtigen Plätzen.

Probenummern auf Wunsch kostenfrei.

Scheitet , Zöpfe, Unterst ufw. aus
prima Schnitthaaren , werden unter
Garantie u . vorzügl. Arbeit zu bill.
Pr . angcfcrt . Besonders empfehle
für alt . Danien Arbeiten aus natuc-
grauen u. weist. Haaren , dies, behalt,im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünt . zu werden. C. Brodt-
niann , Haarhandl ., ans SBtett, Rhein-
straste 26, G. 1. nächst d. NikolaSstr.

Auszüge auS den tagtäglich
eingehenden Anerkennungen:

Mt  fünf Jahren 62"
hrMcheichMgrötzlem
Erfolg Ihr IW0iA«V
KchWe jede GklegM"
%t\l Wahr, meinen
Megraueu mb  Be-
femitfen bk  Vorzüge
NesgsMWMülZZM"
zuleileK. Rem$aßc
ist durch hm  Gebranch
öes Jßist (felifteh
üppigern glAzeOee
geMrtzen. Ich bemtze
§8  kKgllch V. Mgchle es
mchl Wehr eAlbehreü.
Für uormales Laar fetthaltig
in schwarzer Flasche, für stark
fetthaltiges und blondes Laar
fettfrei inweißer Flasche. Preis
2 M . pro Fl ., Doppelst. 3,50 M.
Zu haben in allen durch Schau-
sensterdekoration und Plakate
keuutl. Verkaufsstellen,

Hude W61146 Praxis
wied6r aiifgeuom men.

Geheimer San.-Rat

Dr. Kempner,
Ancenarzt.

!MnMttecp.MMK.1.15,
Wiederverkäufer billiger. Butter - und
Eiergroßhandl. WenNerFe .,
Ncttelbcckür. 6. Telephon 3965. 8284

' Wkürlnil gjotel|Io$el,
SWhäuften fje 27 , neben d.r Hauptpost.

Morgen Donnerst ags^fkLm -DL . Pf “ Schlachtfest , • .
wozu höflich st einladet

döKäES Willi . SchUfer.

Fried richstraste 23.
MLorgen

Donnerstag:

_ ll Z
0000000090000000«

kWKöniglicher Hofspedtteur
ettenmayeri

Wiesbaden= '
Q  übernimmt auch

8 Verpackungen
® einzelner Frachtgüter
Qj und deren Abholungu,Expedition8 unter Versicherung, sowie groß.Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
g Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
g Lüstrea, Kunstsachen, Klaviere,
g Instrumente, Fahrräder , lebende
Q Tiere etc.}. 1645
Q Iii .it «-»
g für Pianos, Hunde a. Fahrräder.
£5 Bureau:

H ^ iSsoiasstra 3«

Iura leitet PilfftldjE.
mHy w Morgen Donnerstag:
EHS - Meyclsiippe,

wozu sreundl. entlädst
_Vi iil , -i, :, Kölirig.

GLfltzMM
Miüielsbera 3.

Morgen Donnerstags
G- Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
-RrrlivI» S |>iess,

MMMtHHstMllLhc
Körnerstratze 7.

Morgen Donnerstag:

Äfe MetzelsMe,
wozu freundlichst einladet

_ A. Epp le.

weitzenburger Hof.
Morgen Donnerstag:

SGltzW.
wozu srdl. einladet An « , And rä.
ZeflMMlM>l Bismarck,

Bismarck-Ring 14.
^Morgen Donnerstag:
MetzeLsrrppe.

Ein gutgehendes Butter -,
Eier - u. Gemüsegeschäft umstände¬
halber. gleich zu verkaitfen . Osserten
unter Ni. 685 au den Tagbl .-Verlag.

Sounenvöget , prima lteberschl.,
u. goldgelbe Zeisige zu verlausen.
K. Gruber , Nr« elh., Aorkstraße 22.
^45 —'5«?,0Ö(VMk.

prima I . Hppothcr gebucht.
w.  Schäfer , Hermannstr . S.

Geberts-Anzeioen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen Ausführung
Trauer -Anzeigen ) fertigt die
L.Schelienberg’sciie Haf-Buciidruckerei

Langgasse 27.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Emst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfsir. 6.
Fernrul 903. Fernruf̂ 910

BegeLar.
esucht. Offerten mit

Privat-
_ . Mittagstisch

gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
G, ©« « nn den Tagbl.-Berlag erbeten.
Moribstraste 60, H. 1 r .. bei ausländ,

st Witwe,2 Zim . billig zu beim.
Junger Mann , Dauermieter,

sucht mobl. Zim ., event. Familien,
anschlutz. Osfert . ntir mit Prcisang.
u . R. 686 an den Tagbl .-Verlag . __

Junger üstanu sucht möbliertes
Zimmers Offerten unter » SS an
den T agbl.-V rlaa . _ _ _

Junge Französin,
welche geneigt t sranz . Konder.
sationsstunden zu erteilen , w:rd von
iüng . gebild. Herrn ges. Osfert . unt.
S . 685 an den Tagbl .-Berl .̂_ ^

Frisier - Modell § .
sucht Sch röder , Luisenstraste,35u .^

Btzstsgraph B283
ges., welcher tägl. Massenaufn. billig
lief ern kann D otzh eimerstr. 94, Part.  M.

Wkhrerk jlliisk Keule
im Alter von 15 bis 17 Jahren , gut«
Radfahrer , mit eigenen Rädern , fsto
Botendienste per sofort bei gutenr
Lohn gesucht. Nur flinke u . anstellige
Burschen werden angenommen . Zn
melden Bureau Coulin stratze 1, ,,

Ein Dienstmädchen
hat am 2. Weihnachtsfeiertag r-i«
Armband verloren , Goldgasse, Krrch.
gaffe, Dotzheimerstr. Geg. g. Belornr.
abzuq . Näh. im Tagb l.-Verl ag. Vu

Verloren ein Biberpelz
Sonntag mittag Sportplatz ErskluE
oder Platlerstr . Abzug, gegen Be»
lohnung . Schwarz . Moritzstratze sto.

Verloren
am 4. 130 Mark in Goldstücken von
Rheinstraße bi? Friedrichstrane. Abzu-
geben gegen gute Belo hn. Druden str. i,
"Portemonnaie mit Inhalt Diensi

tag, den 5. Jan ., im Vvlksthcater oder
Dotzheimerstr., Bismarckring Verl. Geg
hohe Belohn, abzug. Herma nnstr. 30. Zst

Kinder -Pelzkragrn , braun-schwchrst
von Ncrotgl bis Leichtweißhöhleu. Nerö,
berg verloren. Abzug. Jd steinerstratze2z,
" Ein Bund SchtÜffel g-fundenT̂ U^
zuhotcn bei Weberg asse 21.

Bri ef I. hmipt posttagernd^D . HfÄf
Brief liegt postlagernd Eltville'

Ant wort der Offerte F . « 3 8 . ^
Unbekannt.

2t. nt. b. Wünsche u. i. l . Gr. Vitt»
u. Adresse, da m. unb. A. Wdsehn!
_ — Montbr . — 25._

8?. BL 21 .
Weshalb hatten Sic mich so

fällig vor der Post angesehen,
mir ein Rätsel , fast hätte ich darum
gefragt , oder gibt cZ eine Dopp ^x.
gängerin ? Antwort unter Pst
an den  Tagbl .-Verlag ._

Schwerer Erkrankung
der Eltern halber leider inopportun
bitte and. Gelegenheit . 60gg

ja
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